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Morgen «Ausgabe.
1. Matt.

GoluchowsKis McktrM.
Die schleichende Krisis , die seit dem Frühjahr die

Stellung des g e m e r n s a m e n österreichrsch-
ungarischen Ministers des Äußeren,  des
iÄrasen Goluchowski, erschütterte und wiederholt seinen
jSturz herbeiznführen drohte, ist jetzt endlich zum
Offenen Ausbruch gediehen. Gras Goluchowski, der 12
Jahre lang den ebenso schwierigen wie undankbaren
Posten des gemeinsamen Ministers des Auswärtigen
für die beiden Reichshälften Zisleithanien und Trans-
leithanien , die sich zumeist in der Rolle der feindlichen
Prüder gegenüberstehen, bekleidete, hat dem ^ Kaiser
Franz Joseph seine Demission überreicht, und der alte
Kaiser hat ötese angcnonunen und sich zur Trennung
von seinem langjährigen Mitarbeiter entschlossen „der
Not gehorchend, nicht dem eigenen Trieb ."

Wenn in der Wett irgendwo etwas geschieht, so
pflegt man die Frage auszuwersen : oll est In femme ?,
Vas heißt, wo ist die Frau , die hinter der Sache steckt 'i
Wenn in Österreich ctivas geschieht, so kann man in den
meisten Fällen getrost fragen : W o s i n d d i e U n -
garn?  In der Tat sind es diese auch, die den Rück¬
tritt , oder unst es mit geschichtlicher Treue auszudrücken,
den Sturz des Grasen Goluchowski herbeigeführt haben.
Schon als im Frühjahr die Delegationen zusammen¬
traten , liefen die Ungarn Sturm gegen den Minister
des Äußeren, der ihnen schon aus einem ganz , allge¬
meinen Grunde unsympathisch ist. Der gemeinsame
Minister des Auswärtigen ist das stärkste Band , welches
die beiden Reichshälften noch zusammenschmiedet, nach¬
dem die Ungarn die meisten anderen Bänder gelockert
und sogar an der militärischen Gemeinsamkeit . zu
rütteln begonnen haben. Dazu kommt, daß der Minister
des Äußeren berufsmäßig die gemeinsamen Interessen
Österreichs und Ungarns wahrzunehmen hat , während
pie heißblütigen und trennungslustigen Magyaren jede
Berücksichtigung der österreichischen Interessen als erne
Benachteiligung der eigenen betrachten.

Sind somit in Transleithanien ohnehin gewisse Vor¬
urteile gegen den gemeinsamen Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten vorhanden , so kamen bei dem
Grafen Goluchowski noch mehrere besondere Unsttände
hinzu , die ihm den bitteren Haß der Ungarn zugezogen
hatten . Diese machten den Grafen Goluchowski mit
verantwortlich dafür , daß der Wiener Hof die jetzt in
Ungarn regierende Koalition so schlecht behandelt und
ihr ' zum Trotze die nach der Auffassung der Ungarn un¬
gesetzliche Regierung des Barons Fejervary eingesetzt
hatte , die dann durch die Koalition gesprengt wurde.
Mn Beweis für diese angebliche Einwirkung des
Grasen Goluchowski ist freilich nie erbracht worden,
aber den Ungarn schien es Beweis genug zu sein, daß

das „Wiener Fremdenblatt ", das bekanntlich das Organ
des Auswärtigen Amtes ist, bis in bte neueste Zeit
hinein in scharfer Weise gegen die ungarische Koalition
Stellung genommen hat . Des weiteren wurde ihm
vorgeworsen, daß er die Handelsverträge mit dem Aus¬
lande, unter anderem . auch mit Deutschland und
Italien , abgeschlossen habe, obwohl ein ungarisches Ge¬
setz solche Verhandlungen ohne Zustimmung der Volks-
vertretung für unzulässig erklärt . Wenn nun auch
Graf Goluchowski dies Vorgehen mit der Wahr-
nebmung der Interessen des österreichisch-ungarischen
Staatswesens begründete , so waren doch die Magyaren
solchen Erwägungen nicht zugänglich. Es rast der See
und will sein Opfer haben.

Eigentlich sollte Graf Goluchowski schon in der
letzten Legationstagung fallen , aber die ungarische Re¬
gierung verhinderte damals noch, wenn auch nichts ein
scharfes Vorgehen gegen den Minister , so doch seinen
alsbaldigen Sturz . Jetzt aber pfiffen es in der Donau¬
monarchie die Spatzen von den Dächern, .daß die un¬
garische Delegation , die am 26. d. M. in Budapest Zu¬
sammentritt , dem Grasen Goluchowski das Grab graben
sollte. Der Minister zog es daher vor, das zremlrch
sichere Mißtrauensvotum nicht abzuwarten , sondern
sich durch den vorher erfolgten Rücktritt einen besseren
Abgang zu sichern. Und da man in der Wiener Hof¬
burg vor nichts mehr Sorge hat als vor einem neuen
Konflikt mit den ungebärdigen Ungarn , so hat sich
Kaiser Franz Joseph wohl oder übel von seinem lang¬
jährigen Ratgeber trennen müssen.

Eben weil Gras Goluchowski nicht über eine Frage
der auswärtigen Politik gefallen ist, so bedeutet sein
Rücktritt keinerlei Änderung in der auswärtigen
Politik Österreich-Ungarns , deren Richtschnur ja seit
Jahren , und zwar in erster Reihe durch die Zugehörig¬
keit zum Dreibund,  festgclcgt ist. Die Politik
Eoluchowskis , die auch die Politik seines Nachfolgers
wird sein müssen, bestand vor allem in der Pflege der
engen Beziehungen zu Deutschland und der ebenfalls
durch den Dreibundvertrag geregelten Beziehungen zu
Italien , welch' letztere Aufgabe ihm angesichts der
mannigfachen Reibungspunkte zwischen Österreich und
Italien nicht immer leicht gefallen ist. Auch in der
Balkan -Politik , die in der Aufrechterhaltung des
status quo auf dem Balkan bestand, hat Goluchowski
alles in allem eine gliickliche Hand gehabt, und wenn
der handelspolitische Feldzug gegen Serbien mit einer
Schlappe für Österreich endete, so trug die Schuld daran
nicht zuletzt die geheime Unterstützung Serbiens durch
Ungarn . Jedenfalls werde für den, Nachfolger Golm
chowskis, wer er auch sein mag, die Richtlinie der
Politik durch das Festhalten am Dreibund vorgezerchnet
sein, nicht aus - sentimentalen Erwägungen , sondern
weil die Zugehörigkeit zu diesem Bund , der bis auf
weiteres wenigstens noch immer den „ruhenden Pol in
der Erscheinungen Flucht " bildet, den Lebensintcressen
der Donaumonarchie entspricht. X

Deutsches Reich.
* Der 16. Bundestag der deutschen Bodenreform

wurde am Samstag in Düsseldorf durch den Vorsitzen¬
den A. Damaichke eröffnet . Der Staatssekretär Gras
v. Posadowsky war durch Geh. Oberregicrungsrat Br.
Würmeling vertreten . Nach Vem Geschäftsbericht ist
die Zahl der Einzelmitglieder um 700 gestiegen, die
Zahl der Körperschaftsmitglieder aus 256 angewachsen.
Diesen 256 Organisationen gehören 23 Beamten -, 12
Bildungs -, 13 Gewerbe-, 15 Gesundheits - und Mäßig¬
keits-Vereine, 20 politische Organisationen , 46 Gewerk¬
schaftsorganisationen , 61 Arbeitervereine , 22 Bau - und
Siedelungsgesellschaften . 29 Mieter -Vereine und ein
Hausbesitzerverein mit insgesamt etwa 500 000 Mit¬
gliedern an . In mehr als 260 Städten und Dörfern
sei die Steuer nach dein Gemeinwert dnrchgcsührt und
nirgends wieder aufgehoben worden. 12 Städte haben
die Zuwachssteiler eingeführt , in 50 anderen Orten ist
sie geplant . Über „Bodenreform und die Beamten"
sprach Reichstagsabgeordncter Dr . H. Potthofs -Düstel-
dors, über „Bodenreform und Arbeit " Reichstagsabge¬
ordneter Giesberts , über „Eine bodenreformerische Ge-
meindeverwaltung " Oberbürgermeister Wagner -Ulm
a. D-, über die „Wertzuwachsstener" Br . Brunhuber-
Cöln, über „Reform des deutschen Bergrechts " Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Burkhardt -Godesberg.

* Eine Folge der Zollpolitik sieht sich daS Ohligscr
Kreisblatt gezioungeu zu registrieren : Die Entlassung
Von Arbeitern ist aus dem hiesigen Kronprinzenwerke
in weit größerem Umfange erfolgt , als ursprünglich
niitgetetlt wurde. Die Direktion hat sich veranlaßt ge¬
sehen, mehr als 100 Arbeitern die Kündigung zu über¬
mitteln . Die Maßregel ist eine Folge von Arbeits¬
mangel , hervorgerufen durch die immer mehr beinerkbar
werdenden Wirkungen der Zollpolitik aus den Export.
Im vergangenen Jahre lieferte das Werk noch zirka
120 000 Stück Radfelgen nach Italien , hauptsächlich nach
Mailand , Aufträge , die jetzt ganz ansgeblieben sind.

* Die Gefahren des elektrischen Betriebes . Die
Frage der besondern Betriebsgefahr in elektrischen An¬
lagen beschäftigt andauernd die Wissenschaft, die Praxis
und die Verwaltung . Wie der preußische Handelsnnnister
in einem Erlasse an die Regierungen bemerkt, hat sich
uns den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten ergeben,
daß nicht nur in den sogenannten Lurchtränkten Räumen
der chemischen Fabriken und der Zuckerfabriken durch
Wechsel- oder Drehstrom von verhältnismäßig niedriger
Spannung , sondern auch in anderen Betrieben und durch
Gleichstrom tödliche Unfälle und schwere.Verletzungen
vorgekommen sind. Für die weitere Ausarbeitung der
Sicherheitsvorschriften , für die Errichtung und den Be¬
trieb elektrischer Starkstromanlagen sammelt die Zen¬
tralstelle weiteres Material , sie gibt daher den Regie¬
rungspräsidenten auf , über Unfälle Lei den, Betriebe
elektrischer Anlagen , wenn der Unfall den Tod des Ver¬
letzten herbeigeführt hat oder wenn der Unfall durch

Feuilleton.
Die Kunstsrtmtze Pierponl Margans.
Die Ansammlung von Kunstschätzenaller Art , die

Hem amerikanischen Multimillionär Pierpont Morgan
pinnen weniger Jahre gelungen ist, steht in der Höhe
der aufgewandten Geldsummen und dem Wert der er¬
langten Kostbarkeiten ganz einzig in der Welt da. Wil¬
helm Bode nennt Morgan den „leidenschaftlichstenaller
amerikanischen Kunstsammler" und spricht ihm neben
seiner ausgeprägten Sammlerpassion seltene Erfahrung
und Rücksichtslosigkeit im Geschäft zu. „Wenn ich die
Summe , die er in den letzten drei Jahren für Kunst¬
werke aufgcwendet hat , ans rund 50 Millionen Frank
schätze, so bleibe ich vielleicht noch hinter der richtigen
Jiffer zurück", so äußert sich der erfahrenste Kenner des
internationalen Kunstmarktcs über die Gesamtsumme,
die Morgan aufgewandt hat. .

Da mag cs denn interessant sein, einzelne hohe
Preise für besonders wertvolle Kunstwerke zu erfahren,
die der Krösus bezahlt hat, und die in einer englischen
iZeitschrift zus-ammengestellt werden. Die Sammlungen
Morgans enthalten Werke aus dem ganzen weiten Be¬
reich der Kunst,' neben ägyptischen Denkmälern stehen
koptische Antiquitäten , neben den wertvollsten Minia-
turen , die eine Privatsammlnng besitzt, die schönsten
chinesischen Porzellane , die es gibt,' unter erlesenen
Rokokvmöbcln und herrlichsten Gobelins stehen Bronze-
statuetten der italienischen Renaisiance , hängen wunder¬
volle Gemälde . Die Bildergalerie Morgans ist bisher
noch klein, aber sie umfaßt reifste Meisterwerke, wie sie
sonst nur öffentliche Museen bieten. So hat er erst kürz¬
lich eine Madonna von Raffael , die aus St . Antonio in
Padua stammt, für 2 .Millionen Mark erstanden. Riesige
Preise sind von ihm für gute Werke der großen eng¬

lischen Maler ausgegeibcn worden . Das Portrait einer
Herzogin von Gainsborough , das herrliche Bildnis der
Herzogin von DavonsHire, das durch die romantische Ge¬
schichte seines Diebstahls so bekannt geworden ist, hat ihm
600 000 M. gekostet; für Reynolds ' Portrait der Lady
Delms und ihrer Kinder zahlte er über 400 000 M. Ein
sehr schöner Hobvema nnd ein guter Rubens wurden für
den Kaufpreis von einer Million Mark seiner Samm¬
lung eingefügr.

, Ganz ungeheure Preise hat Morgan besonders
früher für den Ankauf ganzer Sammlungen bezahlt, die
seinen Kunstbesitz in einer besonderen Spezialität abrun-
deten und vervollständigten . Jetzt , da er bereits über
vorzügliche Stücke aller Art verfügt , liegt ihm besonders
an dem Ankauf hervorragender Einzelwcrke . Für die
Sammlung Mannheim , die schöne Plastiken in Mar¬
mor, Bronze nnd Terrakotta enthielt , wurde ein fabel¬
hafter Preis gezahlt, man spricht von 1 800 000 M.; für
eine Folge von 138 Radierungen Rcmbrandts gab er
300 000 M. Die Psungstschc Sammlung alter Bronzen
ging für 800 000 M. in seinen Besitz über . Die Preise,
die Morgan für die dekorativen Malereien von Rokoko¬
künstlern zahlte, bilden einen nicht wieder erreichten
Rekord ; vier Tapisserien nach Boucher erwarb er für
11/2  Millionen Mark und zehn dekorative Panneaux , die
Fragonard für die du Barry geschaffen hatte , für zwei
Millionen Mark . Drei besonders schöne Miniaturen des
jetzt so hoch bezahlten Cösway wurden von Mvrgan mit
20 000 M. das Stück bezahlt. Wundervoll sind seine
Möbel , ein Konsvlentisch im Stil Ludwigs XVI ., der sich
in seinem schönen Hause in Prince 's Gate befindet, ein
ganz einzigartiges Meisterwerk der Tischlerei, hat ihm
vor Jahren allein 1 400 000 M. gekostet. Nicht weit davon
stehen drei rosig getönte Coventry -Basen , die 200 000 M.
kosten, und ein reizender blauer Präsentierteller mit
Tasse und Untertasse aus schönstem Sövres , die 40 000 M.
wert sind.

Ganz besonders glänzend ist die Kleinkunst des
Mittelalters und der Renaissance vertreten , und nament¬
lich um die Meisterwerke deutscher Kleinkünstler können
wir Morgan beneiden, seitdem er einzelne der bedeu¬
tendsten deutschen Privatsammlungen , wie die von Gnt-
mann , von Oppenheim nnd Wcnckc, angetanst hat . Ein
silberner Tafelschmuck, Diana darstellend, die in einem
Bett sitzt, ist über 200 000 M. wert . Der Kopf dieser
reizenden Statuette ist abnehmbar , und das ganze Merk¬
chen läuft durch ein geheimes Uhrwerk über den Tisch
hin, eine Arbeit mühsamsten Fleißes , und höchster Ge¬
schicklichkeit ans der Renaissance. Ein ähnlich kostbares
Stück ist ein funkelndes Segelboot , auf dem ein Neger-
knabc sitzt, der mit goldenen Zügeln silberne Delphine
lenkt, die den Nachen durch die Fluten ziehen. Hervor¬
ragende Schätze bietet auch Morgans Bibliothek ; sie ent¬
hält drei oder vier Bünde, deren jeder ein Vermögen
repräsentiert , von dem eine ganze Familie ruhig leben
könnte. Für ein überaus seltenes Evangeliar aus der
Ashburnham -Vibliothek zahlte Morgan 200 000 M.; für
ein Exemplar des von Fust und Schoefser 1458 gedruck¬
ten Psalteriums , wohl die schönste Inkunabel , die es
gibt , und das erste Druckwerk überhaupt , das eine An¬
gabe des Druckers und Druckortes enthält , von dem
überhaupt nur zwölf Exemplare bekannt sind, bezahlte er
105 000 M. Das Manuskript des ersten Buches von Mil¬
tons „Verlorenem Paradies ", ein unansehnlicher
Ouartband von nur 18 Blättern von einem Schreiber
des 17. Jahrhunderts geschrieben, wurde •bei einer
Londoner Auktion mit mehr als 100 000 M . bezahlt. Vor
vier Jahren erstand Morgan die wertvolle Bibliothek
eines Kaufmanns ans Manchester, die nicht weniger als
36 seltene Drucke von Caxton enthielt . Alle diese Schätze
sind nur ein geringer Teil von den aufgespeicherten
Wundern , die Morgans zum großen Teil noch in Lon¬
don, aber auch vielfach in seinen amerikanischen Palästen
befindliche Sammlungen umschließen. .0 . K,
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bisher nicht vorgesehene Unfallverhütungsvorschriften
.frötte verhütet werden können, unmittelbar an den
Kandelsnriuister zu berichten. Dem Anscheine nach haben
also die elektrisch betriebenen Anlagen in einer nahen
Zukunft mit dem Erlaß weiterer Unsallverhütungs-
vorschriften zu rechnen.

Jilstizmruifteru«d Feuerbestattung. Gegen die
Zulasfimg der fakultativen Feuerbestattung in Preußen
war vom Vertreter des Justizministeriums im ALge-
ordnetenhause geltend gemacht worden , daß es nur ver
Möglichkeit der Exhumierung zu danken gewesen sei,
wenn im Laufe eines Jahrzehnts in 15 Fällen dir
Überführung von Verbrechern gelungen sei; dies würde,
wenn die betreffenden Leichen eingeüschert(und nicht
Kur Erde bestattet) worden wären , nicht möglich gewesen
sein. Der Verband der Feuerbestattungs -Vereine
deutscher Sprache hatte sich nun mit einem Gesuch an
den Justizministcr gewandt und ihn gebeten, Wer die
in Frage stehenden 15 Exhumierungsfälle Genaueres
Mitteilen zu wollen, namentlich nach der Richtung htn,
ob das begangene Verbrechen auch dann nicht hätte ent¬
deckt werden können, wenn vor der Feuerbestattung
eine Feststellung der Todesursache durch einen beamteten
-Arzt erfolgt wäre . Dies Verfahren ist in den Staaten,
«die die fakultative Feuerbestattung zugelaffen haben,
gesetzlich vorgeschrieben, und die Feuerbestattung mutz
lnnterbleiben , falls der Verdacht eines Verbrechens
vorkiegt. Der Justizurrnister hat die Bittsteller ab¬
schlägig bescheiden lassen- er -will ihnen weder Einsicht
,tn die fraglichen Akten gestatten noch die speziell ge¬
stellte Frage beantworten . Die Vereine erklären nun,
!daß die angeführten 16 Exhumierungsfälle als ein Be¬
weis gegen die Znlaffnng der Feuerbestattung unter
diesen Umständen nicht angesehen werden könnten . Und
nnt Recht. Das Verhalten des Jnstizministers in dieser
Angelegenheit ist so bezeichnend, daß es sich nicht lohnt,
auch nur ein Wort darüber zu verlieren.

Aus Stadt rmd Krmd.
W i e sch-ad e n , 24. Oktober.

19. Vezirkssynode des Konsistsrialbezirks Wiesbaden.
In der gestrigen sechsten Gesamtsttzuwg der 10. Be-

zirkssynvde gelangten noch folgende Angelegenheiten
zur Verhandlung : Namens der RechnungspMftlngskom-
Btijfiott berichten Synodale Böll - Langenschwalbach
Wer die Rechnung des Zentralkirchenfonds , Synodale
M e r z - Erbach Mer die Rechnung der Bezirkssynodal-
Laffe und Synodale Sta n b e sand - Königstein Wer
die Rechnung der Alterszulagenkasse . Die Kommission
hat die Rechnungen für richtig befunden und beantragt
den Rechnern Entlastung zu erteilen , was die Versamm¬
lung beschließt.

Namens der Petittonsko -mMsfion berichtet Synodale
Beesen weyer  Wer die Eingaben des Oberlehrers
Schnetder-WieMaden und Dr. msct. Seebens -Bierstadt.
Die erste Eingabe Schneiders ist ein Gesuch, die Synode
jmöge sich dahin aussprechen, >daß gegen die Ein¬
führung der Übersetzung des neuen 'Testaments von Karl
Weizsäcker in den oberen Klaffen der nichtgyrnnäsialen
höheren Lehranstalten an Stelle des in den Gymnasien
vorgeschriebenen griechischen Urtextes von seiten der
Synode nichts einz-nwenden sei. In der Begründung
wird daraus Hingewiesen, daß diese Übersetzung in den
Hawbnrgischen und vielen württem-ber gif chen Höheren
Schulen und auch am Frankfurter Mädchengymnasium
«bereits eingefüHrt ist und daß sich eine Reihe der nam¬
haftesten Pa dag»ge» und Theologen für sie ausgesprochen
hat, namentlich auch der Direktor des Friedberger
Predigerseminars . Die Kommission bemerkt dazu, -daß
die Einführung neuer Lehrbücher Sache der Schnl-
behörde sei. Bevor diese wegen Beschaffung solcher
Bücher keinen Beschluß fasse, Habe die Synode keinen

Aus ftmtlf und Frbsn.
* Die Tagessensatronen und die Bühne . A. O.

Weber, der durch mehrere satirische Gedicht-Sammlun¬
gen die Aufmerksamkeit ans sich gelenkt hat, hat bereits
vor vier Jahren den tragikomischen Vorgang des Haupt-
manns von Köpenick unter dem Titel „Der Bürger¬
meister von Trebbin " als satirisches Lustspiel ausgestal¬
tet. Dieses von dem Verlage Eduard Bloch den Bühnen
überreichte Wetzt ist damals von den Berliner Bühnen
als eine selbst für einen Schwank unmögliche Übertrei¬
bung allseitig znrückgLwiesen worden . Dieses satirische
Lustspiel Webers baut sich auf der blinden Ergebenheit
vor Titel und Uniform auf , wofür die Vorgänge in
Köpenick ein neues Zeugnis abgelegt haben. Das Werk
ist übrigens schon vor dem Köpenicker Ereignis von
einem Hamburger Theaterdirektor erworben worden
und wird in Bälde dort ausgüfiihrt werden. — Eine
interessante Premiere bereitet , wie man den „L. N. N."
aus Wien schreibt, das dortige „Deutsche Volkstheater"
für Ende Oktober vor . Sie führt den Titel „Der Natur¬
park" und hat zum Verfaffer den Wiener Lehrer und
Dichter Rudolf Hawel, der mit seinem Wiener Volks¬
stücke„Die Politiker " bereits einmal in kräftigen satiri¬
schen Strichen das politische Treiben seiner Vaterstadt
gezeichnet hat . Diesmal soll, wie in Wiener Theater-
kretsen verlautet , der Held des Stückes — ob Held in
gutem oder bösem Sinne , wird noch nicht verraten —
kern anderer sein als — der Wiener christlichsoziale
Bürgermeister Dr . Karl Lueger. „Der Naturpark " aber
Heißt bei Hawel der Wiener Wald- und Wiesengürtel,
eine Schöpfung Luegers , der eine unverletzliche Zone
von Wäldern und Wiesen rings um Wien gesetzlich sicher¬
stellen ließ. Dabei geriet der Bürgermeister in Konflikt
mit seinen eigenen Parteigenossen , die an den erwähn¬
ten Gründen interessiert waren , und ein Echo dieser
Kämpfe soll in Hawels „Naturpark " deutsch anklingen.

* Berliner Theaterveryältniffe mit 1806. Die Ber¬
liner Theaterverh ältniff e während der französischen
Invasion beleuchtet ein Schreiben, das die Stadtver-
Maltnng vor hundert Jahren , am 20. Oktober 1806, an
den bamaMW , Leiter .M Mational -TüeWers ", JfilaM

Anlaß , sich mit diesem Gegenstand zu befassen. Die
Kommiffion beantragt und die Versammlung beschließt,
aus diesem Grunde über die Eingabe zur Tagesordnung
überzugehen . — Die zweite Eingabe des Oberlehrers
Schneider betrifft die Befreiung der Kinder von der
Verpflichtung aus das Apostolikum bei der
K o n f i r m a ti o n. Sie ist bereits im Wortlaut in
diesem Blatte mitgeteilt worden . Die Eingabe des Dr.
Seebens , die denselben Gegenstand betrifft , wird in diese
Beratung eiWezogen. Sie verlangt den Fortfall des
Apostolikums bei der Ord 'ination der Geist¬
lichen.  Dr . Seebens schlügt vor , die Geistlichen hier
einfach auf den christlichen Glauben und die christliche
Lehre zu verpflichten, so wie sie solche nach redlicher
Forschung aus der Bibel schöpften. Die Kommission
verkennt zwar nicht das Recht Außenstehender, Mt An¬
regungen an die Synode Heranzutreten , sie hält es aber
nicht für angebracht, sich in die rein akademische Er¬
örterung solcher Klagen einznlassen. Die Petenten
irrten , wenn sie glaubten , daß die Synode in Liesen
Fragen endgültig entscheiden könnte- dazu gehöre das
Konsistorium und der Minister . Die Kommission bean¬
tragt zu dam Antrag Schneider zu beschließen, „in Er¬
wägung , daß eine Neugestaltung der Konfirmations-
ordnnng ein dringendes Bedürfnis unserer Zeit ist und
in unserem Bezirke bei Aufstellung einer neuen Agende
ihre Erledigung finden wird , geht die Synode zur
Tagesordnung über . Bezüglich der Eingabe des Dr.
Seebens beantragt die Kommission ebenfalls Übergang
zur Tagesordnung , und zwar in Rücksicht daraus , daß
eine Umgestaltung des Ordinationsgelübdes nur im
Zusam-menhange mit der Herstellung einer neuen Agende
erledigt werden kann. Gencralsuperintendent v.
Maurer  erkennt Las Bedürfnis zur Änderung der
Agende an , Hält es Wer für ausgeschlossen, eine solche
Materie heraus zu greifen . Synodale de Niem  be¬
zeichnet es als ein weit verbreitetes Mißverständnis,
daß das Apostolikum bindend sei für Geistliche und
Laien. Daß die naffanische Union keinen Bekenntnis¬
zwang kenne, gehe aus der Entstehungsgeschichte hervor
und sei ausdrücklich festgesteüt in dem Verfahren gegen
den Synodalen Schröder durch Erlaß des Kultus¬
ministers . Dieses Mißverständnis , das weitverbreitet,
schädige die Kirche- darauf basiere auch der Vorwurf der
Heuchelei. Redner beantragt dem Kommissionsantrag
zuzusetzen, daß auch jetzt schon eine Verpflichtung ans
den Wortlaut des Bekenntnisses innerhalb der nassau-
ischen Union nicht stattfinde. Generalsuperintenhent D.
Maurer  erwidert , eine Kirche ohne Bekenntnis sei
unmöglich. Daß die Union kein Bekenntnis hWe, sei
ein Jrrtmn . In der Agende befinde sich ein Teil , bei
dem von keiner Seite ein Zweifel bestehe, daß er zu
Recht gelte, das sei das Ordtnationssormnlar . Darin
werde der Theologe verpflichtet auf die Verkündigung
des Evangeliums nach dem neuen Testament, dessen
Inhalt zusammengeifatzt sei in dem apostolischen Glau¬
bensbekenntnis . Eine Verpflichtung aus das Apostolikum
in der Agende könne nicht bestritten werden. Redner
sprach sich schließlich sehr bestimmt gegen den Zusatz¬
antrag aus , weil er der rechtlichen Lage und den tat¬
sächlichen Verhältnissen nicht entspreche. Synodale
D. Schröder  folgert aus den Erklärungen des Gene-
ralsupertatendenten , daß er noch aus demselben Stand¬
punkt stehe wie früher , wo man wegen derselben Frage
die Klingen gekreuzt HWe, doch scheine er heute eher
geneigt zu sein, ein Zugeständnis zu machen und alle,
die mit ihm gleicher Anschauung seien. Er habe gesagt,
es gebe keine Kirche ohne Bekenntnis , die Liberalen
hätten auch noch niemals behauptet, daß die naffauische
Kirche kein Bekenntnis HWe. Es handle sich nur um die
Frage , worin besteht das Bekenntnis . Man solle keine
Verpflichtung aus das Apostolikum fordern , sondern nur
den Relativsatz, daß das , was gelehrt werde, auch auf
dem apostolischenGlaubensbekenntnis basiere. Den Zu¬
satz de Niem könüte die Synode den Liberalen wohl

gerichtet hat . Die betr. Verfügung lautet nach dem
„B. B. K.": „Dem Schauspieldirektor Jffland wird hier¬
mit aufgegeben, die sämtlichen Mitglieder des „Nativnal-
Dheaters " streng dahin anzuhalten , daß keiner von ihnen
die Stadt verlasse, damit die Schausprelvorstellungen vor
wie nach ungehindert fortgesetzt werden können. Sollte
die tägliche Einnahme des „RationaI -Theatcr8 " nicht
hinreichend fein, die Ausgaben zu bestreiten, so hat der
Herr Direktor Jffland dem Unterzeichneten Gemeinde-
burea« darüber Anzeige zu machen und den nötigen
Zuschuß zu gewärtigen - es versteht sich Wrigens von
selbst, daß gegenwärtig nur von den nötigsten Ausgaben
zur Fortsetzung der Theatervorstellung die Rede sein
kann. Vorzüglich wird aus Operwvorstellungen und
Ballette , sowie auf Ausführungen von Schauspielen , aus
dem Französischen übersetzt, Rücksicht genommen werden
müssen. Was über Entree des französischenMilitärs be¬
schlossen werden wird , soll dem Herrn Jffland sobald als
möglich an gezeigt werden. Berlin , den 20. Oktober 1806.
Präsident , Bürgernreister und Rat ."

* Ein Luther -Drama aus der Bühne des Rigaer
Stadt -Theaters . Nachdem bisher jedes Luther -Drama
vom Zensurverbot betroffen war , hat die Direktion un¬
ter Berufung ans die im Manifest vom 17./30. Oktober
gewährte GlaWens - und Gewissensfreiheit das Otto
Devrientsche Luther -Drama von neuem der Zensur un¬
terbreitet und diese hat das Gesuch der Direktion um
FreigWe jetzt bewilligt . Znm erstenmal wird , wie die
„Cöln . Ztg ." meldet, damit in Rußland ein Lutherstück
aus der Bühne erscheinen, und zwar wird die erste Aus¬
führung zum Resormationsfest am 81. Oktober ö. I.
stattfinden. Gerade unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen werden die Luther -Ausführungen im Stadt-
Theater geeignet sein zur Sammlung aller evangelischen
Steife.

* Ein Augenzeuge über de« erste« Ballonaussticg.
In unseren Tagen der großen Ballonwettfahrten und der
erfolgreichen Versuche mit lenkbaren Lnfschiffen wird ein
im „Mercure de France " veröffentlichter Brief besonderes
Interesse erregen , in dem ein Augenzeuge Wer die ersten
Versuche von Montgolfier tat Jahre 1783 Bericht er¬
stattet. Der Herfasser, Mvarotz berichtet darin über den

zngestehen, sie befänden sich solchen Anträgen gegenüber
in einer unangenehmen Lage. Wenn der Znsatzantrag
nicht angenommen werde, müßten er und seine Freunde
einen anderen Weg suchen, ans dem sie ihr Gewissen
sabviexen könnten. Synodale de Niem  erwidert dem
Generalsuperintendenten , er habe nur an die Bekennt¬
nisformel gedacht, nicht aber sagen wollen, daß die
Naffauische Kirche kein Bekenntnis HWe. General-
superrntendent D Maurer:  Durch den Antrag solle
eine authentische Interpretation der naffauischen Union
gegeben werden, das könne die Synode nicht. Schon
aus diesem Grunde sei der Zusatzantrag nicht anzu-
nehmen. Synodale de Niem  erwidert , von einer
authentischen Interpretation könne keine Rede sein,
Konsistorialpräsident Dr. Ernst  bemerkt , das Konsi¬
storium stehe ganz ans dem Standpunkt des General-
supcrintendenten . Auf Antrag des letzteren wird in dem
ersten Kommissionsantrag das Wort dringend gestrichen
und dann der Znsatzantrag de Niem mit großer Mehr¬
heit abgelohnt und schließlich werden beide Kommisstons¬
anträge angenommen . Danach gibt Synodale Schröder
folgende Erklärung  ab : „Nach Zurückziehung des
Antrags bezüglich der Prüfung der hessischen Agende
und der Ablehnung des Znsatzantrags de Niem zu dem
Anträge der EingWenkommisfion, betr . die Eingaben
Schneider und Seebens , geben die Unterzeichneten Mit¬
glieder der Synode die folgende Erklärung zu Protokoll:
Wir erklären , daß wir den gegenwärtigen Rechtszustand
in der naffauischen Landeskirche dahin verstehen, daß in
ihr nach Gesetz und Übung für Geistliche wie für Laien
eine Bindung nur an den religiösen Inhalt , nicht Wer
an den Wortlaut irgend eines kirchlichen Bekenntnisses
stattfindet. D. A. Schröder . Bickel. Dörr (Idstein ).
Wolfs (Biebrich). Beesenmeyer . Bester (Langenschwal¬
bach). Fischer (Erbenheim ). de Niem. Lieber (Idstein ).

Aus Antrag der Kommisston werden dem „Nassau-
ischen Gefängnisverein ", der Deutschen Seemanns-
mission, der Jdioten -Anstalt zu Scheuern , dem Verein
für weibliche Diakonie und der Anstalt Bethel bei Biele¬
feld die üblichen Kollekten bewilligt . — Gegen den vory
Synodalen Wolfs  vertretenen Antrag der Kreissynode
Wiesbaden -Land : an zustäWiger Stelle dafür einzu-
treten , daß die F r o n l e i chn am spr ozesss ion e n
dort , wo sie nicht hergebracht sind, auf öffentlichen
Straßen und Plätzen nur in ganz besonderen Aus-
nahmesällen genehmigt werden dürfen , wendet Synodale
Beesenmeyer ein, daß die Kreissynode keinerlei Material
vorgebracht Habe, um die Angelegenheit bei der Regie¬
rung erfolgreich vertreten zu können. Er bittet deshalb,
den Antrag abzulehnen , was die Versammlung nach
kurzer Debatte beschließt. — Hierauf Schluß gegen
1 Uhr. — Nächste Sitzung heute Mfitwoch 10 Uhr . o.

Eine aussterbeudc Jndustr .- .
Während sonst alle Industriezweige im Aufblühen

begriffen sind, gibt es einen früher bedeutenden Er¬
werbszweig , der im Aussterben ist — die W e st e r -
Wälder Sachsengüngerei.  Alljährlich um diese
Zeit sah man früher zahlreiche Karawanen von den
Westerwalöbahnhöfen nach den Ortschaften ziehen,
Männer und Weiber, Jungen und Mädchen. Alle waren
schwer bepackt oder Wer es fuhren ihnen warengefüllte
Wagen nach, wenn irgend ein Bauer aus dem Heimat¬
dorfe den Wintergästen des Westerwaldes mit seinem
Gefährt entgegengesahren war . Die Ortschaften, welche
diese Karawanen berührten , Hatten an diesem Tage viel
Abwechflung, denn es ging munter her bei den Durch¬
reisenden, sie hatten viel Geld mitgevracht „aus dem
Lande" und ließen überall was springen . Kam der Zug
dem Heimatüorfe näher , so wurde er empfangen von den
Angehörigen - Vater und Mutter wollten ihrem in der
Fremde gewesenen Sohn oder ihrer Tochter entgegcn-
gehen, Kinder beeilten sich, ihre Eltern , die ein halbes
Jahr sortgewesen waren , wiederzusehen. Und die

Aufstieg eines Ballons , der in Gegenwart des Königs
und des Hofes vor sich ging : „Gestern hat der König dem
Hofe das Schauspiel eines Luftballons geboten, und cs
mit seiner Gegenwart beehrt . Die Vertreter der Aka¬
demien der Wissenschaften waren anwesend, und der Zu¬
lauf der Zuschauer war ungeheuer . Die Maschine bot
tatsächlich einen imposanten Anblick, M . de Montgolfier
hat sie in Seide , die mit Ol bestrichen war , ausführen
lassen, bei einer Höhe von 60 Fuß und einem Durch¬
messer von 40 Fuß . Der Ballon hatte die Gestalt eines.
Sphäroids , das unten ein Hals von 86 Fuß Umfang
abschloß. Er enthält die Öffnung , unter der man das
feuchte Stroh anzündete , das den Rauch liefern sollte.
Seile hallten den Seidenkörper ein, verliehen ihm
Starrheit und ließen dem Rauch nur den Hals des
Ballons als Abzug. Bald sah man die ungeheure Masse
sich ausblähen , sich runden und wie eine großartige
Kuppel den Giebel des Schlosses von Versailles über¬
ragen . Endlich wurde das Zeichen gegeben, man sah
ihn die Erde verlassen, begleitet von unendlichem Jubel.
Er hielt sich ungefähr eine Minute in einer Höhe von
200 Fuß , und seine schwebende Masse machte auf alle
Zuschauer einen mächtigen Eindruck. Bald Wer begann
er langsam zu fallen und landete in der Richtung des
Windes eine halbe Meile von Versailles . Die Maschine
wog an 700 Pfund und konnte 400 Pfund tragen . Man
hatte sie mit einem Schaf beladen, zwei Hühner hingen
in einem Käfig an dem Hals des Ballons , und außer¬
dem hatte man noch ein beträchtliches Gegengewicht dort
angebracht, um ihn in seiner senkrechten Lage ausrecht
zu erhalten . M . de Montgolfier hatte es unterlassen,
die untere Öffnung zu verschließen. Wenn nun auch
der Rauch in die Höhe strebt, so entwich doch daraus sehr
nfill. Dies und die unvermetöliche Abkühlung ver¬
ursachten das rasche Fallen des Ballons . Den drei
Reisenden ging es sehr gut : sie hatten während der
Fahrt nicht einmal zu fressen aufgehört . Aus dem Ver¬
suche geht hervor , daß der Rauch einen Ballon nie sehr
hoch heben kann, daß ein Mensch auch in den oberen
Regionen , wohin uns diese Maschinen tragen können,
atmen kann, und daß man für die Reisenden nicht zu
fürchten braucht, weil der Ballon nicht herWstürzt , son-
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Freude und öer Jubel in ö- nZImat wollte dann kein
Ende nehmen ; jede 93ctf(v/ 0(,. 'lt3}ijo: Bett er hatte ja auch
etwas Schönes mitgebr ^ N u SU3j-Jc? li  aus der Fremde.
Manchmal , aber doch fê n* * 'Vrl’(>; auch verschämte Ge¬
sichter und Tränen in m . wenn die Tochter in
Las Elternhaus zurückkehriî ^ ^

Der Westerwälüer Hausierhandel oder die Sachsen-,
such Landgängerei wird eigentlich jetzt 100 Jahre alt.
Wenn auch schon früher Westerwälder vereinzelt in die
Fremde zogen, um dort Erzeugnisse des Westerwaldes
wie die Steingutwaren in den Niederlanden zu ver¬
kaufen, so kam der Hausierhandel doch erst in Schwung
in und nach den Freiheitskriegen . In diesen Kriegs¬
jahren waren Westerwälder als Soldaten bis an die öst¬
lichen Grenzen des Deutschen Reiches und nach Rußland
gekommen, und da es in der Heimat damals noch recht
arm war , so gründeten sie sich eine neue Existenz im
fremden Lande und fingen den Hausierhandel an . Sie
gaben dabei aber die Beziehungen zur Heimat nicht auf,
sondern kehrten vielfach im Winter , wenn der Handel
schlecht ging, selbst bei den früheren schwerfälligen Reife-
gelegenheiten in die Heimat zurück. Fuhrleute fuhren
mit ihrem Gefährt vom Westerwald bis nach Rußland.
Als dann die Eisenbahnen gebaut waren , wurde es zur
Regel , daß die Landgänger im Frühjahr in die Fremde
zogen und im Herbste wieder zurückkehrten. Nach dem
Krieg von 1870/71, als das Geld in Deutschland aus der
Straße lag , da hatte auch der Hausierhandel seine Blüte¬
zett . Es fanden sich jetzt unternehmungslustige Hau¬
sierer , die sich nicht mehr begnügten , selbst zu handeln,
sondern sie dingten sich im Winter in den Westerwald-
orten zahlreiche junge Leute, Mädchen und Burschen,
und zogen damit im Frühjahr hinaus ins Land. Die
jungen Leute erhielten einen so hohen Lohn, wie er sonst
Nicht zu verdienen war , und es fanden sich daher Eltern
genug , selbst aus mittleren Bauersfamilien , die trotz
der Gefahren , welche ihren Kindern drohten , diese ver¬
dingten . Manche dieser Kinder klagten im Herbste bitter
über die Härte ihrer Unternehmer und wie sie geschlagen
worden seien, wenn sie am Abend nicht genügend Waren
.verkauft hatten , oder über unzureichende Beköstigung
!und Unterkommen . Viele machten sich auch nach einigen
'Jahren selbständig und handelten aus eigene Faust,
-denn sie hatten inzwischen entdeckt, daß beim Hausieren
lrecht viel Geld zu verdienen war . Im allgemeinen
waren die Leute auch haushälterisch mit ihrem verdienten
lGekö. Sie ließen die alten , von den Eltern ererbten
^Häuser abreißen und moderne hinbauen , wie sie es in
der Fremde gesehen hatten : sie kauften sich Äcker und
Wiesen , und in manchen Orten war kein Land mehr zu
haben, weil die Landgänger es aufkauften . Andere er¬
richteten Geschäfte in der Heimat oder Industrien und
'legten so das verdiente Geld in der Heimat ay . Einzelne
'fyÜKX t sich auch in der Fremde ansässig gemacht und es
dort zu Wohlhabenheit gebracht. Der Hausierhandel
wurde in der Weise betrieben , baß die Hausierer nach
einer bestimmten Stadt ihren Wohnsitz verlegten und
von dieser Zentrale aus die Umgegend bereisten. Zu¬
meist war es Sachsen, das Königreich und die Provinzen,
wohin die Westerwälder ihren Zug Hinnahmen. Ver¬
einzelt wurden auch Hamburg und pommerische Städte
ausgesucht. Die Sachsengänger handelten hauptsächlich
mit Regen - und Sonnenschirmen , Puhpulver und der¬
gleichen. An dem Pntzpulver soll besonders viel ver¬
dient worden sein, denn man sagte oft, daß die Hellen
Westerwälder dasselbe vielfach vor den Toren öer Stadt
gewonnen und den ebenfalls Hellen Sachsen für gutes
Geld verkauft hätten . Die Hausierer , welche sich Ham¬
burg zuwendeten, hatten Wollwaren und dergleichen
Verbrauchsgegenständc . Interessant ist cs auch, daß die
einzelnen Westerwaldorte auch ihre Spezialität von
„Landgängern " stellten. Aus Frickhofen kamen die
Holzwarenhändler , die Schwarzwälder Holzwaren,
namentlich Kochlöffel, vertrieben , aus dem Amt Wall¬
merod die Händler mit Schirmen und Wachstuch und

Hern langsam herabsinkt, so daß man diese riesige Masse
auf den Händen auffangen könnte. Nach alledem wer¬
den Sie wohl staunen , daß ich nichts über den Ruhm
M . de Montgolfiers berichte. Man hat ihn nicht über¬
sehen, doch ist man geteilter Meinung über ihn . Seine
Verächter behaupten , er sei eine Mensch ohne Kenntnis
her Geometrie , Mechanik und Chemie. Sie sind so grau¬
sam und sagen, er habe ganz zufälligerweise eine
-brutale Tat der Physik" zustande gebracht. Seine Be¬
wunderer behaupten , er habe, so wie er ist, trotzdem die
Erfindung gemacht, und daß man ihm dieselben
Schmähungen zufüge wie einst dem Kolumbus : wenn
sx  die Geschichte vom Ei des Kolumbus kennen würde,
-so würde er sie sich zunutze machen können. Nach meiner
Ansicht wird sich der Ruhm des Herrn de Montgolficr
nach der Größe des Nutzens richten, den man aus seiner
Erfindung ziehen wird ." Der Briefschreiver führt dann
Len Vergleich mit Kolumbus aus , in einer für Mont-
golfier sehr ungünstigen Weise. Insbesondere wirft er
ihm vor, daß er ein Schaf auf Entdeckungsreisen schicke,
statt selbst das Reich der Lüfte zu erforschen, und daß er
anderen überlaste, seine Erfindung weiter auszubauen.

ä. Das stimmungsvolle Tischgerät. Stimmung,
Harmonie , Zusanrmenklang deS Leibes und der Seele,
das sind die Schlagworte , nach denen sich die neuesten
Phasen des Gesellschaftslebens gestalten. Die Mode ist
-er modernen Kunst nachgesolgt und überbietet sich in
feinen Nuancierungen und seltenen Emotionen eines
zarten Afthetentnnks. Nachdem man die „Seelenkleider"
kreiert hat , die zu einer bestinrnttcn Gemütslage der
schönen Trägerin passen, nachdem man die Zimmerein¬
richtung auf einen einzigen Farbenton abgesttmmt hat,
dessen schmeichelnde Harmonie kein Mißklang stören darf,
Hat man in öer englischen Gesellschaft nun auch dem
Tischgerät besondere Aufmerksamkeit zugewandt und das¬
selbe mit den gereichten Speisen in einen geistigen Zu¬
sammenhang gebracht. Nicht so auf die Kostbarkeit der
.Ausführung kommt es an , als vielmehr darauf , daß zu
!jodem Gang ein eigenes sinnvolles Service verwandt
'nrfnö. So werden Oliven z. B. auf kleinen Schüstelchen
gereicht, die selbst Olivenblütter darstellen und in einem
hellgrünen Emaille glänzen . Als Suppenterrinen ver-

aus der Gegend von Rennerod diejenigen mit Woll-
unü Kramwaren . Händler aus Westernohe hausierten
mtt Spitzen , diejenigen aus Thalheim und Wilsenroth
hauptsächlich mit Hirschgeweihen, solche aus Ransbach
und Umgegend mit Teppichen, Rouleaux und Kokos¬
matten und Sessenhausen stellte die Strohhuthänöler.
Die Händler aus dem Untermesterwaldkretse gingen
zumeist nach Holland und Belgien . Vielfach gingen
Eheleute zusammen „ins Land" und gaben ihre Kinder
im Sommer daheim in Pflege . Mft der „Sachsen¬
gängerei " verwandt ist auch das Geschäft der Elzer und
Salzer Musikanten . Während erstere jetzt noch in
Deutschland herumziehen , haben die Salzer Musikanten
den Betrieb eingestellt. Sie hatten sich England aus¬
erkoren und sollen dort namentlich in London sehr viel
Geld verdient haben. Man hat wenig davon gehört,
daß die Westerwälder Hausierer in der Fremde herunter¬
gekommen oder nntergegangen wären . Hierzu hat wohl
meistens der Umstand beigetragen , weil sie durch die
Heimkehr im Winter tu Beziehungen zur Heimat blieben
und in den kleinen Verhältnissen daselbst es gleich orts¬
bekannt gewesen wäre , wenn einer draußen etwas ver¬
brochen hätte . Der Bezug öer Waren geschah bei den
Hausierern wie bet großen Geschäften auf Jahresabschluß
und auf Abruf . Sobald im Herbst die Händler in der
Heimat angelangt sind, kommen schon die Reisenden der
Großhändler und machen die Verkaufsabschlüsse. Noch
vor wenigen Jahren hatten diese Reisenden den ganzen
Winter im Westerwalde zu tun . Berlin , Leipzig und
Krefeld lieferten besonders die Hausierwaren . Wie die
meisten anderen Stände , haben sich die Westerwälder
Sachsengänger auch organisiert , zumal nachdem man
ihnen durch die Gesetzgebung, beeinflußt durch die Agi¬
tationen des seßhaften Kaufmannsstandes , sehr zn Leibe
ging . Namentlich das Verbot der Mitnahme jugend¬
licher Personen auf den Hausierhandel hat diesem Ge¬
schäftszweig sehr geschadet. Mehr aber noch als alles
dieses haben den Westerwälder Hausierhandel auf den
Aussterbeetat gefetzt die befferen Erwerbsverhältniste in
öer Heimat . Seit dem Bau der Eisenbahnen im Wester¬
wald sind die Bodenschätze daselbst in einem solchen Um¬
fange erschlossen worden , daß die Bewohner des Westcr-
waldes lohnenden Verdienst daselbst haben. Seitdem
gtzht der Hausierhandel von Jahr zn Jahr zurück und
es wird nur einiger Jahrzehnte bedürfen und er gehört
der Geschichte an . Neue Sachsengänger gibt es nicht
mehr und nur noch diejenigen , die dieses Geschäft von
Jugend auf betrieben haben und sich nicht mehr an an¬
dere Arbett gewöhnen wollen, betreiben cs noch. B.

— Personal -Nachrichten. Hauptlehrer Peter N i e d t zu
Sossenheim, Mittelschnllehrer Konrad E u cke r und Lehrer
August Kaiser,  beide zu Frankfurt a. M., erhielten den
Adler der Inhaber des König». Hausordens von Hohenzollern.

— Dritter Lehrgang des Volksbildnngsvereins.
Über das Thema „Beethoven als Sonatendichter"
sprach am Montag Herr Konservatoriumsdirektor
Gerhard  vor wieder stark gefülltem Auditorium zum
dritten Male . Bon den 32 Sonaten , führte Redner aus,
die Beethoven geschaffen, bezeichnet die 23., die Appassio-
nata , den Gipfelpunkt auf dem Gebiete der Sonate über¬
haupt . Eine tragische, düstere Stimmung herrscht in
ihr — die aber überwunden wird . Wunderbare , seelische
Gegensätze, Konfliktsstimmungen von Licht und Schatten,
die uns an das Motiv im Hölderlinschen Schicksalslieö
erinnern : „Ihr wandelt droben im Licht . . . Uns aber
ist gegeben, auf keiner Stelle zu ruhen ." Redner ge¬
langte hier wieder , wie am vorhergehenden Abend, zu
allgemeinen ästhetischen Betrachtungen über das Wesen
des Kunstwerks und den Vorgang öer Vermittlung durch
den reproduzierenden Künstler an den Hörer . Von
diesen Betrachtungen ausgehend , wurde sodann die
Sonate als musikalische Parallelerscheinung der Tragödie
erklärt , ihr analoges Wesen mit derselben hinsichtlich
des psychologischenAufbaues des Gesetzes der Gegen¬

wendet map phantastische Kessel, die an Räuberromanttk
und Mittelalter denken lassen und an einzelnen Stäben
über silbernen Spiritusöfen hängen. Fische werden in
silbernen Kähnen serviert , um die Meernixcn spielen.
Wildbret wirö auf Platten aufgetragen , die spürende
Jagdhunde darstellen, und mit geweihartigen Gabeln ge¬
gessen, Eis erscheint in Schalen mit großen Eiszapfen,
und für Früchte gibt es Gefäße, die mtt ihrer Farbe
harmonieren.

* „Sv schnell schießen die Preußen nicht", lautet
eine vielgebrauchte, auch in der Form „so scharf schießen
die Preußen Nicht" vorkommendc sprichwörtliche Redens¬
art , über deren Herkunft bis jetzt noch nichts bekannt
war . Diese Herkunft zu ermitteln , war der Zweck elncr
Anfrage im 8. Heft der von den vertragenden Räten im
Kultusministerium Köpkc und Matthias geleiteten
„Monatsschrift für höhere Schulen". In dem vor kurzem
erschienenen Doppelheft für September und Oktober
derselben Zeitschrift weist Oberlehrer Dr . Creöner-
Jüterbog auf eine Stelle in Trettschkes deutscher Ge¬
schichte im 10. Jahrhunöett (I , S . 48) hin , wo es von
Friedrich Wilhelm I . heißt: An den fremden Höfen ging
die Rede, der König stehe beständig mit gespanntem
Hahn auf der Wacht, ohne jemals abzudrücken: und
wenn dem deutschen Mann im Reiche zuweilen eine stille
Angst vor öer Potsdamer Wachtparade überkam, dann
tröstete ihn das Sprichwort : „So schnell schießen die
Preußen nicht." Br . Creöner schließt daraus , daß das
Sprichwort im Anfang des 18. Jahrhunderts und mit
Rücksicht auf die vorsichtige preußische Politik geprägt
worden sei. Es ist das auch Nicht bloß möglich, sondern
sehr wahrscheinlich: denn erstens ist das Wort tu
früherer Zeit nicht nachweisbar, zweitens aber wird es
namentlich im Anfänge des 19. Jahrhunderts öfter
ironisch gebraucht von der Unschlüssigkeit, die in der
Unglückszeit vor jetzt hundert Jahren die Politik der
Kabinettsregierung Friedrich Wilhelms III . kenn¬
zeichnete.

* Ein Triumph der Arbeit . Im Oktoberhest der
bekannten Monatsschrift „Deutsche Kultur " wird in
der Skizze „Ein Triumph der Arbeit " das Leben und
Treiben in einem moderner: Großbau geschlldert. Dem

sätze und Konflikte. Zu besonders schöner Darstellung
kam die Auslegung der Appasstonata, die der Vor¬
tragende znm Schluß des ersten Teiles am Flügel M
Gehör brachte und dabei mit seiner vollendet 'edlen und
in allen Teilen feinsinnig ausgearbetteteu pianrstkfchen
Wiedergabe einen vollen, rauscheuden Erfolg errang.
Der zweite Teil des Abends gehörte der Sonate in
E-chir, einem jener abgeklärten Werke ans der Alters-
zeit des danrals bereits tauben Meisters . Der Lärm der
Wett war um ihn verstummt : doch feine Kunst litt
darunter nicht, sondern wnchs. Die stille ' Heiterkeit
seiner innersten Natur bricht durch. Es kommen fetzt
Stimmungen auf , wie sie sich in Farrsts zweitem Teil,
wie sie sich in Böcklttrs „Geftlde der Seligen " aus-
lösen, jene Daseinslust , wie sic dem klassischen Geist
entspricht, ein über das Irdische erhabenes Wandel»
auf himmlischen Auen . Die E-ckvr-Sonate gibt all«
diese Stimmungen in vollstem Matze wieder und wurde
darum als charakteristischer Abschluß für den ZyklnS
gewählt . Auch dieses Werk mit seinem retchfigürltche«
Variattouenschmuck kam durch das ausgezeichniete
seelische Erfassen und die reise Technik des Vortragen¬
den zu schöner wirksamer Geltung und wurde mit starkem
Beifall ausgenommen.

— Die diesjährigen Trauben . -Daß man des Guten
auch manchmal zu viel tun kann, das zeigt sich muss
dieses Jahr bei der Bekämpfung öer Krankheiten des
Weinstocks. Mit Recht wurde zn diesem Zwecke ein
mehrmaliges Bespritzen der Weiustöcke mit der so be¬
kannten Brühe angeorönet . Trotz dieser Maßnahmen
hat sich in den meisten Fällen kein Abnehmer! der Krank¬
heit, sondern gerade das Gegenteil gezeigt, uuÄ zwar
aus dem Grunde , weil dieses Mittel zu spät angewandt
wurde . Es mutz nämlich so früh als möglich, noch vor
der Blüte gespritzt werden, niemals aber während der-'
selben oder schon bei weiterer Entwicklung der Früchte.
Und gerade im letzteren Punkte ist vielfach gesündigt
worden . Als die Trauben schon von der Krankheit be¬
fallen waren , wurde oft, um Sie gefunden Beeren . zu
retten , noch einmal gehörig gespritzt und das ist viel¬
fach zum Nachteil geworden. Vor dem Verfüttern des
Laubes ist schon mehrmals gewarnt worden . Aber auch
der Genuß solcher Beeren kann unter Umstünden schäd¬
lich werden. Es ist tatsächlich vorgekommeu, daß Kinder,
nachdem sie solch spät bespritzte Trauben gegessen hatten,
einige Tage unwohl wurden . Es gibt auch Winzer,
die aus diesem Grunde ganz auf die Traubenlese ' ver¬
zichten wollen, denn einmal rentiert es sich fast nicht,
zum andern können in manchen Gegenden die Trauben
überhaupt nicht ganz abgeschnttten werden , da die meisten
Beeren schwarz und unbrauchbar sind, es müßten denn
die einzelnen gesunden Beeren mühsam ansgelesen
werden, und diese sollen durch das späte Bespritzen auch
noch „vergiftet " sein. Einzelne Winzer wollen diese
Arbeit wohl tun , den Wein aber nur zu eigenem Ge¬
brauche benutzen. Wie man Hört, sollen manche Winzer¬
vereine auch nicht geneigt sein, Trauben von solchen
Weinbergen anzukanfen , in denen die Krankheiten zu
große Verheerungen angerichtet haben, und namentlich
auch nicht von solchen, wo eben zu spät gespritzt wurde.
Übrigens hört man oft die Meinung , daß man diese
Krankheiten der Weinstöcke früher nicht gekanut Habe.
Es ist dies aber ein Irrtum , denn dies war auch schon
früher der Fall , nur mit dem Unterschiede, daß damals
die Krankheiten andere Namen hatten , wie z. B. Brand»
Laubrausch, Lohe usw. Ähnlich ist es ja auch bei vielen
Erkrankungen der Menschen, die jetzt ganz neu er¬
scheinen, in Wirklichkeit aber früher unter anderen
Namen ebenso oft vorgekommen sind.

— Rücktritt vom Bierlieferungsvertrag bei Liefe¬
rung schlechten Bieres . Ein Wirt verpflichtete sich in
einem Vertrage einem Bierhändlcr gegenüber auf die
Dauer von 10 Jahren , das in seinem Gefchästslokale
erforderliche Bier ausschließlich von ihm zu beziehen.

Artikel sind Beobachtungen im Neuen Schauspielhaus«
(Berlin ) zugrunde gelegt, dessen Erbauer , Hermann
Knauer , nachgerühmt wird , daß er ein unerreichter
Meister da ist, wo es gilt , Schnelligkeit und Stabilität
zu vereinigen . In 280 Tagen ist dieses Gebäude, das
in seinen verschiedenen Abteilungen an die 4000 Men¬
schen fassen soll und sich als ein Schmuckkasten von
Berlin W. darstellt, aus der Erde gewachsen.

* Amerikas neue Insel . Die letzten geologischen
Forschungen über die Ursachen und Folgen des Erd¬
bebens von San Francisco haben ergeben, daß die Ur¬
sprungsstelle nicht auf dem Lande, sondern wahrscheinlich
an einem Punkte des Ozeans lag. Diese Ansicht erhält
durch den Bericht, daß eine dritte Insel in der St . John
Bogoslow -Gruppe in der Beringsee entstand, Bestäti¬
gung . In dieser Gruppe wurden bereits zweimal , im
Jahre 1796 und im Jahre 1883, Inseln geboren. Pro¬
fessor David Starr Jordan fand die im Jahre 1883 ent¬
standene Insel noch im Jahre 1892 dampfend vor . Er
nimmt an , daß die Inseln Teile des Meeresbodens mtt
einem Untergrund von geschmolzenem Fels sind, der
durch den Druck an die Oberfläche getrioben wurde. Die
dritte Insel , die noch dampft, ist größer als die beiden
anderen . Als man sie zum erstenmal bemerkte, war das
Wasser in der Nähe der Insel so heiß, daß das Schiff,
welches die Nachricht von ihrem Erscheinen brachte, nWjt
näher als auf 5 Meilen an die Insel heranzufaHren ver¬
mochte.

K«rxe MMeilmrgerr.
Gerhart Hanptmanns neueste Arbeit , „Gabriel

Schillings Flucht", die in Hiddensee spielt, hat der Ver¬
fasser zurückgezogen und wiederum „Die Jungfrauen
von Bifchofsberg" zur Aufführung bestiumrt, eine Dich¬
tung , die nach seinen eigenen Worten nur mehr für seine
Schreibttschschn'bladc bestimmt sein sollte. „Die Jung¬
frauen von Bischofsberg" sind ein modernes Gesell-
schaftslustspiel, das aus einem Schloß Bifchofsberg spielt.

Das längste Kabel der Erde verbindet San Fran¬
cisco und Manila auf de" Philippinen . Die Gesamt¬
länge des Kabels , das in 5 u zwischen 4000 und 9633
Meter verlegt ist, betrügt 14 440 Kilometer-
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Dagegen verpflichtete sich der Bierhändler in demselben
Wertrape , dem Wirt nur gutes Bier zu liefern, -das den
Bieren , die in der betr . Gegend vertreten sind, gleich-
fomrae . Vom Frühjahr 1903 ab bezog der Wirt ent¬
gegen dieser Vertragsverpflichtung von dem Bierhäirdler
kein Bier mehr, weil dasselbe in letzter Zeit fortgesetzt
schlecht mar. Die von dem letzteren hierauf gegen den
Wirt erhobene Schadenersatzklage wegen des ' Kontrakt-
brnches wurde landgerichtlich den Gründen nach zuge¬
sprochen, während das zuständige Oberlandesgericht die¬
selbe abwies . Ans den Urteilsgründen des Oberlandes-
gerichrs ist folgendes als rechtlich bemerkenswert hervor-
znheben : Verträge , wodurch Wirte sich auf Jahre Hinaus
Mm Vier - und Warenbezug von einer bestimmten
Firma verpflichteten, sind nicht nach den allgemeinen
Grundsätzen über den Rücktritt wegen Nichterfüllung zu
beurteilen . Denn bei einem solchen Vertrage ist der
.Geschäftsbetrieb des Wirts von der fortgesetzt ordnungs¬
mäßigen Lieferung abhängig ; schlechte Beschaffenheit der
Maren macht nicht nur für die Zeit , in der der Wirt
die schlechte Ware verabreichen mutz, einen erfolgreichen
Wirffchaftsbetrieb unmöglich, sondern ist auch durch Ein¬
wirkung aus die Kundschaft mit dauernden geschäftlichen
Schäden für den Wirt verbunden . Es ist deshalb beim
.Abschluß solcher Verträge nicht die Absicht der Bertrags-
teile , dem Wirte zuzumnten , daß er, obwohl er trotz
mehrfacher Bemängelung eine Reihe schlechter Liefe¬
rungen schon erhalten hat , nun doch noch weitere Ware
beziehen muffe in der Erwartung , daß die künftige
-Lieferung wieder besser werde. Vielmehr ist bei solchen
Verträgen , namentlich, wenn sich der Lieferant , wie hier,
ausdrücklich zur fortgesetzt guten Lieferung verpflichtet,
als selbstverständlich bedungen anzusehen, daß der Be-
zugspslichtige jedenfalls dann ohne weiteres vom Ver¬
trage entbunden und zum Rücktritt berechtigt ist, wenn
-trotz mehrfacher Beanstandungen ein erheblicher Teil
der Lieferungen schlecht gewesen und dadurch eine Ge¬
fährdung des Wirtfchaftsbetriebes ermöglicht worden ist.

— Znm Kapitel „Vogelschutz". Von Zeit zu Zeit
wird über Maßnahmen berichtet, die von Behörden und
privaten Vereinigungen zum Schutze unserer gefiederten
Sänger getroffen werden , deren Zahl sich leider immer
mehr vermindert . Mit Recht wind gegen die Verwen¬
dung von Vogelbälgen im Dteufte der Mode zu Felde
gezogen, der alljährlich viele Tausende von Vögeln in
fremden Landen znm Opfer fallen. Aber auch in unserer
Heimat wird in dieser Beziehung schwer an nuferen
!klÄ»en Sängern gesündigt , namentlich jetzt zur Zeit des
Kramtsvogclsanges . So konnte man am Samstag¬
abend rat Laden eines Geflügelhänd lers im Weftend eine
Kette von etwa 28 Kramtsvögeln (Wachholderdrosseln)
sehen, unter denen sich auch drei Amseln (Schwarz¬
drosseln) befanden, -die ebenfalls der heimtückischen
Schlinge znm .Opfer gefallen -waren , um irgend einem
Feinschmecker als Gaumenkitzel zu dienen . Biele an¬
dere kleinere Vögel (-Blutfink , Seidenschwanz usw.)
mögen wohl das gleiche qualvolle Ende in der Schlinge
finden und werden einfach fortgeworfen , weil sie die Zu¬
bereitung nicht lohnen und deshalb für die Tafel unge-
eMet sind. Auf diese Weise wird alljährlich eine große
Anzahl der gefiederten Bewohner unserer Haine und
Wälder vernichtet, die im nächsten Frühjahr den Natur¬
freund bei seinen Wal-dspaziergangen vielleicht durch
ihren Gesang erfreut hätten . Das gewiß lobenswerte
Vorgehen vieler Gemeinden , Nistkästchen zum Schutze
der Vögel anszühängen , wind ohne die gewünschte Wir¬
kung bleiben, solange in der Schlinge für den Kramts-
-vogcl gleichzeitig der Singvogel gefangen wird.

— Ehe-Jubiläum . Morgen Donnerstag , den 28.
ö.. M ., feiern die Eheleute Wilhelm H e y m a n n , Well-
ritzstraße 8, das Fest der silbernen Hochzeit.

— Beim Spaziergang verunglückt ist gestern das
beliebte Mitglied des Rcsidenztheaters Frau Rose!
v. Born.  Sic ist ausgeglitten und hat dabei ein Bein
gebrochen.

— Volksunterhaltung . Nachdem bereits die anderen Ab¬
teilungen des Volksbildungsvereins wieder in Aktion ge¬
treten sind, wird am kommenden Sonntag , den 28. November,
auch die Abteilung für Volksunterhaltung mit einem sehr
interessanten Programm die Reihe ihrer Veranstaltungen cr-
»fftren. Gewählt wurde ein S ch tl m a n n - K o n z e r t , zu
dessen Ausführung sich hervorragende Künstler bereit erklärt
haben. Unter anderen Frau Anna Gebhard,  Herr Königl.
Konzertmeister Nowak,  Herr Hofmusikdirektor Kesser,
hie Herren Königl . Kammermusiker Lindner , Wermcr
und Backhaus,  ferner die gemischte Chorabteilung des
Lehrergesangvereins unter Leitung des Königl . Musik¬
direktors Herrn Spangenberg.  Wir werden noch in
einer späteren Nummer auf das Programm zurückkommen
und bemerken nur heute noch, das, die Veranstaltungen in
diesem Winter nicht, lvie in den früheren Jahren , im großen
Saale des Turnvereins , sondern im Kaisersaale , Dotzheimer-
straße 18, stattfinden.

— Das Kaiser -Panorama führt uns diese Woche nach
oen Pyrenäen.  Staunerid stehen wir vor dieser eigen¬
artigen Gcbirgsformation . Da sehen wir das Bad Eaux
Bannes in einer engen finsteren Bergschlucht und nur aus
schön angelegten Kunststraßen gelangen wir dorthin ; dann
wieder den berühmten Kurort Luchon, in einem reizenden,
von der Pique durchflossenen Tale gelegen ; ferner das schöne
große Kloster Chartreuse und zum Schluß besuchen wir nach
das im Gebirge schön gelegene Lourdes  mit seiner
Wunderquelle, -berühmt als Wallfahrtsort . . Die zweite Reise
geht nach einer der wichtigsten Hafenstädte Europas : Ant¬
werpen,  welches sich in den letzten Jahrzehnten bedeutend
vergrößert hat . Schöne Parkanlagen und großartige Bauten
tragen zu ihrer Verschönerung bei. Die großen Hafenplätze,
der Neuzeit entsprechend angelegt , sind wert , besichtigt zu
werden und sind die im Sommer aufgenommenen Ansichten
hauptsächlich für die Mitglieder des Flottenvereins von
hohem Interesse.

— Alpen-Vcrcin . Herr Hosschauspieler Max B e ck-
München, dessen vorzügliche Darbietungen auch hier sehr ge¬
schätzt tlnd beliebt sind, weilt gegenwärtig hier und hat sich be¬
reit erklärt , im Alpen-Vercin einen Rezitationsabend zu ver¬
anstalten , der diesen Freitagabend im oberen Saale des
„Nonnenhofes " stattfindet . Ernste und heitere Dichtungen
von Peter Rosegger, Karl Sticler u. a. wird Herr Beck zum
Vortrag bringen , auch werden einige Damen und Herren
der Sektion noch sonst für allerhand Kurzweil sorgen, so daß
ein genußreicher Abend bevorsteht, zu dem die geehrten Mit¬
glieder mit ihren Damen freundlich eingeladen sind.
' — Der Verein selbständiger Kaufleute , E . B., veran¬
staltet heute Mittwochabend 9 Uhr im Saale des „Hotel zum
grünen Wald " einen V e r e i n s a b e nd . Mit Rücksicht aus
die wichtige Tagesordnung ist zahlreiche Beteiligung der Mit¬
glieder/ erwünscht

WisSirsÄerrerk
— Kunstsalon Hermes in Frankfurt a. M. Der Kunst¬

salon Hermes,  Frankfurt a. M „ Roßmarkt 15, bringt
in seiner Oktober-Ausstellung Kollektiv-Ausstellungen von
Professor Artur Volkrnann-Rom 85 Gemälde , Zeichnungen
und Plastik . F. G. . Parin -München 30 Werke. Hermann
Rüdisühli 15 Gemälde . F . v. Lenbach 6 Gemälde und L.
v. Zumbusch sandte 5 seiner neuesten Werke, darunter ein
Kinderreigen und das Portrait der Frau Baronin Soden-
München . Bon Fritz Aug. v. Kaulbach sind 2 größere Damrn-
portraits ausgestellt , ferner sind mit einzelnen .Werken ver¬
treten G. Segantini , F . b. Uhde, B. Vautier , Fritz Thaulow,
A. v. Menzel , 38. Leibl , I . Zulouga , Konst. Meunier , Keller-
Reutlingen , H. Dumler , H. Petersen , R. Riemerschmidt u. a.
Von Ed. v. Gebhardt und Franz v. Defregger sind größere
Galeriewerke zu besichtigen.

— Kleine Notizen. Das Neroberg - Konzert  findet
nicht Mittwoch, sondern Donnerstag , den 26. Oktober, statt.

Theater- und KsuzcrlnotiLeu.
_ * Kirchliche BolWonzerte . Herr Friedr . Petersen

eröffnete das letzte Konzert mit der 6 -rnoII-Sonate von
Rhernberger , spielte in der Mitte desselben den schönen
Choral „Was mein Gott will, gescheh' allzeit " und als letztes
Orgelsoto das Menuett aus dein Orgelkonzert in 8 -ckur von
Händel , welches in schöner präziser Weise vorgetragen , all¬
seitiges Jnteresie fand . Als weitere Solisten wirkten an
diesem Abend mit die Konzertsängerin Fräulein Lina
Schlechter  von hier und Herr Or . Thode  von Biebrich
am Rhein . Fräulein Schlichter, welche über eine mächtige
sonore Stimme von echtem Alttimbre verfügt , sang mit
bestem Vortrage die Arie „Sei stille dem Herrn " aus dem
Oratorium „Elias " von Mendelssohn , „Ruth " von Faitzt und.
das „Abendgebet" von Pfanrffchmidt , deren formvollendete
Wiedergabe ihr auch diesmal bestens gelang. Herr Or . Thode
(Cello) spielte mit schönem vollem Ton , fein musikalischem
Empfinden und guter Technik „Sarabande " von I . S . Bach
und „Du bist die Ruh '" von Schubert und hoffen wir Herrn
Or . Thode, dessen Vorträge allseitigen Beifall fanden , noch
recht oft in diesen Konzerten zu hören . — Für heute Mittwoch
abend haben die Damen Fräulein Lina Moritz von hier
(Sopran ) und Fräulein Emma Steinmetz von hier (Violine)
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Znm Vortrage kom¬
men Lieder von Raff , Otto Dorn , Schubert und Mendelssohn,
Wolinsoli von Krug und Rehfeld, Orgelsoli (Herr Petersen)
von Bach und Neinecke, und findet wie bekannt das Konzert
abends 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Stadttheater in Mainz . Am Stadttheater in Mainz
gastiert demnächst die gefeierte Gesangsdiva Signora
Franzeschina Prevosti , und zwar am Freitag , den 26. d. M.,
als „Carmen " und am Dienstag , den 30. d. SK., als Rosine
in „Barbier von Sevilla " und Santuzza in „Cavalleria
rusticana ", drei Glanzpartien der berühmten Künstlerin . Am
Donnerstag , den 25. d. M., ist die Erstaufführung des
Gcrhart Hauptmannschen Nocturnus „Edga . Am Samstag
erleben die „Drei Erlebnisse eines englischen Detekttves " ehre
fünfte , stets erfolgreiche Aufführung . Sonntag ist Nach¬
mittags 8 Uhr bei kleinen Preisen „Der Hüttenbesitzer",
abends „Die Jüdin ". Die mit so überaus großem Beifall
ausaenommene Puccinische Opern -Neuheit „Die Boheme"
wird am Montag wiederholt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens.

Mit dem vorzüglich ausgestatteten und bestens illustrierten
Werke „Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens",
über das die Buchhandlung Karl Block, Breslau I , Bohrauer-
straße 5, der heutigen Nummer unserer Zeitung einen Pro¬
spekt beilegt , wird zum ersten Male ein literarisches Unter¬
nehmen geboten, welches dem nach einem umfassenden Wissen
und einer hohen Bildung Strebenden es ermöglicht, die haupt¬
sächlichsten Wissenszweige und Sprachen durch Selbstunter¬
richt sich anzueignen . Von bewährten Fachmännern abge¬
faßt , ist das Werk nicht nur für den Kaufmann , Beamten
usw., sondern auch für den nur mit elementarem Schulwissen
ausgebildcten Gewerbetreibenden , Handwerker usw. ein vor¬
treffliches Mittel für sein Vorwärtskommen . Wesentlich
erleichtert wird das Studium durch die klare Übersichtlichkeit,
wobei nur das Wichtigste in knapper Form , nur das Richtige
in mustergültiger Darstellung geboten wird . Die zahlreichen
Abbildungen , Pläne , Bunttafeln und Karten erhöhen den
Wert dieser Bibliothek ganz erheblich.

* Wiesbaden , 23. Oktober. Die Rote Kreuz-
Medaille  dritter Klasse erhielten Fräulein Helene N e u -
m a n n in Hanau , Frau Pfarrer S che f f e r , geb. Schefser,
in Marburg , Regierungssekretär Wilhelm Simmel  in
Cassel, Lehrer am Realgymnasium Karl Erd mann  in
Cassel, Sattlermeister Adolf W e h r b e i n in Cassel, prak¬
tischer Arzt vr . mecl. Karl Bardorff  in Frankfurt a. M.,
praktischer Arzt , Geheimer Sanitätsrat Or . inest. Jakob
B o cke n h e i m e r in Frankfurt a. M., Kaufmann Adolf
Gregor Speyer  in Frankfurt a. M ., Direktor der Frank¬
furter Sparkasse Philipp W e y d t in Frankfurt a. M. und
Oberpräfidialrat Max Wallraf  in Coblenz.

( !) Frauenstein , 22. Oktober. Unsere Weinernte
fällt in diesem Jahre sehr gering aus . Vielfach verlohnt es
sich gar nicht, überhaupt nur mit der Traubenlese zu be¬
ginnen . — Früher waren unsere Herbstferien  getrennt;
ein Teil fiel in die Zeit der Kartoffelernte , der andere in die
Weinlese . Da zu der letzteren in diesem Jahre jedoch keine
Ferien nötig sind, sind diese zusammengelegt worden , und
unsere Schüler haben demzufolge zum ersten Male 4 Wochen
Herbstferien.

-r-  Niedernhausen , 22. Oktober. Herr Stationsassistent
Reifen borg er  von hier ist als Stationsverwaltcr nach
Niederbrechen versetzt worden . An seine Stelle tritt Herr
Assistent G r o tzw a n n dahier . — Die Kornsaat  ging bei
dem prächtigen Herbstwetter rasch und gut vonstatten . Das
Korn ging bald auf und grünte prächtig. Was nun allge¬
mein befürchtet wurde , ist rasch eingetreten - Bei dem warmen
Wetter entwickelte sich eine große Menge Schnecken auf
den mit Korn bepflanzten Äckern, die an der jungen -Kornsaat
großen Schaden anrichten . Ein Mittel gegen diese Schnecken-
plage gibt es nicht, nur bei starken Nachtfrösten gehen diese
zahlreichen Fresser zugrunde.

-r- Idstein , 22. Oktober . Da die Stelle eines Lehrers
für die Elementarfächer an der hiesigen Königlichen SBait =
gewerkschule  zurzeit unbesetzt ist, so hat die . Direktion
der genannten Schule mit Zustimmung der Behörden , den.
Herren Lehrern A ß in a n n und B r ä cke I von hier und Ott
von Bermbach die Erteilung des Unterrichts in den Elemen-
tarsächern übertragen.

cd. Höchst a. M., 22. Oktober. Unser ältester Gesang¬
verein , die. „Harmonia ", feierte vorgestern und gestern
sein bOjähriges Jubiläum.  Am Samstagabend
wurde unter sehr zahlreicher Beteiligung im Saale ües
„Hotel Kasino" ein Kommers abgehalten . Die . übrigen
hiesigen Gesangvereine trugen wie der festgebende Verein
ebenfalls Chöre vor, wobei sie ihre Glückwünsche und Ehren¬
gaben darbringen ließen . Der „Männergesang -Verein " und
der Gesangverein „Germania " überreichten je einen silbernen
Pokal , der Gesangverein „Eintracht " eine Fähnenschleife, die
Turngemeinde und ihre Gesangriege ein Diplom ' auch unsere
freiwillige Feuerwehr stiftete einen silbernen Pokal . . Bei dem
Konzerte , welches gestern abend ebenfalls im Kasino abge¬
halten wurde , überreichten die Damen des Vereins eine ge¬
stickte Fähnenschleife. — Ein hiesiger Speisewirt,  der
schon längere Zeit in dem Verdachte stand, seinen Gästen
Pferdefleisch  vorzusetzen , wurde am Samstag dabei ab¬
gefaßt , als er in seinem Rucksack 36 Pfund Pferdefleisch,
heimbringen wollte. Das Fleisch hatte er in Frankfurt ge¬
holt . — In der Schützenstraße gerieten gestern nacht einige
Burschen mit einem Betrunkenen in Streit,  der schließ¬
lich zu Tätlichkeiten ausartete . Hierbei erhielt der Bahn-

Morgen -Ansgave , 1- Blatt . Nr . 4N6.

arbeiter Kolb  von dem Betrunkenen mehrere Messerstiche
in den Leib und in die Seite , so daß er nach Anlegung eines
Notvcrbandes in das Hospital verbracht werden mutzte. .Der
unbekannte Messerheld ' ist leider entkommen. — Einem
hiesigen B ä cke r g e sP ^suchen, aidcn aus einem Kistchen,
das in seinem verschl. Synodale itx  stand , seine Erspar¬
nisse  von 560 M. „„

w. Mainz , 23. Ö1tö..s-, ' Wie das „Mainzer Journal"
meldet, hat das bischöflichêOrdinariat in Mainz angeordnet
daß wegen der zu erwartenden Nieder kunst de,
Groß Herzogin von Hessen  in allen Teilen des
Landes das übliche Kirchengebet stattfinden soll.

Gerichts saa).
SOr a fkamm e rs i tz u n g vom 23 . Oktober.

Haltet die Tasche« z« !
Im Oktober unö November v. I . befand sich der

49 Jahre alte Gärtner Peter Josef L. zu König  st ein
in Geldnöten . Er beschloß, bei einer armen Witwe ein
Darlehen aufzurrehmen. Da er jedoch befürchten mußte,
abgowtesen zu werden, gab er sich als Beanftragter
eines Königstetner Gastwirts aus , für den er das Geld
beschaffen wollte. So gelangte er in den Besitz von 600
bez-w. 200 Marl . Vom Schöffengericht zu Königstetn
wurde er im Juni f>. I . wegen Betrugs zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt . Er legte jedoch gegen dieses
Urteil Berufung ein und behauptete, das Geld sei ihm
persönlich von der Witwe als Dank für erwiesene Ge¬
fälligkeiten angeboten worden . Auch habe er damals,
da er sich die Beträge verschaffte, an einen angesehenen
Bürger Geld verliehen , mit dem er seine Schuld zurück-
zuzahlen gedachte. Die Strafkammer hob das erste
Urteil aus und sprach den Angeklagten frei.

Z«r Zeit des Streiks.
Der Tüncher Karl R . unö der Zimmermann Phil.

Pf . kamen im Aprll d. I ., zur Zeit des Tüncher¬
streiks,  durch die Karlstratze, wo der Tünchermeister
I . mit einigen Gesellen beschäftigt war . Die Ange¬
klagten, welche zu dieser Zeit feierten , warfen dem
Tünchermeister vor , daß er seine Gesellen trotz des
Streiks beschäftige, wobei die üblicherr Schimpfworte
nicht gefehlt haben sollen. Vom Schöffengericht wurden
die Angeklagten zu je 20 Mark Geldstrafe verurteilt.
Pf . legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die jedoch
heute von der Strafkammer verworfen wird.

* Marburg, 22. Oktober. Am Freitag wurde von
hiesiger Strafkammer der Lehrer Helm  aus Heskem
wegen Sittlichkettsverbrechen , die er vor etiva sieben
Fahren an mehreren Mädchen in Allendvrf , Kreis
Frankenberg , verübt hatte, zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . .

* Gieße», 22. Oktober. Vom hiesigen Schöffenge¬
richt mar der Rechtsanwalt I u st i z r a t W ei d i g,
der einem Gerichtsvollzieher , als dieser ein Schriftstück
abholen wollte, mit lauter , barscher Stimme zugerufen
hatte, er solle machen, daß er hinanskourme, wegen Be-
leidigung zu 3 M. Geldstrafe verurteilt worden . Die
Strafkammer sprach den Juskizrat frei , namentlich auch
im Hinblick darauf , daß er 16 Jahre lang die
Feuerwehr kommandiert  habe und er sich da¬
durch an lautes Sprechen gewöhnt  habe.

* Ein Knrpfnscher vor Gericht. Wegen fahrlässiger
Tötung stand der „Heilkundige" Wilhelm Puderbach von
Barmen vor der Strafkammer in Elberfeld . Am 27.
Oktober ». I . übernahm er die Behandlung eines 49
Jahre alten Fabrikarbeiters aus Varmen , der seit
Jahren an Unterschenkelgeschwüren litt . Zu diesen
hatte sich neuerdings am rechten Knie ein weiteres Ge¬
schwür gesellt. P . gab zunächst für die alten Wunden
eine unschädliche aber auch unwirksame Salbe und ver-
vrönete gegen das Geschwür am Knie Bäder , um es
znm Durchbruch zu bringen . Aber die Bäder hatten
den gewünschten Erfolg nicht, und nun verschrieb er am
nächsten Tage tzine grüne Salbe . Am 1. November be¬
suchte er den Kranken wieder und er fand, daß das Ge¬
schwür ansgebrochen war . Nachdem er den Eiter ent¬
fernt hatte , ging er. Kurze Zeit darauf wurde der
Kranke sehr schwach, er verlangte dringend nach einem
Arzte, aber als dieser kam, war er bereits tot. Als
Todesursache wurde Milzzerreißung und Blutvergiftung
festgestellt. Die Anklage machte P . nun zum Vorwurf,
daß er den Kranken, obwohl es sich um ein schweres
Leiden handelte , nicht zu einem Arzt geschickt und ihn
zudem unsachgemäß behandelt habe. Ans Grund ver
Gutachten mehrerer Sachverständigen und des Medizi¬
nalkollegiums wurde P . der fahrlässigen Tötung für
schuldig erklärt und zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt . •

Vermischtes.
* „Die Teufeleien mit der Uniform ." Ein Offizier

schreibt der „Franks . Ztg ." : Es gehört heute eine förm¬
liche Wissenschaft dazu, sich als Offizier richtig zu kleiden.
Btancher lernt 's nie unö dann noch unvollkommen. So
beispielsweise schon in früheren Tagen der General von
Goeben, der, sonst gutmütig , wild wurde und fürchter¬
lich auf „die Teufeleien mit der Uniform " schimpfte,
wenn er sich bei hohen Aktionen mit der Paradeuniform
und all ihren Schnüren , Orden und Ehrenzeichen kostü¬
mieren mußte . Eines machte er doch immer falsch: er
schnallte sich die Säbelkoppel über den Rock! Und so sieht
man ihn auch auf seinem Coblenzer Denkmal . Ein
Sieger von St . Quentin darf sich ein solches Vergehen
allenfalls zuschulden kommen lassen. Aber wehe den
dii minores ! Sie kriegen bei der geringsten Uuvor-
schriftsmäßigkeit einen „Anschnauzer", daß ihnen Hören
unö Sehen vergeht. Wer weiß, ob es Goeben bei den
heutigen Zeitläuften ohne Bekleidungsburschen über¬
haupt bis zum Hauptmann gebracht hätte . Heute gibt's
1. 'einen Paradcanzug (bei Hnsarcnofsizieren : Attila,
umgehängter Pelz , Husarenmütze mit Kolpak, Busch
und Fangschnnr (Behang ), Husarenschärpe, bezw. Aöjri-
tantcnschärpe, Bandolier mit Kartusche, Säbeltaschc,
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Drden und Ehrenzeichen, Stiefelhose, hohe Stiefel , Jn-
terimssäbel ; 2. einen Dienstanzug ; 3. einen kleinen
Dienstanzug ; 4. einen Gesellischastsanzug; 3. einen An¬
zug bei Meldungen anläßlich einer durch Allerhöchste
Kabincttsorder befohlenen Veränderung ; 6. einen An¬
zug bei Ehrengerichten : 7. einen Anzug bei Meldungen
bei höheren Vorgesetzten als „der" Beztrkskormnanöeur;
8. einen Anzug für Kontrollversammlungen ; 9. einen
für die Offiziers -Ehrenratswahl ; 10. einen bei ehren¬
gerichtlichen Ermittelungsverfahren ; 11. einen für
Kirchgänge; 12. einen für Wachtparaden; 13. einen für
Begräbnisse ufw. usw. Früher gab's nur die Schärpe,
aber jetzt Schärpe und Feldbinde ; früher nur weiße
Handschuhe, aber jetzt braune und weiße ; früher nur
den Mantel , jetzt Mantel und Umhang (der aber im
Gefecht, wo er doch bei dem stundenlangen Liegen auf
dem zuweilen guatschnasscn Erdboden gerade nötig wäre,
nicht getragen werden darf) ; jetzt hat man auch die
Litewka, aber mancher Regimentskommandeur bringt
euren fast um, wenn man sich damit auf der Straße
blicken läßt (die blaue Litewka war ein sehr nützliches
Kleidungsstück, die neue hellgraue aber ist ebenso un¬
praktisch wie teuer ); früher trugen die Jnsanterie-
hffizierc nur kurze Stiefel , jetzt auch hohe (ob lange
Hose oder hohe Stiefel ist oft eine sehr wichtige Frage)
usw. usw. Wohin soll das führen ? Fetzt müssen die
Fnfanterieoffiziere hellblaue Röcke tragen ; 90 M. kostet
jo ein himmelblaues Möbel und in einem halben Jahre
Ut es verschlissen: die dunklen Röcke konnte mau viel
länger tragen . Ebenso war 's mit den schwarzen Atän-
teln . Ein Paar hohe Stiefel , die hohen rind höchsten
tzlnforderungen genügen, kosten bis 60 M.l Und das
jbei der Infanterie . Bet der Kavallerie oder gar ber
der Gardekavallerie ist alles noch viel teurer . Nur schwer
reiche Leute können es sich noch leisten, bei dieser zu
stehen. Reicht der Mammon nicht, ist die Herrlichkeck
bald alle. Verbessernd auf den Ofsizierersatz wirkt
dieser Untsvrmprnnk nicht! Und je kostspieliger dre
Uniform , desto kostspieliger auch stets die Lebensweise.
Ein geradezu blutiger Hohn auf die kriegsmäßige Be¬
kleidung ist dieser unser Uniformluxus . Wie werden
diese bunten Scharen im Ernstfälle zusammeugeknallt
werden ! Merkwürdig , daß alle großen Militärs den
Untfornrprunk verabscheuten. Beispielsweise Napoleon.
Und fast noch mehr Friedrich der Große . Als dieser
starb, hinterließ er nur drei Unisormröcke, ern Paar
Beinkleider , einen Degen, einen Hut und eine alte

C. K. Ein Zyklon in Havanna . Der furchtbare
Wirbelsturm , der die kubanische Hauptstadt in den letzten
Tagen heimgesucht hat, ist leider ein nicht so seltener
Gast in diesen fruchtbaren Gefilden . Eine sarbenpracln
tiac und anschauliche Schilderung dieses gewaltigen
Rrckurphänomens hat vor einiger Zeit F . T . Bntlen in
leinen Schilderungen von Kuba gegeben, die gegenwär¬
tig sicherlich interessant sein wird : „Die Lust war so dick
und drückend, daß ich kaum atmen konnte; ich blickte
lange Zeit in dumpfer Mattigkeit aus die Wasser oes
Hafens und hatte die dunkle Sehnsucht, mich rn sie
biiicinzustnrzen , so wenig einladend sie auch aussahen.
Aber mir fehlte die Tatkraft , um ein Bad zu nehmen.
Plötzlich verbreitete sich über das ganze Himmelsge¬
wölbe ein seltsamer Nebel, ber dem glühroten Flim¬
mern des brennenden Sonnenlichts eine violette Fär¬
bung beimischte. Dann stieg über dem drohenden Morv-
Kastell langsam eine riesige Wolke auf, schwer geballt,
samtschwarz, deren Ränder fahl und geisterhaft leiich-
leten wie wenn in einem Hochofen über der Masse des
GeschmolzenenStahls blasse Flämmchen aufzucken. Eine
chichte Dunkelheit streckte von dieser Wolke her lyrc
Fänge über das Land ; je mehr sie sich entfaltete , je ge¬
waltiger den Himmel bedeckend sie heraufstieg, desto
dichter und schwerer wurde die Finsternis , und bald
war alles in Nacht gehüllt. Und trotz ihrer düsteren
Schwärze ging von der Wolke eine glühende Hetze aus,
die wie eine Warnung kommenden Unheils von ihrem
Mittelpunkte niederzustrahlen schien, wie wenn sic nur
ben Krater eines ungeheuren Vulkans verberge, dessen
Nusbruch nahe bevorstände. Ganz gebannt von dem
krltsamen Anblick, drückte ich mich fest zwischen zwei
borspringende Pfeiler in den geschützten Winkel eures
Lagerhauses und wartete die weitere Entwicklung dieses
Schauspieles ab. Bald kam die Wolke näher wre ern
düsterer Unhcilsvogel , und auf ihrer trcfschwarzen
Oberfläche schossen beständig Myriaden von feurigen
Hilden auf, die wie die vibrierenden Fasern eines auf-
ruckendeu Nervengeflechtes unaufhörlich hrnsprelten
üb-'r den schwer herabhängenden Wolkenvorhang . Eine
Lodesstillc breitete sich für eine kurze Zeit aus ; es mag
vielleicht eine halbe Stunde gewesen fern. Dann wur¬
den die ruhelos hinlaufenden Lichtlinien Heller und
stärker und folgten in schnellerem Jagen aufeinander.
uh  heiseres Dröhnen erschütterte dre Luft, das aus den
lesen Abgründen des Erdinnern herauszusteigen Men,
md über dieses tiefe Donnern pfiff schrill und schnel¬
lend das Sausen des nahenden Sturms . ErUigewerirge
« <>oeutrovfen , groß wie Talerstücke, fielen klarscheur
nieder , und dann begann plötzlich der himmlische ckus-
s-uhr in grausig grandioser Heftigkeit. Brett aus-
flammende Blitze zerrissen die Dunkelheit , und die
Wolkenmassen zerbarsten zu lodernden Feuergrunden,
die in tausendfachen Farben strahlten . Die Hülle schien
da am Simmel sich nufzukun mit all ihrer blendcudeu
Klick so daß die Augen sich schmerzhaft ichlosscn voi
dieser Lichtfülle. In wenigen Minuten waren Siurm,
Regen und Blitz zu einem einzige» sinnverwirrenden
Ausruhr der Elemente vermählt : man schien m ein
Chaos von Feuer , Wasser und ohrenzcrreißcndem Lärm
^mvorfen zu sein und keuchte, vergebens mck schwerer
Brust nach Lust schnappend, wie wenn der Weltunter¬
gang herangekommen wäre und alles Lebendige m die,er
allgemeinen Vernichtung fortgefegt werden sollte. Bis¬
weilen schwoll das Getöse deutlich zu einem Höhepunkt

and dann wieder wurde die Dunkelheit einen Augen¬
blick noch tiefer . Dann sah man ivohl schattenhaft die
«umile eines heruntersliegenden Daches, hörte das
E instür zen eipcs Gebäudes ; aber sonst konnte man

nichts unterscheiden. Es ist mir unmöglich, anzugeben,
wie lange das dauerte , aber es ging so schnell vorüber,
wie es gekommen war , und auf einmal sah ich wieder
den Hasen, der nunmehr ein wogender Wirbel schäu¬
mender Wassermassen war , auf denen Schifistrümmer
hcrumschwammen, urrö die Stadt lag vor mir , ein
Haufen von Ruinen . Die Straßen entlang wälzte sich
eine Wasserflut, die unaufhaltsam um sich griff und alles
vor sich herschwemmte, wie wenn im vom Regen ge¬
schwollenen Rinnsteine leichte Schnitzel sich kräuseln.
Und gerade gegenüber dem Ort , an dem ich mich zu¬
sammengekauert hatte , kaum noch lebendig nach dem
ausgestandenen Schrecken, war ein stattlicher Schoner
aufgefahren und saß da fest, ob vom Sturm oder vom
Meer hinanfgeschleuöert, kann ich nicht sagen, auf einem
Felsenvorsprung über 100 Fuß über dem Meeresspiegel
hängend . Hier stand er aufrecht und ganz unbeschäüigr,
ein stummer Zeuge von der Macht des Orkans ."

* Der parlamentarische „Schivernehund". Die „Wiener
Mittagszeitung " schreibt: „Die oberste Behörde des
österreichischen Abgeordnetenhauses in Schimpfauge-
legenheiten , der sogenannte Mißbilligungsausschuß , hat
soeben einen kostbaren Beschluß gefaßt : Er dekretierte,
dem Abgeordneten Grafen Sternberg sei wegen der von
ihm gebrauchten Ausdrücke „besofsener 5ierl unö
„Schweinehund" die Mißbilligung nicht auszusprechen,
da diese Worte als Antwort auf die beschimpfende Äuße¬
rung eines anderen Abgeordneten gefallen seien. Das
ist, in die Praxis übertragen , die Aufstellung des Prin¬
zips der Schimpffreiheit . Jedes Wort , selbst das ordi¬
närste, soll künftig im Parlament gestattet sein, wenn es
durch ein ebenso ordinäres kompensiert wird . Das
Prinzip verlangt es, daß dieser Beschluß sowohl für \.t \x
gelte, der mit dem Schimpfen anfängt , wie für den, der
ripostiert Beide sind dann quitt und das hohe Haus
hat kein Recht, einem der beiden Scbtmpsduellanten die
Mißbilligung auszusprechcn. Man wird sich also künftig
bemühen müssen, denjenigen , den man beschimpft, so
heftig zu reizen , daß er sich veranlaßt steht, zuruckzu-
chimpfen; denn dann hat man die Mißbilligung Nicht zu
ürchten . Sonderbare Logik! Anstatt daß die Volks¬
vertretung persönlich sich beleidigt fühlt , wenn Worte,
wie „Schweinehund", „besoffener Kerl" in ihren Raumen
fallen, dekretiert sie, daß jeder Abgeordnete schimpfen
kann, bis ihm der Atem ausgcht , wenn nur der Be¬
schimpfte mit gleicher Münze heimzahlt . Der parlamen¬
tarische „Schweinehund" ist damit ein für allemal sank¬
tioniert . Das ist die neueste Errungenschaft des Parla¬
mentarismus !"

Kleine Cl;r-s«ik.
Bo« einer Spionage -Affäre rvissen die französischen

Blätter wieder einmal zu berichten. Es handelt sich an¬
geblich um drei deutsche Offiziere , welche wahrend ihres
Urlaubs in Boulogne für Marne rn der Brlla der
Schwester eines Militärarztes Wohnung genommen
hatten . Ihr Auftreten war den Behörden verdächtig
vorgekommcn, weshalb ihre Bewachung angeordnet
wurde . Trotzdem sei es ihnen gelungen , unbemerkt
wieder abzurcisen , als sie erkannt hatten , daß sie »ver¬
wacht würden . Nach dem Verlauf der bisherigen Unter¬
suchung heißt es, daß es sich um eine Angelegenheit
ernsten Charakters handle . Die Untersuchung wird an-

^^ Ŵegen 'ciner P̂risc ^Tabak. Zur Vorfeier des Kirch¬
weihfestes stach in der Glockenstraße zu Regensburg
der verheiratete Zimmermann Melzl den ebenfalls ver¬
heirateten Taglöhner Oberneder von Ziegetvdorf Nieder,
weil dieser dem ihm unbekannten Melzl eine Prise
Tabak verweigerte . Oberneder verschied nach elnrgen
Minuten , während der Täter sich ruhig in das Gasthaus
zum Mondschein begab, um dort Karten zu spielen. Die
Polizei verhaftete ihn jedoch bald daraus.

Uber einen znr Versteigernng kommenden Kanal
wird aus Korinth berichtet: Am 27. November wird der
Kanal von Korinth samt den dazu gehörigen Liegen¬
schaften, Schleppern öffentlich versteigert . Das erfolgt
au? Betreiben der Bank von Empedoklrs zur Sicher¬
stellung eines uneinbringlichen Guthabens von erner
Million Frank . Dieser Schritt richtet sichi ut erster Reihe
gegen die Mißwirtschaft der Leitung , die Sei Jahres¬
einnahmen von 300 000 Drachmen die Aktionäre leer

aussen laßt . ^ btei von St . German nnd St . Mary
in Aorkshtre wurde von einer Feuersbrunst zerstört. Sie
war früher ein Benediktiner -Kloster und wurde unter
Wilhelm dem Eroberer begründet : jetzt diente sic als
englische protestantische Kirche. Das Feuer entstand
vermutlich durch eine Gasmaschine, welche dw ^ rge.
tvieb. 2)e£ Schaben nnvb auf eine MtHion Marr ge

Virginia -Zigarre « werden teurer , wie ein aus
Galveston in London eingetroffener Pflanzer mtttellt,
die Ernte erreicht keine drei Viertel des gewöhnlichen
Bestandes , und die Tabaksbanern werden trotz erhöhter
Prefie nicht ans ihr gewöhnliches Resultat kommen.
Auch für die Arbeiterschaft ist der Ausfall von Wichtig¬
keit, da sie ihre Beschäfttgung einbüßen.

Nachspiel znm Fall Haberstroh. Die vom Schwur
in Lieanitz, wie wir berichteten, wegen Unzu

rechnungsfähigkcit sreigesprochene Fran Lucie Haber¬
stroh ist vom Gericht für gemeingefährlich erklärt und
daher der Polizei überwiesen worden . Frau Haber¬
stroh die im Gefängnis geblieben war , wurde der
Polizei zugeführt . Sie soll einer öffentlichen Irren-

„,.s Halde hatte das Unglück, in der Nähe von Halde
einen IMhrigen Jungen totzufahren Der Knabe war,
irm einen unweit der Chaussee, hockenden Hasen zu ver¬
scheuchen, quer über die Chaussee gerade vor das Auto-

"^ ^Bergifiet '^ Jn einem Hotel in Weimar hat sich der
Schriftsteller Friedrich Vernt , aus einer angesehenen
Familie stannneud und wegen Unterschlagung seit
einiger Zeit in Untersuchung stehend, vergiftet . Bernt
sollte zur Untersuchung seines Geisteszustandes nach
Jena übergeführt werden . .

Die Kosten des Leipziger Bahnhofsbaues werde»
neuerdings aus 128 Millionen Mark geschätzt, die Bau¬
zeit wird noch 7 bis 8 Jahre dauern . Das Empsangs-
gebäuöe des Hauptbahnhoses , der der größte Bahnhof
Deutschlands wird , soll erneu doppelt so großen Flüchen,
raum bedecken als der Augustusplatz in Leipzig.

Bo« der Lokomotive erfaßt . Ein ans dem Bahnhon
zu Zeitz äugest ellter Bahnassiftent wurde beim Über- '
schreiten der Geleise von einer Maschine erfaßt uud auH
den Bahnkörper geworfen, wobei ihm beide Berne und,
der rechte Arm abgefahren wurden.

Russtsche Raubmörder . Eine aus MuMch-Pole»
gekomniene Bande überfiel in dem Greuzvrte Mrslowa
einen Wirt , ermordete ihn und seine Frau in gräßlicher
Weise und raubte das Geld . Von den Tätern fehlt bis»
her sede Spur.

Bügel « mit dem Kohleneifen. In Nemnarkt (Ober¬
pfalz) verschied die Tochter des Oberamtsrichters a. D.
Attenbcrger au einer Lungenentzündung . Die Ver-
torbcne erkrankte au Bergiftungserschetnnngen durch
Kohlenoxydgas, das sie beim Bügeln mit dem Kohle»-'
eisen einatmete.

Flüchtig gegangen ist der fiüherc Bürgermeister und
Rechner des Darlehenskaffenvereins Gottwald Werner
von Aubstadt. Es ist gegen ihn Untersuchung wegep
Urkundenfälschung und Unterschlagung im Gange.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wie ? da den er TagvlattS ".

Cöln , 23. Oktober. Die „Cöln . Ztg." meldet aus
Karlsruhe:  Sicherem Vernehmen nach ist der
Direktor der Oberdirektton des Wasser- und Straßen¬
baus , Geheimrat Honsell,  zum F i n a n z m i u i st e r
ernannt worden.

Paris , 23. Oktober. (Agenee Havas .) E l e in eu -
c c a u stattete heute vormittag in Begleitung des Unter-
staatsfekretärs Sarrvt dem bisherigen Urtterrtchts-
minister Brandt einen Besuch ab und sprach dann bei
dem bisherigen Marineminister Thomson vor , der sich
über die Stapellegung von sechs neuen Kreuzern aus-
iprach. Clemenceau , der Thomson bat , das Martne-
ministerium zu behalten , soll ihm seine Absicht aus-
gedrückt haben, die Marineausgabcn herab-
zu setzen.  Später hatte Clemenceau noch Besprech¬
ungen mit Millerand , Ruan , Briaud , Bivtant und
Cheron . Das Ministerium des Äußeren
wurde endgültig Pichvn zugeteilt . Milleramd
scheidet  auf seinen Wunsch aus ö em Min ist e-
r i um aus.  Cheron soll Unter staatss ekr etär im
Kriegsnnnisterium werden . *

Karlsruhe , 23. Oktober. Der Knnsttnaler Professor
August H o e r t e r ist heute hier gestorben.

Breslau , 23. Oktober. Nach einer Meldung der
„Schlesischen Zeitung " aus Reichenberg  hat auf der
Zahnradstrecke der Eulengebirgsbahn  zwischeu
Silverberg -Stadt und Silberberg -Festung ein erhev-
licher Bergrutsch  stattgefunöen Es wird noch
ein weiteres Nachrutschen befürchtet. Der Personen¬
verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.

wb. Höchst im Odenwald , 23. Oktober. Bei der
heutigen Landtagsersatzwahl  für den Wahlkreis
Höchsti. O.-Köuig wurde Gottfried Büchner aus König
zum Landtagsabgcordneten gewählt.

nü . Stuttgart , 23. Oktober . Das „Stuttgarter Neue
Tagblatt " stellt gegenüber der Meldung eines Berliner
Blattes , üerzufolge Hohenlohes Denkwürdig¬
keiten  von der nächsten Auflage an in gekürzter und
verbesserter Form erscheinen sollen, fest, daß die in den
letzten Tagen vollendeten, zurzeit unter der Prepe be¬
findlichen Exemplare des umfangreichen Neudruckes nnt
keinem Buchstaben von der ersten Ausgabe abweichen.

bä . Gnescn, 23. Oktober. Am vergangenen Sonntag
ist hier eine polnische Frau  vor das hiesige Amts¬
gericht vorgeladen worden , um als Zeugin im Kind  er-
S chu l st r ei k vernommen zu werden. Sie sollte
darüber Auskunft geben, ob der hiesige Propst Piotro-
wicz in einer in der Kirche gehaltenen Predigt zum
Widerstande gegen die Lehrer im Religionsunterricht
ausgesordert habe. Da sie die Aussage verweigerte , ist
das Zeugnis - Zwangsverfahren  gegen die
Frau eingeleitet worden. Sie verbüßt die gegen sie ver¬
hängte Hast zurzeit im hiesigen Gefängnis.

hä . Paris , 23. Oktober. Im Einverständnis mit
Briand wird Clenienceau der Kammer  einen Vor¬
schlag machen, sich vom 23. bis 30. Oktober zu v e r -

Vd ” Toulon , 23. Oktober. Ein P o st e u des Forts
Magna wurde in der letzten Nacht von Strolchen an-
gegriffen.  Der Posten seuerte und verwundete
einen der Angreifer.

hä . Petersburg , 23. Oktober. Die Wahl der
Vertreter  der Aristokratie für den Bezirk von
Moskau ist beendet. Alle gewühlten Mitglieder ge¬
hören der Kadetten - Partei an.

hä. London, 23. Oktober. Nach Meldungen der
aus Tanger  veriMe ein Abgesandter Rai-

iuli ? ei« scheußliches Verbrechen.  Aus dem
Marktplatz tu Tanger , grade vor den Fenstern der
deutschen Gesandfichast, ließ er einen Mann und fwcker
eine Frau in barbarischer . Weise auspertschen. Verde
hatten sich die persönliche Fändschast Raisnlis zugezogen.
Dieser Vorfall unter den Fenstern der deutschen Ge-
sanöfichaft, beweist die dringende Notwendigkeit, die
internationale Polizei  sofort zu organisieren,

hä . Madrid , 23 Oktober . Das Automobil des
Königs stieß  gestern ans dem Wege nach dem Schloß
Esemirid gegen ein über den Weg gespanntes Draht¬
seil,  das von Unbekannten angebracht war . Es sche" ck
sich um ein Attentat  zu handeln , da dre Ankunft des
Königs bekannt war und in dem Augenblick, wo das
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Automobil gegen den Draht rannte , zwei Personen
flüchteten. Man vermutet in ihnen die Urheber des
Attentats. H

, - hd. Stuttgart , 28. Oktober . Zwischen dem Hos-
itheater -Intendanten Baron P u t l i tz und dem Schrift¬
steller vr . Pieper,  Redakteur von „Über Land und
Meerih hat heute früh ein P i sto l e n - D u e II statt-
gesunden , das unblutig verlief.

bä . Kaiserslautern , 23. Oktober. Nach einer Mel-
idung der „Pfälzischen Presse" ist der unter dem Ver¬
dacht, den Küpe nick er Raub  ausgesührt zu haben,
'perhaftete Handelslehrer Runge  bereits wieder
Erdige lassen  worden.
' wb. Herne , 23. Oktober . Der Bruttoüberschutz
der Bergwerksgesellschaft ,„H i b e r n i a" tm dritten
Dnartal  betrug 3 870 719 M . gegen 3 723 894 M . im vor¬
hergehenden Quartal und 2 947 704 M . im dritten Quar¬
tal des Vorjahres . — In der Sitzung des Aufsichtsrates
non Heute wurde an Stelle des verstorbenen General¬
direktors Bergrat Behrens das bisherige Mitglied des
Direktoriums der Gelseukirchener Bcrgwerksgesellschast
Bergrat Ltnöner aus Dortmund zum Vorstände der
Bergwerksgesellschast Hibernia gewählt.
, wb. Hamburg , 23. Okt. Sch is f sb ew e gnn gen
pt Wörmann - Lini e : „Gleichen Bohlen " aus
der Heimreise gestern von Conakry avgegangen . „Lucie
!Wörmann" auf der Ausreise gestern in Conakry cin-
getroffcn . — Hamburg - Süd am erikanis che
Dampfer - Schiffahrtsgcsellschsast: >,Cpp
-Ortegal" auf der Ausreise gestern von Lissabon abge-
gangen . „Bahia " aus der Heimreise gestern von Tenerrffa
obgegangen . „Tilly Ruß " auf der Ausreise gestern von
Rio Grande öo Sul abgegangen. „Cutrerios auf der
Heimrerse gestern Dover passiert. „Belgrano " auf der
Ausreise gestern von Bilbao abgegangen.

bä. Paris , 23. Oktober. Aus Pau wird gdmelöet:
Zwei junge Spanier  wurden in der Nähe von
Cngraee erfroren  aufgefuriidcn. Sie sind von einem
Schneesturm überrascht worden.

bä. New York, 23. Oktober. In Colorado «Dakota)
wütet ein heftiger  S chu e e stu r m. Der Eisenbahu-
oerkehr ist völlig uuterbrocheu.

Nslkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

«Brot badischen Weinte , über die Weinernte in B^ en•fmrb ber Bad . Alla. htq“  aus Durbach  belichtet . ^ ert
ncht Tagen" wird hier geherbstet. Das Ergebnis ist, was dre
Quantität betrifft , das geringste feit Menschengedenken, ^ n
«Kübeln, auf Schubkarren wird der 1906er heimgeschasft, und
ttrcr selten steht man in einem Rebbergwcge einen Herbst¬
tagen stehen. Die Qualität des Heurigen wird allerdings
sehr gut ; das wird schon durch das hohe Mostgewicht be-
1 ttbet und den Preis , den alte gewiegte Weinkauser zu

ahlen gewillt sind: 85, 87, 90 M. für das Ohm. In 190oet
Weinen ist hier immer noch Vorrat genug, wenn auch tn den
letzten Monaten mancher Posten abgenchrt wurde . Al»
Mrttelwein sind diese 1905er ganz gut zu benutzen , sie habm
«sich gut gebaut und sind letzt f̂rer von wglicher Scharfe undSaure . Die Preise bewegen nch zwischen 65 und 80 M. sur
«150 Liter . Klevner und Klingelberger erzrelen auch einen
Etwa 10 M. höheren Preis.

Marktberichte.
Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsshelle der

Landwirtschaftskammer für den RegierunMeztrk Lresbade^am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , oen
oo Of tobet * Vet 100 Kilogtarnrn gute , wcrtftfahrge V̂crte.
Weizen hiesiger 18 M. 25 Pf . bis 18 M. 40 Pf ., Roggen,
hiesiger ' 16 M. 80 Pf . bis 17 M., Gerste, Ried - und Mälzer
MM . bis 18 M. 75 Pf ., Gerste. Wetterauer 18 M. bis
18 M. 75 Pf ., Hafer , hiesiger neuer 17 M. bis 17 M. 50 Pst̂ ,
'Raps , hiesiger 33 M -, Mars , La Plata 13 M. 60 Pf . bl»
13 M. 75 Pf.

GmsendungM aus bm  Leserkreise.
* Die in Aussicht genommene Erhöhung d eS

kreiies für Jahreskarten  zum Besuche, de»
^dttschen Kurhauses  ist laut Beschlusses der Stadtver¬
ordneten vom 19- d. M. nunmehr endgültig erfolgt . An dieser
Tatsache läßt sich nichts ändern , und es soll hier auch^keiner-
lei Kritik an dem Beschlüsse geübt werden . Dre -oaLache
bleibt aber bestehen, daß manche weniger begüterte Wies¬
badener Familie , welcher mehrere Mitglieder angehoren,
es sich jetzt Erjagen muß . ihre Jahreskarten ,zu erneuern , W-nräl da nach einem in meinen Händen befindlichen Schrist-
wechsel vom Januar dieses Jahres mit der Kurhausverwal¬
tung keine Aussicht vorhanden ist, daß Familien irgend welche
Ermäßigung .genießen können. Wenn lomit êrner wohl nicht
geringen Zahl von Abonnenten sorian ^der Le ûch des Kur¬
hauses und die TeilnahmeMO me x,euruujiue an den Veranstaltungen abge

bnitten ist, so ist es besonders bedauerlich, daß zahlreiche
Musikfreunde nicht einmal mehr die wahrend des Winter¬
halbjahres an den Sonntagnachmittagen veranstalteten
Sinfonie -Konzerte sollten besuchen tonnen . Lateres viel¬
leicht zu ermöglichen, soll der Zweck dieser Zeilen fern, und
ich erlaube mir , der Kurverwaltung dre Frage einet  jenemten
Prüfung anheimzugeben , ob etwa für dre bezerchneten Kon-
zesies zutreffenden Falles unter Einbeziehung der Kammer¬
musik-Abende, ähnlich wie es für dre ,Zyklus -Konzerte schon
jetzt eingeführt ist, Sonder -Abonnements zu mäßigen Preisen
eingeführt werden könnten. Ich glaube , mit diesem Vor¬
schläge im Sinne zahlreicher Interessenten zu sprechen, welch,
infolge der Preiserhöhung ihre Jahreskarten aufzugeben ge¬
nötigt sind ; auch dürfte durch solche Einrichtung die Kurver-
Milsitng einen Teil desjenigen Betrages wiedergewinnen
können, der ihr diu:ch das Ausscheiden umnches ^ ahres-
Abonnenten ohne Zweifel entgehen wird . „

* In der Stadtverordneten -Sitzung am 19. d. ist die
Frage wegen Gewährung von Freikarten  für das neue
Kurhaus  erörtert worden . Man beabsichtige, den Ärzten
und deren Frauen freien Eintritt zu gewahren . Man muß
sich unwillkürlich fragen , weshalb Leute, dre sich fast aus¬
nahmslos in gutsituierten Lagen befinden , von der Zahlung
des Eintrittsgeldes befreit sein sollen. Dre Burger Wies¬
badens , aus deren Säckel das neue Kurhaus gebaut wurde,
müssen zum Dank dafür eine höhere Taxe entrichten wie
bisher . Wenn die Einnahmen zur Deckung der Ausgaben
nicht ausreichen , dann soll man eine Kurtaxe einrichten . Es
wäre dies nicht mehr wie billig.
Ein Bürger , der mit der Erhöhung des Jahresbeitrags nicht

einverstanden ist.
* Unsere Stadtverwaltung sei hierdurch auf einen Miß¬

stand aufmerksam gemacht, der zwar jetzt schon besteht, aber
nach Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs noch mehr hervor¬
treten muß . Es handelt iich dabei um dre sogenannte Bahn-

h o f st r a ß e, die doch ab 15. November in das Zentrum der
Stadt fällt , während ihre Verlängerung , die Nikolasstrane,
geradenwegs zum Hanptbahnhof führt ; es entsteht , doch atzo
ein ganz widersinniger Zustand , der nach der ernen oder
anderen Richtung unbedingt eine Änderung . erfahren mutz.
Zu diesem Zwecke wären wohl vor allen drei Arten rn Er¬
wägung zu ziehen : Nämlich erstens der, welcher wohl auf den
ersten Blick am logischsten erscheint, daß man die Nrkolas-
straße in Bahnhofstraße umlauft . Dagegen laßen sich ledoch
die Gründe geltend machen, daß 1. in „beiden Straßen die
Hausnummern eine vollständige Umänderung erfahren
müßten , 2. ist der Name Bahnhofstraße eine häßliche
Stratzenbezeichnung , die, wie das Beispiel unserer , Nachbar¬
städte Frankfurt und Mainz zeigt, auch gänzlich überflüssig
ist. Der zweite Weg wäre die llmtaufung der Bahnhofstraße
in Nikolasstraße , gegen den aber auch die Umänderung der
Hausnummern geltend gemacht werden kann. Es bleibt aber
die dritte Art , und zwar die, daß man die Nikolasstraße al»
solche bestehen läßt und für die Bahnhofstraße einen anderen
Namen wählt . Auch das fällt nicht schwer; am Ende oer
Bahnhofstraße liegt der Schillerplatz , was liegt also naher,
als die Bahnhofstraße Schillerstraße  zu nennen , zumal
eine solche in Wiesbaden noch nicht existiert . Auf diese Werfe
wäre wohl die Ängelegenhett am einfachsten geordnet und
hoffentlich allen . Ansprüchen genügt . F . M.

* Zur Flucht an die Öffentlichkeit wird man gezwungen,
wenn man Tag für Tag Zeuge ist der skandalösen
Vorgänge,  die sich an der V l a t t e r st r a ß e abspielen.
Die Stadt hat wegen ein paar Mark mehr dieses Fahr die
Kastanienernte  an Leute verpachtet, dre rn ganz un¬
erhörter Weise die Passanten belästigen durch ihr Benehmen.
Mit dem Revolver in der Hand bedroht der Haupt -Mann
jeden, der es wagt , eine Kastanie aufzuheben auf der Mratze.
Er hat schon berschiedeneMale auf Leute geichoffen. (J  D . R .)
Ist es denn unmöglich, diesen Leuten , das Handwerk zu
wgen und ihnen klar zu machen, daß wir nicht rm Wildwest
leben ? Chr. K. (Daß der Pächter der Kastanienernte sich er¬
laubt , durch Plakate an den Baumen das Betreten desWalde»,
soweit die abzuerntenden Bäurne reichen, 3U unterlagen , ser
noch nebenbei bemerkt. Für das Publikum rst drei es Verbot
jedenfalls unverbindlich . Das unberechtigte Auslesen der
Früchte kann er untersagen , weiteres wohl kaum.)

* In der Morgen -Ausgabe des „Tagblatts " vom Sonntag
befindet sich ein Eingesandt betreffs des Frrseurge-
schäftes im neuen Bahnhof  worin dem Obermeister
oer Vorwurf gemacht wird , daß er der Eisenbahn -Direktion
auf Anfrage nicht zweckentsprechendgeantwortet habe. Aus
dieses Eingesandt sowohl wie auf das an mich gerichtete
anonyme Schreiben erwidere ich, daß von seiten der Ei >en-
bahn-Direktion keinerlei Anfrage an mich gerichtet wurde
und ich mithin auch nicht in der Lage war , eure Antwort
zu erteilen . Ich halte es überhaupt für em Unding , dem
Friseur im Bahnhof Preise vorzüschrerben, denn die An¬
sprüche des Publikums sind so verschieden, daß man es dem
Geschäftsinhaber schon selbst überlasten muß , smne Prmsi
zu machen, damit er auch ferne Rechnung findet , was ' hm
in den ersten Jahren schwer genug fallen durste . Wilhelm
Klein,  Obermeister der Barbier -, Frrseur - und Perucken-
macher-Jnnung , Wiesbaden.

^ Die Friseurpreise im neuen Hauptbahn¬
hof  Das in der Sonntagsnummer des „Wiesbadener
Tagblatts " von einem Herrn LI. gezeichnete Erngeiandt , in
dem das Preisverzeichnis für die Bedienung m den IrMer-
und Wafchräumen des neuen Hauptbahnhofs bemängelt wird,
entspricht nicht nur den Tatsachen nicht, sondern bezeugt auch
eine vollständige Unkenntnis der Sachlage , da es hier rn
Wiesbaden wohl wenig erstklassige Friseurgefchafte geben
dürfte , die in der Regel noch höhere Preise stir Bedienung,
als die von mir angeführten , erzielen . Wenn nun dre Ei ;en-
bahn-Direktion die von mir gewünschten ortsüblichen Preise
in den hiesigen Friseurgeschästen , und . um solche handAe es
sich nur , fast unverändert auch für die irrster - und Wapch-
räume tat neuen Hauptbahnhof festgesetzt hat , st ist dieselbe
jedenfalls der Ansicht, daß die betreffenden Einrichtungen
nicht nur für Reisende 1. Klasse allein bestimmt, sondern,
und das mit Recht, dieselben durch etne nicht zu hohe Preis¬
notierung denr Reisepublikum aller Klassen zugänglich ge¬
macht werden sollen: Und mit letzterem wrrd der betrestende
Friseur überhaupt rechnen müssen, wenn er auf seine Kosten
kommen will. Daß am hiesigen Platze nur erstklasime Friseur-
leschäfte mit dito Preisen mcht immer einen,, Erfolg ver-

oürgen , hat man bereits mehrfach beobachten können. Des¬
gleichen dürften auch nur diejenigen Herren Kollegen über
schlechten Geschästsgcnig zu klagen haben welche selbst -mmt
genügende persönliche Fachkenntnrste besitzen, und daher sich
vermehrtes und teures Personal halten muffen. F . H a u s I e r,
Obermeister der Perückenmacher- und Frtseur -Jnnung.

Krieskasten.
Langjähriger Abonnent R. W. Oberbürgermeister von

Elberfeld ist I) r . Funcke.
P D. Zu der Anfertigung von zweiten Schlüsseln zur

Wohnung bedarf es keiner Genehmigung des Vermieters , doch
müssen sämtliche Schlüssel bei dem Auszuge an diesen abge¬
liefert werden.

N N Sie muffen bei dem Amtsgericht einen Kosten-
feststellungSbeschlutzerwirken und in der Rechnung dre 60 Pf.
für die Ladung vor den Schredsmann auffuhren.

W. Ein Vermächtnis zugunsten minderjähriger Kinder
kann für eine Gerichtskostenschuld der Eltern nicht gepfändet
werden.

L 1000. Die Reparatur des Aschenkastens ist, sofern
ordnungsgemäßer Gebrauch vorliegt , Sache des Vermieters.

Stammtisch zum Niederwald . Die Gruben in Miesbach
sind Steinkohlengruben.

Ph. Z. Das Zeichen1e/49 bedeutet Krankheit des
Herzens , die sich im ersten Stadrum befindet und noch bedingt
tauglich macht.

W. N. 85. Der kürzeste und zugleich billigste Weg dritter
Klaffe nach London geht über Rotterdam und Hook of Holland.
Abfahrt in Wiesbaden 10 Uhr 55 Mm . vormittags , Ankunft
in London am anderen Morgen um 8 Uhr-

Mannemer . Sie werden ja wohl recht haben : die
Mannheimer sagen eher „Mannem ausschtaie ! Herr Prost
Dorn mag sich verhört haben oder — der betreffende Schaffner
war gar kein Mannheimer.

Von der Berliner BSrse. Die Nachwehen der Londoner
Diskonterhöhung dauern fort. Die Börse war bei Eröffnung
matt und stark schwankend, anfangs zeigte sich Widerstands-
lust, aber die flauen Londoner Eröffnungskurse bewirkten bald
eine' neuerliche Erschütterung aller von dort abhängigen Werte,
zumal auch das Angebot am Kassamankt anzudauern scheint
Sehr erregt war das Geschäft nur in Amerikanerwerten. Canada
wurden bis 174 gedrückt, konnten sich später aber um Bruch¬
teile erholen, Baltimore and Ohio notierten 118.90. Bänken
waren ruhig. Von den Elektrizitätsaklien wichen Edison um
M Proz. auf reduzierte Erträgnistaxen . Russen waren nach
34proz . Rückgang behauptet Montanwerte lagen schwach.
Deutsch-Luxemburger wichen um 2 Proz ., die übrigen Eisen¬
werke waren ebenfalls 1 bis 1% Proz. abgeschwächt Privat¬
diskont 5Va Proz. , „

Die Londoner Diskonterhöhungund die New Volker Börse.
Daß die Diskonterhöhung der Bank von England für die New
Yorker Börsenspekulation ein empfindlicher Schlag wurde,

kann man sich leicht denken. Es kam in Wallstreet am ver¬
gangenen Samstag namentlich am Eisenbahnaktienmarkt zv
förmlichen Kursstürzen . Verkaufsordern kamen aus allen Teilet
der Union. Ein Spekulantensyndikat wurde zum Liquidieren
gezwungen. Die Börse schloß mit Zwangsliquidationen und
starken Baisseverkäufen . — Erwähnt sei, daß die Bank von
England einen so hohen Diskontsatz seit 1899 nicht gehabt hat;
es war zur Zeit des Burenkrieges, am 23, November, als der
Diskont von 5% auf 6 Proz . erhöht wurde. Dieser Satz blieb
bis zum 11. Januar 1900 geltend.

Spaniens Finanzlage. In Spanien herrscht Geldflüssig
keit. Der Gouverneur der Bank von Spanien schlägt die
Herabsetzung des Diskonts für Privatdarlehen auf 3Va Proz^
für Bankwechsel und landwirtschaftliche Kredite aui
3 Proz. vor.

Deutsch-Österreichische Marmesmann röhren werke, Berlin
In der vorgestern abgehaltenen Generalversammlung wurde die
Mitteilung gemacht, daß sich die Ablieferungen gegenüber dem
ersten Vorjahrsquartal erhöht haben. Auch der Auftrags¬
bestand sei gegen Juli noch gewachsen. Die Preiserhöhungen
für die Fabrikate hätten allerdings mit der Verteuerung der
Rohmaterialien und der Erhöhung der Löhne nicht Schritt ge¬
halten . Die Gesellschaft habe sich übrigens mit Erfolg be¬
müht , auf die Erhöhung der Preise für die Fabrikate er¬
mäßigend einzuwirken , so daß ein etwa eintretender Rück¬
schlag sich gerade bei ihr weniger fühlbar machen würde . Di«
Geschäftslage sei bei anhaltend reger Nachfrage recht zufrieden¬
stellend.

iBergweifesgesellschaitHibernia. Vor kurzem wurde in.
Börsenblättern die Mitteilung verbreitet , daß die Gesellschaft
die Absicht habe, neue Aktien auszugeben. Es solle damit
bezweckt werden, dem Fiskus das Objekt zu verteuern , resp,
den Staat zu veranlassen , zum baldigen Ankauf der ihm nocli
fehlenden Aktien zu schreiten . Inzwischen sei man jedoch,
wovon wir ebenfalls Mitteilung machten , wieder anderer
Meinung geworden. Von maßgebender Seite sei gegen den
Zuwachs von Aktien eingewendet worden, daß der Fiskus sich
kaum werde , drängen lassen . Er verfolge vielmehr sichllicö
die Politik des Abwartens, um früher oder später die rest,
liehen Hibemia-Aktien billiger zu erwerben, als er sie heut«
erhalten könnte . Demnach scheint man endlieh in den Kreisen
des Trotz-Trust zu der Einsicht zu kommen, daß der Trotz
überhaupt ein Fehler war. Der Kampf ist ein zu ungleicher;
schon aus dem Grunde, weil der Fiskus aushalten kann, der
Trotztrust aber nicht, wenn er nicht Gefahr laufen will, seinen
Besitz eines Tages 50 oder 100 Proz. unter dem Kurs hergeben
zu müssen , den Möller ihm seinerzeit geboten hat.

Zur Katastrophe von San Francisco. Ein New Yorker
Korrespondent der „F. Z.“ meldet : Eine aus den Herren
Oskar Sutro, F. W.  Dohxmann und William Thomas bestehende
Kommission, die angeblich Ersatzansprüche im Betrage von
4 bis 5 Millionen Dollar vertritt , wird sich demnächst nach
Deutschland begeben, um sich darüber zu informieren , welche
Maßregeln getroffen werden können , um diejenigen deutschen
und österreichischen Versicherungsgesellschaften , welche den
ihnen angeblich aus der Katastrophe in San Francisco er^
wachsenden Verpflichtungen nicht nachkommen , zu veran¬
lassen , die Ersatzansprüche wenigstens zum Teil zu berück¬
sichtigen. Die Kommission ist ermächtigt, einen akzeptablen
Vergleich abzuschließen oder aber den Gesellschaften Voran¬
schlägen, ein internationales Schiedsgericht über die Frage der
Ersatzpflicht befinden zu lassen . Als letztes Mittel sollen die
deutschen Gerichte angerufen werden.

Italienische Getreidefinnen. Infolge der Zahlungsein¬
stellung der Getreidefirma Daker in Genua sind noch weitere
Getreidehändler insolvent geworden. So Francisco Giurlo in
Genua und Guiseppe Ravano in Quinto al Mare.

Dividendentänschungen. Die Aktien mancher Montanwerke
haben den Aktionären bei der Dividendenerklärung recht er¬
freuliche Überraschungen gebracht, da die Dividenden selbst
nicht unwesentlich höher ausfielen, als vorher die Dividenden-
schätzungeri lauteten . Auf anderen industriellen Gebieten zeigt
sich nun aber der umgekehrte Fall , so bei einigen Maschinen¬
fabriken und besonders bei der Maschinenfabrik Kirchner. Hier
hat der Rückgang der Dividende besonders unangenehm be¬
rührt . Auf 18 bis 20 Proz. hatte man gerechnet, und nun
kamen nur 12 Proz . heraus . Große Mißstimmung, selbst über
die direkt interessierten Kreise hinaus , hat die Unterbilanz bei
der chemischen Fabrik Byck hervorgerufen . Diese beiden Ent¬
täuschungen haben mit dazu beigetragen, daß von mancher;
Seite wieder einmal das weitere Fortbestehen der ausgezeich -i
neten Konjunktur bezweifelt wird. Auch die Geldverhältnisse
üben Mer ihren Einfluß, wenngleich immer wieder betont wird;
daß keine Anzeichen auf einen plötzlichen Umschwung der*
industriellen Lage hindeuten.

AmerikanischeEisenindustrie. Das Journal of Commerz«
berichtet über Roheisenabschlüsse von 20 000 Tonnen. Süd¬
liches Roheisen notiert 1 Dollar höher. Drei Gießereien wur¬
den wegen Mangels an Rohmaterial geschlossen.

wh. Bielefeld, 22. Oktober. Der Aufsichtsrat der Biels-
felder Nähmaschinen - und Fahrradfabrik vormals Hengsten-
berg u. Ko. beschloß, der für Mitte Dezember einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. vorzuschlagen.

Geschäftliches.
Eltern beobdte htet  Gesichtsfarbe
. „ « ft « II Wüdijkif » unl! wenn diese blasseill er JVlimei wenn Müdigkeit, Mangel
an Appetit usw. vorhanden, dann ist es höchst«
Zeit, die Blutbildung zu unterstützen.

Leverkusen b. Mülheim a.  Rh , den 3. 8. 06.
Wunschgemäß teile Ihnen erg. mit , daß ich Bioson fist

meine 3 Mädchen im Alter von 8, 6, 4 Jahren anwende
Seit Gebrauch desselben kann ich konstatieren , daß die Kinder
zugenommen und recht rotbäckig werden . Ich werde das
Bioson für meine Kinder Wetter gebrauchen. Hochachtungs-

'SBiofô totab von berufenen ärztl . Autoritäten und in
Kliniken. Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen
fortgesetzt als bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes blut.
erzeugendes Mittel angewandt und ist in Apotheken, Droge¬
rien usw. das halbe Kilopaket zu drer Mark erhältlich,  wieF13

JSioSOIl erhältlich in der TcHIMIS -ApOthBkß. 22«

Die Morgrn-Airsgal'tz rrmfajßt 14 Setter».
sowie die BerlagSbei lage „Der Roman " und 1 Sonderbeilage

Lettung: W. Schulte lom  Brühl.
VerantwortlicherRedakteur für Politik und Handel: A. Mo -e glich ; für feofe
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schelle über g scheu Hof--Buchüruckrreim Mürsbud« .
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Kohlen-Konsum Anton Jamin ^
Kai*Istpasse 9 — TeSegshön 3542

empfiehlt

Kolilen , Koks , Briketts , BresaailtolK.
Billige Preise . — Sorglältige Bedienung . _

PALMIN
Feinstes PFlantenFeH*
ZUM KOCHEN
BRftTEN B̂RCKEN

Grotze MnserKs-Vecsteigerullg.
Morgen Donnerstag , den 25 . Dkt. ,

VENittagS 1V und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich im Auf¬
träge der Wiesbadener Transportgesellschaft, Jnb. Herren i rledrich
äSsimäer jr . & Co . auf dem Lagerplatze

130 Sotzheimerstratze 13V,
Wiesdaden:

18 Schnepptarren- 12 ein- rrrw
zweisp. Federrsllen, IO ein- und
zweispännige Fuhrwagen, 2 vier-
räd. Bollerwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
lEs. Die Fuhrwerke sind noch in sehr gutem Zustande.
Besichtigtmg am Tage der Auktion.

Cre *ss *̂ Jäger,
Auktionator u. Taxator , Wiesbaden, GeschMslok. Schwalbacherstr. Si».

Gesnndheits•
Binden,

L Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk. ,|

p. '/- Dtzd.
60 Pf.

/ > %

\s%
Irrigateore

nach Professor Gimarch,
complet mit Schlauch , Matter- und

Clystier-Rohr
Mk . 1_von

Vertikos . . . . von 32 Mk. an.
Schreibtische. . . „ »0 .,
Ausziehtische . . .. 21 ..
Nutzb.-Kommoden .. 24 „
Wafchkonsolen uud

Kommode« . . .. 17 ..
Sofas. .. 86 ..
Ottomanen . . . .. 25 „

Extra billige Preise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzuge auf meine nur bestgearbeiteten

Möbel, Setten und Ausstattungen.
Ö d.-BSfetts. . von ISSM.an,bäum - Spiegel-

schränke . . . „ 75 „ „
ÄruKd.-Bücherschränke„ 48 „ „
1»tnr. Kleiderschr.inke 15 „ „
L.tür. Kleiberschränke„ 2« „ „
KüchemschrSnke. . „ SO „ ..
Etchen-Flnrtoiletten 18 „ „ . .

bis zur elegantesten Ausführung. ”tb»#
Kroßes Lager in Wellen eigener Anfertigung.

Komplette Schlaf«, Wohn» nnd Etzzimmcr,
Salons - und Küchen-Einrichtnngen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3670.
Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber
vollständig fernstehenden Firmen » bitte um genaue Beachtung meiner
Firma, Straße und Hausnummer. 2490

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872,

nur l Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße.

Smail' lM - nnd BratgeseUrr,I1
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Gottfr. Broe!, talialtuiigs-Gcscliäft,
■ Ellenbogengasse 5 . Teiepiio » sss«

2712

Kakao-Stube %
V/%^ Schillerplatz I, Wiesbaden, Ecke Friedrichstr.

Täglich frische Torten , Büueliei « n . Backwaren.
Eernspr. 1962. Wiesbadener Adressbuch , Deutsch . Reichs -Adressbuch,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung v. morg. 7 1/2—10 Uhr abends.

\
%

Chr.Tauber, Artikel znr Krankenpflege,
Hiriliga ««e O . Telephon SRS.

Die MW
m toclt li Ei säten

zur Halm 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Bleyle ’s Knaben - AnzQge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Kir ©fog?asse , Ecke Markts trasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

ni jeder T̂agesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden!
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
ßlieinstrasse 21-

nebeo der Hauptjiost.

_ Königlicher Hofspediteur W' 0^  P *® L

Lfemag  Mb -CeM
Kock-. Jitiiloren-

\Uselie.
J. Kauffmann, Straßburg

G. H. Lugenbühl,
Marktstr.,

Ecke Grabenstr.

Joseph Poulet
Wiesbaden,

2458

Reparaturen billigst

KonkurrenzloseAuSführnng.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMMer -M -Mdel.
Riehlstraste 11.

Telephon 2942.

26508

Die feinsten
gmiihlm VuimliiefEKL

2.— bis 2.20 Mk.

btto IjerrenHiefel-n̂ SkcE
2.70 bis 3.— Mk.

Alle Reparaturen gutu.billig in1—2Std.
KvkmLVLeZSkL',

Michelsberg 26, Laden.

Curl J . Lang , Gneisenaustrasse 19.
Paiiior - ii . ^ clircibn aren.

Kigarren.
Sturz - und IWollewaren.

Spez . t Strick - n. Häkelgarne.

bei
derJedei » S2i ® Los gewinnt

EÖlillSE  SSF {Loscä̂ Mark.
Wer 1 gerade und 1 ungerade Endnummer kauft , erhält 1 Gewinn.

150 000 Lose — TS OOO Gre 'sarixsM .e

i. W. v.
Dabei sind die Hauptgewinne im Werte von

15000 , 10000 , 5000 , 3000
2000 , -. 1500 , -. 1000 , ..OOO

300,20ä
Künstler , iiehun

30 ä 100 , 50 ä 60 , 200 ä 40 , 600 ä 10 Mark, die übrigen Gewinne sind Reproduktionen von Werken' erster
am 31. Oktober im Dienstgebäude der Kgl . General -Lotterie -Direktion

in Berlin . Lose a i  Mk. (Porto u . Liste wgnfdi Lotterie - Einnehmern
30 Pfennig extra.) Zu haben bei den liwmgk . t -Wlltfl JOC , ,
und sonstigen Lose -Verkaufsstellen . Wo nicht , versendet solche die LOSe - VertrieDS-
Ges. Kgl. Preues . Lotterie -Einnehmer G. m.b. H., Berlin n ., Monbijoupiatz I.
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MSLW8 'S^ SiZW45ZRZLM ii Ufiesbaden « © . m . W. H.
Loge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre fla-chenreife und anerkannt vorzügliche

Rhein- Mosel ^ und Bordeaux ^ "Weine.
Preislisten steinen au Diensten. 2737

■Verein„Coneoidia“.
Zu dem am Sonntag , den 28 . I. M., nachmittags IV* Uhr,

im ITest ’SS&ale der „ Wallisalla 66  stattfindenden

sind Tischkartenä 3 M . bei Herrn Julius Bernstein, Kirchgasse 54, sowie im
„Walhalla“- Restaurant zu haben. Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet er¬
gebenst ein Her Vorstand . g349

Käumungs-Verkauf
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zu räumen, habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkauf mit

10—B 0/ o Rolllitt
anter stellt.

Es befinden sieb darunter 5 —6 Büfetts in allen Preis¬
lagen, e»i» komplettes Wohn - u . Herrenzimmer , ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - und Fantasie¬
schranke , Tische , Garnituren , Diwane , Sessel und
Stahle , sowie versch. Flurtoiletten , Büstenstander etc.

Der Verkauf findet nur bis 30. Oktober statt.

8 . Schmitt,
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Smisdnplatz . 2635

Neu
eröffnet!
ScMtaarLK,

gegenüber dem Waren¬
haus Blumenthal,

nahe der Faulbrunnen-
strasse.

Spezialität:
Die berühmten Goodyear - Weltstiefel für Damen
u. Herren , System Handarbeit , allererste Fabrikate,

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen.
Wir machen besonders noch auf unsere grosse
Auswahl in Kinder -, Mädchen - tc. Knaben -Stiefeln

aufmerksam.
Preislagen 3 SO, 4 5° >5-50.

Unfer Offert anlässlich unserer Geschäfts -Er¬
öffnung , wie im Schaufenster angekündigt , em¬

pfehlen wir besonderer Beachtung!

34 Kirchgasse 34,
nahe der Faulbrunnenstrasse.

Tee
tteitcfter Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlagt mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
meine billigeren Sorten u*Kl . 1*60
2.—und2.40 kann ich als gute»
gehaltvolle u. sehr ausgiebige
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen. Speziell
als Haushaltung «- und .Konsum¬
tee haben sich diese Marken vor¬
züglich cingefnhrt . Meine besseren
Teen bieten , was edlen ® <»
schmaS, feines Aroma und
Ausgiebigkeit anbclangt, das
Beste was in der Preislage von
Mk. 2.4« bi«Bl. geliefert
werden kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen , nicht durch kostspielige
Packungen verteuert , zunachstehend
äußerst niedrig gestellten
Preisen ab: 2886

das Pfd.
Fami !icn -Tee Mk . 1.—
Teespitzen, feine Qualität

„ 1 .20
Teespitzen, hochfeine

Qualität „ 1.40.
Frühstücks -Tee » 1.60
Geseilschafts-Tee „ 2.—
Englische Mischung„ 2.40
Five o’clock-Tee „ 3 —
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser-Töe, des Edelste

der neuen Ernte „ 4.-—
Kaiser-Mischung „ 5.—

Massovia-Drogerie

.Ctar.Tauber,
Kirchgasse 6. Tel. 717.

jgf GremchsLz
.V Ztr. Mk. 1.20,

MflÜclol ?, H ML2ao.
frei ins Hans . 2601

.r. (\  Misslinge KaveUenstr. 5/7.
Telephon 466.

Turn -Ter ein Wiesbaden . D. T.
Samstag -, des » 2 ? . Okt . ber , abends S 1/* Ulu,

in unserer Turnhalle , »Bellmnndstiasse 35:

Abend -Unterhaltung
Ml * d. ra . frolgen * . . I ^USt Ulli 1 .

NB . Mnllnnzuv TorsclirUt!
Der Eintritt ist nur segen Vorzeigung der Legit '.mationskarten fär

1906 '07 gestattet . Erwachsene männliche Familien - Angehörige können von
Vereinsmitgliedern niefet eingeführt werden . Kinder haben feeinen Zutritt.

Wir bitten um recht, zahlreiche Beteiligung der. verehr!. Inhaber von
Jahreskart n und unserer Mitglieder . SBer Verstand.

Sonntag , den 38 . Oktober , nachmittags!

Ausflug nach Schier stein , Mlt ?zuiSTivo™*dt'
Sammelpunkt 3Ufer an der Bingkirohe . _ E431

WrMge reelle WezugsqueLe.
K lfnutDiit Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,• JL» IT II Sill 9 Kontor und Skellerei Adclheidstr. 33.

Telephon 2274.
Eine der ältesten Weinhandlungen am Platze , gegr . 1857.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang . Proben am Faß.

Rhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen.
Rotweine von 55 Pr. ab. — Einzelberkauf. 2649

Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Preisen.

Handschuhe,
selbstverfertigle, von weichem, dehnbarem Leder und gutem
Schnitt . Garantie für jedes Paar . Anprobieren gestattet . —

Größte Auswahl . Ferner empfehle selvstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten , Kragcnfchonern , Hüten,
Mühen, Regenschirmen, Ttö-ken, Kragen u. Manschettenrc. zu antzcrst
villige» Preise» . 2/33

JFrfte $ tren $ch 9 Ißiftaflifidiet,
Kirchgasse 36, gegenüber dem.Warenhaus Blumenthal.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X

»intaet erstes hmgeckches Mghel-RgWW.
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kasten-

mSbel zu bekannt billigsten Preisen. Graste Auswahl in Schlafzimmern,
Büfetts , Vertikos , Schreibtischen , Kleiderschränkcn , Diwans , Ottomanen ec.
Günstigste Kausgelcgcnheit für Brautleute und Penfionen . — Das
Aufarbeiten von ' Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapeziercrarbeiten
werden schnell und billigst ausgeführt . 2184

Willi . Egenolf,

xx
X
X
X

8xxxxxxxxxxxxxxx XX XXXXXXXXXXXXXXXXX

Trinkt Kronenbräu
hell,

TollkofmmiBner für
Pilsener Ufer u . feedeastieiMi Miltner!

Äusschaokstätten und Niederlagen 2365
in allen-Teilen der Stadt und Umgebu ng,

Kr * Ceylon »Te ® ^WM
von S’fer . & A . ßöliringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .80 bis •» Mk. — Garantiert rein und feräfti ;. ,
feinstes Aroma . .7 - Durch jfrösste Krjjleteijjfeeit und S"reis
bemerkenswert . — Allein -Kiederlage : ’OTcfeerg 'assc 3 —
— Telef. 1949 — Wefeerg -issse !t > nahe am Kaiser-Friedrich -Platz.

I ieterant erster filotels und Hranfeenliiiuser.
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt . _ _ _

Langgasse 25,
Entresol,

heben der Tagbl,-Expedition.

Adolf Geis ETcfaü, Langgasse 25,
ffijntresol,

neben der Tagbl.-Expedition
lonits stgewerbliclw * Wer kstätte.

Aus ve r kauf *! m ü.oktoaer lis3,Mr Ausverkauf!
in Gegenständen für Malerei, Schnitzerei, Holzbrand,

fertig gearbeitete Muster , sebr zu Geschenken geeignet,
um das Lager we ^ en . t#e vorstell eint ©m Umzog infolge AbferaieSt des Hauses möglichst zu verkleinern.

ICissisfgewei l̂iliciier 1 Unterricht ! 2701
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Morgen -Ausgabe.
2.  Blatt. Wiksbg- ener Tsgblsti

Mittwoch,

24 . Oktober 1906.
54 . Jahrgang.

Artikel rur Wöchnerinnen' und Kinderpflege.
Bade ■Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - u . Toilette ■Schwämme

von 10 Pt . an.
Heissrin ; c von 10 Pf. an.

Wmnerdirhte Betteinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Mranhen -Tisclie’
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Brustliiitclien mit Sänger
von 20 Pf. an.

Pamenbimlen p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fieber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit aintl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Gesoindlieitshiiiden,
(a Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
(Jilrtel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und Vagelhiirsten
von 10 Pf. an.

Irrig atoren.
komplett , von Mk. 1.— an.
Impfi >cliiitzknppen

für Kinder.
lhei >tl»inde n

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milchiiumpen von 75 Pf. an.
Milchflaschen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl
von 5 Pf. p. St. an.

Mil cli hochapp « rate
nach Prof. Soxhlet, 'I9r . Baab und
Br . Kweibülimer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Mygien . Mund -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Mutterroltre
von Glas, Hartgummi eto. von 20 Pf. an.

Kabelbruchbänder
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1A0 an.

STabelpilaster.
Ohren -Bf alter für Kinder.
Obrea - ^clmäinmehen.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme

tilgen -, JSund - und Ohren-
bchwUmme

für Kinder von 10 Pf. an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflascben, Soxhletflaschen|etc. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst).
Verband - 'Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zuniedersten Preisen.

Verbund «teile und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual:
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Woclicnbett -Binden,

engl, (nach dev Geburt zur Wieder¬
herstellung der Eigur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . Win deSti »eher,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.60.

Wiind - l ’ iulef . aseptisch.
Kahnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
Kellsto IT-Untcr 1ngen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
btechUecbeu

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milchkocbapparate.

H ranlien - Tra usporte.
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

KJesinfeUt innen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

P . A . Ntoss,
Ka .sinoüSffl &9, Friedrichstrasse 22.

Donnerstag , den 85 . Oktober , abends 8 Uhr:
Soiree,

■egeben von Frau Bietzer -Hüttel , Kgl. Sachs. Hofopernsängerin , Frfiul.
Aertiia Arndt , Violine, und Hofschauspieler Flurl -Flury » Rezitator,

am Klavier Herr Organist Petersen . 7413
Grosses ausgewähltes Programm.

Billetts ä Mk. 3.— und Mk. 2.— abends an der Kasse und im Vor-
,erkauf: » . Frenz , Annoncen-Expedition, Wilhelmstraße 6, Reisebureau
Ludwig Engel , Wilhelmstraße 46, Moritz und Miänzel , Buchhandl.,
iVilhelmstraße 52, Ernst Wahl , Blumenhandlung , Wilhelmstraße 34.

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der JSraiaclie . Telephon No. 227-

l Die einzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste es

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leicht 0 ~j

einzubauen. Prospekte gratis und franko durch fa - ci
Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a.«$ . MiS ? -

Arnold Ohersky,
Wiesbaden , Gr . Bnrgstrase 3/7.

Einzige Korsett -Fabrik mit eigenem Atelier in Paris,
Rue des Capucines 22 .

Grosser Saison-Ausverkauf,
darunter

»leg . Modelle au » dem
Schaufenster,

zu besonders billigen
Preisen.

Gleichzeitig zeige ich den Ein¬
gang der in meinem

Pariser Atelier
eingetroffenen

—Neuheiten —

Spezialität:
Korsetts nach Nass,

genau wie in meinem
Pariser Atelier.

Korsetts für starke Damen.

Tel, 4603. Alliert Tel. 4891.
Schumann -Theater.

Kur
noch

wenige
Tage.

Miss Füller
7 Postillons 7

Mary Wolf
Johnson& Dean
The Mo. Bans
Rigol. Brothers

Paula Wirth

Kur
noch

wenige
Tage.

- Faul jliilicti — —
sowie das übrige F 75

erstklassige Oktober-Programm.

GimgeWe KiräMjleuer.
Die Zahlung der seit dem 2. Oktober

d. I . Wigen 2. Rate für 1906/07 wird
hiermit in Erinnerung gebracht. E 320

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkaffe,

_ Luisenstrahe 32. _

Edith
dient der Trägerin zur Erhaltung u.Wieder¬
erlangung graziöser, schmiegsamerFormen.

Diese Form halte ich stets per Stück
Mk . 5 . 50 , 7 . 50 , IO.

und eleganter am Lager.

Reform- n.
Sport-Korsetts.
Reparaturen

und
Korsett-Wäsche.
Bedienung nur durch

allererste
Korsett-Spezialistinnen.

Kartoffellieferrmg.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Kartoffeln , ca. 25,00(1 Kilogramm,
soll tnx Submissionswege öffentlich
vergeben werden.

Verschlossene Offerten nebst Proben
sind bis znm 26. d. M. . auf dem
Bureau , Bleichstraße 1, in den Ge-
schaftsstnnden einzureichcn und er¬
folgt deren Eröffnung an diesem
Tage , vormittags 10'/ - Uhr, in
Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 9 bis 12 Uhr auf
dem Bureau eingesehen werden . E 204

Wiesbaden, den 13. Okt. 1906.
Der Vorstand

des Armen -Vercins E. V.

stets in allen Fassons u. Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität meine moderne
Kngclfasion -Nürgc.

Gravieren umsonst, worauf gewartet
werden kann.

Hlto Wernstein.
Achten Sie bitte im eigenen Interesse

genau auf Ladencingang40 Kirchgasse 40
und Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

Wir suchen für unsere Lebens-, Leibrenten-, Unfall- und Hastpflichtver-
icherungsabteilungfür das Großherzogtum Hessen und die Provinz Hessen-Nassau
t einen tüchtigen

Juspektionsbeamten.
Oie Position ist gut bezahlt und bietet bei zufriedenstellenden Leistungen Aussicht
ms Lebensstellung. Gefl. Offerten unter Angabe bisheriger Tätigkeit, Gchalts-
in prüchcn und Aufgabe von 4- 5 Referenzei,. beliebe man an die Gcneral-
rtaentur der Bayrischen Versicherungsbank. A.-G.. vorm, Versicherungsanstalten
nr Bahr . Hypotheken- und Wechselbank, München, , „

Friedrich Schumacher , Frankfurt rt» M . , ^aunnsstraße 43,
.. - . . . «— e,

I llen ISesuckerss vom  Mainz

empfehle ich meine neueröffnete „l ' rimce of AVale » Barr “ , bekannt
durch den Ausschank tiflrig-ina .1 America « Bönnks , feinste
Liköre und die bekannten reinen Weine der Centrsil-
VerUaufs -fhenossenscliaft KheingauerWinzer -Vereine.

Prima Austern * IT« Biaviar . (No.901) F 4_
Conrad SfowBck » Maisers <r* 7, Einffan ^ BK!»i»banusstr.

Theater - Reinecke,
Malerei , "■■■■. .

Sehr wichtig«
Herren - und Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen ,Sakkos, Hosen,
Westen und Schulhosm staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Nengasse 22 , 1 St . Kein Laden.

Perlag des Wiesbadener üagblafts. <=

■CB
Die

h,  Schellenberg^
ßolbuchdracfeerei
Wiesbaden i SKä

liefert alle Drucksachen
für Bändel,Sndulfrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelellfdiaff«
liehen Verkehr, in jeder gewünfehten
Husltattung, in kürzester Zeit zu
mäkiaen Preifen. bhhhhseksihisssi

n eueite mafdiinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schriften, 3nifiaien
und Zierraten, y Sroijes Papier=hager. V
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, css«

wffliiiiiiiiiitiiiiiifrif/ii Mi f/J i i i i Iv/üWJ V/J l M lMl

Lâer in arnerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 2661

Hierin . Stichdtarn , Gr. Bnrgstr . A.
BirN-Q »ittcn

zu verkaufen Geisbcrgstraße 5

Vorzügliche Eßb ' rncn
per Pfd . 20 Pf . Reuvauerstratze 12.

Zimmerspäne und Klötzchen
sind billig zu habeii Frankfurter¬
sfratze 2 oder Dotzhcimersiratze 46.
Friedrich Müller , Zimmcrmeistcr.

Frauen-
iristör. usw. beh. Marricl »,

Frau rs . in N.
leiden, Regel
Köln-Braunsfeld 181.
schreibt: „Ihre Kur hat
wirkt". Rückporto erb.

großartig ge-
P183

I
l/ \ J

CÜUM-REINIGER
entfernt 6861

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
r\ / \ _ J

vankfngung.
Für die uns gewordenen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen 2760

Herrn WWMM föolf
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank ans.

Dir tranerndrn Hinterdlirdenen.
Mresdaden » im Oktober 1906.
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Zrbeitsmarv des Merdade-ier Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.

Zimmermädchen,
gut empfohl en, gejucht._ Hotel Rofe.
. .. Älleinmädchen
für kl. Haush . sofort gesucht. Eins.
Kochen u. gute Zeugst, erforderlich.

' " ' ~ ~ r . 7433

Rcpräscntationsfähige
ferne nmge Dame , der engl. u. franz.
Sprache vollkommen mächtig und
musikalisch, in erstkl. Pens . sos. ges.
'Off. u. L.  1 87  an d̂ra Tagbl.-Vertag.

Gebildete Dame
wird als Gesellschafterin für nachm.
gesucht Adolfsa llee 33, 2.

Angeh. Verkäuferin sos. gesucht.
Mrna Astheinler , Webe rgasse 7.

^ Junges Mädchen,
15—18 Jahre , fiir Laden gesucht.
,Blurnenhand !ung A. Weber u . Co.,
Wilhelr nstr . 4. Anzu fr . mitt . 2— 3.

Jntellig . braves Mädchen^
.aus achtbarer Familie gesucht. Das
.elbe kann sich rm Verkauf und Putz-

fach ausbilden . — Eventuell auch
Volontärin . Offerten unter K. 188
an den Tagbll -Verlag.

Tücht. Kleibermacherrn,
,welche einrgermahen selbst, arbeiten
ckarln, gesucht Adolfstraße 10._... gesucht Adolsstraße . ...

Zuarbeiterin sofort gesucht
iWellrttzstraße 16, 2 rechts.

Näh- und Lehrmädchen ges.
!ber hoh. Lohn Kirch gaffe 7, 2.

Junges Mädchen
k. d. Kleider« , gr . erst Karlitr . 26,2.

Mod es.
iSuche für sos. ang. 2. Arbeiter , und
[ein Lehrrnädch. Putz-Salon L. Leise,irsriedrichstratze 47, 2.

. Küchenbäushälterrn
gesucht Astor ia-Hotel.

Suche sernburg . Köchrnnen,
b. H.-M. ber h. L. Frau Erlse Lang,
Stell envermittl erin . Friedrstr . 14 ^

Angehende Restanrationsköchin
ler 1. November 1606 gesucht. Rest.
Ifau , Faulbrunn enstraßc 12.

Jüngeres Mädchen
gesucht Oranienstraße 25, 2. Zumelden vormittag s. 7861

Junges ordentliches Mädchen
her gutem Lohn ges. Walramstr . 20.
1„ Aeltere Dame sucht
für 1. November ein tüchtrges solid.
Mädchen, das selbständig kochen kann
Und die Hausarbeit versteht. Näh.
Nikolasstraße 13 , 1
1 Braves anständiges Mädchen,
welches alle Hausarb . verst. u. Liebe
RU Kindern hat , gesucht. Näheres
Philippsbergstraße 51, 1 St . rechts.

Mädchen,
sehr saub. u . ord., für Kuch.- und
Hausarb . für sofort oder 1. Nov.
gesucht. Gute Zeugn. erf . Gustav-
Freytagstr . 9._Vor st. 10— 11, 3— 6.
v Tücht . Älleinmädchen
!■ sos . Eintr . gesucht Schloßplatz 1.
t Junges Mädchen gesucht,
w. sch, ged, h., Sch ie rsteinerstr . 6, P.

, Dienstmädchen,
nicht, solides, bei hohem Lohn ges.
tzu xemburg pl atz 1, 1. St . l._

Jung . will. Mädchen vom Land
ges. Mäher , Goethestraße 18, Part.

Jüngeres sanb. Mädchen
gesucht Rhcing aucrst raße 13, P . r.

Mädchen,
reinliches , williges , gesucht Riides-
hermerstraße 8, 2._
' Jung . saub. Mädchen ges. p. sos.
oder 1. Nov. Blüche rst raße 13, Laden.

, Ein solides Älleinmädchen
gesucht Adelhetdstrcrße 74, Part.
: Tüchtiges Älleinmädchen ges.
Gut . L. u. Beh. Ki rchgaffc 4, 1 Sr.
. .. Gesucht wird ein Mädchen
sur Küche und Hausarbeit . Wiener
Cass, Webergasse 8._
: . Suche zum 1. November
etrt fleißiges Mädchen, das gut kochen
kann, bei liebevoller Behandlung
stcüde sheimerstraße 2,_ Parterre ._

Einfaches tüchtiges Mädchetr
für Küche u. Hausarbeit sos. gesucht.
Württemberger Hof, Nkichelsberg 8.

so fort gesucht Oranienstraße 25, 1.
Monatsfrau für vormitt.

gesucht  Jahnstraße 12.
Ordentliche Monatsfrau

2 Stund , dormrttags gesucht Herder-
stra ße 7, 2 r.

Monatsmädchen
g. gut . Lohn ges. Herrnmühlgaffe 5,1.

Junge Monatssrau
gesucht Taunus stra ße 7, 2 link s.

Tüchtige Monatsfrau ges.
für barm. . Dotzheimer straße 33, 2 l.

Tüchtige, saubere Monatsstrau
gesucht Oranienstraße 35, 3 st

Meibttcho Uersonen.

Tüchtige
BerkäNseriMNen

üer Kolonialwaren - o. Delikatessen¬
branche gegen hohes »̂ alair und beiselbständrger dauernder Stellung
für sofort oder später zu engagieren
gesucht. — Branchekundige Bcrwer-
berinnen , welche an ülbständiges
Arbeiten gewohnt sind und sich über
ihre bisherige Tätigkeit ausweisen
können, wollen Meldung mit aus¬
führlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter A. 441 im Tägbst-
Verlag einreichen.

M . KmiAWM
vo « 9 -12 ttvr gesucht

Rettelveckstr. 4, 2 r.

Junge saubere Frau
abends 8—9 Uhr gesucht. Oesterr.
Feinbäckerei, Friedrrchstraße 33.

Männliche Personen.

Ein sauberes Mädchen
für Küche u . Lrausarbeit gesucht
«onnenbergerstraße 25.

Kinderlose Herrschaft
sucht rat besseres Zimmermädchen,
erfahren im Näh., Bügeln u. Serv.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Qi

Suche per 1. ob. 15. November
ein fleißiges Hausmädchen mit guten
Zeugnissen. Lohn 30 Mk. Täglich
von 4—6 Uhr vorsprechen bei Brey-
mann , Dambachta ! 31.

Einfaches braves Mädchen
in kl. Haush . ges. Herderstr . 23, 2 r.

Ein besseres Alleinmädchen
gesucht Rüdesheimerstraße 7.

Gewandtes Zimmermädchen
mrt pr . Zeugn . gesucht. Villa Helene.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Schiersteinersttake 20. B . z.

<&uä)c
auf gleich ein perfektes Zimmermäd.
PenstonWinter , Sonnenberaerstr . 14.

Ein fleißiges Mädchen
für gleich gesucht in kleinen Haus¬
halt saalgaffe 14.

Ein Mädchen oder Frau
tagsüber sofort ges. zu Kindern
Schwalbacheritraße 3, 2 St.

Älleinmädchen,
Welches etwas kochen kann und gut?
Zeugnisse besitzt, auf 1. Rov. ges,
Ztl erfr . Taunusstraße 88, Bart.

Tücht. s. rernl . Mädchen
gesucht Bertramstraste 11, Bart.

Suche Allein-, Haus -, Küchen-
und Landmädch. Frau Anna Wiß,
Stellenvermittlerin , Narkstraße 8, 1.

Tüchtiges Mädchen»
welches auch Fremdenzim . in Ordn.
zu , bringen hat , sofort aes. Restaur.
Göbei, Friedrichstraße 23.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürg , kochen k., ges. Vorznst.
v. 10— 12 o7 2— 4 Jahnstr . 8, 2 l.

Suche nett . Mädch. zu 2 Pers .,
vorz. St ., bei hoh. Lohn. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Hell¬
mundstraße 42, 1 rechts.

Junges Mädchen
n. Cöln gesucht. Näh. Jahnstr . 26, 2.

Büglerin auf Stärkewäsche
für die drei letzten Tage der Woche
gesucht Schnlberg 17, Part.

Perfekte Stärkewäsche-Bügl.
aus bauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erlern . Nerostraße 23, Hth. 1.

Tüchtige Waschfrau,
welche schon in Wäscherei tätig war,
s. dauernde Besch. Nerostr . 28, H. 1.

Ein tüchtiges Waschmädchen
gesucht Walkmuhlstraße 10.

Monatsfrau
sofort gesucht Jahnstraße 80, 3.

Junges Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 60, 3 r.

Eine saubere Monatsfrau
für vorm. n. nachm, je 2 St . gesucht.
Waterloostr . 3, , 1, am Zietenrina.

Monatsfrau,
sauber u. ehrlich, morgens von V-6
bis 10 Uhr gesucht Weilstr . 8. 1 r.

Monatssrau gesucht
borm. 8—11 Vrsmarckrinq 12, 2 r.

Repräsentant § 77
zur Gewinnung von Fabriken gesucht,
provtfionsweise nebenbei oder aus¬
schließlich in feste Position . Leicht
einführbar . Off . unter B. 18576 an
Haase nstein u . Vog ler A.-G., Leipzig.

Angehender junger Mann
mrt schöner Handschrift für leichte
Kontorarbeiten znm sofortigen An¬
tritt gesucht. Off . mit Gehattsanspr.
unter  S . 187 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Schlossergehitsen
für Git ter ges. Emser straße 8, Hth.

. Tüchtiger Maschinenschreiner

«tat „efcÄÄß 4.
Schuhmacher

ges. a. W. Webergasse 49, Laden.
_ Schuhmacher,

der Sohlen u . Fleck mitmacht , erh.
sch. Sitzplatz Oranienstr . 54, Hth. 1.

Schnhmachergeselle ges.,
gut in beid. Arb. Rerostraße 20.

Schneidcrgesellen
aus Woche, 20—30 Mk., sucht Möller,
Webergasse 11.
. Tücht. Rock- u. Hosenschneider
lucht Adolf Bothe, Wellritzstr. 33.

Schneidergehilfe ges. l>. hoh. L.
und datternd . Stell . Kirchgaffe 7, 2.

Zwei Schneidergehilfen
(gute Rockm.) gesucht Jahnstraße 12.

Junger Herrschaftsgärtner
nur guten Zeugnissen gesucht (auch
Hausarbeit ), guter Lohn, sehr angen.
Stellung . Freseniusstr . 23. 7429
. Masseur
sur einige Wochenkur. ges. Adr. n.
Preis unter L. 188 an den Tagbl .-V.

Hotel Nizza
Kochvolontar, gel. Konditor , gesucht
znm 1. Nov. Offerten erbeten.

Einleger oder Einlegerin,
sowie Mädchen für leichte Arbeit per
sofort ges. Goethestratze 4, Druckerei.

, , , Gesucht
perfekter Diener m. sehr gut . Zeug-
mffen, unverheiratet , Soldat gewes.
Ofs . nnt . S . 184 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Diener für Frembenpenston
gesucht. Servieren , Bedienung der
Zentralheizung . Bierstadterstr . 5.

Gnt empfohlener Mann
für nachm, zum Ausfahren eines
Krankenwagens ges. Vorst. 12—1 u.
7—8 llhr . Adr. im Tagbl .-Verl . QI

Junger braver Hausbursche
gesucht Kaiser -Friedr .-R. 14, Laden.

Sckuljunge für Nachmittaasstd.
gesucht Buchhandlung , Adolfskraüe 3.

Liftjunge
gesucht Astoria-Hotel.

Junger solider Kutscher,
der auch Haus - und Gartenarbeit
^2 ”™ *ff'" d Affte Zeugnisse hat.gesucht Walkmuhlstraße 11.

Kutscher
zu fahren ges.

Adolfstraße 6.

S « iE -I»-NL flü
Tüchtiger Fuhrknecht

auf sos. gesucht. Näh. Rüdesheimer-Itraße 14, Baubureau.

Weibliche Nerfonen.
Jungfern , Stützen , Köchinnen,

Dllcinmädch.,, Pensionsz .-, H.- und
Kuchenmädch. emps. Fr . El. Müller,
Stelletwermittlerin , Grabenstr . 3'- 1.

Perfekte Stenographistin
und Maschinenschr., mit Buchführ,
und Korrespond. vertr ., sucht Stell.
Off . u. C. 189 an den Tagbl .-Verl.

sucht Stell.  Ncrastraße 42, Vdh. 3.

Bescheidenes Fräulein,
28 I ., selbst, tn d. f. wie bgl. Küche n.
in allen Zw. d. Haush . u. im Nähen
erst, s. zu einz. Herrn o. ält . Ehepaar
Stelle - Th . B illwein, Uhl andstr . 1.

Junges geh. Fräulein
s. St . f. nachm, zu einem Kinde. Off.
unter I . 189 an den Tagb l.-Verl ag.

Gewandte Kassiererin
sucht sofort Stell . Gefl . Off . unter
R . W. 77 Haup tpost Mainz erbeten.

Junge Ausländerin
sucht, um sich in d. deutschen Sprache
zu vervollkommnen, in einem erst¬
klassigen Putz- od. Modes-Geschärt
Stellung als angehende Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
unter  Z . 187 an ^den^ Tagbl. -Verlag.

HBH
Sehr anständiges Mädchen

s. St . als Alleinm . bei netter Herrsch.
Off , u . W. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Starkes Währ . Mädch. sucht St.
in kl. H., g. Z. N. Frau M. Kogler,
Stellenvermittlerin , Kircbaaste 58. 2.

Ordentl . Mädchen,
welches kochen s. St . in einem kl.
Haushalt . Friedri chstr. 46, 2._

Perfekte Büglerin
s. e. T . Beschäft. Walramstr . 31, Lad.

Tüchtiges ordentliches Mädchen¬
in allen Arbeiten erfahr ., sucht S .r.
Näh. Mauergaste 8. J St . links.

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin , gl. w. Branche, wo
angel.  w . kann . S teingasse 13, 2 l.

Aelteres best. Mädchen
sucht St . als Stutze od. zur Führung
eines kl. Haushalts . Sieht mehr auf
gute Behandlung als hohes Gehalt.
Mainzerstraße 14.

Gebildete evang. Dame,
durchaus zuverl . irnd erfahr , in der
Leitung einer Haush ., mit langjähr.
Vorzug!. Zeugn ., sucht sos. selbst. St
zu ält . Herrn , Dame oder muttert.
Kind. Betr . n. vorl . Vertr . gerne an.
Off , unt . A. 442 an d. Tagbl .-Verk.

Fräulein,
welches die bessere Küche versteht, im
Nähen und Haushalt erfahren ist,
wünscht Stelle in besserem Hanse.
Näh. Tagbl .-Ver lag . Qg

Stütze,
Haushälterin , Kranken -, Kinder-
pflegerin s. St . Zu erfr . Rathaus.

Besseres Mädchen
vom Lande wünscht in ankern Hanst-
die Erlernung der Haushaltung ohne
gegenseitige Vergütung . Off . unter
U. 188 an den Tag bl.-Verlag.

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle,
geht a. n. ausw . M ainze rftr . 14. 7438

Perfekte Köchin
sucht Stellung in Pension oder Priv.
Mainzerstratze 14.

Emps. Herrsch.- u. Hotelpersonal,
prima , Frau Marie Harz , Stellen-
vermittleri n, Hirschgrab en 12, Part.

Junges Mädchenellung alisucht Stellung als seinbüra . Köchin
od. als Hausmädch. Stei ngasse 19,1 r.

Befferes junges Mädchen
vom Lande sucht zunr 1. Nov. Stell,
in fein . Haush . : auf Lohn wird nicht
gesehen, gute Behändst erw. Off . u.
K. Z. R. 100 postlag. Bismarckring.

Kräftiges williges Mädchen
von 14 I . sucht auf sos. Stell . Zu erfr.
Jdsteine rstr . 7, v. 8—2  u . 4—8 Uhr.

Tüchtiges HanSmädchen
sucht St elle.  Hainerweg 4.

Ein befferes Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, sucht Stelle per sos. od.
1. Novemb er . Walkmühlstraße 15, P.

Befferes Mädchen,
im Serv ., Zimmerarb ., Nähen und
Schneid., sow. Bug . u. sonst. Hausarb.
bewandert , s. bis 15. Nov. Stellung,
geht ev. auch als Stütze in kl. Haush.
od. zu groß. Kind. Gute Behänd !.
Bedingung.  Hellmundstraße 4, 1 r.

Emps. m. Haus - u. Äüelumdly.
in. g. Zeugn . Frau Anna Wist,
Stellenvermittler  m,_Narkstraße 8, i.

Gesetztes Mädchen, ~~~
welches kochen kann und alle Haus»
arbeit . verst., sucht St . in best. H.
Itäh . Dotzheimerstra ße 11, 8, Klein,

Besseres Mädchen) ~~
im Näh . u. a. Hausarb . erst, s. St.
als 1. H.- o. Alleinm . z. 15. N. Gute
Beh. bed. N. Fr . Kleber, Oranien -,
stra ße 16, Hth. 2. __

Junges anst. fand . Mädchen
vorn Lande sucht leichte Stell . Näh.
Frankenstraße 5, Hth. 2 r. __

Angehende Büglerin sucht
Beschäftigung. Jahnstraße 14, Parst

Junge Frau sucht
abends Laden oder Bureau zu Putzern
Zu erst T agbl.-Verlag ._ Qi

Tüchtige Waschfrau
sucht 2—3 Tage in der Woche Be-
schäft. Br emser , Wa ldstr aße 80.

Tüchtiges Mädchen
s. B. sW. u.  P .j. Ba hnhofstr. 6, H. 2 l.

Frau sucht Monatsstelle
8— morgens,  auch abends 8—g.
Luisenplatz la , Hth. 2 S t.

Eine Frau sucht
Munatsstelle oder abends einen Las.
zu putz. Walramstraße 13, 3 links.

Gesetzte Person sucht Monatssst
Bismarck-R lng 25, Mansarde.

Anständige saubere Frau
sucht für nachmitt . Beschäftig. Näh.
Goldgasse 17, Hinterh. __

Gebildetes Mädchen,
unabhäng ., sucht Beschäft. für nach-
mitt . Off , u.  H . 189 a. d. Tagbl .-B.

Junge tüchtige Frau
s. tagsüb.  Besch. Stcing . 20, H. 1 i.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle tagsüber . Näh. Nork-
straße 12, Mansarde , bei Schneider,

Wänniichr Persunelt.
Tüchtiger Buchhalter,

selbst. Arbeiter , Maschinenschretb. n.
Stenogr ., 81 I . alt , kautionsst , noch
in ungekünd. Stell ., sucht dauernden
Vertrauensposten in Fabrik oder
Engros -Geschäft. Offerten nnter
M. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Buchhalter,
mit allen Kontorarbeitcn vertraut,
sucht baldigst Stellung . Gefl . Off.
unter F . 188 an den Tagbl .-Ver laa'

Arzt -Tochter,
welche 8 Jahre ihre gelähmte Mutter
gepslegt hat und sich gerne der
Krankenpflege widmet , sucht Engage¬
ment , kann auch die Führung des
Haushalts übernehmen , weil in
allem erfahren . Offerten u. N. 187
an den Tagbl.-Vertag.

Befferes Mädchen
mit guten Zeugnissen, perf . im Ser¬
vieren u . Hausarbeit , sucht Stelle.
Off , bitte  u . M. Z.  hauptpostlage rnd.

Befferes Mädchen,
welches kochenu . nähen kann u. iede
Hausarb . versteht, s. Stelle in beff.
Hause.  Näh . Friedrichstr . 14, M. 1 l.

Hotel-Zimrnermädchen,
älteres , französisch sprechend, mit
gut . Zeugnissen sucht Stelle . Schwal-
bächerstraße 55, Vorderh. 3.

Englanderntnen
Manzöfinne « ,

Kindergärtnerinnen 1. u. 2 . Klaffe
für hier und Ausland , perfekte
u. angeh . Jungfern,vcffere Stuben-
rnädchen, Herrschastsköchinnen,
Restanrationsköchinnen , Kaffee -
röÄinne » , Biisettfräulsin in
1. Geschäfte , Bertäuferinnen in
Sckweinenrctzaerei , eine große An¬
zahl Silleinmüdchen in kleine Fa¬
milien , 25 —30 Mark »nonatlrch,
Hotelhansniüdchen , Knchenmäd-
chen u . f . w.

Zentralbursa»

Frllll §m  MgllrüdeyW.
Stevcnver Mittlerin,

Burean attci'crste» Raugcs,
LarrggMe 24, 1 . Et.

Telephon 2555.

Christl. Heim,
Herderslr. 31, P . l., sucht sofort adrettes
Hausmädchen, f. b. Köchin nach Bonn
und hicr„ P . Geister , Stellenverinittler.

Sanb. jung. Mädchen
v. Land, w. auch n. nicht ged., in best'.
Haush . sos. ges. Jdstcinerstr. 21, Part.

junger , flotter Kellner,
der perfekt englisch spricht, wünsche
Stelle als Restaurant - oder Zimmeri
kellner. Büfett kann aus eigene Rech¬
nung übernommen und Kaution k.
gestellt werden . Erstklassige Zeugn.
stehen zu Dienst . Eintritt sofort ^
zum 1. November. Offerten unter
R. 188 an den  Ta gbl.-P erlag.

Junger verheirat . Mann
sucht Stelle als Lagerist od. Hausd.
Auf Verlang , kann Kaution gest. w.
Offert , u. B. 181 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
seith. Hofverwalter , sucht Stellung st
Lager od. Magazin in Gesch. o. Fabr.
Oss. u.  G . 188 an  den Tag bl.-Verlag.

Bademeister -Ehepaar,
ärztlich geprüft , mit allen Anwen-
dungsformen , auch der Mast' , bestens
vertr ., sucht für bald od. bis 1. Jan.
Stellung . Werte Offerten u . K. 18g
an den Tagbl .-Verlag erb.

Berheir . Arbeiter sucht "
sofort Beschäftigung (auch Aushilfe^
Eltvillerstraßc 18, M. 1 l.

Suche bei reeller Bermittlung:
drei best. Sinbcnmdch. u. zu Kind, mich
Paris (freie Reises desgl. eine Kinder¬
gärtnerin nach Paris , perf. Köchinnen u.
Stubenm. für hier u. ausw., gr. Anzahl
All -, Haus - u. Küchenm., Lköchinf. Hotel
50 Mk., stets off. Stell ., Kochlehrfrl. uslw
Telepb. 2085. Bernd . Kurl , Stcllen-
Vermittlcr, Schulgaffe 7,  1.

Sil! MiiStzeii.
welches kochen kann u. alle Hausarbeiten
versteht, gegen hohen Lohn

für Amerika gefacht.
Näheres bei 21« Herzog , Osthofen
(Rheinhessen). F77

Männliche Pe r lauen.

Geschäftsführer,
Englisch und Französisch in Wort und
Schrift , der die Buchführung mit über¬
nimmt als Vertreter des Prinzipals in
erstklassiges Restaurant gesucht, Jahrcs-
stellung. Näheres

Bureau Wnllrabeustein,
Langgasse 24, 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallraveusteiu»
Stellcuvermittkrtn.

Tüchtige durchaus selvständiqc
HeiMngs-ZMKLettre

finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriften an § 129

Gebrüder Sulzer,
Ludwigshaseu a. Nh.

Tüchtige
Stukkateure

für Rabitz und Rabitzputz sofort
gesucht. Meldungen Polier
Untertürkheim. Baustelle Daimlerwerke.

Suche Küchenchef (180 Mk.). Jahrcs-
stclle, Kellner f. Zimmer in Privathotel,
j. Kellner für Hotel-Restaurant, s.
Küchcnburschcn, j. Hausdiener f. Hotel,
Lift, Kommissionär, perf. Vensions-' und
Herrschaftsd., 1. Bur . a. Platze. Tel , 2085.
Bcrnh.Karl,Stellenvermittler,Schnlg.7,1.

SchNeider-
auf Jacketts und Paletots geübt, für
meine Damenschneidcrei gesucht.

G . August.

Driickereilehrling
zu sofortigem oder späterem Eintritt
gesucht. Buchdruckerei Plaum , Wies¬
baden, Goethestraße 4.

Weibliche Peesonru.

Gebildet. Fräulein,
in Küche u. Hausweseu durchaus
erfahren , sucht Engagement i«
frauenlosem Haushalt . Offerte»
unter v . 182 « . d . Tagbst -Berlaa.

w , F7?
befferes , -srael ., welches Ist- Jahre in
der 5trankenpflcge tätig war , sucht
Stellung zur selbständigen Führung
eines Haushaltes , evtl, bei einem Arzte
Gefl. Angebote suh E”. nn
Ha aser.steiu L Vogler 2l .-G«, Köl n.

TMrnM^ Personal,
Restaur.-Köchin, Alleinmädchen, Haus»
mädch. f. sos. u. 1. Nov. emps. Frau Ehr.
Brand , Stellenvcrm., Gotha i.Th. st 192

Männliche Personen.

Empschle frs!
soliden Diener , 26 Jahre , perf . i»
allen Häusl . Arbeiten . Näh . durch
Bernhard Karl » Stellenverniittler.
Schulgaffe7. Telephon 2065* '
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In biejcr Rubrik werden
mir die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Aarstraße 13 ein Z. u. K. f. 15 Ml.
Steingaffe 12, neues Hinterst., 1 Z.

und Küche gl. od. spät, zu llernn
Dellritzstratzc 7 1 Zim. u. Küche an

kl. ruh. F ami lie per 1. Nov. zu vrn.
Ein Zim ., 'Küche, Keller auf 1. Dez.

zu vrn. Näh. Schachtstr. 20, 1 St.

2 Zimmer.

19 Dw., 2 P,„ JiJs
ijelsbergstraße 13 2- u. 3-Zimmer-

Wohnungen auf sofort zu vernr.
Gueisenanstraße 8 rrn Hth. eine

L-Zim .-Wohn. mit Zübest. per so
zu verm. Näh. BNs. Erdgesch.

Toldgaffch 21 sch. 2- oder 3-Zimmer-
Wo yuung  sofort zu vermieten.

^abnstratze 12, G., 3-Znn .lW. zu vm.
Ke üerstraße 22 2-Z.-W. zu vermiet.
Mchelsberg 12, S7 gr. belle 2-Zim .-

Wohnung zu verm. Näh. Boy. 1.
Worrtzstrahe 9 Mänsardwostnung,

2 Zini ^ Küche u. Keller, zu verm.
Zretenring 11, Mtb . 1, 2 Z. u. K. p.

1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.
Gebr . Tossolo,  Verl . Blücherstraß e.

14, Stb . Dachst., 2 Zim.
u . Küche per sofort zu verm. Näh.
Shit . Gebr .Toffolo, Verl. Blücherstr.

3 Zimmer.

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermiete n. 3098

Uneiseuauftraße 8 im Vdh. u. Htsind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdge schoß l. 3312

Wederwaldstraßc 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mrt Koch- u. Leuchtgas auf
soff zu vm. Rächt Vdh. P . r . 3274

Kcvbaü Meier in d. L-charnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen-
straße 14. Weinkontor . 3273

4 Zimmer.

Zädrn und Grschüftsräume.
Oranienstr . 48 Helle Wcrkstätte u . gr.

Sout . nebst, gr . Kell. gl. z. v. 3309
Villen und Käufer.

z. Weiubew .«
» ... . ..._ „ „fienL preisw . zu
verm. N. im Tagbl -Verlag . I n

Herrschaftliche Billa
8 Z. u. Znb., Höhen

Mostnungen ohne Zimmer-
Ausabe.

Taunusstraße 27 ist die zweite Ei.
zum 1. Januar zu vermieten . Zu
besichtigen zwischen 11 und 1 Uhr
vormittags - Alles Nähere ini
Restaurant  zu erfahren ._

Zietenring 147 ®. P -, Junggesellen-
Wohn. per sofort zu verm . Näh.
Bur . Gebr. Toffolo , verl Blücherstr.

Möblierte Mohn,rüge « .
Wörthstratze 7, 2, elegant möbl. W.,

auch einzelne Zimmer zu vermiet.

Möblierte Zimmer , M .rnfardeuetr.

Adelheidstraße  50 , 1, Bst- u. Schlafz.
Adolfsallee 107 ®.. ein möbl. SalouHst S chlafzimmer zu vermieten.
Albrcchtstr. 3, 2, mbl . Z. mit Pens.
Albrechtstratze 12, 2, eleg. m. Zinn

zu vermieten.
P ahnhofsträtze""10,  2 , g. m. Z. sr ->l
Bert ra:n strAe^2^ P ,̂mobl . Zm. z. v.
Lertramstraße 4, 3 17fr . mbl . Zim.
Bleichstraße 8. 2, erh. i. M. K. u . L.
Bleich straße 16. S . 1, m. Zrm. z. v.
Bleichstr721, H. 1. erh. 2 j. LTSchlstf
Bleichstraße 27. 2 L, sch, mbl. Zim.
Bleichstratze 29, 2, in ruh . H., gr . ,el

Z., event. mit Schla fz.. zu vermiet
Bleichstraste ZfrZ ^ bl. Zim . zu vm

und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vorniittags 11-—12  Uhr ._ 3097

Korkstratze il , 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver-
miefrn . Näheres daselbst. 8453

Bl ücherstraße 12, 3_r ., m. Zrm. frei.
Blücherstraße 24. 3 l.7' 2 Sch läfst , sw
Clarenthalerstraße 6, 1 l , a. d. Rrng-

kirche. sch. m7 Z. m. P . a. 1. Nov.
Dambachtal 5 m W . Mans . Alex i.
Dam bachtal 9-> dre isenstr . Fr tspz. fr.
Dotzhc imerstraße 1V, 1, m. Z. u.  M.
DoAeimerftraße 11, H. 1, erhf A. L.
Dotz hei merstraße 26, M. 1 r. , e. m. Z.
Dotzheimerstraße 33, P ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten ._ _
Dotzheimerstraße 49, 2 St7 schön

möbliertes Zim iner zufriermreteii.
Dotzheimerstraß e 72, .H7P . l. , e. A.  L
Ettvillrrstraße 9, 1 l., schön mobl

Salon mit Schlafzi mmer zu verm.
Eltvillerstraste" 14, Vdh. P . l„ schon.

möbl. Zimmer  1 . Nov.  zu vcrim,
Feldstratzc 17 möbl.̂ im. mit Kaffee.
Feldstratẑ 2^ 2, e. ArV7 K.  mL,
Frnnk enstraße 197P7 Log, fr ., 2 Ml
sti ankcnstratzĉ 24, 1 r ., Log, m. Kost.
Friedrichstraße 14, S tb. 1 l , Schläf sb
Zriedrichstraße 21. STch' m. Zim . frf
Gerichtsstraße 1, 1 l., mblTZim . z. v.

Gcisbergstr . 26, zweiter Eing . Dao :-
bachtal 9a,  gut m. W.- u . Schlafz-
1. Et ., mit 1 o. 2 B. f. d. Winterm.

Gncisenaiistraße 19, 1 I., m. Z. frei.
Goetbestraste 22, 1, a. rn. Z . p. 1. vc.
Hartingstraße 11, 2 I., m. Z. m. Kaff.
Heleneusiraße 7, B. 2, erh. A. b. Schl.
Helenenstraße 14, P „ sch. m. Z. z. v.
Selenenstraße 24. 2 r ., mbl . Ztm . z. v.
Helllnundilraßc 8, 3 l., m. Zim . fr.
Hellmundstraße 32, 2, mbl. sZim. z. v.
Hellmundstraße 40, P . r ., sch. m. Z.
Hellmundstratze 53, P . r ., m. Z. z. v.
Hellmundstr . 53, 2 r„ m. Z. 1. Nov.
Hellmundstratze 56, P ., rn. s. Mans.
Herderstratze 1, P . r ., m. Zim . zu v.
Herderstratze 17, Part ., m. ZrmTfrrnt

oder ohne Pension zu vermieten.
Hermannstraßc 7, 1 t., e. i . A. Ziin.
.Hermannstratze 12, 1, mbl. 3 ML
Jahnstraße 17, 1 l.s'fein m. Bord.-Z.

(1. Etage ) mit Schreibt , billig z. v.
Jahnstraße 36, Gth. P ., m. Z. bill.
Kapellenstratze 12, 2 . Et ., fein mobL

Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten.

Kapellenstraße 12, 3 r „ frdl . möbl.
Z. mit sch. A„ Sonnens ., 15 M. m.

Kapellenstraße 40, 1, gut mbl. Zim.
an besseren Herrn dauernd preis¬
wert abzugeben.

Karlstraße 2, P ., f. Arb. Schlafstelle.
Karlstratze 20, 2, ungeniertes m. Z.

für eine Dame zu vermieten.
Karlstraße 2», 2, erh. Arb. Schläfst.
Karlktraße 32. 1 r .. m. Alans, zu vm.
Karlstratze 37, 3" l. , mW . Wohn- u.

SÄlz ., 1—2 B ., Schrt ., a. e. N. 2 l.
Karlstr . 37, 2 L, gr . hzb. M ., m. o. n.
Kirchgaffe 19, 2 l., ein schön möbl

Zim. mit Pension zu vermieten.
Leffrstratze 16, 2 r., mb. Zim . zu vm.
Lursenstratze 14, Hth. Part ., erhalten

Arh. Logis mit oder ohne Kost.
Marktstratze 8, 2 L,  möbl . Zun . soff
Marktstraße 12, B. 8 17 möbl. Zrm.
Marktstraße 13, 2, Zim . mit Kotz bill
Metzgergaffe 27, 2. erb. zwei s. L. L.
Rerostraße 16, Schuhl ., erh. s. M. Z.
Nerostratze 36, 1 l.. m. Maus , zu vm.
Rerostraße 42. 2 r., kl. m. Zim. zu v.
Neugasse 9, 3 I., möbl. Zimmer frei.
Neugaffe 16, Ecke KlT̂ K., 2 r ., m. Z.
Nikolasstratze 23, Frontsp ., möbl.

auf 1. November zu vermieten.
Oranienstr . 15, B. 8 St ., g. mbl. Z,
Oranienstraße 27, V. 3 r„ Schläfst.
Oranienftratze 31, Hth. V. L, m. Z
Oranienstraße 36, 3, in. Mans . frei.
Rhernstratze 65, 1, sch. m. Z. m. g. P.
Rietzssträße 10, P ., eins. m. Z., 12 M.
Riehlstraße 15, Mtb . P ., m. Mans
Riehlstraße 15a, S . 3, sch. m-TAm . m.

Kaffee, d. W. 4 Mk. Dtünfter.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl

Zimmer zu vermieten.
Römerberg 16 mbl. Zim. bill. zu vm.
Römerberg 16 erh. br . Arb . Logis.
Saalgafle 8, 1, möbl. Zim . zu verm.

Sch achtstraße 8 Stü bchen mit Bett.
Schiersteinerstraße 3, 3, n . d. Adel¬

heids traße , 1—2 mbl. Z. Ivfrod ^ jp.
Schlersteinerstraße 24 2 gut m. Z.

zu verm. Näheres Laden.
Schillerplatz 2, 1 l7mbl . Zim . z. vm.
Schulberg"8," P. l.f frdl . m. Z. std Ml
S chwalbache rstra ße 3, 2, scq. m.  Z ^ U
Schwalbacherstratzc 27, Ir ., el . m.Zim . mit gut . Pens , bill. zu vm.
Schmalbacherstraße 27, 1 r .,

M . Kost u . L. erb-, W. 12 Mk.
Schwalbacherstratze 49 2 möbl. Zim,

u . 2 niübl. Mans . billigst per gleich
. ^_ Näheres Part .

:rslr . 55, ' 3 7, gtT
od.  s päter. -_

Sllnvalbacherslr . 55, 3 17 rn. 3im .Jp.
Sedan üraße 1, 2 r ., sch, m. Z., 3ch0-
Sedanstraße 9, 3 r ., sch. emf . möbl.

Zim . mit 1 oder 2 Bette n zu verm.
Sedanitraße 12. 2 l.. m. Zimt zu vm,
Steingasse 3, Part . ' r ., m7 Zim7 1 o.

2 Bett ., zu verm . mi t o. o. Pens ._
Walramstraß e" t3. 2 L,  moH . BM-
Walramstratze ^ 2l . 2 r .. Log. f7Arb,
Weilstrgße 16, P ., m.,Zim . zu vm.
WeUstraße 15, 3,' sch. m. Mans z,. ẑ tz,
Wellritzstraße 6, 2, sch, m. Z., s. E.
West eirbst raße lv »2 l., sI>. m. Z. z.  v
Wörthstratze 16, 2 r ., m. Zim. mit

sep. Ging, zu vermieten.
Ziminerman nstr . 8, H. 1 r ., m. Zim.
Zimmermannsfratze 9,7 ®. r., m. Z.
ZivUbessJ " neu möblt Zimmer zu

verm. Näh. Albrechtsfr . 6, H. P>
Ungeniertes Zimmer frei , elegant

möbliert , ŝtähe Wilhelmstr . L,st-
unt . P . 165 an den Tagbl ^Verlag.

Kecve Zimmer und Mansarden etc.
Bismarikring 31 sch. Frontsp .-Zim.

an ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermieten . ^ Kuhn .̂ _

Blüchcrstratze, 24, 3 l ., leeres Zrm.
Herderstratze 27, P . r „ Hb. Ms. 6 MI
Werlstratze 16, P .. lleere Mans7z . v.

Remisen , Stallungen ete.

Bi ücherftraß e 28 Stall für 1 Pferd.
Zietenring ll ^ ller Hofleller lergn.

sich vorzügl . s. Flaschenbierh.), ev.
mit Wohnung , per sof. zu v. Nah.
Bur . GÄr . Tossolo, v. Blücherstr.

Großer Weinkeller,
ev. mit Packraum , auch zu jed. and.
Zweck, in Schierstein ẑu verm. Nah.
Goethcstraße 22, 3.

Gesucht eine Wohnung .
von 3 , Zimmern für Wascherei, JE
Häuschen mit Bleiche bevorzugt , fup
gleich o. I . Tian. Lermannsrraße 12.1,

Schöne 3-Ztminer -Wohnung,
in Nähe des Mo
von ri
unter

Damenschneiderrn sucht
1- od. 2-Z--W., Mittelp . der Stadt.
Off . W. Z. 125 Schützenhof postlag.

Mittelpunkt der Stadl
oder Nikolasstraße sucht gebildetct
Kaufmann zwei mobl. ZimmLtz
(Wohn- und Schlafzimmer ),, für .>
bei angenehmen Leuten . Off . unter
D. 188 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht für 15. November
auf längere Zeit 2 eleg. mbl. Schlafe
zimmer , ev. mit Salon , in guter
Lage der Gegend der Jnf --Kaseriie
Schwalbacherstraße . Off . mit Preis
unter I . 188 an den TagbOVerlag.

Ein großes möbl. Zimmer,tart.od.1.Stock,n.d.Str.l.,mfrchreibtisch u. vollst. nngen . Eing,
bei miständ. Leut , auf 1. Nov. zu
mieten aes. Mögl . ^in der Nahe , des
Hauptbahnho "
25 ^Mk.
A. P . 707
erbeten.

Preis nicht iäet;
efl. ' Offerten unter
hauptpostlagernd hiev

GeschSftSfrüuleia
s. hübfch Zim . nlif Frühstück in
sause , Mittelp . d. Stadt . § r . 2(1—25,
öff . u. H. A. 100 postl. Schutzenhstr,

äktssräulem
für sofort biufch m. Ztm . unk

,.ensiou in kl. Haush . Offert , nr. Pr^
unt . F . 186 an den TagbW-Verlag . ^

Werkstätte,
mögl. mit elektr. Anschluß, zu Mieter,
gesucht. Nicht zu toeu vom Zentrum
der Stadt . Offerten mit Vrersang.
unter R. 186 cm den Tagbl --Verlag.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» HerUorheben einzelner
Worte im Text durch feüe Schrift ist nnstnttyaft.

Pflegebedürftige
lan Rbcumatisinus leidende) Darm,

tTfür die Wintermonate Änfenth.Wiesbaden in aeeian . BensioM

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Düs Hervorheben einzelner
Worte iin Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

rrmrvi&'iRvzmyrrw'savr..i-'w mvi j gt.rr?s^

Ein ungeniertes Zimmer,
äebsten dein

Off . n . E. 189 an
anr liebsten 'beim Hauseiaent ., ges.

den Tagbl .-Verlag.

Sanatorium oder Familie . Off.
Preis M. N. postlag. Coblenz eübet.

Frau Dr . Jaeckle,
Dambachtal 14, Gartenh . Part ., mbl.
Zim . mit 1 u. 2 Betten fr . Pensum.

Faulbruuncastratze 5,
2 links , bei einz. Dame , fandet nett«
Mädchen Wohin, ev. auch Pension . :

Bei befferer Familie
findet ein Herr behaglich möMerhH
Zimmer mit o. ohne P . v. suj. o. sp.
Off . u M. 188 cm d. Tagbll -Verlag»

8 Zimmer mrd mehr.

UheillU. 35,1. (gtap,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht rc., per 1. April zu verm.
Näheres im Biircan Rheinstr. 35
und Wohnungsnachweis-Bureau
n,t <»n &,  Cie .. Friedrichffr. 11.

Villen und Häuser.

PiUa UarMeg 1
verm. oder zu verk. Näh. das.

-11 Uhr ob. Rheinstraße 52, >2.

Möblierte Zimmer,
eie.

Mansarden

54, 1. Stock,
mOVlll möb lior te Zimmer.

Scerobenstr.1,3 Tr.,
ĉhön möbl. Balkonzimmer billig zu vnr.

Remisen , KtallnuHk« etc.

«rotzer Weinkeller
zu verm. Kaisersaal, Dotzheimcrstr. 15.

Dame sucht Helles sonniges gut möbt.
Zimmer,

womöglich mit Alkoven, in modernem
Hause, feinem Stadtteil , eventl. Klavier-
benntzung, eigenem Eingang . Gest.
Offerten sofort unter M. W.  54SS
an Rudolf Mosse , Wiestzadeu . F129

fiHidjtaug eiltet
ImiiötnpcnliDii

tvird am Platze in eutsprccheuder
Sage erue große Etage von tt bis
10 Zimmern nebst altem Zubehör
per 1. Januar 1007

M mieten gesucht.
Gefl . Offerte« mit Preisangabe

unter iw. s«. 53ifä  an ss « a « if
Mos se , München . _ (Mc,5898) Fl29

Gelacht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder BauernhäuZchcn,
5 Zimmer, Küche rc. Hanptbcdingung:
im Wald gelegen » Bahnstation. Off.
unter ES. 1MI8 ent den Tagbl.-Verlag.

% In der Wilhelmstr. |
♦ oder angrenzend

Laden |
^ für Teestube gesucht . <&
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. J

^Äm '^ EtdiutiWM.
an Wilhelm- oder Taunusstr ., event. mst
anderem Spezialarzt . Off. u. M. r -S an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 743!

-Memden-Pensions
,U V,. t liJSif;.'|•'•s(Sß.-,vCV-.rSVW>{“ '7 -Xr...

Feine gebildete Dame sucht für
längere Zeit gute (lkopt.3862) F129

Off. mit Preisangabe u. K. «». 88«
an SLs»,i « n M « s»s« .Frankfnr1a/M.

Pension Deyemanus,
Billa in vornehmer Kurlage , «leg.
inöbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigst . Winterpreisen.
Elektr . Licht, Bäder . Hainerweg 4.

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

LionkCie..
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswabl von Met - «ad

Kanfobjektm jeder Art.

Plakate r
„Möblierte Zimmer zu vermietest"

zu haben im
Tagblatt -Verlag.

WMWK LKW

Geld-m»6ZmMSbiken-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Ararkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Slufgabe zahlbar.
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In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdsrhcbe» einzelner
Worte im Text durch sefte Schrift ist unstatthaft.

Kapitalien -Angebote.
15—20,000 Mark

auf 1- Hypothek auszuleihen . Offert,
unter O. 188 an den Tagbl .-Verlag.
'- 16.000 Mk.and sofort auszul.durchC.Wagner,riedrichstraße 36.

Kapitalieu -Gesuche.

80,006 Mk. als 1. Hypothek
zum Zinsfuß von 4—4i/s Proz . v.
Selbstdarleihcr auszunehmcn gesuch-
Off , u. R. 185 a. den Ta gbl .-Verla g.

40,000 Mark
zweite Hypothek pon sehr gut sit.
Hausbesitzer anzunehmen ges. Ag.
strengstens verbeten . Off . u. K. 185
an den Tagbl .-Verlag ._

Mk. 30,000
auf 2. Hypothek per 1. Jan . gesucht.r,ff . u. L 182 an d. Tagbl .-Verlag
- - T5 —20,000" ®}ark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
unt . P . 185 an den Tagbl .-Vertag.

Rentner sucht auf neues Haus
zu 4 Praz , 25—301)00 Mark erft-
stellig. Derselbe kann vorher Nach¬
weisen, daß er selbst ein Barvemnög.
von über 150,000 Mk. besitzt. Offert
unt . S . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht auf sein reut . Haus bei pünktl.
Zinszahlung zur 2. Stelle 20—25,000
Mari bis 1. Jan . od. 1. April . Off.
unter B. 188 an den Tcrgbl.-Verlag.

Für Weinhandiinig.
Tücht. Fachleute suchen zur Uebern.
eines alten Geschäftes Mk. 2000 geg.
Sicherheit . Off . unter F . 922 an
D. Frenz , Mainz (8fr. 922) F 43

Villa Nerotal 45
zu verkaufen.

Billa mit Obstgarten
für Alleinbewoyn., etwas erh. Lage,
n. Kochbr., für äuß . 45,000 Mk. zu v.
Jmand , Taunusstraße 12.

Für Dietzger, sichere Existenz!
In Kreuznach Ecky. (800 Mk. Ncben-
mrete ), sch. 8ceub., Metzgerl., Wurstk.
u . H., konk. s. verk. L., s. 26,000, An¬
zahl. 3000 Mk., zu v. Beck, Planig.

Weinrestaurant in Biebrich
günstig zu verk. od. zu vert-mschen.
Off , u. E. 185 an den Tagbl.-Bertagcf-v....L__ .ilLirt +

Mk. ' Anz. Ältd .' Weinstube, Planig,
Immobilien-Kanfgesulhe»

Zn kaufen gesucht
schuldenfreies Objekt direkt;
Hyp. in Zahlung und zahle den Resst
bar . Offerten unter P . 188 cm.
den T agbl.-Berlag ._ i

Gründstück oder Bauplatz
günstig zu taufen gesucht. Offerteh

* V
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Bielstich tJorgeTommene Mißbräuche geben
;’jn8 Bermckchstmg zu erklären, imtz wir nur

drrekte Offerlbriefe , nicht aber iolchs von
»cr -mttl -rn beförd-rn. 2tt ScJ ., a8i

> Kapita1io « -Attgrbot - .

Reftkauffchillinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sollen, placiert rasch 7384
Sensal Meyer Snlzberger,

Adelheidŝ . 6. Tel. 524i

. 6»(M>Mk. n „Ä
dev«. Bleichstr . 89 , 1 links.

Die Herzogliche Landes-
KrediLunstalt zu Gotha

giebt Hripsiheken -KtrpittrL zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Gerreralvertreter: Piehl,
FrarrLfurL a . M . , Altkönigs!ras;e 10.

HWoLheZen-
Kapitalien

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.
(Wj ßi 5t 7 Kais.-Fr .-Mng 59.
VCÜluUtA , Telephon 3433.

150,000il.8i!fl .Siprtlj.
sind für gleich oder später auszir-
keihen. Off. erbeten unter i § e
an den Tagvl .-Derlag.

. aTKa-iw-T.'̂m

KapitaUen -Gesnchr.
Ŝ r Zweite .Hypotpek.

Ans hiesiges , se»»r rerUables Hans
Werden za« SO,000 Mk. für qleirft
over später zu leiden gesucht.
Offerten unter e«i . R8« an den
Taabl .-Verlag erbeten.

5Ö7000»liÄÄSi
zu leiden gesucht. Vcrzinsnng
S 0 o* Näheres kostenfrei . Meyer
SnU berger , Ad elbeidstr. 6» 7442

Mk. 34,MO prima 2. Hyp 'otheke»
5 °/o, in 3 Jahren fällig , mit Rach-
taff zu pcrkanfen . jleycr 8 »»!«-
berger . Adelhcidftraffe 6 7441

Gesucht werden 1. Hypotheken:
Mk. 13,000 und
Mk . 20 84,000

(letztere aufs Land). Off. unter
M . K . 85 postlag . hier . 7435 I

15,00» mit.
20,000 Mk . n . 25,000 Mk . ges. auf
hochprima Hqpoth. Bleichstr. 29, 1 links.

Für Kapitalisten!
Suche einen Kapitalisten, der

auf eine spätere Erbschaft von
zirka 37,609 Mark einige tausend
Mark gegen gute Zinsen ausleiht.
Siche e Beweise der Erbschaft
durch Rechtsanwalt in Händen.
Offerten unter B». L8 W an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Jinmobilirn -Urrlränfr.
Blumenstr. 3 n. 5, z.
Allcinbew.,p. Jan .1907

z. verk. N. Baubureau Bicrstadtcrstr. 6.

Die mim
WshringAratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm.
gross, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 39 r.  j4li »er4i . Adelheld¬
straße 24. F 241

Billa Kauk-
fNrterstrasze 27
in solider Ausführung und vornehmer
Ausstattung zu verkaufen. Näheres
Schlichterstr. 1ü od. Viktoriastr. 43.

Eckhaus mit Laden-
in bester Lage der Südstadt , preiswert
zu verkaufen. Auflagen erbeten unter

L8 K an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Arrzeiger" kosten in einheitlicher Satzforur 15 Pfg. , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattliaft.

s Papier - u. Schrcibwarenhandlung,
in Nähe von 2 Schulen , Sterbfalls
Halber zum Fnventurwert sof. z. vk.
Gefl . Off , u. L. 7 Hauptpost!. erbeten,
l Gutes Kolonialwarerr -Geschäft
chr. Eier , Butter , Obst u. Gemüse
Wegzugshalber billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. 188 an den
sTagbst-Verlag ._
L . Obst- und Gemüse-Geschäft,
geil. 8 Jahren bestehend, Famrlien-
jverhaltnisse halb., sofort zu verkauf.
Off . unt . L. 186 a. d. Tcmbl.-Berlag.

Gutgehendes Milchgeschäft
Mt gut . alt . Kundsch. ist zu verk.
Mah . tm Taabl .- Verlaa ._ Qm
7. Ein kl. Biergeschäft
ifur 500 Mk. zu verkaufen . Näheres
gm Tag bl .-Verlan . Qu

EinMerd , hellbr. Stute,
strahr., fchlcr fr ., zu v. Adlerstr . 53, P.
st. . Ülmer Dogge,
J>  J -- Prersw. Faulbrun nenstr . 3,31.
) . Hund (Boxer)
prersw. zu vk. Morib str . 56.  P . r.
st Hochs, w. engl. Pfautb ., höchst w.
Brunner Kröpfer , Friedrichstr . 14, 1.

Wintermäntel,
1 Schlrtt ., Spielzeug u. Schlittschuhe
prll. zu verr . Maritzstraße 51, 2.  _
e r Wegen Sterbefall
fast neues schw. eleg. Cape für starke
D<nne billig zu verkaufen Herder.
straffe 10, 2. Anzuseben vormittags.
i . Langes Cape
und weißer Velpelhut , neu, billig zu
Herst Bismarckrtna 25. 3 l.
- Schwarzes Tuch-Jackett,

Sxleg., neu, ferner halblang. Paletot,varz smrttl . Frg.>, bill. abzug. See-
wnstr. 2b, 2 l.  Anzus . 9—11 u. 2—8.

L, Gut erhalt . Knnben-Ucberzisthst^(14 I .) l ull,  z u v. Bismarckr . 11.' 2 I.
• Werderstraße 4, Hth. 2,
8-stgnô schirm, ŝ g. erh., bill. zu vk.
, Plano , großartiges Instrument,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen
Bterstadtcr Hohe 56, Part. _ _ __

Pianos und Harmoniums
S? .ffuen Preislagen , längs . Garantie,
Wertzahl., Barzahl , yöchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Piano 250 Mk.
König, Bismar ckrina 16, Hochpart.

Piano,
P - Ton , zu bk. Knausstraße 1. 1 I.
. Wegen Aufgabe d. Haushalts
sollst. Eßzim.-Einricht ., 1 I . gebe
^crswert zu verkaufen . Auzstseher!10—3 Korncrstraße 2.  1 Sk
. . . _ r Schwarzer Salon,
Pß-  Schre -btrsch und Gaslüster bill.
Lbzngeb. RhernMiße 74, 3.
m weg . Geschäfts^
jjlufg. B leich str. 39 u. Frankenstr.  19.

^mEl ^ E ^ chrankE ^ Nachttische,Stuhle , sow. Pferlersp . in Goldr . m.
Trumeau u. Marmorplatte preis-
svert abzug eben Goethestraße 5, P.

Zweischl. Bett
L" u ...zu,Hst He llmund str. 56, Stb . 3.

. E-n ält , Bett mistSirohsack i
rJ 'KJ icüu ^rlr  Mk . zu verkaufenGersber gstraße 11, 1 St . *.
. .„ Wesen Raummangel 2 Betten
Slii-_ äu_jJ£rf . Faulbrunnenstr . 3, 3 l.

Solzbettftelle mit Stiohsack
u^ Secg r.-Mtr . b. Keller str. 11. G 3 I

J braune Seidenplüschsessel
fflt verk. Nab. Tagbl .-Verla g. Ql;
c % wc,Ottoma »en p. St . 20 m~
perstb. 25 Mk. Gneisenaustr . 4, Hp, r.

Zwei Büfetts
und mehr . Olcanderbäume zu verk.
Näheres Röderstraße 35.

,eppich, Üebervorh,, _ ,
Ofenschirm , Gußbadewanne , Sofa.
Ottom . m. D ., Nippt ., B„ Tisch, 30
Stoffs ., lack. Wäsehcschr., Bilder u. v.
m. zu vk. Bi smarckrin g 9,  i . Hofe I.

Weinschrank
zu 100 Flaschen u. Eis schrank zu ver¬
kaufen. Zu sehen vormittags . Näh.
ini Ta gbl.-Verlag ._ -_ Pz

Koffer und Reiseartikel
b. Webe rg . 3, im Krankenw agengesch.

Nähmaschine, ganz neu,
billig zu  verk . Rheinstraße 48, Part.

Raummangels halber
bill. abzug. : Nähmaschine, Trumeau,
Sofa , Chaiselongue , Vertiko, Schreib-
kom. _m . Glnsaufsatz Goldga sse 15.

Zwel-Rampenbeleuchtuug
für Schaufenster billig zu verkaufen
bei W. Barth , Kirchgasse 62. _

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Ein fast neues Fahrrad (pr . Renn¬
maschine) mit neuer Bereifung weg.
Anschaff. eines Motorrades sof. bill.
zu verk. Näh. Nettelbeckstr. 10, £>. 1.

Kindern, . 12 Mk., Soxsslet 8 Mst
zu verk. Philippsbergstraße 53, 2 I.

Badewanne mit Ofen,
Petrolemn -Hängelampe mit großem
Schirm , passend für Wirte , billig zu
verl auf en Adelheidstraße 84,_2._

Fast neuer Negnlier -Füllofen,
gut brennend , weil Luftheizung , bill.
abzugeben Goc thestraße 5, Part.

Dauerbrandofen Armin,
fast neu , zu v. Gr . Burgst ra ße 8, 2.

Amerikaner Ofen billig
zu verk. Rheinstra ße 24, Parterre.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstr aße 8.__

Nene Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu v-u-
kaufen Bärenstraße 8._

' Neue Petroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bärenstraße 8._

Pctroleum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kau fen Baronstr aße 8._ _

Schlafzimmer - u. Korridorampcln
neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Büre nstraße 8._

Eine Glaswand zu verkaufen
Friedrichstraße 25 (Fahnenfabrik ).

Eleg. Vogelkäfig m. Ständer,
2 Harz . Vög. bill. N. Bleichstr. 23, r.

Eierkisten
abzugeben Große Burgstraße 12.

Einige Kist. Kart . u. Packleinen
zu v. Kirchg asse 17, Wollwareng esch.

Fässer, verschiedene Viertelstück,
Oxhoit , Ohm, Hckto usw., zu verkauf.
Nerostraße 32.

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

An- und Verkauf
von alten Büchern. Wagner , Graben^
straße 32._

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen¬
kleidern bei Julius Nosenfeld,
Metzgergasse 29._

Gebrauchtes Univcrsal -Lexikon
der Kochkunst w. zu kaufen gesucht.
Off , u. B. 186-an d. Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Piano -.,
alte Violinen kaust und tau ' chi
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12.

MöhüM -Kvft.
verkarrfrn

fcho», groß,
neu , brlliq zu

Oranienstraffe 10, L.

Kolonialwaren-
und D -ltkateffen -Geschäft

mit vollsiänd. Laden-Einrichtung
für Mk. 1510 zu verkaufen. Off.
u. W. »8« nnchen Tagbl .-Verl.

Metalle , Lumpen , Flaschen,
alt . Eisen rauft und holt ab Fuhr,
Mainzerlandstraße 2.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Verpachtung« ,
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgenornmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Drei Morgen Ackerland,
Bingertstraffe gelegen, billig zu ver¬
pachten. Näh. Alexandrastraße 14.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Energischer Lehrer
.ür Unter - und Obertertianer des
Gymnasiums gesucht. Täglich zwei
Stunden im Hause der Schüler.
Offerten , auch vor: Primanern , unt.
D. 184  an den Tagol .-Verlag. _

Hauslehrer gesucht
für elfjährigen Jungen . Offerten
mit Höiioraransprüchen u. Referenz.
unt . N. 188  a n den Tagbl .-Verlag

D. A. Lehrerinnen -Dcrein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
jtu nden : Fr eitags , 12—1 Uhr. *

Nachhilfestunden Sexta bis Tertia
erteilt hum. Obersekundaner . Offerst
u. H. 30 postlagernd Bismarckring.

Engländerin
ert . Unt .,^Konv. Elisabeth enstr . 11, 3

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. . Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Nnterricht im Frisieren
wird erteilt Oranienstraße 6, 1 links.

Wer erteilt Unterricht
rm Kunsttänzen . Gefl . Offerten
mit näheren Details unter H. II. 122
vauptpostlagernd.

Jo diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Trauring verloren
im Rest. Waldhäuschen , gez. I . D.
21. 7. 89. G. Bel . Taunusstr . 19, 1.

Verloren
Freitag n. Taunusstr . gold. Zwicker.
Gute Belohnu ng Q uerstraße 2, 1.

Verlören
eine runde goldene Buchstabenbrosche,
Name Viktoria . Abzug, geg. 10 Mk.
Belohn. Soune nberg crstraßc 54.

Verloren
zwischen Hattersheim u. Erbcnheim
zwei neue wasserd. Pferdedecken (L.
B. gez.) und ein Paletot . Gegen
Belohn, abzugeben Aarstraße 12 bei
Louis Blum , Wiesbaden.

Schwarz . Pompadour
verloren . Inh . Schlüssel. Geg. Be-
lohrr. abz ug. Fundbur . Poli zei-Tir.

Jtlnarr Wolfsspitz,
auf den Namen st,Mohrchen"' hörend,
Marke No. 801, entlaufen . Wieder¬
bringer erhält g. Bel. Moritzstr. 29.

Um mein Möbellager zu räumen, ver¬
laust fertige Salongarnituren , Diwans,
Chaiselongues, sowie einzelne Sessel zu
außergewöhnlichen billigen Preisen,
«ciaritli Jlmmg-, Friedrichstr. 44,1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Alle Tapeziererarbeiten
werden bestens ausgef . Kanapees,
Seffel .billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jahnstr . 17 und Karlstr . 32.__

Gute Existenz
bietet sich inteil . Geschäftsm. d. Ver¬
kauf eines ges. gesch. konkurrenzl.
neuen prakt . Gebrauchsartikels . Für
jed. Fam . unentbehrl . Ers . 2—300 M.
Generälvertr . I . Liß, Karlstr . 31, 1.

Erfahrener Kaufmann
übernimmt das Beitrag , von Büch.
Off , u . R. 187 an den Tagbll -Berl.

Parkettboden -Reparatur,
Reinigen und Wachsen besorgt W.
Kleber, Parkett !., Schwa lbach erstr . 3.

Polstermöbel und Betten
w. au sgearb . u . bez. Jahnstr . 3, H. P.

Ratten , Mäuse , Küchenkäfer
rottet gründlich unter Garantie aus.
Diehl,  Kammerjäger , Karlstr . 27.

Schuhmacher empfiehlt sich
f. bess. H.-slr b, Weilstra ße 10, H. P.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Gard . bcs. bill . Franz
Suszh cki, Nettelbeckstr. 7. P ostk. gen.

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 Mk.  Dotzheimer straße 83, P.

Perfekte Schneiderin
s. K . a . d . H . Hermannstr . 21 , 2 r.

Perfekte Schneiderin sucht
noch einige Kunden in u. außer dem
Hause. Näh. Riehlstraße 4._

Perfekte Schneiderin
hat frei  in u. a.  d . H. Rö merb . 16, P.

Tüchtige Rockarbeiterin
sucht Arbeit für Geschäfte, „auch
Aenderungen zu Hause. Dörfer,
Wer derstraße 6, 2 rech ts.

Eine ältere Näherin
mit Maschine empf. sich zum Anfert.
von Wäiche, Kleidchen u . Ausbessern.
Karlstraße 18, 3, Mansarde ._

Hüte werden schick
angefertigt Sedanstraße 1, 2 St.

M od es.
Damenhüte werden neu angefertigt
u . getragene schick garniert . Helene
Stubig , Dreiweid enstra ße 6, Hth. 1.

Hand stricken
w. bill. besor gt. Gr abenstraß e 24, 2,

Feinere Herrschaftswäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
Näh. Kirchgasse 6, 2 Tr . rechts._

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , gut u. billig besorgt. Eig.
Bleiche. ■Dotzhcim erstraß e 46, H. 2.

Wäsche z. W., Fein - uk Glanzbüg.
w. gut besorgt Wellritzstraße 46, 3.

Uebernehme Wäsche zum Waschen
u. Bügeln . Herrenwäsche a. neu , tr.
im Freien . Go ldgasse 15.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Römerberg 5, H. 2 r.

Tüchtige Büglerin
sucht Kunden in und außer d. Hause.
Schwalbacherstraßc 55,  3 L

Perfekte Büglerin
sucht n. Kund . Göbenstr . 1.9, M. 2 I.

Frau sucht noch Kunden
(Maschen). Wellritzstr. 33, M . D. r.

Perfekte Friseusen. u. Dam , au . Friedrichstr . 2g, S . 4.
Geübte Friseurin

n. no ch D̂amen an  Oranienst r . 6,1 l.
Schwedische Heilmaffage

Riehlstraße 12, 1 l.
Junge Dame

empfiehlt sich fite Maniküre . Röder¬
straße 41, 1. Sprechstunden von 1.1
Uhr bis 7 Uhr abenos.

In diese Rubrik werden
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Geld-Darlehen ohne Borschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostcl-Paulus str. 21. Rückp. F119

Wer leiht 200 Mark
geg. Sicherheit für kurze Zeit ? Off.
T . 6 p ostlagernd Bismarck-Ring.

Jemand in Verlegenheit
bittet Edeldenkende um ein kleines
Darlehen . Off . H. 188 a. d. Tgbl .-V.

Suche von nobler Hand
60 Mk. Rückz. nach Uebereink. Gefl.
Offert , u. P . 187 an d. Tagbl .-Verl.

25 Mk. diSkret zu leihen ges.
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unt . C. 188 an den Tagbl .-Verlag.
Heinr . Erbe , Klaviertransporteur,

wohnt Adlerst raße 4._
Junger , fremder Kaufmann

sucht gleichen Anschluß. Off . bitte u,
F . 189 an  d en Tag bl.-Verlag ._ ^

Nette junge Dame
s. Alitbewohnertn ihrer hübsch. 2-Z.-
W. Off,  u . Wo hnung po stl. Btsm .-R .

Einbecksches Billard
.ür 15 Mk. monatlich zu verneieten.
Änsra g. a. d. Tagb ll-Ve rlag ._ Qa

Bei Frauenleiden ied. Art '
schnelle distr . Hilfe . Rückp. erb. Off.
unter A. 439 an den Tagbl .-Verlan.

Damen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Mondrion , Heb., Walramstr . 27, 1.

Damen finden frdl . Ausnahme
bei Frau Hartmann , Wwe., Mainz.
Augustinerstraße 59. (Nr . 921) .1' 43

Dame,
die zurückgez. leben will, findet gute
Aufnahme . Off , u. 6 B.  po stl. Kastel.

Mädchen frnden Aufnahme
geg. l. Hausarb . bei Hebamme in
Frankfurt n. M ., Rohrbachstr. 27, l.

Ernstliches Heiratsgesuch.
Hies. Beamter , pensionsber ., 50 I .,
sol. Char ., ev., über 5000 Mk. Cink.,
über 40,000 Mk. Verm., w. sich mit
Häusl , ges. Dame , nicht unter 30 I .,
mit enrspr. Verm. zu verheiraten.
Damen , die ein trautes Heim
wünschen, wollen sich vertrauensvoll
mit genauen Angaben melden unter
W. 185 an den Tagbl .-Verlag . Dis-
kretion Ehrensache.

Witwe, rnittl . Jahre , 75
2 Vers. Kind., 100,000 bar n . Villa,
w. sich verh. Vermag . Nebens.
Anonh. zweckt. Off . Ideal , Berlin 7.

Junger Mann,
kath., in sich. Stellung , s. zwecks Her¬
rat allst, einfaches Mädchen mit et!o
Vermögen kennen zu lernen . Offert.
unter Ü.  185 an  de n Tagbl .-Verlag.

Oberkellner
mit Vermögen sucht die Bekannt¬
schaft eines gediegenen Mädchens,
Alter nicht unter 26 Jahre , zwecks
Heirat . Hauptbedingung Lust und
Liebe zum Geschäft. Offerten mit
Bild unter A. 443 an den Tagbl .-B.
erbeten. Diskretion Ehrensache.

Reelle Heirat.
Meine Nichte, 37 Jahre alt , ev

mit cinnehm . frdl . Wesen, aus ang.
best. Fam ., tüchtig im Haush ., mit
schön. Ausstatt , u. 12,000 Mk. gl. u.
spät . sich. Erbsch. v. 50,000 Mk., w'
sich nur niit solidem anständigen
Beamten in gl. Alter mit Nachweis!
festem Einkommen bald zu berehel.
Rur ernstgem. reelle Offerten mit
off. Ana . der Verhältn . u . Photogr.
bis 10. Nov. u. O. 187 a. d. Tagbl .-B.

Allcinsteh. snmpath. Dame
bess. Stand , w. liebensw . erf . gut
sit. H. !. zu l. zw. Heir . Disk . Anerb.
unt . U. 187 an den Tagbl .-Berlag.

M die»
billig zu verkaufen Neugajse 22, 1

anaaMWi
U PS Ssitzig, ganz“ ‘ ’’ • neu, sofort z.verk.

Eisemes Cor.
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit n. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Lauggasse 27,  im Hof.
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moderner und älterer Meister
außerordentlichbillig.

WLeävi >ZsrLe «L I ^ oerr,
Tannnssiraße 40 , nahe der Nöderstr.
Günstiger Gelegenheitskanf von

Pianinos!
SiiWische FlSzel-

md VlikiW-Fabrik
m Dampfbetrieb u. .eigen. Sägewerk vonG-gr. Wülieim Arnold, »

Aschaffenburg, löda
Lieferant

von t Haus v. Bülow , Fürstlich¬
keiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -Pianinos ». Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler, zu Fabrik- Aus-
nahmepreiseu. Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie. Tausende von
'Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei,
lkurze Zeit gespielte Instrumente in allen

_ Preislagen . _ F24

A. « Ms.» ä
kauft von Herrschaftenzu hohen Preisen
tut erhalt.H.-».D.-Kleider.Uniformen,stöbet, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Silbc rsachen, Brillan ten. A. B. k. i. H.

Verpachtungen

wwmmw
Die bekannt weistvietende

Metzgergaffe 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als scder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. x.  Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze.

Diese Woche!
kommen alle Sorten kompl.
Zimmer - Einrichtungen, ein¬
zelne Möbel jeder Art, als

* Büfett-, Büch.- ».Spiegelschr.,
rMätzo !f Schreibtische, Vertikos, Tische,
Arlvvbl » Stühle , Spiegel, Geldschränke,

Ü Piano, sowie noch eine großeAnzahl Gegenstände zum
billigen Verkauf.

W »ki! Möbel -Halle,
Friedrichstr. 13.

Fr . Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Samen.
urti Kinder -Gardcroben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen, eigenem Geschafts-
bedars nur die denkbar höchsten Preis.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Kandel.WehgerMelZ.
fi üher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Aus
Bestell, komme ins Haus. _ 7174

t rau Klein,wq 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Semen - und Damen -Klerd,
Schuhe, Gold, Silber.
Fräulein 8.
zahlt die höchsten Preise für gilt erhalt.
Herren- und Damen-Mcidcr, Möbel, g.
Nachl., Pfandschcine, Gold- n. Silbers.,
Brillanten , Zahngebisse. A. B. k. i. H

F. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen- u. Ktnder-Kleid.»
Sckinlie, Möbel» Betten, Gold u.
Silber. Au ?Best, k. v. stns .Haus.
st«KHemPreiSju kmiseW.
elegante, gebrauchte Herrn- und Damen¬
kleider. Off. «». 138 Tagbl .-Perl . erb.

alte Herren- und
'iWPv*- Damen-Kleider.Mädchen-

u. .Knaben-Anziige, Militär - Uniformen.
Wäsche, Sticfcl/Degen , Gewehre, Musik¬
instrumente,Gold-n. Silbersachen.Betten,
Möbel den höchsten Preis erzielen will,
der bestellew , jngeOki , Biebrich,
Armcnruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschten̂Zeit. Christi. Händler.

4Ä «, Schwan,
stehend, mit geöffneten Flügeln n.
alter Krone . zu bildhauerischem
Zweck, auch leihweise. Offerten u.
555 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Herrschaft!. Besitzung
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. TO. « tt » .
Wiesbaden , Rheinganerstr. 10. 7355

p6N8 !0NLi Ugrk8.
Arbeitsstnnde» z.Beaufficht. d. Schul»
anfgaben, für Pensionäre und
andere. Beste Erfolge, sogar mit
Prim ., seit über 12 I .! Pers. ert. d.
U. gründl. Unt. i. all. Fäch., auch f.
Ausländer und bereitet erfolgr. und
schnell auf alle Klaffen-, Schnl-
und Militär - Examina vor, bes.
Eins.-, Prim .- u. Avitur .-Eramen
lV «»r >»-!. staatl. gkpr.Oberl.,Luisennr.43.

S8GZZOOL
Sprachleiinnst.f.Erwachsene

Lnisenstr. 7._
iLnglisch -französische
iS - Konversations-Abende

und Sprachen-Verein v. 1903. ^ Hotel
Union , Neugasse7, 1. Dienstag:
Französisch, Donnerstag : Englisch. —
Nationale Lehrkräfte. Gäste willkommen.

II >>ine allcmanile demande
le§ons de conversation par Frangaise.
Offr. avec prix par heure au bureau
du joamal sous V» 188.
IialleniMMMrsirkel

Sllbrechtstraße 17, 3, Ecke Adolfsallce.
Anmeldg. nur Sonntag von 11—6 Uhr.
Es wird nur italienisch gesprochen. 7440

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4. 1 r. Sprechz. 1—3.

Oame jilSeäi 'iuiäile desire
echange des langues avec Franchise ou
Russe. Ecriro au Ta gblatt ioiiiW . 188.
Mein neues Atelier

Kaiser-Friedrich-Ring 17
eröffne ich am Dienstag , d» 30 . juft«

Mal -Unterricht im Kursus, sowie
Privatstunden. Blumen und Stilleben
nach der Natur . Gobelin- u. Porzellan-
Malerei. Anm. täglich von 10—1 Uhr.

.£<*nny flftoclil .it », Malerin.

Akadem. Italiener
erteilt Italien. Stunden.

>ftes« iRto, Emserst raße 12,

Biolin -Nnterricht
erteilt TO. aec», ne <n « r>» Müller¬
straße9, Part . Sehr sch. alte Meister-
Vio line ». einige bill. Biol . zu verk.
Einmalige Anzeige.
Bei genügender Beteiligung finden die

VorbereitungSknrse zur staatl. Prüfung
für Masseureu. Heilgehilfen(Masseurin,
u. Heilgehilffnneni Anfang November
d. I . statt. Anmeldung bei TOr. «ned.
Hlein ^ uentlier , Waüuserstr. 3, 1.

Bekanntmachung.
Die Hauptfahrbahn und der Rcit-

toea in der Adolfsallce von . der
Goethestraße bis einschließlich Kaiser-
Wrlhelm -Nina werden zwecks E:n-
baues der Weichen und Kurven an
der Einmündung des Kaiser -Wil-
Hclm-Ringes in die Adolfsallee , ans
die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
bezw. Reiterbcrkehr polizeilich ge¬
sperrt.Die Fuhrwerke müssen während
dieser Sperrung die westliche Vor^
aartenstraße benutzen.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Metzgergaffe und Goldgaffe

von der Langgässe bis zur Graoen-
skraße werden zwecks Asphaltierung
der Straßenkreuzung Metzgergasse-
Goldaasse ans die Dauer der Arbeit
kür den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 13. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Voraartenstraße in der Rhein¬

straße zwischen der Nikolas- und
Adolfstraße wird zwecks Neupslafte-
rung auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrvertchr polizeilich gesperrt

Wiesbaden » oen 15. Okt.*st906i *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Allee der Platterstraße von

der Kantstraße bis zur Ruhberg-
straße wird zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver¬
kehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Karlstraßc zwischen der Dotz

heimerstraße und Rheinstraße wird
zwecks Reupflasterung aus die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr poli
zcilich gesperrt.

Wiesbaden » den 16. Okt. 1906.
Der Poliz eipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Neubergstraße von der GeQ-

dergstrahe bis zur Thomästraße wird
-wecks Ausbaues auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polize
kick gesperrt.

Wiesbaden » den 17. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung
Die Wiclandstraße vom Kaiser-

Ariedrich-Ring bis zur Kleiststraße
wird zwecks Ausstellung eines Kande¬
labers auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich .gesperrt.

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906/
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Verdingung.
Die Instandsetzung der äußeren

Ansichtsflächen des Berwaltungs-
ebäudes , sowie bes L̂ elsaroenan-
richs der Laufbahn zwischen

Schlachthallen und Kühlhaus und des
Fensteranstrichs in den Groswieh-
stallungen des Schlacht- und Vieh¬
hofes bierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 2,  eingeschen , die Ver-
Lingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bchtellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf ., und
zwar bis zum Termin usw. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. Oktober 1906»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werdeic
berücksichtigt.

Zuschlagsfr
Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.

schlagsfrist : 4 Wochen.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Ab-

bruck>- und Maurer -Arbeiten für den
Umbau des alten Kück,engebäudesans
dem städtischen Krankeichausgeländc
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Aussdireibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zetch-
nnnqen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Stadt . Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße Nr . 1p.
Zimmer Äir. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort . gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie E >:>-
sindung von 50 Pf . (keine Brief,
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 145" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.Die Eröffnung der Angebote er^
folgt in Gegenwart der etwa er^
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück

^^ (ichchlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Stadtbauamt , Abt. für Hockbau.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienptan für eine Zu-

iahrtstraßc von der Frankfurterstraße
nach dem neuen Friedhof (Südfried-
hof) hat die Zustimmung der Orts-
volizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Ratbaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dlenstskunden zu iedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wiro gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, bctr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen

Diese Frist beginnt mit dem 27.
September und endigt mit Ablauf
des 25» Oktober 1906.

Wiesbaden , den 24. Seht . 1906.
Der Magistrat.

Bctannlmachiiua.
Die Anfuhr von Dung aus dem

Schlachthausc nach .den städtischen
Weinbergen „Neroberg " und „Lan-
gelswcinberg " soll öffentlich ver¬
geben werden . „ • „ „

Schriftliche Offerten über Anfuhr
pro Zentner sind getrennt für
„Langelsweinberg " und „Neroberg"
bis spätestens Samstag , den
27. Oktober d. Js ., mittags 12 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 44, abzu¬
geben, woselbst dann Eröffnung der
Briefe in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunst wird in dem ge¬
nannten Dienstzimmer von 9 bis
12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nächsten Freitag » 26 . Okt.

d. I .» nachmittags3sts Uhr, kommt
ans dem Rathausc dahier ein junger
gut genährter Gemeindebulle zur
öffentlichen Versteigerung. F 300

Erbenheim » 23. Okt. 1906.
Der Bürgermeister:

Merten.

Zur Teilnahme an einem
feiisen

Privat-Tanzzirkel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und Herren) erwünscht.

Der Unterrieht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl. nur einmal in unserem
eigenen Untoiriclitssaal in der
Loge Plato statt.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lohrerin

für Gesellschafts- u. Kunsttänze,
E! m «er,tra,se 13 , I,

TOielielsberg 7 , Si» d «-n.

Druckerei Zagem arm
jetzt Friedrickstrasi« 14.

Verschiedenes
Dtcin Telcphon-Ruf istNo. 838.

Karl Heuer , Architekt»
Bauburean : Geisbergstr . 8.

Geld -DarLehen
an sichere Lmte besdiafft A.  Klülieir,
Wies vavcn , Dotzheimer str. 83 » P . r.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kindcrscgenl' -sM^T WS» ItmitnlsV
Nacbn. Siesta -Verlag Btr . 28  Hamburg.

« finden Aufnahme.

PUHlfll grmtBrand,
früher deutsche Oberhebcimmc. Berviers,
Rue Spintatz 75 . (Kcpt 4114) F124

NeMOen!
Ich heile ihn in wenig Tagen. Speech st.
Werktags vm. 10- 12, nchm. 3—5 klhr.^ Bleichstr. 43.

Anerkemung.
Ich war von meinem 1b. bis zum voll¬

endeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen, unterdessen anck an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Aerzte gaben sich
die größte Mühe, mich gesund zu machen,
aber ihre kknnst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspnmpen des Magens
vermochten sie mir nicht einnral Linderung
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr «Wo»«!*«
in Wiesbaden, Bleichstraße 43. indem
er mich mit 2 Vceordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein ^ ninzislia Bio Hm,
in KäÄsi b. Gelnhausen.

und Harrtleiderr heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle, Quecksilbervergiftung.
Streng diskrete Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulentf. Natnrheilbehandlnng.
Sprichst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6.

Kaiser-FriedriÄ-Mna 4, P.

Heirat.
Suche für eiuen nahe»» Ver¬

wandten, angesehener Kanfmann,
vermöge,»», A»»saang8 der 40er
Fahre» »all»., mitll . Größe, schön«
Ersch .»guter Eharatter , ohneveffen
Schuld geschieden, ohne dessen
Wissen eine häuslich erzogene
Da,ne im Alter von 23- 40 Fahr.»
die wirtlich in der Lage ist, einem
Manne ein glückt. Heim zn be¬
reiten. Strengste Diskretion ver¬
langt nnd zngestchert. Gesi. « icht-
anonyme Zufchr. mit Bild «nterä-\ ASS an Danlie & «Io .,
S trastburg i« G. (8trg.'ä482) F13  >

Streng reell!
Baldige Heirat wünscht Dame mit

100.000 Mk. Vermögen. Ernstgem. Off.
u. „ im «»«*" . Berlin 61 , erb. F76

Wiener «L Co «,
Kreditftans Miinchen.

Vertr. r Kiedricher»
str. 4. Neueste Wi»»ter»nnster und
Kons. re. etngetroffen

Bin heule mit einem Transport

Thüringer Tafelobst
Bahnhofstraße 9 eingctroffen und ver¬
kaufe dasselbe preiswert.
1<ranz Sclmixe , Bahnhvfftr. 9, 3.

Zweiter Vortrag
über das

„Problem Mensch
von

flflr. inesl . F 1. Texaner , Frankfurt a. M.,
im Saale der „Loge Plato ", Friedrrchstraße.

kt  Soiii)D5 Ihüc  mseres BemtzlseiM
(Erläuterungen an Projektionen mikroskopischer Präparate .)

Donnerstag , den 25 , Oktober , abends S 1̂ Uhr»
Eintrittspreise : Reservierter Platz Mk. 2.—, offener Platz Mk. 1.—

abends an der Kasse. _

Goldparmäne,
der beste, haltbarste Winterapfel, per Zentner 25 M .. Vorrat za. 5000 Kg. All-
anderen Sorten Tafcläpfet zu äußersten Preisen. Wir bitten um Besichtigung,
unserer Lagerräume ohne Kaufzwang. ,

Rheinische Obst- u. Gemüse-Großhandlvng Wresbaden,
Dotzhcirnerstratze 55, Telephon 769.

Kochrezepte f. Wlnterfaison.
Küchenchef. 1. Kraft, etnpsiehlt

seine ausgeprobte Rezepted. Hans¬
srane,» nnd Köchinner» bei billiger
Vercch»»ung . Selbige sind schon
von Bielen ansprobiert nnd als
sparsain und sehr gut anerkannt
worden. Desgleichci»für sämtliche
süße Speisen, sowie Gebäck nnd
Konfekt. Offerten »tnter il  188
an den Tagvl .-Verlag

Großer Schuhoerlans
Gut. Neugasse 22»1. St . Billig .

Anzimdeholz,
fein gespalten, P. Ztr . Mk. 2.10, Abfall¬
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins HauS

Heinrich Meiner,
Dampfschreinerci,

Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

Badhaus zum Kranz,
»ß , EokeKranzplatz.

Tiieriiiai-Hädera 60 FL
ganz neu eingerichtet , 2691

20 möblierte Zimmer.

Anzündeholz,
Brennholz ^Ztr. 1.40.

liefern frei ins Hans s2240
6vdr. Neûebauer, Dampfschrein-rei,
Tel . 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

VeiWi >de «»7.WAr.
FnulbniHneiuitr . N,

empfiehlt selbstgezogenen
Gau -Aloesheimer

(eigenes Wachstum).
jfotel-iMamfant iopfenölntc,

Körnerstraße7,
Heute abend:

MsellslhmiljsSM
Imlr . Eppl «-.

Massen - Fischverkarrf.
20 Pf . Kabeljau erwart, i. AuSschn. 30 Pf.
“ST"r. Seliaab.

Holl. Vollher.St . 6 Pf .. Dtzd. 70Pf . 2751
Aepfel und Birnen.

Zur Deckung des Winterbedarfs
empf. gutes haltbares Obst aus dies.
Gegend. Postkarte zu senden an Ehr.
Knoll, Gärtner . Kloppenhetin.
Einige Waggons schlcs. Kartoffeln

tr . dieser Tage in oek. Güte ein, sehr
mehlr . per Zentner 2.75 fr . H. Best,
nimmt sof. entg. Frank , Rauenthaler-
str . 8, M. 1 I. u. Walram str. 25, 2 r.

Wichtig für Pferdeüesitzer!
Gelbe Rüben , bestes, tierärztlich

empfohlenes Beifutter für Pferde,
liefert in jeden: Quantum frei
Haus oder ©tgd Erasmus Merten»
Erbenheim.
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MWU-LersleiWMg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag , den 25 . Oktober er.»

Morgens9 -» »nachmittags 2 /- Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale,

7 Schwalbacherstraße 7,
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 hochfeine BaroK -Salon -Einrichtnng , Nußbaum, mit Bronzebe-
schlägen, best aus : Salonschrank, Damen-Schreibtisch, Stuhl und Sofa
mit Sciden-Plüschbezug, hochfeine Nokoko -Talon -Garnitnr , best,
aus : Sofa und 2 Sesseln mit Seidenbezug und dazu passendem Tisch,
2 Rokoko-Wnstenstünder , eleg. Salon -Garnitur , best, aus: Sofa
tu 2 Sessel mit Tapisteriebezng , fast neuer Diwan mit Taschen«
vezug , Sofas , Ottomane, fast neue Ottomanendeckc in Plüsch, Nutzb.-
Herrerr-Schreibtifch mit Aufsatz, Mahag.-Damen-Schreibtisch, Mah «-
Wüfett , antike Eichen-Standnhr , ov/Ausziehtisch, gr. runder Tisch
mit Marmorplatte , Nipp- und andere Tische aller Art, 'Stühle , Sessel,
sehr guter Smyrna -Teppich, 3 ><4 Mir . , Brüsseler nnd andere
Teppiche , Portieren, wollene Kulten, Oelgemälde, gr. Stahlstich- und
andere Bilder, grosse Partie Nippsachen , darunter sehr schöne
Basen » Gruppen , Jardiniöre » re», Glas, Porzellan, 2 Eßservice,
Waschservice, Hausapotheke, Mahag.-Eckschränkchen, Mahagoni-Toilette-
Tifch mit Marmorplatte , lackierte und eiserne Betten, Feldbett, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kleider- und Handtuch- Ständer , Spiegel,
Klavierstuhl, Kuckncks-Uhr, Regulateure, sehr schöne Gasampel,
3- u. 5-flamm. Gaslüstev , Bronze -Kerzen -Kandelaber , eiserner
Garderobeständer, Bohner, Zimmerklosett, Messerputzmaschine, Eisschrank,
3 Küchenschränkeu. sonstige Küchenmöbel, große Partie Hotel-
Restanrations - Knpfergeschirr , als : Kasserollen in allen Größen,
Fischkessel, Bratpfannen , große Bouillonkessel, Sauciers . Hain maries,
Formen re., div. sonst. Küchen- u. Kochgeschirr, za. 15v farbige und
weiße Tischtücher, za. 306 Servietten , Grasmähmaschineu. sonst.
Gartengerätschasten, 2 Jagdgewehre (Doppelflinte u. Mrschbüchse),
za. IM Fl . Weiß- und Rotwein und noch vieles Andere mehr 7439

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm MelfrlcSa*
Auktionator u . Taxator,

V Schwalbacherstraße 7.

W8M-H.

WeÄsSesr TuMM
tn

1 RN
sind die 27  folgenden:

Adolfshöhe:
Horn, ,Wiesbad euer Allee 72.

Adolfstraße:
Wckhnert, Adolsstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstreßc:
.Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstratze:
Kruft » Bahnhosstr . 15;
.Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Bnrggaffe:
Rerdhöser, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraßc:
Kraft , Bcchnhofstr. 15;

hwrnd, Werhergasse 21;
' ^ rgasse 32.Weihergasse

Fra nkfurterstra ße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Karserstr . 46.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhosstr . 16;
Schwind, Weiheraasse 21:
Emurerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Hepp enheimerstraße:
Fritz, Frarikfurterstr . 17.

Juhnstcaße:
Hammes , Kaiscrstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr .̂ 17;
Mahr , Kaiscrstr . 4»;
Speth , Kaiscrstr . 66:
Ehrhardt , Karserstr . 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolsstr. 3.

Mainzerstratze:
Gebr . Kromcmn, Mainzerstr . 7;
Eöhrrnger , Wiesbadenerstr . 11;
Kränrer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Ratbausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;t illmer,Rathausstr. 8a;üller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromanu , Mainzerstr . 7.

Rhernstraßc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Kramer , Schloßstr. 27.

Schulstratze:
Hcmrmes, Karserstr . 17.

Thelemarmstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwrnd, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbabenerstraßc:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 38;
Neidböfer, Wiesbadenerstr , 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

feiietier Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage nnd das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
BezugS-Preis 80 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

Tages
Veranstaltungen

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Mrlitär-
konzert. Abends 8 Uhr : Mrlitär»
konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Mrgnon.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Kraftmahr.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuaryus,
straße 6.

Kunstsalo», Wilhclm-

Vangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalo» Viötor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags van 4—7 Uhr.

Damen -Klirb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminfche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände rm städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis ist/- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3— 8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - nnd Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege aus d. Apelberg (Halte¬
stelle „Lrndenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus-

nt aliohschaut alkoholfreier Getränke,
cntralstclle für Krankenpflegeri
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöftnet von V-9 bis
V.1 und V-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer «nb Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.Männner -Abteilung von 9—-12V-
unb von 27 z—6  Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : _ Seerobenstraße 13 bei

und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-
stratze 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Vereins-Nachrichten
Turngesellschaft . 2.30—4.46: Turnen

der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteiluna.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Mir : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Münner -Tnrnvrrein . Von 3—4 UV
Mädchen-Turnen . 4—V/ - Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Rieaenfechten . 9V- Uhr : Gesang-
proöe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Deutsche Kolonialgesellschaft (Abteil.
Wiesbaden ). Abenos 6 Uhr:
Vortrag.

Verein der Künstler «. Kunstfreunde
Wiesbaden . E. B. Abends 7 Uhr:
Konzert.

Volksbildungs -Berein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.80 Uhr : Licht-
bilder -Vortrag.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung,

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zith c-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Vcrcin Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Rabfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Bcrci ».
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzefcher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Deutschnationaler Handtunnsgchilf .-
.Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .si
9 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - nnd Perrückenmach.-
Gehilfen -Berein Wiesbaden . 97-
Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Abbrucharbeiten d. alt . Empfauas-
und Abortgebäudes auf Bahnhof
Kurve , im Zimmer No. 72 der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Main
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . 49-
S . 18.)

Meteorologische Keobachtungrn
der Ktation Wiesbaden.

22. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756K 755.5 755.6 756.0
Thcrmom. C. 7.7 15.2 11.0 11.2
Dunstsp. mm 7.6 10.5 9.4 9.2
Rcl. Feuchtig¬

keit (°/o) . 98 82 96 92.0
Windrichtung still SW . 1 SW . 1 —

Niederschlags¬
höhe (mm) — — — _ _

Höchste Temperatur 15.4.
Niedrigste Temperatur 7.4.

*) Die Baromctcrangaben find auf
0 " C. reduziert.

Ans- nnd Untergange für Könne
(®) nnd Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit .)

^ | ©
~§ im Süd .iAufgang!Unterg.
Q Mhr MlUhr M.luhr M,
25.112 11 !7 Öl5 1712 50 N.jNachts

Aufg. 7Unterg.
Utzr Min .IUhr Min.

VertehrsMachrichten

Ttzeatev -MrrtEtSNrersr»
Theater.Walhalla

Proszeniumsloge
Fremdeuloge
Orchcstcrsessel
Balkon .
2. Parkett
Promenoir
8. Parkett
Parterre
Entree .

Mk. 4.-"iz
w o.
.. 2.50
„ 2.50
„ 2.-
„ 1.50
„ 1.-
„ 0.70

Vorzugsbillette haben Gültigkeit.

Theater' / Concerte

Könisttche
Mittwoch, den 24. Oktober.

236. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement C.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lchrjahre" von Michel Carrs und Jules
Barbier . Deutsch von Ferd. Gumbert.

Mustk von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikal. Leit. : Herr Prof . Mannstacdt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Frederich.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . . Frl . Hanger.

Laertes, Mitglied einer
reifenden Schau¬
spielertruppe . . Herr Engelmaun.

Miguon . Frau Brodmann.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzcrbande . . . Herr Adam.

Friedrich . Herr Andriano.
Der Fürst von Ticfcn-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Encke.
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäueftnnew
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer . Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der l . und 2, Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Vorkommende Tänze, arrangiert von

Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer-Bande, aus¬

geführt von den Damen Peter , Jacob,
Mohndorf, Schneider III , Pfeiffer,Serren Ebert und Carl, sowie demallett-Personalc.

II. Lobsmisnne, ausgeführt von Frl.
Peter, den Koryphäen: Frl . Salz¬
mann, Weikcrth, Leicher, Rennö,
Merian, Schmidt, Kappes, Rohr,
dem Korps de Ballet, sowie von
dem gesamten Personale.

Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 25. Okt. 286. Vorstellung.
5. Vorsrcllung in: Abonnement L».
Fra Diavolo.

Restdoni -Ttzerrtev.
Direktion: Dr. phU. H. Ranch.

Mittwoch, 24. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkcrrtes

gültig.
Dev Kraftmayiv.

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleich-,
namigen Roman von Ernst v. Wolzogcn»!

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Willy Burmestcr. Konsul Theo Tachauee
Gabriele, seine Frau Sofie Schenk.
Thekla, seine Tochter Elly Arndt.
Florian Mayr . . Rudolf Bartcck.
Antonin Prczewalsky Georg Rücker.
Jlonka Badacs . . Helene Rosner.
Gräfin Tockenburg . Clara Krause.
Prinz Laskowitz . . HeinzHctebrügge.
Tob» Tomatschek. . Gustav Schnitze.
Libussa, seine Tochter Steffi Sandon.
Baron Ried . . . Reinhold Hager.
Peter Gais . . . . Gerhard Sascha
Schrempf . . . . Max Ludwig.
Hofkapellmcister Sacher Theo Ohrt.
Popowitsch . . . . Max Nickisch.
Mr . Crookes . Rud. Miltner -Schönau
Dick, sein Sohn . . Friedr. Degener!
Oberkellner im Hotel

zu Weimar . . . Hans WilhelmyStubenmädchen im
Hotel zu Weimar . HeleneLeidcnius

Fritz, Diener bei Bur-
mester . Franz Queiß.

Marie . Hausmädchen
bei Burmestcr . . Lydia Hertnrg.

Der 1. und 2. Akt spielt in Berlin, der
8. und 4. Akt in Weimar.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Eude 9'/- Uhr.

Donnerstag , den 25. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Nachtkrrtik.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24. Oktober.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der KapeUe des Füs.»
Eegts . v. Gersdorff (Kurhess.) Kr. 8(1
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Treu zur Fahne,
Marsch . F . v. Blon.

2. Ouvertüre zu „Die
Regimentstochter“ . Donizetti.

3. Phantasie aus „Tann¬
häuser “ . Wagner.

4. Puisque je taime,
Walzer . . . . Borefl -Beretta.

5. Melodien ans „Hoff-
manns Erzählungen “ Offenbach.

6. Quellengeister. Idyll Eilenberg.
7. Potpourri aus „Der

Rastelbinder“ . . . Lehdr.
8. Marche solei!14e . . Daris.

Abends 8 Uhr:
1. Soldatenchor a. „Faust “ Gounod.
2. Spinnerlied aus „Der

fliegende Holländer “ Wagner.
3. Ouvertüre zu „Teil“ Rossini.
4. Walzeraus „Diejunge

Witwe“ . Lobär.
5. Grosse Fantasie ans

„Der Freischütz “ . . van derVoor».
6. Zigeunerständehen . Kttrieh.
7. Potpourri aus „Die

Herren von Maxim“ Holländer.
8. La Craquette (Kew

Dancing) . . . . . Cleroe.

fern 16 . —31 . Oktober
das III . sensationellste

Herbst -Programm.

„CoeoM,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
VorzugRharten an Woeheo-

lagen gültig.

Walhalla -Theater.
Samstag ;, den 39 . « kt »,

Einmalige grosse

Kinder - Vorsfeiiung,
NB. Da Sonntag, den 28. Oktober,

Vorstellung zu kleinen Preisen. Billett-
vorverkauf für diese Vorstellung ab
Mittwoch, den 24. Oktober, vormittags
von 11—1 Uhr.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

ReichShallen-Theater , Stiststraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Die Pyrenäen

mit Lourdes und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse .—Serie II:
Antwerpen.
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Iüv Wovember urrö Aezsmbev
auf das

„Wiesbadener TagblaLt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlas Kanssassr 27.
in der Kanpt-Agrntnr Wilhelmstraßr 6
bei den AnogabrsteUen.
den Zmeis - Erpeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen drntschen Rrichspoftanftalten.

Air Städte und dir Fleischnot.
Bereits vor einem Jahre , als sich der erste deutsche

Städtetag eingehend mit der .Fletschnot befaßte, wurde
die Frage aufgeworfen : Habeit die Stadtverwaltungen,
denen doch vorwiegend kommunale Aufgaben obliegen,
das Recht, die eminent politische Fleischnotfrage tn den
Kreis ihrer Beratungen . zu ziehend
biete Frage vielfach verneint , trotzdem der -prtadtetag mit
wuchtiger Einmütigkeit einen bejahenden sraiidpulltt
einnahm und demselben rn folgendem Leitsätze stu -'-
druck gab : „Es besteht zur Zent (d. t loUa)
in Deutschland eine ganz außergewöhnliche Hohe
der Fle ' schpreise, insbesondere der Schwemeflerschpretse,
an deren alsbaldiger Beseitigung alle Kreise des Volkes,
insbesondere die mtuderbenitkieltc Bevölkerung der
Städte ein dringendes Interesse haben." Seit dem
Vorjahre ist mancherlei anders geworden. ,Nicht nur
die Prophezeiung des Ministers v. Podbtelskr , die
fleischnot sei eine „vorübergehende Erscheinung , yar
sich als ein fataler Irrtum erwiesen, sondern die schon
boben Preise haben werter angezogen. Diese schwer¬
wiegende Tatsache wurde noch durch den Begleitumstand
verschlimmert, daß fast sänrtliche der übrigen haupt¬
sächlichsten Nahrungsmittel ebenfalls verteuert wurden.
Dazu gesellten sich ernwandfrere statlsiriche Feststellun-
aen nach den verschiedensten Richtungen : Rückgang der
Schlachthausbetriebe , Rückgang des Fleischkonsums.
Steigerung der Beköstigungsetats der städtischen Kran
kenhänser, Pslegeanstalten und Armenverwaltungen.
Anaesichts dieser realen Vorgänge , denen die staats-
aewalt niit unerklärlichem Gleichmut gegenuberstand,
trat an die „Staaten im Staate ", an die größeren Ge-
ineinden , immer deutlicher die Forderung heran etwas
!zur Lindernna der Fleischnot zu tun und heute über¬
stürzen sich die Meldungen , daß bald otese, bald ;ene
Stadtverwaltnna von Amts loegen Stellung zur Flesich-
not genommen und bestiminte Antrags an die Reiche

Verwaltung gestellt habe. Ob die Behandlung der
Fleischnot zum Ausgabenkreis der Gemeinde gehört,
diese Frage ist also mittlerweile durch die Praxis un¬
zweideutig entschieden worden. Wenn sich, wie zu er-
warten sein sollte, die Städte irr ihrer Masse dem Vor-
gehen der bekannten Gemeinden anschlteßen und sie cben-
nlls Schritte gegen die Fleischnot unternehmen , so er-
stllen sie damit nickst nur eine ausgesprochen kommunal-
mlitische Aufgabe, sondern sie dienen gleichzeitig dem
Wohl des ganzen Landes , weil die Fleischnot als Vieh¬
not bereits das flache Land in Mitleidenschaft zieht. ES
ist daher notwendig , die Leitsätze des 1905er Stadte-
tages wieder ans Licht zu ziehen und möglichst einmütig
und gleichlautend ihrem Inhalt Nachdruck zu geben.
Unter dem Zwange der augenblicklichen Teuerung wird
diesem Vorgeben sicher ein besserer Erfolg beschieden
sein als dem Städtetag von 1905, dessen Rufe damals
leider an Podbielskis „eherner Stirn " wirkungslos ab¬
prallten . _ _

Zur Fehrerinnensrage.
Man schreibt uns aus Lehrerkreisen : Der Lehrer-

inangel ist nachgerade in Preußen so groß geworden,
daß man für die kulturelle Entwickelung unseres
Landes in der Zukunft ernstliche Sorgen nicht unter¬
drücken kanii. Ein hochmögcnder Unterrichtsminister
macht für oiese Kalamität die „Landflucht der Lehrer"
verantwortlich . Eine lächerliche Bezeichnung, denii auch
in den Städten stellt man nicht mehr Lehrer an , als
erledigte Stellen vorhanden sind. Auch in Nassau ist
der Lehrermangel ein großer und er wird nicht auf¬
hören, bis die Bezahlung der Lehrer den Vater wieder
reizen wird , seinen Sohn dem Lehrerberuse zuzuführen °,
bis dahin dürste noch viel Wasser den Rhein hinunter-
sließen. Daruni wäre für Tausende müßig am Wege
stehender Mädchen Gelegenheit gegeben, in den Dienst
der Schule zu treten : es fehlt ihnen nur — die Aus¬
bildung . Diese zu erlangen , hatten bisher in unserem
Regierungsbezirk katholische Mädchen eine dürftige Ge¬
le aenheit am Seminar in Montabaur ; evangelischen
fehlte dieselbe gänzlich. Bei dieser Behauptung muß
man freilich von einigen städtischen Schulen , die aus den
Lehrerinnenbernf vorbereiten , absehen. Diese jungen
Damen kommen allenfalls für mittlere und höhere
Mädchenschulen in Betracht, wenn sie nicht mit Gering¬
schätzung gegen die Arbeit in der Volksschule erfüllt wer¬
den, was auch schon vorgekommen sein soll. Nun hieß
es vor Jahresfrist , es würde in Eltville ent katholisches
Lehrerinnen -Seminar errichtet werden. Der Plan
scheint aufgegeben zu sein und wenn nicht, so fragen wir:
Ist eine evanacllische Anstalt in dem vorwiegend pro¬
testantischen Regierungsbezirk nicht ebenso nötig oder
nicht noch nötiger ? Der gesetzlich garantierten Simul-
tanschule Nassaus entsprechend möchten wir ein großes
simultanes Lehrerinnen -Seminar fordern , aber das

wäre bei der gegenwärtigen Luge rn Preußen Zukunfts¬
oder, richtiaer gesagt, Vergangenheitsmustk . Also erste
dringliche Forderung des Lehrerinnenvereins für Nassau:
Gebt uns ausreichende staatliche Schulen zur Aus¬
bildung von Lehrerinnen ! 1

Die weiblichen Lehrkräfte fordern heute Gleich-
berechtigung mit den männtichen auch in bezug auf die
Schulleitung . Weite Kreise der männlichen Lehrerschaft
haben gegen diese Forderung nichts einzuwenden, weil
es ihnen bei der Schulleitung weniger auf das Geschlecht
als auf die Befähigung zu diesem Amte ankommt. Letz¬
tere wird in Preußen vorläufig durch eine Reihe von
Prüfungen erworben. Obgleich auch wir der Meinung
sind, daß sich die nötigen Eigenschaften zur Schulleitung
nicht durch Prüfungszeugnisse Nachweisen lassen, so ver¬
langt es doch die Billigkeit , daß man bis zur Schäftung
neuer Verhältnisse auch von den Lehrerinnen rn dieser
Beziehung dasselbe fordert . Damit berührt sich ern
anderer Punkt sehr nahe. Von jedem Lehrer verlangen
die städtischen Schulverwaltungen vor der Versetzung in
die Stadt die Ablegung einiger Lehrvroben ; gegen die
Damen ist man galanter ; hier in Wiesbaden amtiert
keine einzige, die eine Lehrprobe abgelegt hat . — Also
zweite Forderung des Lehrerinnenvereins : Man der-
lange von uns zur Anstellung an Volksschulen dre Ab¬
legung der 2. Lehrerprüfung , zur Anstellung an Mittel-
schulen die Ablegung der Mittelschullehrerprufnng und
zur Schulleitung die Rektorprüfung . Besser bezahlte
Stellen in den Städten gebe man uns entsprechend den
Lehrern nur auf Grund genügender Lehrprobcn!

Nicht selten begegnet man der Meinung , das Verhält-
nis zwischen Lebrern und Lehrerinnen sei kein kollegiales.
Abgesehen von Äusnahmefällen , kann das Gegenteil bc-
hauptet werden, und Ausnahmen finden sich wohl über¬
all da, wo viele Menschen zusammen arbeiten , auch dann,
wenn es nur Männer oder nur Frauen sind. Doch soll
zugegeben werden, daß eine Gruppe von Lehrern vor-
Händen ist, die auf die Kollegin nicht gut zu sprechen
>sk, ob mit Recht oder mit Unrecht, das mögen die
Lehrerinnen selbst entscheiden. Da sitzt mancher junge
Lehrer aus seiirem einsameri Dörfchen und wartet auf
seine Versetzung in eine „bessere" Gegend. Sie gelingt
nicht trotz redlicher Bemühung . Da gründet er sich eine
Familie und hält ruhig aus , bis seine Kinder rns schul-
pflichtige Alter kommen. Ein Versetzungsgesnch folgt
nun dem andern . Als sorgsamer Familienvater mochte
er gern in eine größere oder kleinere Stadt oder doch tn
k 'ren Nähe, damit es seine Knaben in einer höheren
Schule ohne große Kosten doch wenigstens bis zur Be¬
rechtigung zum einjährigen Militärdienst bringen konn¬
ten. Alle Bemühungen sind vergeblich: der Mann wird
verbittert , denn täglich liest er rn der Zeitung , daß diest
Stellen an seine Kolleginnen vergeben werden. Ganze
Kreise, die mehr von der Kultur entfernt liegen, insbe¬
sondere alle einklassigen Volksschulen haben keine ein-
ziae Lehrerin . Kann in ben einsamen Dörfchen dre

Fe uillet on.
Träume und Verbrechen.
Eines der dunkelsten Gebiete der Psychologie, das

zwar den Laien seit urältesten Zeiten mächtig anlockt,
aber wegen seiner unendlich schwierigen wissenschaft¬
lichen Erforschung fast noch jungfräulicher ^ Boden ge¬
blieben ist, ist das der Träume . Man glaubte lang steif
und fest, daß es Träumer und Nichttraumergcbe , bis
der Nachweis geliefert wurde, daß es keinem schlaf ohne
Träume gibt . Der Schlaf wäre sonach nicht ern
.Bruder des Todes ", sondern ein Bruder des Lebens.

Und daß Träume sehr stark ins Leben erngrerfen tonnen,
bew-ist ein Fall , den Dr . Joh . Jakob Przeworski , Rechts¬
anwalt in Krakau , in Groß ' Archiv für Krrnunal-
anthropologie und Kriminalistik ") nnttcxit.

Bei einem Zählkellner Lorenz A., der 40 ^ ahre alt,
oerheiratet und Vater eines Sohnes und einer ^ ochter
war . wohnte die 62jährige unverheiratete Amalie F.
Diese hatte ihm vor einigen Jahren den Betrag von
6000 Kronen zum Eigentum übergeben unter der Be¬
dingung , daß er ihr dafür bei sich den ganzen Unterhalt
gewähre und bei ihrem Ableben die Begräbniskosten
traae Das Verhältnis der beiden war dre ganze Zerr
bindurch tadellos ; Lorenz A. und seine Angehörigen be¬
trachteten Amalie F . als Mitglied der Familie , Zanke-
reien kamen nie vor. Die alte Frau wurde geachtet und
man sorgte für sie gewissenhaft. Lorenz A. bewohnte
im Hochparterre zwei Zimmer lind eine Küche. Dicht
unter dem Küchenfenster war das Dach einer an dre
Hauswand angehauten Kammer . Amalie F . schlief m
der Küche. _

Zu der Zeit des Vorfalls befand sich die Frau des
Lorenz A. mit ihrer Tochter auf einer mehrtägigen
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Reise und Lorenz A. schlief mit seinem achtjährigen
Sohne Peter in dem a>i die Küche angrenzenden Zim¬
mer. An eiiiem heißen Tage schlief Amalie F . bei
offenem Küchensenster. Lorenz A. kaiii wie gewöhnlich
um 2 Uhr nachts aus dem Kaffechause zurück und öff¬
nete die nach der Küche führende Türe mit dem Schlüssel.
Als er eintrat , hörte er etwas auf das Fenster fallen
und jemand vom Dache auf den Erdboden springen . Er
eilte zum Fenster , sah und hörte aber nichts mehr . Aus
dem Fenster fand er verschiedeiie Sachen liegen, die der
Dieb , durch das Geräusch verjagt , von sich geworfen
batte . Lorenz A. hörte, als er sich vom Fenster zurück¬
wandte , die Amalie F . im 'schlafe sprechen: „Ruhig,
ruhig , er ist noch da", sie erwachte aber nicht und schlief
weiter.

Lorenz A. überzeugte sich dann noch, daß der Dieb
verschiedene Kleinigkeiten mitgenommen hatte , er ver¬
ständigte am anderen Morgen die Polizei von dem Dieb¬
stahle und ging zu seiner Arbeit . Als er wie gewöhnlich
um 2 Uhr nachts nach Hause kam und tn die Küche ein¬
trat , schlief Amalie F . und hörte weder das Türosfnen
nacki den Eintritt des Hausherrn . Dieser ging tn sein
Schlafzimmer , legte sich m8 Bett und schlief ein. Plötz¬
lich fühlte er einen Schlag gegeii die Stirne , erwachte
infolge des starken Schmerzes und bekam in dem gleichen
Augenblicke einen weiteren Schlag hinter das rechte Ohr.
Er fühlte , wie ihm eine warme Flüssigkeit vom Gesicht
herunterrieselte , sprang sofort aus dem Bett , streckte die
Hände in der Dunkelheit gegen den Angreifer ans und
erfaßte dabei einen Haarzopf . Durch den Schnterz
wütend gemacht, zog er die Besitzerin t >es Zopfes an
diesem zu Bodeii und schrie seinent Sohn Peter , er solle
aufstehen und die Lalnpe anzünden . Inzwischen schlug
Lorenz A., durch den von den beiden Hieben verursachten
Schmerz gequält , den Kopf des Weibes andauernd an
den Fußboden . Als die Lampe brannte , erkannte Lorenz
A zu setnetii größten Erstauiten Amalie F . Neben seinen:
Bette fand er eine kleiite Kohlenaxt, mit der ilnn die

zwei schweren Verletzungen, die seine Aufnahme ins
Spital notwendig machten, beigebracht worden waren.
Amalie F ., eine alte , magere Frau von mittelmäßigem
Wüchse mit fast schneeweißem, doch üppigem Haare , wurde
der Polizei überantwortet . Dem Untersuchungsrichter
vorgeiührt , zitierte sieant ganzen Körper , und es dauerte
langes bis man sie beruhigen koiinte. Sic gab an , daß
sie am ersten Tage den Dieö, der ihren Hausherrii be¬
stohlen hatte , im Halbschlaf gesehcti habe, daß sie aber
aus Furcht vor ihm nicht schreien oder vom Bette auf-
stehen konnte, daß sie jedoch sofort wieder entschlief und
sich nicht erinnern könne, ob sie zu Loreriz A. die Worte:
„Ruhig , ruhig , er ist noch da", gesprochen habe. Am
folgciiden Tage stand sie lebhaft unter dem Eindrücke
der erlittenen Aufregung und dachte iutmer an den Vor¬
fall. Sie legte sich nach 9 Uhr abends schlafen und schlief
so fest, daß sie ihren Hausherrn nicht in die Wohnung
Eintreten horte. Dann kam es ihr vor, daß neben dem
Bette des Lorenz A. eilt Mann über diesen gebeugt stehe
und daß dieser Maiin der Dieb von gestern sei. Sw
raffte sich sofort ton ihrem Bette ans, ging zum Küchen¬
ofen, nahm die dort liegende -Kohlenaxt , lief in das
Zimmer und schlug mit der Axt zweimal vermeintlich
auf deii über Lorenz A- gebeugten Dieb ein. Sie er¬
wachte erst aus dein „Schlafe " in dem Augenblicke, als
der Angegriffene sie beim Zopfe ritz. Sie erkannte
ihren Irrtum , beteuerte aber , daß sie ganz genau den
Dieb gesehen habe. Der einzige Zweck ihrer Hand¬
lungsweise sei geweseii, ihren Hausherrn ans der ihm
drohenden Gefahr zti erretten . Lorenz A-, den die Axt¬
hiebe nicht ungefährlich verletzt hatten , hatte nur dem
Zufall sein. Leben zii verdanken, daß Amalie F . eine
schwache Frau , war und die Hiebe nur mit geringer Kraft
versetzte hatte.

Die Gerichtssachverständigen stimmten darin überem,
daß die Angeklagte die Tat im Zustande der Schlaf-
trunkenheit , die die Zurechnungsfähigkeit ausschließt.

' verübt habe. Bei einem Morde wird immer ein. ge-
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Lehrerin nicht ebensogut angestellt werden, als der
Lehrer , oder ist die preußische Lehrerin von anderen!
Fleisch und Blut als die bayrische, die nicht anders als
der Lehrer behandelt sein will ? — Also dritte Forde¬
rung des Lehrerinnenvereins für Nassau : Man öffne
uns die Dorfschule, ganz besonders aber die einklassigc
Schule in allen Teilen unseres Regierungsbezirks!

Es mag bei diesen drei Forderungen vorläufig sein
Bewenden haben. Auf ihrer Erfüllung beruht die
Gleichberechtigung und Gleichstellung von Mann und
Weib auf dem Gebiete der Schule. Es ist nicht mehr
als billig , daß man gleichen Rechten auch die Erfüllung
gleicher Pflichten zur Bedingung stellt. Sind erst diese
Forderungen erfüllt , dann regeln sich andere oft gehörte
wie „Für gleiche Arbeit gleicher Lohn", „Einfluß des
Weibes auf die Arbeit in der Knabenschule", „Vertretung
der Lehrerin int Schulvorstand ", „Berechtigung zur
Leitung von Mädchenschulen" und dergleichen ganz von
selbst.

Derrtschrs Wich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der König der

Hellenen  traf gestern abend in Hamburg ein. Er beab¬
sichtigt, nach einem 2j4stündigcn Aufenthalt nach Paris
weiterzureisen.

* Die braunschweigischeThrmrsolgesrage . Braun-
schwcig,  23 . Oktober . Die heutige Sitzung des Land¬
tages wurde bei voll besetzten Galerien in Gegenwart
des Regentschaftsrates eröffnet . Der Vorsitzende Präsi¬
dent Semler verlas zunächst eine Reihe von Eingaben,
(darunter die des Oberlanüesgeiichtspräsidenten Wolf.
-Daraus nahm der Oberbürgermeister Retemeyer das
Mort zur Begründung des Antrages der Staatsrecht¬
lichen Kommission. Er führte aus , daß der Bericht in
der Fassung festgelegt sei, nachdem zweimal vertrauliche
Beratungen der Mitglieder der Landesversammlung
stattgcfnnden haben. Die Schritte , die getan werden
sollten und die Ansichten der Mitglieder über das , was
geschehen sollte, waren selbstverständlich nicht die gleichen.
Die Mitglieder haben sich offen einander gegenüber aus¬
gesprochen und die Gegensätze sind scharf hervorgetretcn.
Die Komnnssion glaubt jedoch, aus den Verhandlungen
den Eindruck gewonnen zu haben, daß sie in ihrem Be¬
richt den richtigen Beschluß daraus gezogen hat . Selbst¬
verständlich hat sich die Kommission zu einem Kompromiß
verstehen müssen und sie hat den dringenden Wunsch,
Haß, wenn irgend möglich, auch hier ein Einverständnis
erzielt wird . Es läßt sich nicht bestreiten, daß es für
die Städte , die weniger Interesse an dem Wohle unseres
Vaterlandes haben, ein Gaudium sein würde , wenn die
Differenzen in der Landesvcrsammlung oder zwischen
der Landesversammlung und dem Regentschaftsrat be¬
stehen würden . Ich halte es für richtig, auf die Ver¬
handlungen etnzugehen und dazu beizutragen , daß ein
Einverständnis erzielt wird . Ich bitte Sie , zu beschließen,
die Resolution anzunehmen , und ich bitte auch den
Regentschaftsrat, dem zuzustimmen. Staatsminister Dr.
von Otto führte danach folgendes ans : Der Regent-
schaftsrat hat den bereits ausgesprochenen Wunsch, daß
gleichfalls eine möglichste Einstimmigkeit in der Be¬
handlung der vorliegenden Fragen herrsche, stets gehegt.
Auch er empfinde diesen Wunsch lebhaft und das habe
ihn seinerzeit bestimmt, der Resolution vom 25.. Sep¬
tember zuzustimmen und das Staatsministerium zu be¬
auftragen , sofort der Resolution entsprechend zu handeln.
Jetzt scheiden sich die Wege zwischen der Regierung und
der Landesversammlnng . Der Antrag der Kommission
steht nicht im Einklang mit dem, was die Regierung an¬
empfohlen hat . Die Regierung hat empfohlen, die
Landesversammlung möge ihr Einverständnis damit er¬
klären, daß die Wahlen eines neuen Regenten in die
Wege geleitet werden. In einem Punkte , in einem
wichtigen, ich möchte sagen, in dem wichtigsten, steht die
Regierung und die Landesversammlung auf dem gleichen
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Standpunkt . Beide gehen dahin , daß das Haus Braun¬
schweig nimmermehr die Negierung antreten könne,
wenn cs nicht seine Ansprüche auf das ehemalige König¬
reich Hannover aufgebe. Die Kommission hat dieser
Auffassung in ihrem Anträge Ausdruck, gegeben und
erachte dies für sehr bedeutungsvoll . Dann gehen je¬
doch die Wege auseinander , nicht prinzipiell , das er¬
kenne ich an . Die Regierung ist der Ansicht, daß ein
langes Warten nicht mehr angängig ist. Die Kommission
schlage vor, drei Monate zu warten , um dem Herzog
Gelegenheit zu geben, sich definitiv zu äußern , die Re¬
gierung meine indessen, daß er in den 21 Jahren seit
dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig Zeit
genug gehabt hat, einen Entschluß zu fassen. Das
Ministerium sei der Ansicht, daß ein Provisorium für
das Land keinen Schaden bedeuten würde . Nachdem
der Minister am Schluffe seiner Rede noch erklärt habe,
daß auch er einen etwas weniger kühlen Ton der Ant¬
wort des Fürsten Bülow gewünscht hätte, wurde die
Resolution einstimmig angenommen und der Landtag
auf unbestimmte Zeit vertagt.

Zur braunschweigischen Thronsolgefrage schreibt
anscheinend offiziös die „Cvlnische Zeitung ": Durch

die gegenwärtige Entwickelung der Dinge ist das Haus
Cumberland von der Thronfolge in Braunschweig aus¬
geschlossen, denn der Herzog denkt nicht im entferntesten
daran , für sich oder sein Gesamthans die Ansprüche ans
Hannover aufzugeben . Der Brief des Herzogs an den
Kaiser bedeutet bereits die indirekte Ausrechterhaltung
der Ansprüche, und die Entschließung, die diesem Briefe
zugrunde liegt, , darf nach allem, was neuerdings ver¬
lautet , keine Änderung erfahren.

* Keine Milderung der Grenzsperre ? Wie an zustän¬
diger Stelle erklärt wurde, könne von irgendwelchen
Beschlüssen betreffend Milderung der Grenzsperre oder
sonstigen Maßregeln noch keine Rede sein. Die Dinge
liegen zurzeit aber doch so ernst, daß man erneut Er¬
örterungen unter den Bundesregierungen über die
Fleischteuerungs - und Fleischversorgungsfrage für un¬
abweisbar gehalten habe. Diese seien eingelcitet , ihr
Ergebnis aber noch nicht vorauszusehen . — Die
„Deutsche Tageszeitung " schreibt: Die Sozialdemokraten
werden bekanntlich sofort beim Wiederzusammentritt
des Reichstages eine Interpellation über die Fleischnot
einbringen . Voraussichtlich wird der preußische Lanö-
wirtschastsminister im Namen des Reichskanzlers die
Interpellation beantworten , falls es sein Gesundheits¬
zustand erlaubt.

* Gegen das Dreiklaffen -Wahlrccht. Die in Trier
tagende Delegicrten -Vcrsammlung der rheinischen Zen-
trumsparlei nahm eine Resolution an , in der die rheini¬
schen Abgeordneten der Zentrumspartei aufgeforöert
werben, mit aller Entschiedenheit in der nächsten Land-
tagssession endlich auf Beseitigung des Dreiklassen-Wahl-
systems hinzuarbeiten.

* Dänischer Wahlsieg. Bei der gestrigen Reichs¬
tags -Ersatzwahl Hadersleben -Sonöerburg wurde der
Landtags -Abgeordnete Hansen-Appenraöe (Darre) Mit
erdrückender Majorität gewählt.

* Gräfin Montignoso . Die drei unvermählten
jungen Schwestern der Gräfin Montignoso sind auf der
Durchreise in München eingetrvffen . Daraus darf ge¬
schlossen werden , daß die Ankunft der Gräfin Mönti-
gnosv bei ihren Eltern in Lindau unmittelbar bevorsteht
oder schon in diesem Augenblick erfolgt ist. Das Wieder¬
sehen der Gräfin mit ihren beiden älteren Söhnep in
München ist auf Donnerstag festgesetzt.

* Lohnkämpfe. Die Direktion der Howaldswerke in
Kiel lehnte das Anerbieten des Gewerbegerichts, auf
Wunsch des Metallarbeiterverbanöes im ausgebrochenen
Streik der Arbeiter der Werke zu vermitteln , ab, da sie
die Bevollmächtigten des Metallarbeiterverbanöes nicht
als Vertreter ihrer Arbeiterschaft anerkennen können.

Die UerwlulLon irr Rußland.
ück. Hamburg , 24. Oktober. Gegen die vernreintkichcn

russischen Bomben -Fabrikanten aus der Sachsenstratze
ist jetzt von der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben
worden. Nach den bisherigen Feststellungen waren die
drei Verhafteten Führer der finnischen Arbeiterpartei
und wurden als solche von der deutschen Sozialdemo¬
kratie unterstützt.

Ausland.
Gste.rr-rrch-U«gaen.

Generalstabschef Graf Beck wurde an Stelle des
jüngst verstorbenen Prinzen Windischgrätz zum Kapitän
der kaiserlichen Arieren -Leibgarde ernannt . Auf diesem
Posten bleibt er am Hofe und in der nächsten Umaebuna
des Kaisers.

Kaiser Franz Joseph Hat dem Baron Aehrenthak
(bisher Gesandter in Petersburg ) das Portefeuille des
Äußern angetragen . Dieser erklärte sich im Prinzip be¬
reit , es anzunehmen , hat jedoch die endgültige Annahme
von Garantien abhängig gemacht, die sich auf das Ver¬
hältnis des Ministers des Äußern zu den beiden Reichs-
Hälften und auf seine Verantwortlichkeit gegenüber den
beiden Parlamenten beziehen. Es ist fraglich, ob solche
Garantien geschaffen werden können.

Das römische Blatt ,Mita " erblickt den Grund der
Entlassung des Grafen Goluchowski in der stürmischen
Balkanpolitik , in die er sich durch die Depesche des deut¬
schen Kaisers nach Algeciras treiben ließ.

Rirtzland.
Die „Franks . Ztg ." meldet aus Petersburg : Gva)

Witte kehrt am 24. Oktober hierher zurück. Kuropatkin
wird gerüchtweise Statthalter des Kaukasus. Sein Ge¬
hilfe ist General Mischtschenko, Fürst Dolgorukow leat
das Amt eines Aöelsmarschalls nieder.

Fxm '. NL'eich.
Clemenccan übergab Pichon definitiv das Ministe-

rium des Äußern.
In der gestern nachmittag stattgehabten Sitzung des

Kongresses zur Bekämpfung des Mädchenhandels sprach
der deutsche Delegierte v. Dirksen, der den Vorsitz führte,
den Wunsch aus , daß die Gesellschaften, welche die Bahn¬
höfe überwachen, daselbst einen ständigen Dienst einrich¬
ten können, daß die Eisenbahngesellschaften ihren Be¬
amten Instruktionen erteilen , die auf die Bekämpfung
des Mädchenhandels Bezug haben, und daß ferner die
Regierungen strenge Maßnahmen ergreifen bezüglich der
Unterbringung minderjähriger Personen.

Ein Pariser Blatt veröffentlicht einen Brief eines
Priesters an die Kardinale , Bischöfe und Priester von
Frankreich . Der Brief enthält die Versicherung, daß ein
großer Teil des Klerus den Frieden wolle und einfehe
daß die Kirche sich schließlich doch dem Trennungsgesetz
unterwerfen müsse.

England.
Die britische Admiralität hat beschlossen, eine be¬

sondere H c i m a t s f l o t t e mit Sherneß als Haupt¬
quartier zu errichten, die aus den im Dienst befindlichen
und aus in der Reserve befindlichen Schiffen zusammen¬
gesetzt sein wird . Die Verteilung der Schiffe der Kanal¬
flotte, der Mittelmeer - und der atlantischen Reserveflottl
wird geändert werden, um eine Verstärkung der Mann¬
schaftsstämme und der Organisation der Heimatsflotte
zu ermöglichen. Die Änderungen sollen allmählich vor-
genommen werden.

Serbien.
In der Skupschtina-Debatte über die Interpellation

Kosooljanin warf Marinkowitsch (Fortschrittler ) der
Regierung Mangel mt Entschlossenheit vor . Serbien
Hütte von vornherein der österreichisch-ungarischen Regie-

lvisser Zweck und eine böse Absicht verfolgt , wie Rache,
Gewinnsucht usw., das konnte aber hier nicht der Fall
sein, weil das Zusammenleben , wie alle beteiligtenZeugen
stussagten, friedlich war und ein anderes Motiv der Tat
picht vorhanden sein konnte. So wurde die des Mord¬
versuchs beschuldigte Amalie F . auf freien Fuß gesetzt.
Der Polizei gelang es, des Diebes habhaft zu werden
und dieser gestand, daß er bei Lorenz A. durch das
offene Küchenfenster eingestiegen war , was ja mit der
Aussage der letzteren übcreinstimmte.

Dieser interessante Fall , sagt Professor Dr . H. Groß
sehr richtig, gibt noch anderweitig zu denken. Nehmen
wir an, Amalie F . und die Familie des Lorenz A. hätten
schlecht miteinander gelebt und viel gestritten und die
Rollen wären umgekehrt verteilt gewesen, so daß Lorenz
A. die Amalie F . verletzt hätte , das hätte ja gerade so
Mt der Fall sein können. Wer hätte aber dann den:
Lorenz A. „Schlaftrunkenheit " zugebilligt ? Man hätte
sehr wahrscheinlich angenommen , daß Lorenz A. sich der
Amalie F . hätte entledigen und die Tat dem offenbar
„fingierten " Diebe der vorangehenden Nacht hätte zu-
kchicben wollen.

In der gleichen Zeitschrift bringt Medizinalrat Dr.
P . Naike in einem Aufsätze „Die forensische Bedeutung
jer Träume " ebenfalls über mehrere höchst merkwürdige
Halle des Einflusses von Träumen und von schlaf-
irunkenheit . Krafft -8bing hat ja auch schon darauf
aufmerksam gemacht, daß häufig sehr lebhafte, nicht
korrigierte Träume im wachen Zustande fortwirken
können, so daß der Betreffende das Geträumte für wirk¬
lich Erlebtes hält . Hierdurch sind diele unwahre An¬
zeigen und falsche Aussagen erklärlich. A . A.

ÄrmM.
Einen recht interessanten Abend verschaffte gestern

die hier von früher her noch bekannte und geschätzte
Sängerin Marie de Sombrcuil,  welche im kleinen
Kasinosaal eine Anzahl französischer Lieder und Arien
zum Vortrag brachte. Lieder — das ist wohl nicht ganz
der richtige Ausdruck. Der Begriff des deutschen Liedes *

ist den Franzosen erst in den letzten Jahren so recht
aufgegangen , als deutsche Sangeskünstler unsere Meister
Schubert , Schumann , Brahms mehr und mehr zu Ehren
brachten. Die Franzosen , überrascht, fanden für dies
ihnen fremde Kunst-Genre keine andere und bessere Be¬
zeichnung als das deutsche Wort Lied: „Do Hock" und
„Is8 lieder" — heißt es seitdem auch in Frankreich , wo
es den Begriff des deutschen Liedes gilt . Neuere fran¬
zösische Komponisten haben versucht, diese besondere
Kunstform auch ihrerseits zu kultivieren , aber sie ver¬
fielen dabei zumeist in den Stil der modernen großen
Oper . So £ . Privas , R . Hahn und P . Delmet , mit
denen Marie de Sombreuil uns gestern bekannt machte:
Die betreffenden „Lieder" unterschieden sich nur wenig
von den Arien Massenets und Saint -Saöns ', die voran-
gegangen waren . Alle diese Gesänge kennen zu lernen
— und in so echt französisch pointiertem Vortrag — bot
Anregendes genug. Noch sicherer und wirksamer be¬
herrschte M . de Sombreuil das leichtere Genre des fran¬
zösischen„Chanson", wie cs im 17. und 18. Jahrhundert
im Schwange war : kleinere Strvphengesänge , die weniger
einen subjektiven Gefühlserguß darstellen, sondern sich
mehr in epigrammatisch zugespitzten Ausdruck kleiden
und in einem durch pikante Wendung eingeführten
„Refrain " den Grundgedanken nachdrücklicher betonen.
Die aus älterer Zeit vorhandenen Gesänge dieser Art
hat der verdiente Bibliothekar des Pariser Cvnservatvire
A. Weckcrlin in einer Sammlung hera.usgegcben, aus
der uns Marie Sombreuil einige ganz allerliebste
Proben vvrftthrtc . Sie sang diese zierlichen Couplets
mit ihrer kleinen, aber weich und wohlgebtldeten
Stimme , abgesehen von einigen Jntonationsschwan-
kungcn, recht zu Dank und verstand es besonders auch,
die gleichen Refrains dem jeweiligen Sinne gemäß
sein und verschiedenartig abzutönen . Das ziemlich zahl¬
reich erschienene distinguierte Publikum zeigte sich sehr
beifnllslnstig : kostbare Blnmcnspenden sprachen von der
Beliebtheit , deren sich Marie de Sombreuil hier noch zu
erfreuen hat.

Zwischen den Gesangsvorträgen deklamierte Herr
Henri Paris,  der auch die Klavierbegleitungen aus¬
führte , eine Anzahl französischer Poesie- und Prosastücke,

die er durch seinen lebhaft empfundenen und witzigen
Vortrag sehr gefällig zu gestalten wußte : als Lekteur.
Deklamateur und Causeur hatte er entschieden mehr
Bonheur wie als Akkompagnateur . 0 . D.

Ans Kunst und Leben.
* Königliches Theater . Die gestrige Aufführung

des K a d e l b u r g scheu „F a m i l i e n t a g e s " brachte
mehrere Neubesetzungen, die zwar den bei der Prcmierc
geschilderten Gesamteindruck nicht weiter verschoben,
aber immerhin das eine oder andere nicht ganz Un¬
interessante über die neuen Kräfte des Ensembles offen¬
barten . Sehr gewandt und mit klügster Ausnützung
aller öaükbaren Momente , die ja gerade diese Rolle reich¬
lich hat, gab Herr S t e f s t e r den Ludolf. Vom schnei¬
digen Polterton bis zu den wärmeren Akzenten der
Szene mit dem Töchting zeichnete er alle Nuancen eines
beweglichen Temperaments und einer frischen Laune in
hübscher Selbstverständlichkeit. Leider blieb ihr durch
das allzu unruhige Geberöenspiel (die Rockflügel ij,
rastloser Aktion!) ein Gran Unnatur beigemischt. Fräu¬
lein Ressel  fand sich als Hilde an einem falschen Platz.
Sie sprach Kadelburg wie Goethe und vergaß , daß, was
dort Wahrheit ist, hier zur Unwahrheit wird . Prinzi¬
pielle Stilfragen , an deren Lösung freilich auch der
Regisseur helfend mttzuarbeiten hätte . Durch diesen
falschen Grundton gerieten der Darstellerin selbst De¬
tails , deren ehrliche schöne Intention man ganz gut
durchempfinöcn konnte, zu unnatürlicher Enöwirkung.
Ähnlich ging es Herrn St rieb  eck als Gerd . Dieser
Referendar war in Erscheinung und Sprache unter den
Wolliens ein Fremder . Ein Rest Pathos zu viel in der
Rede, ein Rest flotterer Beweglichkeit zu wenig in der
Erscheinung. In der für solche Rollen üblichen burschi¬
kosen Naivität fand sich Fräulein Grosser  mit dem
Kadetten Hans ab. Nicht neu an seiner Stelle , brachte
Herr A n d r i a » o als Nuschle doch wieder die stärksten
und interessantesten Eindrücke der Aufführung . Was
er da gibt, ist trotz Kadelburg nicht bloße gute Komödien¬
spielerei — sondern Kunst im schönsten Sinne des selten
zu gebrauchenden Wortes . rk. L.



rung erklären müssen, Latz sie die Skodageschütze niemals
kaufen werde, weil Österreich als Nachbar am ehesten
zum Feinde Serbiens werden könnte. Die serbische
Regierung wolle die Verantwortung auf die Skupschtina
wälzen . Serbien wolle aber der Firma Schneider zu
Siebe nicht einen Zollkrieg führen . Ein Handelsvertrag
mit Österreich sei möglich und müsse angestrebt werden.
Er stimme für ein Mißtrauensvotum für die Regierung.
Der Nationalist Giorgewitsch stimmte ebenfalls für ein
Mißtrauensvotum . Kosovljanin beantragte darauf eine
Tagesordnung , in der der Regierung für ihre Haltung
in dem Zollkonflikt das Vertrauen ausgesprochen wird.
Der Altradikalc Ljuba Jovanovic erklärte , die Diplo¬
matie Österreich-Ungarns müsse sich endlich mit der Tat¬
sache abfinüen, daß Serbien seine Freiheit nicht antasten
lasse. ... _ _ _ _ — ,—. . . .

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . Oktober.

1V. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
In der heutigen siebenten Gesamtsitzung spricht

Synodale V e e s e n m e y e r das Eingangsgebet . —
Stuf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht des
Ausschusses zur Verteilung der Synoöalkollekten an be¬
dürftige Gemeinden . Berichterstatter ist Synodale
D . Buhlmann - Usingen. Der Bericht liegt gedruckt
vor Zur Verteilung stehen als Ergebnis der Fahre
1904/ 05/06  18 500 M . (gegen 17 693 M. in 1903) und um
Zuwendung bitten 69 Gemeinden (gegen 50 in 1903).
Die Gemeinden wurden klassifiziert in : _1. solche
Gemeinden , die neue Kirchen oder Pfarrhäuicr bereite
fertig gestellt haben oder zurzeit am Banen derselben
sind: 2. solche Gemeinden , welche mit hohen Schulden
belastet und nicht imstande sind, dieselben ohne Beihilfe
-u tilgen oder bei vorhandener Opferwilligkeit unab¬
weisbare Reparaturen ilicht auszuführen vermögen:
g. solche Gemeinden , bei denen zwar ein dringender
Notstand nickt vorlicgt , für die aber doch eine Bewil¬
ligung in ihren Verhältnissen begründet erscheint.
Aus der hiesigen Gegend erhalten : Wehen zur Kirchen-
revaratur 300 M ., Bleidenstadt für den Pfarrhaus¬
neubau 1000 M ., Egenroth zur Psarrhausbaufonds-
Verstärkung 200 M ., Hohenstein zur Kirchen- und Pfarr¬
haus -Reparatur 150 M ., Zorn zur Kirchenreparatur
150 M -, Adolfseck zur Instandsetzung der Kirche 150 M .,
Bornich zur Kirchenreparatur 180 M -, Patersöcrg für
denselben Zweck 150 M., Dörscheid zur Schuldentilgung
180 M -, Auringen zur Kirchenreparatur 100 M . Die
Kommisiion beantragt , auch fernerhin der Erhebung
einer Kirchensammlung am Osterfeste und einer alle örer

vorzunehmenden Hanssümmlung zum Besten oer
bedürftigen evangelischen Gemeinden des Bezirks die
Genehmigung nicht zu versagen. Sie wolle der Ab¬
fassung und Verteilung eines einen dringenden Fall schil¬
dernden Flugblattes vor der Haussammlung nicht ent¬
gegen sein und die dazu erforderlichen Mittel bewilligen.
Die Anträge werden angenomeinn , der letztere mit dem
vom Synodalen Veesenmeycr  vorgeschlagenen Zu¬
satz, daß für das Flugblatt bis zu 200 M . zur Verfügung
gestellt werden und der Synoüalvorstanö mrt der Ab¬
fassung des Flugblattes beauftragt wird.

Den Bericht des A n s s chu s s e s s ü r S chr t f t e n-
woscn  erstattet Synodale Professor Haussen,
Herborn Als Resultat zweier Beratungen , die in zwei
Sitzungen stattfanden , legt der Ausschuß folgendes der
Vezirkssynode vor : Es ist Pflicht der Kirche, unser
Volk' vor den verderblichen Wirkungen einer schlechten
Presse und schlechter Literatur zu schützen und ihm den
Segen einer guten Presse und guten Literatur zu er¬
möglichen. Deshalb beschließt die Bezirkssynode:

1 Es wird aus Mitgliedern der Synode ein stän¬
diger Ausschuß für Schriftenwesen, zunächst auf 3 Jahre,
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gebildet, bestehend aus 5 Mitgliedern , der bas Recht hat,
geeignete Hilfskräfte , denen beratende Stimme zu ge¬
währen ist, heranzuziehen.

2. Dieser Ausschuß hat folgende Aufgaben : A) tu
unserem Bezirk eine gut geleitete Kolportage wieder
einzurichten, B) soweit möglich die Presse zu unter¬
stützen, 0 ) in jedem Kreissynoöalbezirke die Bildung
von Ausschüssen für Schristenwesen, wo solche noch nicht
bestehen, anzuregen.

3. ad A: a) dieser Ausschuß hat in dem Namen der
Vezirkssynode mit dem Evangelischen Verein in Nassau
zur Ermöglichung und Ausführung der Kolportage einen
Vertrag abzuschließen, b) diesen Ausschuß soll der
Evangelische Verein ersuchen, ihm ein Verzeichnis der
zu verbreitenden Bücher, Schriften , Sprüche, Bilder usw.
zur Prüfung und Ergänzung vorzulegen , während der
Ausschuß seinerseits dieses Verzeichnis den Kreissyuodai-
vorständen bezw. Ausschüssen, welche die Kolportage
in ihrem Bezirk verlangen zur event. Ergänzung der¬
jenigen Bücher, Schriften usw., welche für den betreffen¬
den Kreis gewünscht werden , übersendet , o) Bezirks¬
synode läßt sich durch ein Mitglied dieses Gesamtairs¬
schusses für Schristenwesen bei der Generalversamm¬
lung des Evangelischen Vereins für Nassau und bei den
Sitzungen der Geschäftskommission des Kolportage¬
vereins zu Hcrbyrn vertreten , d) Bon dem Kolportage¬
verein ist an den Ausschuß für Schristenwesen , sowie
an die vetr . Kreisvorstände bezw. Ausschüsie halbjährlich
über die Tätigkeit der Kolporteure zu berichten.

4 ad B : Der Ausschuß für Schristenwesen hat sich
in bezug auf Zeitungen und Zeitschriften mit den Krers-
synodal-Ausschüssen für Schristenwesen ins Einver¬
nehmen zu setzen und unter seinen eigenen Mitgliedern
einzelne Referenten für die Hanptgebicte des öffent¬
lichen Lebens zu bestellen.

5. Der Ausschuß hat für ferne Arbeit Grundsätze
aufzustellen, die dem BezirkSsynodalausschutz aus dem
Königl . Konsistorium zur Kenntnisnahme mitgeteilt
werden . p . . ..

6 . Dem Ausschuß für Schristenwesen werden für
die laufende Bezirlssynodalperiode 1500 M . jährlich
aus der Bezirkssynodalkasse zur Verfügung gestellt, dre
übertragbar sind und über deren Verwendung am
Schlüsse eines jeden Jahres dem Bczirkssynodalaus-
schutz Bericht zu erstatten ist. ^ ,o. . T ..

7. Vezirkssynode empfiehlt den Kreissynodalmit-
gliedern Mitglieder des Kolportagevereins zu werden
oder doch solche zu werben und die Kolportage nach
Kräften zu unterstützen : sie ersucht den Ausschuß für
Schristenwesen baldigst ein Flugblatt und ein Schrift-
chen herauszugeben , worin auf die ernste Verpflichtung
hingewiesen wird , die jeder Evangelische in bezug aus
Zeitungen , Zeitschriften und Literatur hat , und welche
in den Kreissynodalbezirken zu verbreiten sind. Be-
zirkssynodc empfiehlt den Kirchenvorstänöen, aus den
Kirchenkassen Beiträge für die Zwecke des Schriften-
wesens den KrciSsynodalkassen zu überweisen.

8 . Bezirkssynode hält damit die obengenannten

Kreissynodalanträge für erledigt.
— Personal -Nachrichten. Der Regierung 'sasseffor vr . Zur.

Czeh  aus Wiesbaden ist dem Landrat des Kreises Ragnlt
zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften zugeteitt
worden. — Der Rcgierungsasscssor Freiherr d. S eh er r-
Thoß  aus Liegnih ist dem Landrat des Landkreises Wies¬
baden zur Hilfeleistung in den landratl '.chcn Ge,ckaftcn»ug!.-
teilt worden. — Der bisherige L>tadtrat Otto Gr , mm zu
Frankfurt a. M. ist als Zweiter Bürgermeister dieser Stad,
für die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren bestätigt worden,
—- Dem Domänenpächter Karl Stassen ,n Neuhof ber
Hattenheim ist der Charakter „Königlicher Oberamtmann
verliehen woroen . rr ^ „ r,

— Justiz-Personalien. Herr GerichtsassessorS chw ao
von hier ist als Hilfsrichtcr nach Wissen a. d, Sieg, ipzzt
Aktuar Karl Axthelm  als Amtsgerichtssetretar nach Hoch¬
heim versetzt. , . . . .

— Stille Tage . Es sei darauf Hingewiesen, daß an
den Vorabenden des Bußtages und der dem Andenken
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der Verstorbenen der christlichen Konfessionen gewid¬
meten Jahrestage , sowie an diesen genannten Tagen
selbst weder öffentliche noch private Tanzmusiken , Bälle
lind ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden dürsem
Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch öffentliche
theatralische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige
öffentliche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Ausführung
ernster Musikstücke (Oratorien usw.) nicht stattfindcn.
Endlich sind a>l den dem Andenken der Verstorbenen der
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen nur
theatralische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

— Gewerbe-Ausstellung . Der Gastwirteverein in
Mainz projektiert für nächstes Jahr in Gemeinschaft mit
den verwandten Gewerben eine Ausstellung dort abzu¬
halten.

— Der Eppsteiner Schnlstreit . Aus Eppstein.
23. Oktober, wird uns geschrieben: Schon mehrmals
ist im „Wiesbadener Tagblatt " über den hiesigen Schul¬
streit — ob simultan oder konfessionell — berichtet wor¬
den. Der hiesige katholische Pfarrer und sein von ihm
beeinflußter Anhang machten alle Anstrengungen , um
die im Verwaltungsstreitverfahren entschiedene Simul-
tanisierung der unteren 'Klassen — so hatte die Ortsbe¬
hörde beantragt — zu verhindern . Auch die vor einigen
Wochen vollzogene Ersatzwahl eines Gemeindevertreters
stand unter dem Zeichen des Schulstreites . Der An¬
hänger der Simultanschule , nebenbei bemerkt, ein
Katholik, siegte mit großer Majorität . Es ist erfreulich,
zu sehen, daß es noch Männer gibt, die vor dem Kleri¬
kalismus nicht ihre Verbengirng machen, sondern die
zum Wohle der Gemeinde dienenden Einrichtungen
energisch verteidigen . So hat der Gemeindevertreter,
Direktor Müller , den Antrag gestellt, die hiesigen Kon¬
fessionsschulen mit nächsten Ostern in eine Simultan¬
schule umzuwanöeln . Der Antrag wurde mit 11 Stim¬
men angenommen . Das Vorgehen der Eppsteiner
Simultanschulfreunde wird bei allen Gleichgesinnten
freudigen Widerhall finden . Behaupten doch die Kon¬
fessionellen, die Simultanschule bestände in Nassau auf
keiner gesetzlichen Grundlage , wie durch die hiesigen
Schulverhältnisse bewiesen wurde . Nun hat dieses
Märchen durch Gerichtsspruch seinen Nimbus verloren,
und der Beschluß der hiesigen Gemeindevertretung
beweist, daß das gerichtliche Urteil in die Praxis umge-
setzt wird trotz des widerwärtigen Windes aus dem
Kultusministerium.

— Der Wahlvereiu der freisinnigen Volkspartei
hielt gestern im „Friedrichshos " seine Generalver¬
sammlung  ab . Der Vorsitzende, Justizrat Dr,
Albert  i, widmete dem verstorbenen verdienstvollen
Vorstandsmitglied Stadtrat Brötz einen warnien Nach¬
ruf . Der Jahresbericht gab ein erfreuliches Bild von
dem Parteilosen . Die politischen Verhältnisse hätten es
nicht daran fehlen lassen, dem Parteigedanken neue
Freunde und neue Kräfte zu gewinnen . Wenn ein tüch¬
tiger Kandidat aufgestellt werde, hoffe man, die frei¬
sinnige Fahne wieder über Wiesbaden hissen zu können.
Nach dem Kassenbericht sind etwa 4400 M. eingenommen
worden, überwiegend Beiträge zum Parteifonds nutz
zum Engen Richter-Denkmal . Die Mitgliederbeiträge
belaufen sich auf rund 1200 M., der Kassen bestand aus
107 M. Ans dem Vorstand sind außer Stadtrat Brötz die,
Herren Stadrat Thon und Kaufmann Ed. Simon ausge¬
schieden. An ihrer Stelle wurden neugewählt : Bnreau-
vorsteher PH. Beck, Kaufmann Malcomestus und Bankier
B. Lievmann . Im übrigen wurde der alte Vorstands
wioüergewählt . Nach dem Schluffe der geschäftlichen Ver¬
handlungen sprach Br . Alberti über die politische Lage.
Er zog einen nied erdrückenden Vergleich zwischen 1806
und 1906. Mehr wie sonst erscheine das Bürgertum von!
dem Junkertum zurückgedrängt und „Ruhe die erste
Bürgerpflicht ". Wie 1806 bei Jena nicht nur die Armee,
sondern ein ganzes System, das des Absolutismus,
niedergebrochen sei, so möchte man auch heute so manches
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h Frankfurter Kunst. Man schreibt uns unterm
23. Oktober : Gestern abend hatten wir nicht weniger wie
drei Veranstaltungen von Wert. Iw Saalbau  das
einmalige Konzertieren des berühmten La m o nr e u x -
Orchesters  unter Leitung seines Dirigenten
C b ev i l l a r ö. In der O p c r ein Gastspiel des Frau¬
leins D e st l n n von Berlin in dem „Bajazzi " und der
Cavalleria rusticana ", gleichzeitig mit Theodor

Bertram — unserem Saison -Gast —. in den beiden
Bariton -Hauptrollen . Im Schauspielhaus  die
erste Aufführung des neuen Schauipiels „Das
R l u m e n b o o t" von Hermann S u d e r m a n n. Nach
den Berichten eines Vertreters sei gesagt, daß es im
Saalbau und in der Oper viel Beifall gab : die Oper
war ausverkauft , die Pariser Gäste dagegen litten etwas
unter dem Reichtum des Gebotenen. Aus eigener ^Wahr¬
nehmung referieren wir über die Sudermann -Premlere.
Gelegentlich der Berliner Irrausführung rst über das
Werk so viel geschrieben worden , daß uns lediglich zu
sagen bleibt , wie sich unser Publikum »u der Novnat
stellte. Es war von der geradezu widerlichen Schilde¬
rung dieser übersinnlich veranlagten Damen der soge¬
nannten guten Gesellschaft von Berlin V . unangenehm
berührt , und was da von Beifall nach den Aktschlüssen
ertönte , darf wirklich einzig aus die gute Darstellung
einerseits und auf die Achtung gerechnet werden, die der
Theaterbesucher dem Namen des Verfassers nun einmal
entgegenbringt . Ehrlich klassifiziert, ist das „Blumen-
boot" ein entschiedener Rückschritt im Schäften Hermann
Sndermanns . „

* Vom Deutschen Museum in München, -ras
Preisgericht über die Entwürfe zur Errichtung eines
Gebäudes für daS Deutsche Museum hat nunmehr seinen
Svrnch gefällt. Unter 31 eingclanfenen Projekten (von
denselben waren 24 aus München, 7 von auswärts ge¬
sandt worden) wurde der erste Preis mit̂ Stimmenein-
hcit dem Entwurf mit dem Couvert „D. M. zngeöacht:
bezüglich der übrigen Preise wurde mit gleicher Ein-
belligkeit beschlossen: an Stelle eines zweiten Preises
von 10 000 M. und eines dritten Preises von 5000 M.,
die zur Verfügung stehende Summe als zwei gleiche
Preise im Betrage von je 7500  M . zu verteilen und diese

den Entwürfen mit dem Kennworte : „Deutsches ,
Museum" und „Vorhof" zuzubilligen . Die Eröffnung |
der mit den gleichen Kennworten versehenen verschlossen
eingereichten Briefumschläge ergab als Verfasser des
Projektes „D. M." Herrn Professor Gabriel v. Serdl,
des Projektes „Dänisches Museum" die Herren Architek¬
ten T r o o st und Jäger  und des Projektes „Vorhos
Herrn NegiernngsHaumerster V u che r t , sämtlich rn
München. Die sämtlichen eingegangenen Entwürfe wer¬
den gclegeritlich der Grundsteinlegung des Deutschen
Museums öffentlich zur Ausstellung gebracht werden.

* Die größte steinerne Eisenbahnbrücke. Ein Teil der
zweiten Schienenverbtndung Triests mit den österreichi-
schenAlpenländern, Böhmen undSüddentschland , ist kürz¬
lich'eröffnet worden . Beim Bau dieser Strecke von Triest
nach Aßling , so schreibt die „Umschau", sind besonders
hoheAnforderungen ctit dieJngemeurL gestellt worden , dn
ein äußerst schwieriges Terrain zu bezwingen war . Die
ganze Linie bildet -ine fortgesetzte Kette von umfang¬
reichen Kunstbauten : Tunnels , Brücken, Galerien und
durch Stützmauern gesicherte Dämme wechseln mitein¬
ander ab. Neben dem 6339 Meter langen Tunnel
zwischen den Stationen Wocheiner - Feistritz und
Podbrdo , der einen Kostenaufwand von 19 Millionen
Kronen erforderte , und dessen Fertigstellung infolge
eines riesigen Wassereinbruches tm Oktober 1903 ernst¬
lich gefährdet war , ist das bautechnisch interessanteste
Werk dir steinerne Brücke über den Jsvnzo , 2 Kilo¬
meter nördlich von Görz gelegen. Sie gehört vor allem
ans dem Grunde zu den bedeutendsten Leistungen der
Angenieurkunst , weil sie die größte steinerne Eisenbahn--
brücke ist. Ihr mittlerer Bogen hat eine Spannweite
von 85 Meter und wird in dieser Hinsicht bloß von der
steinernen Brücke bei Plauen übcrtroffcn , deren Haupt¬
bogen eine Spannweite von 90 Meter besitzt. Doch die
Brücke in Sachsen dient nur dem Stratzenverkehre und
kann füglich nicht mit einer Eisenbahnbrücke verglichen
werden Die Gesamtlänge der Brücke über den Jsonzo
betrügt 220 Meter . Der mittlere Bogen hat ckne Stich¬
höhe von 21,8 Meter , eine Breite im Scheitel von 5,35
Meter . Die Kubatur der Quadern des großen Bogens

betrug 1900 Kubikmeter. Das für die Wölbung des
Steinbogens notwendige Lehrgerüst war ein Kunst¬
werk für sich und mutzte wegen der großen Lasten, die es
zu tragen hatte , sehr sorgfältig hergestellt sein. Da der
Jsonzo zur Regenszeit rasch anschwillt und nicht selten
einen Wasserstand von 8 Meter über dem Normale er¬
reicht, mußte für die mittlere Stütze des Lehrgerüstes
e>in gemauerter Pfeiler mit einer Basis von 73 Quadrate
meter aufgestellt werden , der mittels Luftdruck 3,5 Metes
unter dem Nieörrwasser fundiert war . Die Vorberei¬
tungen ermöglichen, daß innerhalb 18 Arbeitstage die
vielen tausend Quadern versetzt und ihre Fugen mit
Mörtel ausgestampft werden konnten. Das Lehrgerüst
blieb einen Monat über die Fertigstellung des Bogens
stehen.

Kirrxe Mittrttnirgeir.
Der Luftschisfer Santos Dnmont hatte gestern

bei seinem Flugversuch auf dem Polo - Sportplatz
mit seinem Aeroplan „Raubvogel " den ersten Erfolg.
Die Maschine hob sich 4 Meter vom Boden , durchmatz
eine Distanz von etwa 60 SHeter, worauf allerdings das
leichte Baurbnsgerippc der Flügel brach, wodurch der
Flug beendet wurde . Dnmont gewann gleichwohl den
Prix Archdeacon, weil er mehr als 25 Meter znrücklegte.

Eine Statue Lord Salisburys von George Frampto«
ist am Haupteingang von Hatfield-Park in Hertsord-
shire ansgestellt. Gras von Clarendon , Lord-Lentnant
des County , weihte sie ein. Die Bronzefigur zeigt den
Marquis auf einem Elisabethstuhl sitzend als Kanzler
von Oxford mit dem Hosenbandorden . Die Inschrift
lautet : „Robert Arthur Talbot , Marquis von Salis¬
bury dreimal Premierminister , lebte von 1830 bis 1903.
Das ' Denkmal haben Freunde und Nachbarn aus^ Hert-
fordshire in Anerkennung seines Lebenswerkes für das
Wohl des Landes gestiftet."

vr . Albert Fischer vom Düsseldorfer Schauspielhaus
ist vom Kultusminister zum Lektor für Stimmbildung
und Redekunst an der Universität Bonn ernannt worde,r.

Der Schluß der Mailänder Ausstellung ist end¬
gültig auf den 11. November festgesetzt worden.
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niederibrechen sehen, was das Bürgertum mit seinen
festen Kräften lähme. Es sei doch eine auffallende Er¬
scheinung, Satz die Zeiten den Eindruck des Ruhigen und
üngctrübten machten, während sie im Gegenteil unge¬
wöhnlich bewegt sein müßten , denn noch zitterten die
Wirkungen des Kampfes um das Volksfchnlgesetz auch
bei uns in Nassau (Eppstein !) nach,' die Fleischteuerung,
der sich eine allgemeine Teuerung angeschlossen habe,
schaffe non Tag zu Tag neue Unzufriedenheit in den
breiten Massen; das Vertrauen auf die Unantastbarkeit
der Preußischen Beamtenehrc sei erschüttert, denn
Minister v. Podbielski sei immer noch Diktator der
Volksernährnng und genieße das Vertrauen der Krone,
während Las Volt ihn längst abgetan haste, trotzdem
seine — Frau seine Anteile an merkwürdigen Gefchäfts-
stnsternehmnngen übernommen haste. Dazu hätten die
Hohenlohefchen Memoiren so manche Binde von den
Augen des Volkes entfernt und der falsche Hauptmann
von Köpenick dem Ganzen den Stempel der Lächerlichkeit
anfgrdriickr. Die Verhältnisse , so trübe sie seien, hätten
das eine Gute , daß sie dem liberalen Gedanken einen
neuen Aufschwung verleihen . Das könne man crfreu-
flicherweise auch für Wiesbaden feststellen, und so schließe
ier sich dem-Wunsche des Jahresberichts an : „Möge über
'unserer Stadt vald wieder die freisinnige Flagge
wehen." A. M.

— Literarische Gesellschaft. ES wird uns berichtet:
Die Literarische Gesellschaft veranstaltete am letzten
Dienstag am „Kaisersaal" den ersten ihrer bekannten
beliebten Famil  i e nab en  d e,  welcher sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Diesmal war
es ein dramatischer Abend, welchen ein von Baronesse
v. Grotthutz  ausdrucksvoll gesprochener Prolog er-
öffnete, Sen Goethe anläßlich der Vorstellung des
Weimarer Theaters in Leipzig im Jahre 1807 gedichtet
hatte . Derselbe wirkt noch heute — wie der erste Vor¬
sitzende Herr Hvfrat T>r. Spiel mann mit Recht be¬
merkte—  nach beinahe 100 Jahren so frisch und aktuell
wie damals . Einen großen musikalischenGenuß bereitete
her Portrag eines Chopinschen Scherzos durch Frl.
Else Müller.  Den Glanzpunkt des Abends bildete
die Ausführung des von Herrn Schauspieler W i l -
ihelmy  in Szene gesetzten Randolfschen Schwankes:
(„Dir wie mir !" Der allbeliebte Künstler wirkte selbst
!mit und entzückte die Zuhörer durch sein frisches, tem¬
peramentvolles Spiel . Eine ihm ebenbürtige Partnerin
fand er in feiner liebenswürdigen Gattin , Frau Ella
Milhclmy , welche eine hervorragende SchlagfertigkeitglDialog entwickelte. Dem Künstlerpaar würdig zureite stand das allerliebste Kammerkätzchen des Frl.
Erna Friese;  die junge , hoffnungsvolle Kunstnovize
zeigte eine erstaunliche Routine und große schauspiele¬
rische Gewandtheit . Daß der so flottgespielte Einakter
hei einer solchen Darstellung ungemein gefiel, bedarf
wohl keiner Erwähnung . Dann wurde das Mosenthal-
fchc Melodrama ' „Mozart ", welches das Leben unseres
großen Meisters in schöner, ergreifender Form schildert,
von Baronesse v. Grotthutz und Frl . Müller , welche die
Begleitung übernommen hatte , zu Gehör gebracht:
Baronesse v. Grotthutz führte ihre schwierige Aufgabe
ganz vorzüglich durch. Ein spannendes Meerheimd-
fches Psychodrama „Die Martinswand " trug Herr
Sascha vom Resiöcnztheater in wahrhaft künstlerischer
Weise vor ; reichlicher, wohlverdienter Beifall wurde
dem jungen strebsamen Künstler für feine hervorragende
'Leistung zuteil . Zum Schluß sang Frau Anna
Werner,  die Gattin unseres geschätzten Kammer¬
musikers, mit viel Empfindung das , Koppelsche Lied
„Liebesglück" wie das neckische Böhmsche „'s Zufchauen" ;
mit dem allerliebsten Vortrage des letztgenannten er¬
regte die Künstlerin so großen Beifall , daß sie sich zu
einer Zugabe „La Folletta " verstehen mutzte. Die Be¬
gleitung der Lieder hatte in bekannter liebenswür¬
diger Weise Frl . v. Pfeilschifter  übernommen,
'welche ihre Aufgabe vorzüglich, wie immer , ausführte.
So fand dieser erste Abend einen schönen harmonischen
Abschluß und dürfte derselbe dem Verein manchen neuen
Dünner zusnhren.

— : Deutscher und Österreichischer RlpenNcrein.
Gestern abend erfreute Herr Direktor Schwartz von
München die Mitglieder des Vereins und Freunde des
Bergsports zum wiederholten Male durch einen Bortrag
mit ganz hervorragenden Lichtbildern. Der Gegenstand
seines letzten Vortrags war die östliche Seite des
Nikolaitals -bei Zermatt , die AMchabelhörner, Alphubel,
Monterosa , daran anschließend der Lyskamm und .die
Zwillinge . Diesmal folgte die westliche Seite Les Tals
mit seinen imposanten Bergriesen , dem Weißhorn , dem
Zinalrothorn , Gastelhorn, der Deut blanche und zugnter-
letzt dem Matterhorn . Die Besteigung dieser herrlichen
Berge , wie sie in solcher Mächtigkeit, Wildheit und Zer¬
rissenheit, mit solchen fast abschreckenden Firnhüngen und
GlctscherbeLeckungcnkaum in den Alpen sich wicdcr-
sindeu, schilderte der Vortragende irr eingehender Weise
und zeigte an den prächtigen, verblüffenden Bildern , Laß
der höchste Grad von Schrviniüelfreiheit, Ausdauer , fast
Verwegenheit erforderlich ist, nur solchen Riesen auf das
Haupt zu steigen. — Besonders das Weißhorn mit seinen
erschreckenden Eisgraten , aber auch die Deut blanche,
deren Eishänge noch dazu mit Neuschnee bedeckt waren,
vor allem aber das Matterhorn führte Herr Direktor
Schwartz in einer Reche von Gesamtbildern und außer¬
ordentlich interessanten und packenden Detarlphotogra-
phien vor , so daß es eine aufregende Freude war , sich in
Liese herrlichen Bilder zu vertiefen . Das Matterhorn
'ist unzweifelhaft der schönste Berg der Erde, sagt der be¬
rühmte Alpinist Th. Wundt . Es ist so einzig in seinem
Ausbau, so mächtig in seiner unerreicht kühnen Gestal¬
tung und Eigenart , daß unsere Blicke immer wieder an¬
gezogen werden, und alles andere weit hinter ihm zu¬
rücktritt . Es wurde sowohl die schweizerische wie die
italienische Seite dieses Bergkolosses vorgesührt . Auch
der Geschichte der Ersteigungen der genannten Berge
wurde Erwähnung getan, besonders aber die am 14. Juli
1865  stattgehabte erfolgreiche erste Besteigung des
Matterhorns durch Len Engländer Whymper mit drei
Genossen und drei Führern davgestellt, bei welcher vier
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Mitglieder der Expedition beim Abstieg Len Tod fanden.
— Die vielen anderweitigen Veranstaltungen ' des gestri¬
gen Mends hatten leider zur Folge , daß der Saal nicht
so dicht gefüllt war . Die Anwesenden folgten aber dem
Vortrage mit großem Interesse und gaben ihren lauten
Beifall zum Schluß kund, dem der Dank des Vorsitzen-
öen, . Herrn Pfarrer Beesenmeyer, sich anschloß. — Die
nächste Veranstaltung öer Sektion findet am Freitag,
den 26. Oktober, im „Hotel Nonnenhos" im oberen Saale
als „humoristischer Abend" statt, bei welchem der Königl.
Hosschanspieleraus München Herr Max Beck Mitwirken
wird . Der nächste Vortrag wird am 15. November abge¬
hackten werden, und zwar wird Herr Dr. med. Böttcher
über „Gletscher und Lawinen " sprechen.

— Die Wiesbadener Volksbücher, aus die wir
wiederholt hingewiesen haben, möchten wir unseren
Lesern am Anfang des Winters abermals ans Herz
legen. Jeder Gebildete sollte sie kennen, und sic als
vorzügliches Mittel , guten Lesestoff ins Volk zu bringen,
bei jeder Gelegenheit empfehlen. Die meisten Nummern
kosten 10 oder 15 Pf . und enthalten eine Reihe von Er¬
zählungen der beliebtesten Autoren . In diesen Tagen
sind die Nummern 86 und 87 erschienen. Das erstge¬
nannte Bändchen enthält drei Erzählungen des elsässi-
schen Dichters Fritz Lienhart»  mit einer Einleitung
von Karl Muth;  und das letzte Heft bringt uns die
vortreffliche Novelle „Im Nebel" von dem norddeutschen
Dichter Timm Kröger  mit einem Vorwort von Hans
B e n z m a n n. Daß die Wiesbadener Volksbücher, die
bekanntlich vom hiesigen Bolksbildungsverein heransge-
6eben werden, überall willkommen sind, beweist der rege
Ankauf: Seit der ersten Ausgabe (Oktober 1900) sind bis
jetzt verkauft worden 2 Million 200 000  Bändchen —
Die ' Wiesbadener Volksbücher sind durch jede Buchhand¬
lung - zu beziehen, auch durch die Geschäftsstelle, Buch¬
handlung Heinrich Staadt  in Wiesbaden.

— Die Bedeutung des Arbeitsnachweises . Die
Generalversammlung des Genfer Verbands der Gast-
hofsgehtlfen in Deutschland, die kürzlich am Sitze des
Verbandes in Dresden stattsand, beschäftigte sich in einer
zweitägigen Debatte erneut mit öer Regelung des
Arbeitsnachweises . Als eine beispiellose Unterstützung
ihrer Mitglieder und sozialpolitische Selbsterhebung
ist es zu betrachten, wenn wir hören , daß die General¬
versammlung allein 15 000 Mark jährlich für kostenlose
Stellenvermittlung ausgeworfen hat. Diese Selbst¬
hilfe reiht sich den anderen Wohlfahrtseinrichtungen
dieses Verbandes würdig an . Hat er doch seit feinem Be¬
stehen von 1877 nicht weniger als 750 000 Mark an
Unterstützungen ansbezahlt , wovon über 400 000 Mark
auf Krankenunterstützung und 230 000 Mark aus den
Arbeitsnachweis entfallen . Gin Prospekt des in über
18 Ländern verbreiteten Weltvereins zählt alle Ver¬
günstigungen auf. Die Gehilfen des Gastwirtsgewerbcs
seien auf den Verband aufmerksam gemacht und ihnen
der Eintritt in die Organisation empfohlen. Prospekte
können vom Sitz des Verbandes , Drcsden -A. 3, bezogen

— Zur Reform uüserer Bauweise . Die kürzlich von
uns erwähnte Eingabe „Neue Aufgaben in der Bauord-
nungs - und Ansiedlungsfrage ", die von dem Deutschen
Verein für Wohnuugsreform vor einiger Zeit an die zu¬
ständigen Ministerien sämtlicher deutschen Bundesstaaten
gerichtet worden ist, hat bisher einen sehr guten Erfolg
gehabt. Nicht nur , daß die bis jetzt vorliegenden Ant¬
worten zumeist ein lebhaftes Interesse für die Sache be¬
kunden, sondern es haben verscMöene Ministerien .auch
ausdrücklich um Lieferung weiterer Exemplare des
Druckheftes „Neue Ausgaben in der Bauordnungs - und
Ansiedlungsfrage " (Verlag von Bandenhoeck u. Ruprecht
in Göttingen ; Preis 1 M.) gebeten, um sie den unter¬
stellten Verwaltungsbehörden usw. zugänglich zu machen.
So hat das MecklenkWrg-Schwerinschc Finanzministe¬
rium , Abteilung für Domänen und Forsten , um 30
weitere Stück gebeten und öer sächsische Minister des
Innern sogar um 100. Freilich sind noch längst nicht alle
Antworten Herein, insbesondere nicht diejenigen der
wichtigsten preußischen Ministerien . Indes läßt sich wohl
annehwen , daß auch diese günstig ausfallen werden, und
so ist die Hoffnung begründet , daß mit der Eingabe ein
nicht unwesentlicher Schritt nach vorwärts zur Verbesse¬
rung unserer Bauweise getan ist. In öer Eingabe han¬
delt es sich bekanntlich darum , angesichts öer sich anbah-
Nenden industriellen und städtischen Dezentralisation jetzt
bei Zeiten die aufblühenden kleineren Orte , entfernteren
Außenbezirke größerer Städte usw. durch scharfe Be¬
schränkungen in den Vebanungsvorschriften , durch recht-
zeitige Anlegung von Kleingarten -Kolonien und der¬
gleichen mehr vor den Übelständen einer zu dichten Be¬
bauung , übertriebener Bodenpreise usw. zu bewahren.

— Eis nnd Schnee hatten wir vor Jahresfrist . Nach¬
dem am Tage vorher sich Frost eingestellt hatte, war in
der Nacht Schneesall eingetretcn , der am Tag in Regen
überging . Da sind wir Heuer doch ein ganzes Stück
besser daran.

— Schlagfertig . Der auch hier aus seinem Auf¬
treten im Walhalla -Theater bekannte „König der
Bohöme", öer ehemalige Burgschauspieler Danny
Gürtler,  scheint in München  im „Intimen
Theater " mit seinen Borträgen auf starken Widerspruch
gestoßen zu fein. Wie gewöhnlich forderte Gürtler das
Publikum auf , seinem Tadel , wenn ihm etwas nicht
gefiele, entsprechend Ausdruck zu verleihen . „Sie

' können auch zischen, wenn Sie wollen", setzte er aus¬
drücklich hinzu . Eine kleine Tischgesellschaft, der ver¬
schiedene Leistungen des Dichters , Sängers iutd Rezi¬
tators nicht gefielen, zischte denn auch sehr vernehmlich.
Als diese Herren , Kunstmaler Geiger , dessen Bruder,
Lehramtskandidat Geiger , und Kunstmaler Zeillinger
fortgingen , stürzte Gürtler am Ausgang aus H r̂rn
Zeillinger mit den Worten zu: „Sie , Bursche, haben
gezischt", und schlug ihm mehrmals ins Gesicht. Dem
so jählings Überfallenen siel das Augenglas durch den
Schlag zu Boden , so daß er wehrlos war . Seine
Freunde kamen ihm zu Hilfe, worauf Gürtler sein Heil
in öer Flucht suchte. Der Geschlagene und noch mehrere
andere Personen warteten hierauf draußen auf ^>er
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Straße auf das Erscheinen Gürtlers , um ihn zur Rede
zu stellen. Als dieser erschien, sprang er rasch in einen
bcrettstehenden Wagen, in dem auch seine Frau saß,
worauf sich eine erregte Szene abspielte, die damit
endete, daß von einer unbekairnten Persönlichkeit mit
einem Stock das Fenster der Droschke cingeschlagen
wurde . Gürtler und seine Frau wurden hierbei durch
Glassplitter leicht verletzt. Bevor der Wagen sich in
Bewegung setzte, rief öer Held des Dramas aus : „Was
wollt Ihr , das Ganze ist doch nur die schönste Reklame
für mich!" Der Wagen fuhr hierauf zur Polizei , zu
der sich auch der überfallene und die beiden Brüder
Geiger begaben, von denen öer Kunstmaler Willi Geiger
eine ziemlich erhebliche Verletzung am Handgelenk e*>
litten hatte.

-—Ser Fall des Hauptmanns von Köpenick erinnert,
wenigstens was das unbefugte Tragen einer Offiziers-
untform betrifft , an .ein Ereignis , das sich vor längeren
Jahren aus öer Frankfurter Hauptwache am Schillcrplatz
abspielte. Dort erschien in einer Märznacht ein Leut¬
nant , die Wache trat heraus und präsentierte . Aber der
wachhabende Unteroffizier war fixer als die Gefreiten
der Garde in Köpenick und fragte den ihm unbekannten
Leutnant nach der Parole . Da dieser sic nicht wußte,
nahm ihn der Unteroffizier fest und führte ihn in Arrest
ab . Am nächsten Morgen stellte sich idann heraus , Laß ein
junger Kaufmann , Ler vom Maskenball kam, sich einen
Scherz erlaubt und die Wache gefoppt hatte . Er Hatte sich
später vor Gericht zu verantworten , Las ihm eine mehr¬
monatige Gefängnisstrafe zudiktierte.

— Ei« Geisteskranker wurde gestern in Mainz
im Wartcsaal Les Hauptbahnhoss festgenommen und ins
Rochushospital gebracht. Der Kranke machte sich durch
wirre Reden bemerkbar. über Lie Persönlichkeit des
Kranken konnte man nur so viel in Erfahrung bringen,
Laß es sich um einen Oberlehrer  aus einem Nach¬
barort handelt.

— Vermißt wird seit einigen Tagen der 34 Jahre
alte aus Ober -Weier stammende Plattenleger Karl
Ban mann.  Derselbe hat sich aus seiner Wohnung
in Biebrich entfernt und ist seitdem nicht mehr zurück-
ge'keihrt. Baumann ist 1,68 Meter groß, von schlanker
Statur , Haare dunkelblond, rötlicher Schnurrbart und
hat längliches, blasses Gesicht. Bekleidet war er bei
seinem Fortgänge ans Biebrich mit schwarzem Schlapp¬
hut , graugrünlichem Joppenanzug , grauem Rorwal-
,hemd, weißem Vorhemd mit Stehkragen , schwarzer
Krawatte und trug Schnürstiefel . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß dem Vermißten ein Unglückssall zugestoßen
ist. Eventuelle Nachrichten gebe man Ler Polizei in
Biebrich.

— „Warum wird heute geflaggt?" so fragte am Mon¬
tag, am Tage des Geburtstages der Kaiserin , in Höchst
am Main ern Lehrer einen kleinen ABC -Schützen; ohne
zu zaudern , antwortete der Dreikäsehoch: „Weil heut die
Kinder zur Schule angemelöet werden !"

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist ab 25. Oktober neuerdings zugelassen:
Lörrach.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
minutengespräch beträgt 1 Mark.

— Soiree Flurl -Flury . Donnerstag , den 25. Oktober,
abends 8 Uhr, veranstaltet Hosschanspieler Flurl -FIurh einen
Rezitationsaberib im Saale des Kasino, Friedrichstraße:
ferner wirken mit die königlich sächsische Hofopernsängeriü
Frau M. Dietzer-Hüttel und Fräulein Berta Arndt (Violine ),
eine Schülerin des königlichen Konzertmeisters Nowak. Die
Klavierbegleitung hat Organist Pctcrscn übernommen . Das
geichhaltige Programm bietet unter anderem Lieder von Hugo
Wolf, Brahms , Nr . v. Wilm , H. Dorn , sowie die Kavatine aus
dem „Freischütz" ; unter den Rezitationen befinden sich Dich¬
tungen von Heinrich Seidel , Anton Ohorn , Alberta , von
Puttkamer , Pserhofer , Presber und Pausa.

Theater - und Konzertuotize».
* Königliche Schauspiele . Am kommenden Samstag , den

17. b. M., gelangt Franz v. Schönthans dreiaktiges Lustspiel:
„Klein Dorrit " zur ersten Aufführung . Die Titelrolle spielt
Fräulein Grosser ; die übrigen Hauptrollen liegen in den
Händen der Herren Andriano und Malcher;  in
größeren Rollen sind außerdem die Damen Doppel¬
bauer und Eben  und die Herren Schwab , Weinig
und Zo Hin  beschäftigt . Das >stück wird von Herrn Dr.
Braumüller  in Szene gesetzt.

* Kurhaus . Der Königlich Sächsische Kammersänger
Karl Burrian,  welchen wir am Freitag im 1. Zyklus-
Konzerte  der - Kurverwaltung zu hören die Freude haben
werden , hat seinen Ruf , wie aus den in großer Iaht uns vor.
liegenden glänzenden Kritiken hervorgeht , seit seinem letzten
hiesigen Auftreten noch in außerordentlicher Weise gesteigert.
Es sei nur an die Triumphe erinnert , welche er bei öer Auf¬
führung der Strautzschen Oper „Salome " in Dresden feierte
und bei den Juli -Festspielen in Cöln. Auch ist seine Kunst im
letzten Jahre durch hohe Auszeichnungen vielfach geehrt
worden. Er wurde Ritter des Franz Joseph -Ordens . Vom
Herzoge von Anhalt und dem Herzoge von 'Sachsen-Altenburg
wurden ihm hohe Auszeichnungen verliehen und bei der»
Wagner -Festspielen in München erhielt er die große goldene
Ludwigs -Medaille , welche statutarisch jährlich nur an 4 Per¬
sonen gegeben werden darf.

* Das Jubiläums -Festkonzert des Männergesang -Vereins
„C o n c o r d i a", welches Samstag , den 27. Oktober , abends
8 Uhr, im Konzertsaale des Hotels Viktoria stattfindet , bietet
seiner Bedeutung entsprechend ein reichhaltiges und inter¬
essantes Programm . Es kommen u. a. zwei große Chorwerke
mit Soli und Orchester zur Aufführung : Th . Gouvys „Früh¬
lings Erwachen" ist seinerzeit schon mit großem Erfolg auf-
gesuhrt worden und werden sicher alle, die dieses entzückende
melodische Werk schon gehört haben, eine Wiederholung des¬
selben mit Freuden begrüßen . Gänzlich neu dagegen ist'
Heinrich Zöllners gewaltige Chorkomposition „Die Hunncn-
schlacht". Ein hochdramatisches Stimmungsbild mit herr¬
lichen Chor- und Solinummern versetzt uns aus das Schlacht¬
feld, wo einst Goten und Hunnen um die Entscheidung
kämpften. Die Tonsprache Zöllners illustriert im Chor und
Orchester ganz vortrefflich die einzelnen Begebenheiten der
Handlung , deren Gipfelpunkt endlich der Sieg der Goten
über die Hunnen bildet . Alles in allem ein hochinteressantes
Werk, das seine Wirkung sicher nicht verfehlen wird . Die
Solopartien liegen in den Händen der Frau Pfeiffer -Riß,
mann (Sopran ) und des Herrn Adolf Müller (Baritunj.
Das Orchester stellt die ganze Kapelle des 80. Regiments.
Außerdem kommen noch Chöre von Schubert und de la Hale
zu Gehör . Eine Anzahl Lieder für Sopran und Bariton ver¬
vollständigt das Programm , das in allen seinen Teilen höchst
genußreich zu werden verspricht.

dl. Biebrich, 24. Oktober. In der gestern stattgefundenen
Stadtverordneten - Versammlung  wurde die
Waül des an Stelle des zurückgetreteneu Mitgliedes der
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Armenkommission Herrn Dr . W. F. Kcille gewählten Herrn
Or . Bodcwia bestätigt . Die Wahl von Mitgliedern zur Bil¬
dung einer besonderen Kommission, die sich mit der Abhaltung
eines jährlichen Volksfestes an Stelle des in Fortfall ge¬
kommenen Mosbacher Marktes beschäftigen soll, fiel vom
Magistrat auf die Herren Beigeordneten Trapp ,und Schlosscr-
meister Kunz , von der Stadtverordneten -Versammlung aut
die Herren W. Stritter , Donneckcr und^ Kotier , aus der
Bürgerschaft auf die Herren Gastwirt Schaub und Ober¬
lehrer Thurmann . Das Kollegium ist einverstanden . Als
Schiedsmann wurde Herr Emil Este! wiedergewählt . DaS
bisherige Spritzenhaus auf der Waldstraße , ein Schuppen,
welcher zu dem alten Schulgebäude an der Schicrsteinerstraste
gehört , muß wegen Verkaufs des Gebäudes bts zum l . Jan.
1907 geräumt werden und daher ein neues Spritzenhaus er¬
richtet werden . Das Haus nebst Schlauchturm soll an dem
südlichen Giebel der Oranierschule erbaut werden . Die
Kosten sind mit 10 500 M . veranschlagt . Die Versammlung
gibt ihre Zustimmung . Ebenso erfolgt die Genehmigung zur
Verlegung des Hochheimcrlvcges, der durch das Grundstück
der Tauuusbrauerei führt und des mit derselben abge¬
schlossenen Vertrags . Der Abänderung der Baufluchtlinie
der verlängerten Bahichofstratze (bic Vorgärten sollen nur,
soweit als im Villenviertel belegen, beibchalten werden ) wird
-waestimmt. Der Verkauf von zwei Bauplätzen , der eine Ecke
Garten - und Borkholderstraßc , der andere Ecke Kaiser - uuv
Thelemannstraße , wird genehmigt , bezüglich des letzteren mit
dem Vorbehalt , daß dem Magistrat unter den Käufern die
Wahl freisteht . Es erfolgt die Genehmigung des Kaufver¬
trags mit der Witwe L. Bretzigheimer und deren Kindern be¬
züglich ihres Grundstückes beim Wilhelmsplatz , welches für
die Einfahrt zu der projektierten Weinbergstratzc erforderlich
ist. Der Preis hierfür beträgt 10 000 M. Der Vertrag mit
der katholischen St . Marien -Pfarrgemcindc über Grundstucks¬
abtretung (zwischen der Kirche und dem Pfarrhaus war ur¬
sprünglich eine Straße projektiert , dieselbe soll nach Verein¬
barung mit der Kirchengemeinde in Wegfall kommen) wird
gutgeheißcn . Die Kirchengcmeinde erklärt sich hierfür zur
Hergabe von Terrain für Straßencrbreiterung bereit . Ser
Magistrat beabsichtigt die Einteilung des früher Ncumaiiii-
schen Geländes für den Platz des Herzogs Adolf-Denkmal - ,
das Villenviertel und die Anlagen , sowie Spielplätze borzu-
riehmen. Zur Ausführung der Arbeiten werden vorläufig
20 000 M. zur Verfügung gestellt. Das neue Ortsstatut , be¬
treffend die Feucrlöschordnung , weist nur unwesentliche Ver¬
änderungen auf , u. a. ist die Altersgrenze bei der Pflicht¬
feuerwehr von 50 Jahren auf 35 Jahre herabgesetzt worden.
Mit der neuen Verordnung ist die Versammlung einver¬
standen . Den letzten Punkt bildete die Umwandlung ver
privaten in eine städtische höhere Töchterschule. Der Vertrag
mit der seitherigen Jnstitutsinhaberin Fräulein Steliwrth
ist gekündigt worden und soll aus dem Institut eine städtische
höhere Töchterschule gemacht werden . Das Gebäude , in dein
die private Töchterschule bisher untergebracht war , soll für
76 580 M. erworben und die städtische höhere Tochterschuce
darin untergebracht werden . Die Versammlung erteilt hier¬
zu ihre Genehmigung und erhöhte die vom Magistrat bean¬
tragte Entschädigung für die seitherige Jnstitutsinhabcrln
(Fräulein Steinorth von 5000 auf 8000 M. Die Vcrsainm-
iluug gibt ferner noch ihre Ermächtigung zur Zahlung eines
Betrages von 300 Dt. zur Abhaltung eines Schulerkursus kur
Stotternde . Der Herr Oberbürgermeister Vogt teilt sodann
u a. mit , daß mit dem Bau der A d o l s s a l I e e -H a l te¬
ste l l c an der S chw a l b a chc r b a h n demnächst begonnen
wird , da der Besitzer die vorläufige Baiierlanbnis erteilt hat.
Ferner , daß die vielfach bemäugclteii Mißstände am . .Rhein-
ufer durch Halten der Straßenbalmzüge am Rheinuser ihre
Erledigung finden werden. Und zwar soll von der Adcllieiv-
ftraßc über den Adolfsvlatz nach der Rathnusstraße ein Ber-
bindungsgelcise geschaffen werden zur Unterbringung der
Züge. Anregungen aus der Versammlung beziehen sich aus
eine scharfe Handhabe der Nahrungsmittclkon-
trolle.

— Dotzheim, 28. Oktober. Wegen des anhaltenden
günstigen Hcrbstwetters ist die Weinlese  auf Wunsch
der Interessenten nochmals um 8 Tage verschoben wor¬
den. Sie findet nunmehr am Freitag , den 2. Novem¬
ber , statt.
, a. Nied, 22. Oktober. Kein Mangel an Ver¬
einen  ist hier vorhanden , denn mir haben deren 51
an der Zahl . Es kommt also auf etwa 100 Seelen
(Kinder eingerechnet) ein Verein . Dabei sind viele
Leute, namentlich Wirte und Geschäftsleute, gleichzeitig
Mitglied von einer Reihe Vereinen , manche bis zu
einem Dutzend. Das gibt Bcreinsbeiträgc zu zahlen,
allein das Geschäft verlangt cs, vielmehr die Vereine,
sonst kaufen die Mitglieder nichts in einem Geschäft,
bczw. besuchen einem die Wirtschaft nicht.

?? NiederselterS , 23. Oktober. Der Tünchermcistcr
Heinrich Pabst von hier , welcher gestern nach¬
mittag von einem Baugerüste in die Tiefe ab¬
stürzte und bewußtlos in seine Wohnung getragen
werden mutzte, ist schon gestern abend gestorben,
ohne noch einmal zur Besinnung gekommen zu sein. —
In der Nacht zum Sonntag entstand zwischen italieni¬
schen Arbeitern , deren bei der Neufassung der Mineral¬
quellen „König!. Selters " gegenwärtig annähernd 100
hier beschäftigt sind, eine große Schlägerei,  wobei
mehrere Arbeiter durch Messerstiche teils mehr, teils
weniger erheblich verletzt worden sind. Ein schwer Ver¬
letzter mußte auf ärztliche Anordnung ins Licbersche
Hospital nach Camberg übergeführt werden.

# Limburg , 22. Oktober. Der ehemalige Bäcker¬
geselle Klemens Wiebel,  der infolge feines unleug¬
baren Talents für Schwindeleien zum „Direktor der
hefsen-nassauischcn Wach - und S chl i e tzg e s e I k-
schuft"  avanciert war , ist auf einen Haftbefehl der
hiesigen Gerichtsbehörde hin in Bonn verhaftet
worden . Hoffentlich hat er noch die von seinen „Ange¬
stellten" eingeheimsteu Kautionen in der Höhe von
W00 M bei sich, so daß die armen Leute wieder zu ihrem
Gelbe kommen. Aus Limburg hatten vier Personen
Kaution " gestellt) einer 400 Di., einer 300 Di. und zwei

j'c 200 M . Aus Elz und Offheim hatten zwei Anstellung
Suchende ebenfalls Kautionen in Höhe von zusammen
400 M. stellen müssen. Wiebel renommierte seinen
Beamten " gegenüber gern damit, er sei ein ausge¬

dienter Marineoffizier : in Wirklichkeit ist er ein ausge¬
dienter Gefängnishospitant . — Vergangene Nacht hat
sich im hiesigen Landgerichtsgefängnis ein Italiener
in seiner Zelle erhängt.  Der Selbstmörder hat vor
kurzem den Polizeidiener von Rotzenhahn  tvtge-
schofsen und einen Schichtmeister zu ermorden versucht,
er sollte sich jetzt wegen Totschlags und Mordversuchs
vor dem Schwurgericht verantworten.

A St . Goarshausen , 22. Oktober. In Kcstert
ereignete sich ein U n g l ü cks f a l l. Dort werden wegen
Anlage eines Überholungsgeleises Felsen gesprengt.
Bei dieser Arbeit ging ein Schuß vorzeitig los und ver¬
letzte zwei Arbeiter , den einen leicht, den anderen nicht
ynerh -blich tvk,Gesicht. — Zwischen Schiffsleuten kam es

in Kestert  zu einer Rauferei,  wobei einer dem
andern mit einer Flasche derart auf den Kopf schlug,
daß er besinnungslos zusammcnbrach und sofort ärzr-
tiche Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte.

— Oberlahnstein, 22. Oktober. Der, wie gemeldet,
in Eltville tödlich verunglückte Eisenbahn¬
beamte  war der Hilfsbrcmscr Peter M a n d t (nicht
Petermann ) von hier (nicht von Niederlahnstein ). Der
Verunglückte stand im Alter von erst 81 Jahren.

O Usingen, 22. Oktober. In O b c r l a n kc n brach
in dem Kellerraum des Peter Maurer  Feuer ans.
Die Gefahr des Weitergreifens des Brandes wurde
bald beseitigt.

— Montabaur, 22. Oktober. Gegenwärtig besuchen
273 Schüler das Kaiser Wilhelms - Gymna¬
sium.  Diese Frequenzziffcr ist seit Bestehen der An¬
stalt noch nicht erreicht worden.

* Herschbach, 22. Oktober. Gestern nachmittag ist
Herr Gemeinöerechner Jakob B alt cs 4er dahier im
70. Lebensjahre infolge Altersschwäche verschieden.
Über 20 Jahre versah er mit Eifer und Zufriedenheit
seinen Dienst.

* Grcifenstcin , 22. Oktober. Seit einigen Tagen ist
die Ruine  für den Touristenverkehr geschlossen, da
das Innere derselben, welches bisher ein wüstes Durch¬
einander bildete, einer gründlichen Aufräumung und
Durchforschung unterzogen werden soll. Unter Leitung
des Burgbaumeisters Seiler wird daran gearbeitet , die
Fundamente der ehemaligen, einen großen Raum ein¬
nehmenden Bnrgbauten aufzudccken, um dadurch einen
vollständigen Lageplan der Feste zu gewinnen . Bei
diesen Arbeiten ist man auf verschüttet gewesene Ge¬
wölbe und unterirdische Gänge gestoßen, von deren
Vorhandensein man bisher nichts wußte.

t Biskirchen, 22. Oktober. Der Mineralquelle
„Karlssprudel " bei Biskirchen wurde die staatliche An¬
erkennung als „Heilguelle" gewährleistet. Eine Polizei-
Verordnung ist ergangen , nach welcher 1400 Meter im
Umkreise der Quelle Bohrungen nicht vorgcnommcn
werden dürfen.

A Vom Westerwald, 22. Oktober. Die neue
Wcsterwaldquerbahn  bringt einen großen Auf¬
schwung in die Bergindustrie . Eine Anzahl Braun¬
kohlengruben und Basaltbrüche sind in der letzten Zeit
durch Ankauf in die Hände größerer Gesellschaftenüder-
gcgangen, die eine erhöhte Matcrialausbeute eintrcreu
lassen wollen.

R. Gonsenheim, 28. Oktober. Wegen Diphthe-
ritis  mußten hier die Schulen und die Kleinkinücr-
schule geschlossen werden. — Der vor 14 Tagen ans der
Hcideshcimerstraßc neben seinem Fahrrad bcmutzt-
l v s aufgefunüene Pflasterermeister B r a u u wurde
heute, da er das Bewußtsein immer noch nicht wieder
erlangt hat, nach Mainz ins Rochusspital gebracht.

in. Bingen , 24. Oktober. Zwei fünfzehn Jahre alte
Burschen kamen gestern abend aus geringfügiger
Ursache in einen Wortwechsel, wobei der eine dem
anderen mit einem Messer Stiche in den Rücken
versetzte. Der schwer.Verletzte mutzte in das Hospital
gebracht werden.

? Fnlda , 22. Oktober. Dem Vernehmen nach ist die
Kandidatenliste für die Bi schoss mahl  von Berlin
zurückgekommen. Der Tag der Wahl ist noch unbe¬
stimmt.

* Mainz, 24. Oktober. R h c i n p c g e I : 11 cm unter 0
gegen 7 cm unter 0 am gestrigen Vormittage.

trug , und da hier ein nach Norden wehender Wind cin-
setzte, der ihn wahrscheinlich nach Berlin zurückgebracht
hätte , so ging der Führer bis auf 3000 Nieter Höhe. Als
sie auch hier keinen für die Fahrtrichtung günstigen Wind
hatten , entschlossen sich die Fahrer , zu landen , obgleich
der Ballon noch sehr wohl imstande gewesen wäre,
weiterzufahren . Die Landung ging um 11 Uhr 87 Min.
vormittags bei Sinscnöorf in der Nähe des Böhmer
Waldes glatt vonstatten. Der Ballon war über 20 Stun¬
den in der Lust gewesen, er hatte in der Luftlinie etwa
300 Kilometer , in der Fahrlinie über 450 Kilometer zu¬
rückgelegt. In der nächsten Vcreinsversammlung werden
die Mitglieder des Vereins über die so interessant ver¬
laufenen Berliner Lustschiffertage wie auch über die
Fahrt des Ballons „Coblenz" an Hand von Lichtbildern
Näheres erfahren können.

Gerichtssaat.
Strafkamm er sitz u n g vom 24 . Oktober.

Sic säen nicht, sie ernten nicht . . .
Das Strafkonto des Taglöhncrs Heinrich Joseph

Ochs von hier meist 0 Diebstahlsstrafen neben vielfachen
Strafen wegen Betrugs , Hehlerei , Unterschlagung usw.
usw. ans. Am 7. Februar dieses Jahres , abends , wurde
ein einem Geschäftsmann gehöriger Handwagen ans der
Torfahrt des Hauses Maucrgasse 6 gestohlen. Kaum hatte
der Mann den Verlust bemerkt, da meldete sich auch schon
jemand, der angab, den Wagen im Aufträge eines dritten
verkauft zu haben. Wie der dritte heiße, wußte er nicht.
Der Mann war zu einem Knaben gekommen. Hatte mit
ihm das Karrnchcn, welches einen Wert von 40 M. reprä¬
sentierte , anscinandergcnommen , zurecht gemacht und
man Hatte später das Vehikel für 10 M. und einige
Pfennig an den Mann gebracht. Ochs soll der Unbe¬
kannte sein. Ein Knabe hat ihn anfänglich bestimmt als
den agnosziert , der das Karrnchcn im Besitz hatte , später
jedoch hat er sich korrigiert und mit derselben Bestimmt¬
heit versichert, nicht OchS, sondern ein Mann namens
Müller sei es gewesen. Auch Ochs selbst stellt die Tat in
Abrede. Das gegen ihn vorgcbrachtc Material reichte zu
seiner Überführung nicht aus , und er mußte mangels
genügenden Verdachts frei gesprochen  werden.

Der Angeklagte erscheint nicht.
Der Chemiker Rob. Mayer aus Ulm sollte sich wegen

Betrugs im September vorigen Jahres vor der Straf¬
kammer verantworten . Statt dessen traf ein ärztliches
Zeugnis ein, daß er verhindert sei, zum Termin zu er¬
scheinen. "Noch zweimal wurde die Verhandlung ange¬
setzt, jedoch M. schickte jedesmal ein ärztliches Zeugnis
ein, bas sein Nichterscheinen vor Gericht als nicht möglich
erklärte . Zum viertcnmal wurde er vorgeladen , da das
Gericht inzwischen fcstgestcllt hatte, daß M. sich nicht mehr
in ärztlicher Behandlung befinde und wieder seinen Bc-
rufsgeschüftcn nachgche. Er erschien jedoch wieder nicht)
auch lief kein ärztliches Zeugnis ein. Das Gericht be¬
schließt deshalb , ein Gutachten eines zuständigen Ulmcr
Arztes über seinen Gesundheitszustand cinzuhvlcn.
Eventuell soll dann Haftbefehl gegen ihn erlassen werden.

Ein Z c u g e , der zu dem angesetztcn Termin nicht er¬
schien, wurde in eine Geldstrafe von 10 M., bezw. zwei
Togen Hast genommen . Außerdem muß er die durch sein
Ausbleiben entstandenen Kosten tragen.

Internationale BallonWettfahrt.
Anschließend' an die bereits erschienene Nachricht

über die Preisverteilung der „Internationalen Ballon-
wettsahrt ", an der sich auch der „Mittelrheinische Verein
für Luftschiffahrt", der bekanntlich seinen Sitz in Coblenz
hat, mit seinem Ballon „Coblenz" beteiligte , können wir
noch folgende Einzelheiten berichten: Dcw junge Verein,
der seinen Wirkungskreis ans die Städte Coblenz, Darm¬
stadt, Frankfurt o. M., Wiesbaden  und Mainz aus¬
gedehnt hat, unternahm cs trotz des regen Wettbewerbs
des In - und Auslandes (21 Ballons waren angcmeldct ),
sich an der Wettfahrt zu beteiligen . Es ist daher mit um
so größerer Freude zu begrüßen , daß ihm der 5. Preis
zufiel , trotzdem andere Vereine zum Teil mehrere
Ballons zu dem Wettbewerb entsandt hatten . Der Aus¬
stieg des Ballons „Coblenz" erfolgte um 3 Uhr 27 Min.
nachmittags. Im Korbe hatten Platz genommen als
Führer Leutnant und Adjutant Z i m m e r nt ftn , als
Mitfahrer Leutnant Schn m a chc r . Die Ausfahrt ging
mit 17 Sack Ballast glatt vvnstatten, der Ballon erhob sich
auf ungefähr 300 Meter Höhe und blieb nicht, wie irr¬
tümlich in verschiedenen Blättern infolge Verwechslung
mit dem Ballon „Grandenz " gemeldet, in den Telcphon-
drähten hängen . Bei Anbruch der Dunkelheit bewegte
sich der Ballon in einer Höhe von etwa 800 Meter , er
überflog die Trabrennbahn Weißensce, den Müggelsee
und den Lcbbiner See . Gegen 8 Uhr abends hatte er in¬
folge der raschen Luftströmung , die der Führer ausge-
wählt hatte , den größten Teil der vorher ausgestiegcncn
Ballons bereits überflogen . Die Weltabgeschicdcnhcit,
in der sich die Fahrer während der Nacht befanden, wurde
dadurch unterbrochen, daß sic sich gegen 8 Uhr mit den
Insassen des unter ihnen fahrenden Ballons „Branden¬
burg " unterhalten konnten. Beide Ballons fuhren in
einer Höhenentfernung von etwa 200 Meter , ohne sich zu
sehen (da sie durch die Wolken getrennt waren ), dahin.
Während der Nacht passierte der Ballon den Spreewald,
das Lausitzer Bergland und das Riesengebirgc — letzte¬
res wurde in einer Höhe von etwa 800 Meter dicht über
dem Kamm des Gebirges überflogen . Bei Tagesan¬
bruch ging der Ballon , der Böhmen erreicht hatte , in
einer Höhe von 2000 Meter über die Wolken und konnte
von dort die Randgebirge von Böhmen und die Alpen
deutlich erkennen. Indem er Prag überflog , kam er in
eine Windströmung , die ihn nach Westen über Pilsen

* Wcmfälschnng. Die Brüder Leo und Siegmunst
W ei n m a n n , Weinhändler und Maiiufaktnrwarcn-
hävdlcr in Alzey,  hatten sich gestern vor der zweiten
Strafkammer in Mainz wegen Weinfälschung zu verant¬
worten . Am 29. Juni wurde durch den Weinkvntrollcnr,
Vierschenk eine Revision der Weine der Angeklagten
vorgenommen. Die Proben schienen dem Kontrolleur:
verdächtig und wurden dem chemischen Untersuchungs¬
amt übergeben . Die Proben wurden zum Teil bean¬
standet, da ne als stark „überstreckt" festgestrüt wurden.
Die Angeklagten behaupteten , daß sie den Wein analy¬
sieren ließen , wobei ein Extraktgehalt von 1,7 fcstgestcllt
worden sei. Daö sei ihnen zu wenig erschienen, wes¬
halb sie bei einer Firma in Bingen sy2 Stück Natur¬
wein bestellt, um den anderen Wein damit zu verstechen.
Am Tage der Kcllerrcvision seien die bestellten Weine
am Bahnhof eingetrofscn. Der Sachverständige bekun¬
dete, daß die Proben als stark überstreckt befunden wor¬
den Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu je
500 M . Geldstrafe und Einziehung der beschlagnahmten
3 Stück Weine.

v . Breslau , 24. Oktober. Das Schwurgericht ver-,
urteilte gestern den an den Krawallen  auf dem
St ri eg au er Platz  als Rädelsführer beteiligten
Vorschmied Heinrich Hirsch wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung zu zwei Monaten Gefängnis , die als
durch die Untersuchungshaft verbüßt zu erachten seien.

h. Bamberg , 24. Oktober. Wegen fortgesetzter
Wechselfälschung in einer Gesamthöhe von 12 000 M. und
Unterschlagungen in Höhe von 2700 M . zum Nachteile
einer Bamberger Bankfirma wurde der frühere
Kameral -Praktikant Wolfgang G ’ rd von der hie¬
sigen Strafkammer zu 2V2 Jahren Zuchthaus , 900 M.
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Leipzig, 23. Oktober. Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Grasen v. Welsburg in dem Olden¬
burger Thronfolgestreit.

Vermischtes.
ue. 19 neue „Wolkenkratzer". Aus New York wird

berichtet: Die New Yorker haben für die nächste Zeit
Baupläne aufgestellt, die in der Tat etwas Gigantisches
haben. Schon im nächsten Jahre sollen in New York
ans der Manhattan -Insel Gebäude im Werte von über
300 Millionen Mark errichtet werden : die Plane dafür
liegen bereits vor , die Kontrakte sind abgeschlossen, dabei
werden für „Wolkenkratzer" mit Einschluß der schon
im Ban begrisseneu 160 Millionen Mark ausgegeben.
Es sind neunzehn Gebäude mit zusammen 401 Stock-
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werken, deren Gesamthöhe etwa 6000 Fuß betragen
wird . Sie werden einen Gesamtflächenraum von
8 000 000 Quadratfuß oder 68%; Acres haben, was einem
Flächenraum von 800 dreistöckigen Stadthäusern gleich¬
kommt. Vom künstlerischen Standpunkt aus werden
das „Trinity Addition "- und das „United States
Reality "-Gebäuüe zu den schönsten Geschäftshäusern
New Jorks und der ganzen Welt gehören . Beide Ge¬
bäude sind von demselben Architekten, F . H. Kimball,
entworfen,' sie werden 21 Stockwerke hoch sein, im Stil
miteinander übereinstimmen und vier Millionen und
12 Millionen Mark kosten. Von den neuen Gebäuden
wird der Bau der „City Jnvesting Company" der größte
und imposanteste sein. Der für Bureaus bestimmte
Flächenraum beträgt 500 000 Qnadratfutz . Das 25 Stock
Hohe Gebäude wird in der Mitte einen Turm tragen,
der seine Höhe auf 30 Stockwerke bringt . Ein Bogen¬
gang von 315 Fuß Länge und 52 Fuß Breite wird sich
vom Broadway nach der Church Street hindurchziehen:
er wird drei Stock hoch, mit Marmor bekleidet und
'seiner ganzen Länge nach mit Bcrkaufsständen besetzt
lein . Die Kosten des Baues werden etwa 28 Millionen
Mark betragen, wozu noch weitere 20 Millionen Mark
für den Grnndcriverb kommen. Nach den vorliegenden
Plänen wird das Singer -Gebäude zu den größten
^Sehenswürdigkeiten der Stadt gehören . Es . wird
3 6 Stockwerke  erhalten , und zwar so, daß sich auf
einem Unterbau von 11 Stockwerken25 weitere Stock¬
werke turmartig erheben. Recht seltsam wird ein schmaler
„Wolkenkratzer" erscheinen, der Wallstreet Nr . 1 auf dem
teuersten Grund und Boden New Jorks errichtet wer¬
den soll; 'er wird neunzehn Stockwerk hoch werden; da
aber die Maße des Gebäudes nur 80 zu 39 Fuß sind,
kann in jedem Stockwerk nur ein Bureau sein. Das
Erd- und das Kellergeschoß sind für 160 000 M. jährlich
vermietet, die anderen Bureaus sollen 20 000 M. jähr¬
lich kosten, was einen Preis von 20 M . für den Quadrat¬
fuß oder etwa 80 M. jährlich für den Raum gleichkommt,
den ein Kontorstuhl einnimmt . Das von dem Archi¬
tekten Catz Gilbert errichtete, West Street -Gebäude wird
23 Stockwerke hoch, von derteu die obersten in schön-
farbiger Terrakotta ansgeführt werden, die gut zu dem
mit Kupfer gedeckten Mansaröendach paßt . Dabei stellen
alle diese geplanten Neubauten durchaus kein abnormes
Jahr dar , sie zeigen nur das ständige Wachstum New
Norks. Die Bevölkerung für das Jahr 1906 wird auf
1014 804 geschätzt. Für Grundstücke und Wohnhäuser
wurden in diesem Jahr 160 Millionen Mark gezahlt,
was bei 800 Häusern einen Durchschnitt von je 200 000
Mark ergibt , die durchschnittlicheHöhe beträgt 6 Stock¬
werke. Wenn wenigstens vier Familien in einer Etage
wohnen, können 19 200 Familien untergebracht werden,
und wenn jede Familie aus sechs Personen besteht, wird
in einem Jahre für weitere 115 000 Personen Platz ge¬
schaffen sein. Sollte die Bevölkerung in den nächsten
zehn Jahren weiter in diesem Maßstabe wachsen, so
würde sie im Jahre 1916 bereits 5166 304 Seelen be¬
tragen , so daß dann , wenn das eigentliche London nicht
schneller wächst als jetzt, New Uork die größte Stadt der
Welt sein würde.

Kleine Chvemilr.
Mord. In Pctcrsdorf bei Friesoythe (Oldenburg)

wurde bei Tagesgranen der 21jährige Landwirt Strath-
mann vor der Thobcnschen Wirtschaft ermordet und be¬
raubt aufgesnnden . Der Täter hat sein Opfer nach der
Tat schwer verstümmelt . Die Person des Raubmörders
ist unbekannt . — In der Nähe von Schwarzwaldau
(Schlesien) wurde einer Frau , die Verwandte nach dem
Bachnhof Rothenbach begleitet hatte, auf dein Rückwege
der Schädel cingeschlagen und der Hals durchschnitten.
Von den Tätern fehlt jede L-pur.

Wieder ein Neger-Lynch wird aus Cassey in Illinois,
einem Platz von 3500 Einwohnern , gemeldet. Der
Negerkoch eines Hotels hatte eine junge Waise attackiert,
und der „Kreuzzug" begann . Alle Neger wurden aus-
getrieben , und wer sich weigerte , wurde mit Flinten¬
schüssen bedient . Zur Regelung ihrer Geschäfte dürfen
sie nach einiger Zeit eine Vertretung schicken. Die Ge¬
töteten sind von der Jury als „von unbekannter Hand
getötet " bezeichnet worden.

Zn viel Heringe werden an der britischen Ostküste
gefangen. Die Fischerboote von Uarmouth und Lowestoft
und die Schottcnboote machen Riesenfänge , vorige Woche
wurden in Iarmonth an einem Tage über 2000 Lasten,
sind mehr als 264 000 000, ausgelaöen . Es sind mehr Fische,
als daß der Fang noch lohnend sein könnte, in Lowestoft
sind massenhaft die Netze zerrissen und nicht wieöer-
gefunden; sie haben einen Wert von 4000 M.

Die deutsche Sprache in Athen. In Athen soll eine
große öffentliche Schule errichtet werden , in der die
deutsche, die französische und die englische Sprache ge¬
lehrt wird . Die deutsche Sprache soll auch in den Gym¬
nasien, wo jetzt von den neuen Sprachen nur das Fran¬
zösische gelehrt wird , eingeführt werden.

Ei« Haftbefehl gegen Gordon Ren nett. Gegen den in
Paris ansässigen Besitzer des „New Jork Herald " Gordon
Bennett und seinen Jnseratenchef würde wegen Verbrei¬
tung unsittlicher Druckschriften ein Haftbefehl erlassen.
Unter der Rubrik „Persönliches " hatte das Blatt allen
möglichen Inseraten Raum gewährt.

Flüchtig . Ein in einem Magdeburger Bankhaus
angestellter Lehrlings Sohn einer angesehenen Bcamten-
witwe, ist nach Unterschlagung von 15 000 Mark flüchtig
geworden.

Zwanzig Tonnen glühende Eisenmasse sind im
Hayrnger Stahlwerk (Trier ) infolge falscher Regu¬
lierung des hydraulischen Rohcisenmischers in die Gieß¬
halle eingedrungen . Das glühende Metall hat alles im
Stahl - und Walzwerk zerstört. Der Betrieb ruht.
Menschen sind glücklicherweisenicht verletzt worden.

Wieder ein Kaisergcschenk für Italien . Der Bürger¬
meister von Venedig, Graf Grimani , hat vom deutschen
Kaiser eine private Mitteilung erhalten , daß er beabsich¬
tige, der Stadt Venedig eine Büste Wagners zu schen¬
ken. Der Bürgermeister dankte verbindlichst. Die Auf¬
stellung soll in Gegenwart von Musikern der Berliner
Hofoper erfolgen.

Wiesbudrurr Tagbiatr.
Überfall. Bei dem Stadtteile Speldorf (Mülheim,

Ruhr ) wurde der von der Nachtschicht kommende 70jäh-
rigc Bergmann Seyen überfallen , seiner Barschaft be¬
raubt Und dann in ' die  Ruhr geworfen. Die Raub¬
mörder sind noch nicht ermittelt.

Verhafteter Mörder . Dem „Berl . L.-A." zufolge
wurde der Mörder Artur Schilling , der die 13jährigc
Frieda Tiermann ermordete und die Botenfrau Richter
beraubte und schwer verletzte, in Kamenz verhaftet und
ist geständig. Die verwundete Frau Richter ist außer
Lebensgefahr.

Jagdunglück . Bei einer Schnitzeljagd des Labiauer
Neitvcreins ist der Rittergutsbesitzer Boltz ans Algrün-
öen lebensgefährlich gestürzt. Seine Frau und ein an¬
derer Herr sind ebenfalls gestürzt, jedoch nur leichter
verletzt.

Kinder und Feuer . In Uckerath bei Cöln zündeten
mehrere Kinder aus fremdem Felde Feuer an, wobei ein
Kind den Flammentod fand. Die herbeieilende Mutter
erlitt schwere Brandwunden.

Spielhölle . Bon einem starken Polizeiaufgebot
wurde eine Spielhölle in einem Cafe in Nürnberg auf¬
gehoben, nachdem man schon lange Verdacht gehegt hatte,
daß dort „Poker" gespielt werde.

Verhaftet . Der Arbeiter Adolf Schütte in Berlin
wurde unter dem Verdacht verhaftet , am 28. März d. I.
das Ehepaar Reichert in Schöneberg ermordet zu haben.

Das Unterseeboot „Lutin " ist von Schleppdampfern
gehoben und eine Strecke weit geschleppt worden. Es
liegt nunmehr bei 30 Meter Tiefe.

Das Torpedoboot 8. 71 stieß beim Einlaufen in den
Wyker Torpedoboothasen gegen die Mole . Das Schiss
wurde beschädigt und mutzte zur Reparatur in die
kaiserliche Werft gehen.

Der Hrruptmann von Köpenick.
M . Dresden , 23. Oktober . Einem früheren Bureau-

vorsteher des Rechtsanwalts Meise! in Dresden , welchem
die in den Tagesblättern in Faksimile veröffentlichte
Quittung des Hauptmanns von Köpenick zu Gesicht kam.
erinnerte sich, daß ein Schreiber , der früher bei dein-
selben Anwalt tätig war , dieselbe Schrift gehabt hatte.
Um sicher zu gehen, sah der Bureauvorsteher bei dem
genannten Anwalt einige Aktenstücke durch und fand
seine Vermutung voll bestätigt . Der in Frage kommende
Schreiber heißt Johann Georg Schnitzel und ist 1852
in Schweidnitz geboren. Bald nach dem Weggange
Schnitzels aus Dresden bemerkte man in der Kanzlei
des Anwalts , daß mehrere Aktenstücke fehlten, auch
einige Kasseneingänge waren verschwunden. Im Jahre
1897 war Schnitzel wegen unerlaubten Tragens der
Uniform bestraft worden und Ende 1900 stand er unter
der Anklage, durch schwindelhafte Angaben und Be¬
nutzung einer Zahlmeisteruniform sich in Dresden Kredit
verschafft zu, haben. Die Personalbeschreibung des
Hauptmanns von Köpenick soll vollständig auf Schnitzel
passen, der seit langem schon steckbrieflich verfolgt wird.
— Die Nachforschungen nach dem Köpenicker Kassen¬
räuber sind jetzt auf einem toten Strang angelangt . Alle
Ermittelungen haben bisher nicht auf die richtige Spur
geführt , auch die auswärts erfolgten Verhaftungen ver¬
dächtiger Personen haben sich bisher nicht aufrecht er¬
halten lassen.

Ketzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompag nie.

Haderslcbcn , 24. Oktober. (Reichstagsersatz¬
wahl  im Wahlkreise Haderslebe n - Sonder-
burg .) Bis 1 Uhr nachts wurden gezählt : Für Hahn
(deutsch-national ) 4737, Hannsen (Däne ) 8816,
Michelsen (Soz .) 698. Das Ergebnis von 13 Wahl¬
orten steht noch aus , doch scheint dieWahlHannseys
sicher.

Paris , 24. Oktober. Sämtliche Mitglieder des
neuen Kabinetts  mit Ausnahme Millitzs -Lacroix,
der das Portefeuille der Kolonien angenommen hat,
traten gestern abend unter dem Vorsitz Clemenceaus zu
einer Sitzung zusammen. Man regelte endgültig die
Frage der Besetzung der Unterstaatssekrüäriate , und be¬
sprach die Fragen , welche sich aus der Schaffung eines
Ministeriums für Arbeit und öffentliche Gesundheits¬
pflege ergeben.

Paris , 24. Oktober . Die radikale Presse erörtert die
Zusammensetzung des Kabinetts Clemenceau im allge¬
meinen günstig . Nur meint die „Lanterne ", es wäre zu
befürchten, daß Clemenceau die innere und die äußere
Politik vollständig in der Hand haben werde. Glück¬
licherweise befinden sich unter seinen Mitarbeitern
Männer , welche fähig sind, ihren Willen und ihre Er¬
klärungen zur Geltung zu bringen . Die gemäßigt¬
republikanischen Blätter bringen dem Kabinett wenig
Sympathie entgegen. Die „Republique Frantzaise"
schreibt: Clemenceau hat „Commis " und nicht Minister
gewählt . Die Diktatur Clemenceau wäre gefährlich,
besonders wenn sie dauern sollte, aber nach der Auf¬
nahme, die sie gefunden, und nach den Enttäuschungen,
welche sie hervorgcrufen , dürfte ihre Laufbahn keine
lange , ihre Zukunft keine glänzende sein. Die nationa¬
listischen und konservativen Blätter erklären : Die Er¬
nennung Picquarts zum Kriegsminister bedeute eine
wahre Herausforderung der öffentlichen Meinung . —
In der sozialistischen„Humanito " schreibt Jauräs : Was
das Ministerium des Äußeren anbelangt , so ist es
zweifellos bedenklich, daß das durch den Abgang Bour¬
geois hervorgerufene Unbehagen nicht beseitigt wurde.
Clemenceau übernimmt unter dem Namen Pichon., die
direkte Verantwortung für die Diplomatie Frankreichs.
Er wird zweifellos erkennen, daß eine republikanische
Negierung die internationalen Angelegenheiten nicht
mit Mitteln führen kann, wie sie bei journalistischen
Polemiken üblich sind. Im wesentlichen ist jedoch ein
Mißverständnis nicht möglich. Clemenceau will dg»

Abend -Aus galle, 1 . Blatt . Nr . 497.

Frieden , wie ihn ganz Frankreich will und niemand
darf annehmen , daß er die unvorsichtige und ver¬
worrene Politik DelcaMs , welche er selbst verurteilt
hat , nunmehr für seine eigene Richtung wieder auf¬
nehmen werde.

Paris , 24. Oktober. Der „Matin " veröffentlicht
ein Schreiben, in welchem der bei der Katastrophe des
„Lut 'in"  umgekommene Matrose Bardane am 14.
Oktober seinen Eltern mitteilte , daß das Unterseeboot
infolge der Unvorsichtigkeit des Kommandanten in der
letzten Zeit wiederholt mehrere Unfälle erlitten habe.

Paris , 24. Oktober. Der nationalistische Deputierte
Ferette beabsichtigt eine Interpellation  über die
Ernennung des Direktors der Kriminalangelegeu-
heiten im Justizministerium St . Aubin zum Präsiden¬
ten des Appellationsgerichtshofes einzubringen.
St . Aubin war von Clemenceau tu zwei seiner letzten
Reden als Beschützer der Steuerdefrauöanien bezeichnet
worden, während Sarrien ihn gegen die Angriffe der
Presse in Schutz genommen hatte . Mehrfach wird be¬
hauptet , daß dieser Zwischenfall die Veranlassung zum
Rücktritt Sarriens gebildet habe.

Wladiwostok, 24. Oktober . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Uber den Untergang des russischen Dampfers
„Warjajin ", der am 21. Oktober auf eine Mine geriet,
wird berichtet, daß der Kapitän das Schiff vorsichtiger¬
weise etwa 4 Meilen nördlich der Torpedolime führte
Trotzdem geriet der Dampfer beim mandschurischen Kap
mit dem Heck auf eine Mine . 1%, Minute nach der Ex¬
plosion sank das Schiff. Von den Passagieren , deren
Zahl 200 betrug , wurden 47, von 23 Mann der Be¬
satzung 13 durch Chinesen gerettet . Die Namen der Um-
gekommenen sind noch nicht bekannt.

Washington , 24. Oktober . Gleichzeitig mit dem zu
erwartenden Rücktritt Shaws als Schatzsekretär und
Moodys als Generalstaatsanwalt werden folgende Ände.
rungen im Kabinett eintreten : Der jetzige Generalpost,
meister Corteltzvn wird Schatzsekretär, der jetzige Bot-
jchaftcr in Petersburg Meyer wird Generalpostmeister,
der jetzige Marinesekretär Bonaparte wird General-
staatsanwalt , der jetzige Handelssekretär Metcalf wird
Marinesekretär und Strauß , Mitglied des Schieds-
gerichtshoses im Haag , wird Handelssekretär.

wb. Großsachseu bei Mannheim , 24. Oktober . Heutz
früh kurz vor 6 Uhr ereignete sich hier ein Zu.
summen stoß  zwischen einem von Frankfurt a. M,
kommenden - Personenzug  und einem auf dev
hiesigen Station über bas Einfahrtsignal hinausstehen¬
den Güterzug.  Durch den Anprall wurden fünf
Wagen des Güterzuges ins Feld geschlendert. Die
Wagen, sowie die Lokomotive des Personenzuges wurden
stark beschädigt. Soviel bis jetzt bekannt ist, erlitt ein
Zugbeamter erhebliche Verletzungen. Der
Materialschaden ist bedeutend.

DslksWrrLfchaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 24. Oktober, mittags 12% Uhr.
KredrffAktien 210.90, Diskonto -Kommaudit 181.30, Deutsche
Bank 237.50, Dresdener Bank 154.70, Staatsbcchn 145.10,
Lombarden 36.40, Paketfahrt 158.30, Handelsgesellschaft
169.50, Lloyd 123.50, Laurahütte 245, Bochumer 236.50,
Gelsenkirchener 219.60, Harpener 209.40.

Wiener Börse. 24. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
673.25, Staatsbahn -Aktien 677.26, Lombarden 180.50.

Öffentlichem Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, teilweise heiter , meist trocken,
etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Der Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren '

Folgest jf
e*n lvohlschmeckendes, mildes und IO

kl CI jy ^ wohltuendes Abführmittel , das 8
für Kinder und Frauen besonders geeignet ist.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt : Syr. Fixi Califom. (Speciali Modo »-*■
California Fig Syrnp Co. parat.) 75. Ext . Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5, §§

Califig erhältlichmder Taunus-Apotheke. 2143

Redaltionelle Einsendungen*&£ mz
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
m, die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beinage übernimmt die Redaktion keinerlei Bewähr.

Die Akend-Airsyabr irmsaßt 10 Seils « ,
sowie die Verlagsbeilage„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
' Tagblatts " Rr . 79.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V-: A. Mo eglich: für da- Feuilleton:
I .Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die Anzeiger

und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gfchen Hof- Buchdruckerei in Wiesbade»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 23 . 0ktobert9Q6.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — .̂ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80 ; 1 österr . fl. i . Q . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = 1.70;
l skand,  Krone 1.125; 1 alter Gold -Rubel --- ^8 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ==- A  2 .16; 1 Peso = i 4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A  1 .50.

Zf.
Al/2
S»/2
3. .
3V2
3*/2
3. .
4 .
Z-/2
Zl/r
Zl/2
3>/2
31/2
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4.
Zl/2
3.
Zl/2
Zl/2
Z' /2
3>/2
3. .
3. .
3. .
4. .
Zl/2
3‘/2
Zl/2
Zl/2
3»/r
3'/2
3.
3.
3.
4.
4.
Zl/r
3-/2
3. .
Z>/2
3
3-/2
3>/2
3»/2
3'/2
Zl/2
3»/2
3'/2
3»/2
3«/2
B»/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . >
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . >
» > » 1892u. 94 *
* » v. 1000 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l9l0»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. ObA
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» * * 1892 *
» v . 1899uk.b .l909*
» v. 1896 »
» v . 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St .-Rente *
* St.-A. amrt .1887*
» • » v .1891*
» *> » » 1893*
> » » * 1899*
» > » » 1904*
» » » » 1886»
» » » * 1897»
> * * * 1902*

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl ,-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-83 * *
» ». 1885u.87 » »
» » 1888 u . 1889 >
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
* » 1896 »

98 .60
97 .70
86.
98 .60
97 .60
86.

102 .60
97 .50
97 .40

97 .40
97 .50
97 .60
97 .72

101 .
101 .40

97 .30
86 .20

89 .40
102 .20

98 .30

84 .50
84 .50
84 .50

101 .90
102 50

97 .10
97 .50
83 .90

86 .10

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70

97 .70
97 .70
97 .80

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl.v.1805 » 89 .70
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. —
1-/2 » u . Herz .02uk.1913* IOO.
i.  . » u . Herzegovina » —
5. . Bi:lg . Tabak v. 1902 A Ö7 .SO
». . Franzos . Rente Fr. —
I . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
l . » Propination » »
lfl/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
I»/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 68 .60

> » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
Mio » » i . G . »

» » 30,000 »
ft. . » amrt . v.89S.III,IV» 101 .40
ft . » Kirchgüt .Obl .abg .»

> 5000r »
Z-/2 Ltixemb . Anl . v. 94 Fr. 100.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v . SS20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 98 .70
4-/s » Silberrente ö. fl. 99 .60
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 68.
4. . * » » 1. 5./11.» 98 .30
4. . » Staats -Rente 2000r » 88 .60
4. - » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1Q02S.I410* 68 .70
3. . » » » S. III * 70 .10
3.. > . >S.I1I(S.) » 13 .40
5. . Rum. amort .Rte .1892 *
s . . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 » 101 30
4. . » v .81,8S,92,93abg. » 90 .60
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 60
4. . » » » 1891 * 90 .50
4. . » inn . Rte . (% 89) Löj
4. . > auss . Rte . (>/g 89) »
4. . » amort . » v . 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . > » » » 1895 * 91.
i.  . » » » » 1905 » 91 .30
4. . Russ .Cons . von 1880 » 72 .40
4. . » Gol.d-A. » 1839 »
4. . . C.E.B. S.Iu .II 89 » 72 .50
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.II90 »
4. . , » » III90 »
4. . » » * IV 90 »

s » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.

4 . » » » il902 stfr . Jb 73 .90
qs/io » Conv . A. v. 98 sifr . » 66 .30
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 64 .50
3.  - > j, » 96 » »
4-/2 » St.-A. von 1905 » 87.
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 > 97 .20
3-/2 » » 1890 » 97 .40
4. . Serb . amort . v . 1895 » 80.
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 86 .30
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
i.  . » Anl . von 1905 Jl- 36 .70
4. . Ung . Qold -R. 2025r » 94 40

» * 1012,50r » 95.
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .20

» * lO.OOOr»
Z-/2 » St.-R .v.1897stf. * 33 .80
3. . » Eis. Tor Gold » Jl 76 .10
ft. . * Grundtl . v. 89 »öfl. 84 .60

» » 50ür »

II . Aussereuropäische.
s . . Arg .i.G .-A.v . lS87 Pes. —

» » » 500 »
5.. » » » abgest . » 99 .60
5.  . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .40
4-/2 » innere von 1888 J6 97.
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897 Jb 88 .30
4-/? Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . v. 06Int .«Sch . » Öl.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 40
5. . » » » 1896 » 100 .80
.11,: » » » 1398 * 95 .SO
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.O . A 102 90
4. . Egypt . unificirte Fr. 103 .50
3>/a » privilegirte » —

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .y£
> cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St .Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

92.
85 .75
99 .50

93 .25
67 .40

99 .40

Provinzial -u. Conimunal-
Ob !iga *:onen . o/„

Rheinpr .Aimg.20,21 A
do . * 22u .23 » 10O.
do . 10,12-16,24-27,29* 95 .90
do . Ausg . 19uk . 09 » 96 .10
do . >28uk.b.l916 » 96 .10
do . » IS » 91 .20
do . » 9, 11 u . 14 » 86 .90

Provinz Posen » 96.
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » 97 .50

do . Lit . R (abg .) » 97 .50
do . » Sv . 1886 » 97 .40
do . » T » 1891 » 97 .20
do . » 11*93,99 - 97 .40
do . » V » 1896 » 97 .20
do . » W - 1898 - 97 .40
do . Str .-B. » 1899 » 97 .20
do . v. 1901 Abt . I - 97 .40
do . » » A.II,III » 97 .40
do . » 1903 * 27 .80
do . v. Bockenlieim » 97 .50

Augsb . v. l901nk.b .0S
Bad .-B.v . 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904 » 95.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888U. 1894 *
do . conv .v .91L.H . » 95.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07 » 95 .20
do . v. 05 >ab!9l0 » 95 .20

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81n.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk . b . 08 v 95

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . * 1893 »
do . v.1896 kb .abOl » 94 .50
do . »1897 * * 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * Q5uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 » 100 .90
do . » 1894 » 94 .80
do . > 1903 » 94.
do . v. 05uk.b .l9 ! l»

Kaiscrsl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08*
do . 1886 »

7f.
4
33/4
3' /2
31/2
31'2
31/3
3. .
3'/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3-/2
3'/2
31/2
31/2
Zl/2
Z>/2
3-/2
4
Zl/2
Zl/2
3-/2
4. .
3-/2
Zl/2
3. .
Zl/2
Zl/2
3-/2
Zl/2
3-/2
Zl/2
4. .
3-/2
3' /2
31/2
3>/2
4.
Zl/2
31/2
31/2
3-/2
Z'/2
Zl/2
3-/2
4. .
Zl/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
Zl/2
3.
3.
3.
3. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3>/2
Zl/2
3-/2
4. .
Zl/2
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2
3.
4-/2
41/2
4-/2
41/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
4. .
Z' /2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4

do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) . »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 19Q3uk. b . OS»
Magdeburg von 1891»Mainz v .99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1883.
1895»
1898
1904

München v. 1900/01
do.
do.

Nauheim

1903
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »
do . », 1904 »

do . » 1903 *
Offen bach »

do . von 1877 »
do . * 1879 *
do . > 1900 »
do . v. 1891/92abg.»do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . * 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . > 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901»
do . (abg .) »

von 1887 »
» 1891(abg .)»
» 1896 »
» 1898 »
> 1902 S. II »
. 1903 - !,II»

Worms von 1901 »
do . - 1887/89 *
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910-

do.
do.
do.
do.
do.
do.

95 .90
90 .50
90 .50

86 .40
96.

96 .50

101 .

94 .10

94 .50
102 .

95 90

95.
101 .40
102 .40
108 .80

95 .50
87.

96.
96.

100 .60
94 .50

95 .40

•94 .60

94 .60
94 .60
94 .60
95 .25

101 .75

95.
101.

100 .70

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./Ä
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
Zl/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38!io Neapel st . gar . 7OO.
4. . Stockholm v. 1880 Jl  lOO .oO
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
Zl/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/21 do . v . 1888 £

94.

99.
99 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in
6. .
53/4
41/2
3.

8.
805,

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6V2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. . A. Eisass . Bankges.
5-/2 Badische Bank R.
4l/2 B. f. ind . U .S. A-D. A
0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u .Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W . »
805. , Handelsbanks .fi.

1205 » Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl . Handelsg A
4-/2 . Hyp .-B. L. A. »
4-/2 > » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm. u. Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8 . . » » A

12. . Deutsche B.'S.I-VII »
11. . » Asiat . B.Taels
5. . » Eff. u. W . Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . »
8-/2 Dresdener Bank >
6. . » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
8-/2
9
7-/2
8. .
4 -/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6 -5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6 . .

117 .10
134.

83 .40

107.
158.
160.
289 .10
168.

169 .80
118.

137 .30
137 .80
237 .50
170 .60
110 .90
151 .20
129 .70
181 .70
155 .10

Frankfurter Bank
do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Crcd .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wurttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wurzb . Volksb . A

121 .
201 .
207 .80
155 .70
160.

92 .80
120 .20
126 .70
117.

15.
125 .40
111.
210 .10
108 .50
195.

116 .50
157 .60
143 .20
197 .50
155
117 .20
185.
121.
IOO.
149.
104 .70
116.
149 .80
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . In «/o.

7. . | 8. . JBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In <V«.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . A | 98.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehm ungen.

/Vorl . Ltzt.
18. . 22. . Alum.Neuh .(500/o)Fr
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . /̂/
8. . 9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fi.

BaugSüdd .Immob . A
15. . Bleist.Faber Nbg . »

Brauerei Bin ding »
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger ~»

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
v W .Homb .v.d .H .*
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . •
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»

14. . 23. . » Witten . St.
41/! ' 4l/2iMehl- u . Br. Haus .»

12. . 112. JMetallGeb .Bing .N. »
7. . ( 7. . jölfab . Vcr . D. » >132 .40

13. .
12. .
10. .
12-/2-

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9..

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10.
Z-/2
5-
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28. .
12
6. .

12. .
8.

11. .
7. .

10. .

13.

6. .

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9. .

3-/2
7. .

9 . .

6-/2
9.

9.
10.
35.
10.
10.
20.

12.

11.

14.
10.
15. .
6.

11. .

In ->/».

191.
170.
115 .50
116.
276 .50
230.

148 .50
195.
162.
150.
3.56.
195.

136.
34.

275 .50
138.
171.

110.
94 .50

226 .70
100 .40
152.

99.
145.
171.
132 .50
142 .30
159 .70

476 .50
136.
430.
139.
258.
425 .50

95.
330.

153 .50
219.
158 .50
209 20
IOO.
140.
129 .30
167 .50
125.
132 .50
112
123 .
164 .50
113 .50
144 .20
145 .50
436.
183 .50
180.
344 .50

206 .50
348.
ISO.

219.
222.
258.
102.
187.
334 .50

91 .50

12. . 12.
12-/2 12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Pliotogr . G. Stgl .n.
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., 8t .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

179 .75
231.
122.
212.
142 .90
178 .
127 .20
143 .

127 .80
109 .
307 .

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/«.
12. . Boch . Bb. u . O. A 338.
6. . 6. . Buderus Eisenw . * 125.

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »8. . Deutsch -Luxembg . » 202.
14. . Esch weil er Bergw . » 240 .50
0. . 10. . Fried rieh sh . Brgb . » 154 .30

10. . 11. . Gelsenkirchen * » 220.
9. . Harpener Bergb . * 209 .25

11. . 11. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw . Aschersl . » 164.
15. . 15. . do . Westereg . * 220 .40
4-/2 41/2 do . do . P .-A. 9 105.
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 126 .40

11-/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 244 .50
10. . 12. . -Gstr . Alp . M . ö. fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
Y-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234.
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fi. 147.
4-/3 5. . do . Nordb . » 133 .30
2. . 3. . Allg. D. Klemb . A 91.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. »
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . “»
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . a> 158 .60
2. 7-/2 Nordd . Lloyd z> 123 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »

l ‘%0 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 112 .80
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 108 .30
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 38 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
64/5 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . | 6. . Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll . j —
5. . 6. .iAnatol . E.-B. ./«|1S6.
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
S. . 9. . IGrazerTramwayo .fi. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/a.

4. .1Pfälzische Jt 100 .80
3*/2 do . » 97 .30
3Va| do. (eonverL ) » 97 .30
3. . Alle . D. Klemb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v .98 » 101 .20
4-/2 Bad A.-G. f. Schrfff. »
4. . Casseler Strassen bahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. , . 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. Ob» 101 .50
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .80

4. . Böhm . Nord stf . i. G . A 99 .60
do . do . stf . i. G . » 99 .50

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do. do . » in G . A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 98 .30
4. . bonau -Dampf .82stf.G . A 99.
4. . do . do . 86 » i.G . »
ft. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkircli .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jl,
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 90 .30
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centn . » 97 .50
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v . 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89.
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 91 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .70
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3>/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (toriib.) sf. i.G . A 105 .60
4. .

26/10 do . do . Fr. 66 .70
26/10 do . E. v. 187t i. O . . 66 .30
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb 10890
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G. Jl 99 .80
3. . do . f.-VIII .Em.stf .O . Fr. 87 .60
3. . do . IX. Em. stf . i. G . » 84 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3. . do . v. 1895.stf . !. G . Jb
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .60
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 79 .10
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . . 77 .70
3. . do . v. 91 stf . i . G . » 76 .10
3. . do . v . 97 stf . i . G . » 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S.ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. * 99 .80
4. . do . Salzkg . stf . i . G . A
ö. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vk Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .80
4. do . Mittelm . stf . i.G. *

SVK Livorno Lit . C, Du . D/2 » 71 .60
4. Sardin .Sec.stf . g. I u . II * 101 .70
4. Sicilian . v . 89 stf. i . G . » 101 .10
4. do . v. 91 » i. G. * 101 .70

2Vic Süd .-Ital . S. A.-H.
4. Toscanische Central » 114 .20
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1880 Le 102.
3Va Gotthard bahn Fr. 99 .50
3-/- Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .70
3Va jura -Simplon v . 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880 » 105 .10
41/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . A
4. Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
4. do . Cliark . 89 » » »
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 71 .80
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 71 .80
4. do . do . v. 98 stfr . » 71 .80
4. do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » 61 .50

Zf.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. . >
41/2li

Russ . Sdo . v. 97 stf.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . Jl
Port . E.-B. v. 891. Rg . *
Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. 3. I >
Tehuantepccrckz .1914»

In 0/0

71 .30
71 .
71 .50
71 .50

102 .70
101.

87 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. 1n 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., stuttg . A 99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 101.
31/2 do . do . > 96 .80
4. . do . B.-C . V. Niirnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910 v 101.
3-/2 do . do . Ser . 1611. 19 » 96 .70
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102.
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 96 .80
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .60
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70
31/2 do . do . » 96 .70
31/2 do . do . (unverl .)» 96 .70
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .> 101.
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11, 12,14 » 100 .SO
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3-/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3-/2 do .' » 80% » 93 .50
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 911. 9a » 100 .40
4. . do . S.10,10auk .1913» 101 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .6O
Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
31/2 do . » 5 > 95 .80
3-/2 do . » 8 » 95 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .403-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C.-C . v. 86 » 101 .10
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 > 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .10
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 96 .80
3-/2 do . C .-Ob .S.l «k.l910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 3111. 34 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .20
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .40
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .60
3% do . do . S.44uk.K)13» 99.
3% do . do . S. 28—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 » 96 .80
4. . do . Lw. C .-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340 » 100 .20
4. . do . S.341-400uk.l910» 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1013* 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 98 .70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20
3-/2 do . S.311-330uk,1913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IGO.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 80
4. . do . do .S.9 * 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95 .10
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .10
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 96 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 64.
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » IOO.
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 100 .80
4. . do . v.Oluk . b .mO » 101.
4. . do . »06 » » 1916 » 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 04.
3-/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Comm . v. 1901 » 102 .60
3-/2 do . do . » 1906 » 96 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » IOO.
Zl/2 do . auf 80% abg . » 93 .20
4. . do . v . 04uk . b .1913 » 100 .80
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .20
4. . do . » 22 » 100 .50
4. . do . » 25 » 100 .70
4. . do . » 27 » 101 .50
33/4 do . * 23 » 98 .30
33/4 do . » 26 » 98 .90
3-/2 do . » 17 » 93 .90
3-/2 do . » 24 » 95 .60
3-/2 do . Com. » 3 » 08.
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H.-B. kb.ab02 » 100.
4. . do . uk . b . 1907 » IOO.
4. . do . » » 1912 » 101 .50
3-/2 do . » 95.
3-/2 do . » » 1914 » 96.
4. . Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100.
4. . do . » 811. 8a » 100 .50
4. . do . » 10 » 101 .50
Z-/2 do . » 2 u . 4 » 93 .50
3-/2 do . » 6uk .b.08 » 95.
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .70
4. . W. ß .-C. H .,CölnS . 8 > 102.
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .40
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b.92 » IOC.
3-/2 do . do . » 97.

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf . Amerik . Efsenb .-Bondiu

3-/2 Hess. Ld.-H -B. S.1-5A 07 .70
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . » 97 .70
3-/2 do. »9-11uk .1915» 97 .70
3-/2 do. S. 1u.2 » 97 .70
3-/2 do. Ser .3 verl.kdb . » 97 .70
3-/2 do. S.4 vl . uk. 1915» 97 .70
4. . Nass. L . B. L.Q u. R » 96 .80
3-/2 do . Lit . I 98 .70
3-/2 do. > F. G . H . K.L« 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .80
3-/2 do. » T 99»
3. . do. » O » 90.

4* . Centn . Pacif . IRef . M. 98 .90
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 115 .30
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien.
3* . do . do . Gen . Lien 7490
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5 . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd
93 .00

Zf.
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4
4. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4. .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3>/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In O/Ö.

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
00 . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . *
BriixerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . •
Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
Fabr , Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Cliem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do , do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLcrseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Onssstahl »
HarpcnerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .40
Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
Ver . Speier .ZiegelwK. » 102 .50
do . do . do . » 100 .50

Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .75

97 .80
101 .50

97 .50
100.

IOO.

103 .
103 .
106 .

99 .

99 .

100 .20
IOI.
104 .
104 .30

102/50

100 .60
110.
IOO.

96 .
101 .80
ICO.

94 .30

104 .

69 .70
68 .40

103 .60
102 .70

93.

104 .90
101 .80

99 .20
10340

99 .70
95 .

100 .50

ICO.
101 .60
100 .80
103 .

101.
102 .90

Zf.
4.
4.
Z. .
5,
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2%

Verzinst. Lose. in«*/«.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdfer .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl.

110.

107 .
136 .40

65 .20
158 .60
155 .80

260 .
114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl . 7 -

36 .10
179 .

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neucliätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v . 58ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

23.

390 .20
47 .

143 .80

32 .

Geldsorten . Brief . I Geld.
Engl . So ver eig . p . St. 20 .45
20 Francs -St. » 16 .25
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

20 .41
16 .21

17 .
4 .183/4

215 .
2800
2804
©8 .20

2790

96 .20

— 4 .191/2

4 .19 -/2
80 .95

20 .491/1
_ 81 .20

168 .95
81 .45

— 85 .

81 .45 81 .35

Reichsbank -Diskonto 6 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3  Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . ..

do . . . . . . .

168 .95 — 5%
. Fr . IOO 80 .95 — 3-/2%
Lire 100 81 .35 — 5%

. Lstr . 1 20 .435 — 6o/o

. Ps . 100 — 5 0/o

. D. 100

. Fr . 100 81 20 — 3 o/o

. Fr . 100 81 .25 — 5-/2%
S -R. 100 — 80/6

. Kr . 100 85 . — 4Vi°/i
— —
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Tanz -\ ticfcl

Marke „Fortschritt “,
in sehr aparten neuen
Fagons, zeichnen sich
durch hervorragende
EI eganzund schneidige

Passform aus.

Moderne Herren-Laekstiefel
von Mk. 10 .50 an.

Wiesbaden, Langgasse g.
2508

Herein für mMerWnWe GeWWWze.
Zu dem Mutterschnftskursus der Frau Edcrt am 25. Oktober, 1., 3. und

8. November, abends 8 Uhr, im Wahlsaals des Rathauses, sind für unsere Mit¬
glieder Eintrittskarten zu dem ermäßigten VreiS von Mk. 4.— u. Mk. 2. 3Ü bei
Herrn Buchhändler Bürger , Marktstraßc 6, zu haben.

Der Borstand.
Das Luftbad ist vom I. November ab geschloffen. Für Mitglieder

sind Schlüssel beim Wärter zu haben. P444

PersisdiEitfoiMBiiite.
Von einer mehrmonatfichen persönlichen Ein¬

kaufspreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche , antike und moderne aller Arten und
Grössen , darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen . (STo.8189) F43

l <311 & Cie ., 1111 ,.
ausschliesslich jgp5?lacbsmarkt L8

und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Faubg. Poissonniere 64. "Valide Han 45. Quai anglais.

Angenblicklieh eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Konkurs - Ausverkauf
des

SdmhwareitlagersE . Ohly , Wiesbaden,
Bahnlftofstrasse 3.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
’ Fabrikate in

Schuh waren
zu aussergewölinlicli lierafofesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . JBrodt . ' F242

Consi Höhn, Optiker.
Sorgfält . Untersuchung d. Augen zwecks Bestimg. d. Gläser l‘» acn' ob.

Große Auswahl in BSviilen u. ■'>ncilcnr , sowie allen optischen Artikeln.
Reparaturen iciiuell sa. billig '. — Lieferant des Beamtenvereins.

Vorzüglich sitzende, rein¬
wollene

z
schwarz und farbig, neueste
Fassons und beste Qualitäten
zu billigsten Preisen.
L . Schwenck

Mühlgasse 11—13.
2739

Wamsärmel,
alle Farben vorrätig von 75 Pf . an, sowie
große Auswahl Jagdwesten u. Arbcits-
wämfe, hübsche Muster in klein von 60 Pf.
an bis zu den besten Schafwollwesten
4—6 Mk. Mehrere 100 Pfd. Schafwolle
'U  Pfd . 48 u . 68 . Daselbst die schönsten
Handarbeiten u. Hüte ausgestellt in fünf
gr. Schaufenstern staunendbill. Preisen.
Schwalbacherstr. 29, Ecke Manritinsstr.

8 J . P . Weimar,
|j Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

V ergolderei
für alle Dekorationen,

Langgasse 26. — Teleph. 1990.
H Neuvergolden, sowie Renovieren.

Endlich
wirklich

trockne
warme

durch Seil vc tun nt soll Ieii.
Zu haben 2754

Kneipp -Haus
nur 59 Rlicinstrasse 59.

Moderne

- üct :n.

Spezialität:
Komplette

lirücheneinnedtungen
in ftürr Krrislsgr.

ivequemker Linkauf
in beioiuierrr Muster -Nbteliung.

Illustrierte Kataloge
MS KoffenMlchiägr

gratis.

ü D Jung.
Leiepkon 21z. 2299

47 tklrcbplfe 47.

FlMeuDWM
solid,

mit ficherem Schloß,
in allen Größen,

empfiehlt billigst
2353

Iran! pfittr,
Wettritzstr. 6,

Grüne Bohnen,
Trotts, zweite Ernte eingetroffen, per Pfd.
28 Pf «i . J . Scitiii 'e . Wcllritzstr. 10.

Verband dentscher Hoteldiener.
Ortsverwaltnng Wiesbaden.

Zu dem am Sonntag , den 28 . Oktober , in der Männer - Turnhalle,
Platterstraße , stattfindenden

2. Stiftungsfeste,
verbunden mit Konzert , Gesangsvorträgen und Ball,

laden wir hiermit alle Kollegen, Freunde und Gönner freundlichst ein.
Herren-Karte 1 Mark, eine Dame frei.

Der Vorstand. Das Komitee.

Männer - Gesangverein „ Hilda 64.
Freitag , den 26. d« M. , abends 9 Uhr, findet

im Vereinslokal unsere IT 355
Haupt -Generalversammlung

mit nachfolgenderTagesordnung statt:
1. Jahresbericht des Präsidenten,
2. Rechnungslage des Kassierers,
3. Wabl der Rechnungsprüfer,
4. Neuwabl des Vorstandes,
b. VersäfiedeneS.

Wir laden hierzu unsere Gesamt-Mitgliedschaft ergebenst ein
und bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Der Vorstand.

Flotten - Termins- Ähend
den 87 . Oktober,

abends 8 Ujhr 9
im „Kaisersaal“ Dotzheimerstrasse 15.

Vortrag des Herrn Lehrer K. lung aus Delkenheim:

„Die erste deutsche Lehrerfahrt
an die Waterkante“

(mit Lichtbildern ).
Musikalische Vorträge : Herr Kgl. Konzertmeister
Oscar Brückner, „Schubert-Bund“ unter Leitung des

Herrn Dirigenten Wilhelm Geis.
Eintritt in den Saal frei . — Reservierter Platz 2 Mk.

Hof-MusikalienhändlerVorverkauf bei Herrn
W. Wolff, Wilhelmstrasse 12. P 460

Konditorei u . Cafe
Karl König, «*».

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und Cremes.
Lieferung für Gesellschaften u. Festlichkeiten in bester Ausführung.

Feinde Fiaipfelilnngen*

Jfcuheiten
W  für

Herbst und Winter
m

Samen -Kleiderstoffen,
Unterröchen,

Kostüm - ftöeken,
Seide für Sinsen u. Kleider

' sind eingetroffen.

G . 19. ILssg'eittiüM,
Marktstrasse 19, Ecke Lrahenstras .se 1.

2649

Nicht minder fCffCtl erregend

au  M*Köpenicker Nathans -Affäre
ist der Erfolg,

welcher durch das patentamtlich geschützte zarte Haut erzeugende Mittel:

Klbion
erreicht wird. Nur echt in Apotheker

% Kürms Flora-Drogerie, Gr. Kurgsiraße 3.
Tannns-

Strasse 57,
gegenüber

der RSderstraüe,
'Wirklich gute Dauererfolge

bei akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Kasenl eklen.

Miilor -Iöhalitöriiii,
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Zur Aufklärung!
Durch das Gerücht, das sich verbreitet bat, daß man Wächter schlafend »nrd in be¬

trunkenem Zustande häufig antrifft , haben wir fcstgestellt , daft dies Wächter eines
anderen Instituts sind. . „ „, „ „ . *.

Dieses ist bei unseren Wächtern vollständig ausgeschlossen , da sie einer zu
scharfen Kontrolle unterstellt sind, und zahlen wir demjenigen

30 Mark Belohnung,
üer « ns nachweist , dafi einer von « nseren Wächtern schlafend oder in betrunkenem Zu¬
stande angetroffcn wird . . , x ^

Unsere verchrl. Abonnenten sollen ihren Abonnementspreis nicht dafür be¬
zahlen , daft die Wächter zum Spott und Hohngelächter des Publikums auf den Banken
und Hansflnren schlafend und betrunken herumliegen.

leinener BemAlO-Witut„Union“,

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25. Oktober 1606, vormittags 9 Uhr anfangend.

werden in der Hofrcrile Wellrilzstratze 33 dahier nachderzeichnete
Gegenstände, « Lmlicĥ -n « 0^ «̂ , Blusen , Unterröcke, Unterhosen,

Nachtiacken, Schürzen, Korsetts, Strümpfe , Handschuhe,
2 Arvcttcrhoscn', Arbeiterioppen, Ardeiterkittel, Her:vi ':emden,

liniert,cmden, Unterhosen, Socken; ..
3. Kinderhose,r, Blusen , Hemden, Unterhosen, « »»»".»trumpfe;
4. Kleiderstoffe, Baumwollviber , Bettvorlagen , Borhangstosse.

1 Tisch «. dergl. m. ^ .. . „ „„
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise Versteigert. F2»3

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1906. ^Weit ®, GemchLsvollzreher.

Kanteeihaar-Schlafdecken, Reise - Decken,
Damen- und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hell. Lugenhühl, 4 Bärenßraße4

lagp * Am Römertor 3.

UToilettê Ärtikel:
Eau de Botot.

„ de Quinine Monson.
„ „ „ Pinaud.

Feinere Toilettenseifen.Kinderseifen.
Zahnpasten — Kalodont.
Zahnseifen.
Odol-Mundwasser.

„ Zahnpulver.
Lanolin und Lanolin -Creme.
Byrrholin.
Birkenbalsam , russ.
Birkenhaarwasser.
Fichtennadelextrakt.
Au^eneßsenz. — Romershausen.
Bay Rum St. Thomas.
Habys Spezialitäten.
Mediz. Seifen.'
Crdme Iris.

„ Simon.
Javol.

„ Shampooing-Pulver.
Köln. “Wasser, gegenüber dem Jülich¬

platz.
Franzbranntwein.

Lippenpomade.
Edeltannenduft , Reichenhaller.
Flügges Myrrhen-Creme.
Myrrbolinseife.
Rayseife.
Hahns Petrol-Haarwasser.
Hair Restorer Rosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten
Brennesselöl.
Brennesselhaarwasser.
Klettenwurzelöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Prä parate.
Nussextrakt.
Nuesöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leichners Fettpuder.

„ Fettschminken.
Lohses Eau de Lys.

,, Lilienmilchseife.
Mandelkleie.
Sandmandelkleie.
Zahnbürsten. 2665

Willi . Heinr . IBirck,
Adelheid - u . Oranienstrassen - Ecke.

Dlczirloi - ii' ernspreeiier Wo . 311 ».

Der Ladm des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestricktcr
Strümpfe, Röcke. Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppeu -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11 Va—1 Uhr- F208
xxxxx X X xxxxxxxxxx
X w
X
X
X
X
X
X
X

Elektrische Taschenlampen,
elektrische Leuchter

in größter Auswahl , nur beste Fabrikate , zu den billigsten
Preisen , Ersatz - Birne «, , sowie stets frisäie Sendungen von

1 » Ersatz - Batterien empfiehlt 274s

k) . Rneipp , Goldgasse ».

J
e

Kiilkwi'Criissnmlg und-Empfehlung.
Der acehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden , sowie meiner werten Nachbar-

chaft , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß ,ch Donnerstag,
en 28. d. M., in meinem Hanse 1b eine

Mi- und geiniteci
eröffnen werde. Hochachtungsvoll

Ferd . Wenzel.
Ich offeriere:

Prima Weißbrot, lang ." . . per Laib
„ gemischtes Brot , lang „ „
„ Schwarzbrot, lang . . „ „
„ gutbackende Weizenmehle

pro Pfd . 23 , 2l , 19 , 17 , 18
Prompte Bedienung und alles frei Haus.

48 Pf.
43 „
41 „

D. O.

X
X
X
X
X
X

Hof. XX

Sr . Lsspsri,
Zahn-Arzt, 7320

Webergasse § ,
neben Hotel Nassauer Hc

XXXXXXX XXXXXXXXXX
Dr. Grimmel,

HautkranUheiteiiy wohnt jetzt

Kirchgasse S2.

Brnehbänder
fiir Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstniktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extra -Anrerliguns ; nach
Mas »,sowie faclt gemäss ,-sAi »-
lcgen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

-ff*. A . Stos », 2048
Taunusstr. 2. Telephon 227.

Lesen ii.Kochherdeempfiehlt wegen Umzug sehr
bimg Willi.Unverzagt,
Eisenw .-Hdlg ., 28 Langgaffe 28.

0 O00 OOOQ 000 O©©©©g
08

Königlicher HoCspcditcur 0

[ • l ^ bttonmaycri
Wiesbaden

übernimmt auch Q

Verpackungen§
einzelner Frachtgüter q

und deren Abholung u. Expedition ©
unter Versicherung, sowie groß. EI
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Q
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , Q
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, EI
Instrumente , Fahrräder , lebende »H

Tiere etc.). 2193 ^
liCihkistt -n Q

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . Q
Bureau : ©

Rheinstrasse 21 , O
neben der Hauptpost. | g

Schirme!
Neuanfertigungen . Reparaturen , sowie

Ueberzieh. d. Schirme des. prompt in bill.
Gustav Siil/uer . Ncrostr. 20._

Neuer Bienenhonig,
garantiert rein, Pfund Mk. 1.—.H. Zimmermann,
Neugaffe 18. — Telephon 2391.

■TU
QC"ts*1 twi
..sääaü Gewichte&

aller
Systeme. LI

36 Webergasse 36.

Carl Kreiiel.
Reparatur - Werkstätte . 21921

«Seinjohlerei!
DamcmStiefel 2 .00 dis 2.20 Mk..
Kerren -Sliefel 2.70 bis 3.00 Mk»

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
Pius Sch neider.***£%&. ’

Donnerstag abendr
Metzelsuppe,

wozu sreundl . einladet
._ Uarl Hattmann,

Adtcrstrahc 30.

KrammeLsvöqeL,
täglich frisch, per Stück 30 Pf . empfiehlt

« . Becker . 2749
Telephon 2d58. Bismarckring 37.

Kuranstalt Dr. Abend. Schlösser, Frl., Elberfeld.
Hotel Adler Badhaus. Humbert, Reg.-Baumeister, Werl in

Westf. — Grosser, Kfm. in. Fr ., Düren. — Westendorf, Kfm,
Rothenfelde. — Boschk, Offiz., Bromberg.

Hotel zum neuen Adler, v. Hülsen, Berlin. — Giesenberg, Kfm.
m. 8., Manchester. — Vorsänger, Kfm., Neuburg.

Astoiia-Kotel. Wellenberg, Fr. Rent., Berlin.
Bayrischer Hof. Vock, Baumeister, Leipzig. — Wanner, Kfm.,

Heilbronn.
Belgischer Eof. Hirse, Leut., Frankfurt.
Bellevue, v. ivlierop, m. Fr., Haag. — v. Jiolecki, Ritterguts-

bes. m. Fr ., Wengierskie.
Hotel Biemer. Freeling, Lady m. Begl., London. — Dragor-

curis, Dr. m. F., Athen. — Ogiloie, Rent. m. Fr., Dover. —
Moore, Fr . Rent., New York. .

Schwarzer Bock. Jansson, Kfm. m. Fr., Cöln. — Fleischer,
Lemberg. — Jongue, Rechtsanw., London. — Nusbem, Kfm.,
Minsk. — Streckewald, Rent., Hannover. — Berliner, Stadt¬
rat m. Fr., Ratibor. — Mettenheimer, Dr., Hoerde. — Schön¬
leber, Geh. Baurat , Dresden. — Heinze, Kfm., Hoerde. —
Arnold, Fr . Rent., Breslau. ■— Simmel, Frl. Rent., Breslau.

> _ Walter, Univ.-Prof ., Würzburg . — Isidor, Kfm. m. Fr .,
Witebsk.

Hotel Buchmann. Topp, Architekt, Berlin.
Hotel und Badhaus Continental. Chambers, Rent., London. —

Lind , Frl ., Bochum. — Lind, Bergwerksdirektor, Bochum.
_ Lüders, Kfm. in. Fr ., Hamburg. — Calmady-Hamlyn,
London. — Petrow, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Hotel Dahlheim. Gottlieb, Kfm., Oberstein. — Schreiber, Fr.,
Bochum. — ICoechling, Fr. Justizrat , Bochum.

Darmstädtei Hof. Schmieps, Kfm., Ahrweiler. — May, Klm.,
Niedermendig. — Homberg, in. Fr ., Neuß. — Maier, Kfm.,
Mannheim. — Hoffmann, Lehrer , Bochum. — lheis , Frl.
Rent., Düsseldorf.

Deutsches Haus. Strufe, Kfm., Frankfurt.
Dietenmühle. Morgenstern, Nürnberg. — Werner, Frl., Bullay

a. Mosel. — Behr , Baron, Goldingla

Fre m cS eai'-W©b*s ©I©hnis«
Hotel Einhorn. Voigt, Fabr., Leipzig. — Ridley, Kfm., Lau¬

sanne. — Lohre, Kfm., Bonn. — Offenstadt, Kfm., Nürn¬
berg. — Hoffmann, Kfm., Barmen . — Hagen, Kfm., Emden.
— Berg, Kfm., Chemnitz. — Berg, Kfm., Berlin. — Rinnek,
Kfm., Hannover . — Zirgner, Kfm., Berlin. — Asche, Kfm.,
Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Metz, m. Fr., Friedrichsfeld. — Wagner,
Kfm., Frankfurt . — Lehr , Oberst u. Brigade-Kommand.,
Cassel. — Hillegom, Kfm., Mannheim. — Krüger, Kupfer¬
stecher, Berlin. — Steinacker, Kfm. m. Fr ., Mannheim. —
Zimmermann, Berg-Ref., Bonn. —- Koch, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Saalfeld, Borbeck. — Voigt, Architekt m. Fr.,
München. — Kraft, Leipzig. — Sachs, Dr. med. m. Fr .,
Hamburg. — Maisner, Dipl.-Ingen., Frankfurt.

Europäischer Hof. Krug, Kfm., Wüstewaltersdorf. — Lathe,
Kfm., Dortmund. — Schönnenbeck, Kfm., Mülheim a. d. R.
— Engel, Apotheker, Runkel. — Maires, Kfm., Berlin . —
Gourdin, Kfm., Hanau. — Daelz, Kfm., Kiel. — Lachmann,
Kfm., Berlin. — Gortner, Kfm., Straßburg.

Hotel Erbprinz. Gesterling, Kfm., Dortmund. — Hirstein, Kfm.,
Hannover. — Nowotny, Fr., Mainz. — Schäfer, Gemünden.
— Rüppei, Kfm., Karlsruhe . — Wiegand, 2 Hrn. Kflte., Mar¬
burg. _ Reichert, Aschaffenburg. — Gabriel, Stuttgart . —
Förster , Kfm. m. Fr., Geildorf. — Schneider, Assistent m.
Fr., Bochum. — Gasch, Frankfurt.

Europäischer Hof. Deinhardt, Brauereibes. m. Fr., Weimar.
— Feist , Kfm., Cöln.

Sanatorium Friedrichshöhe. Londau, Dr. jur., Lodz. Leon¬
hardt , Fr. m. Gesellschaft., Lodz. — Salzmann, Oberst u.
Reg.-Kommand., Thorn.

Friedrichshof. Erdmann, Zoppot.
Hotel Füistenhof. de Bruyn, Haag.
Hotel Fuhr. Eppner, Kfm. m. Fr., Charlottenburg. — Kraus¬

nick, Fr ., Berlin.
Hotel Happel. Huber, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Feuerstein,

Kfm., Nürnberg. — Kramer, Kfm., Bielefeld. — Holler, Kfm,,
Leipzig. — Kohl, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Gambrinus. Möhl, Lehrer , Espa b. Butzbach . — Böhr,
Kfm., Cöln. — Paternostre , Ilotelbes., Belgien.

Grüner Wald. Gerber, Kfm., Karlsruhe . — Meerkgraf, Kfm.,
Berlin. — Buhler, Kfm., Kannstatt . — Baumann , Kfm.,
Berlin. — Herberts , Kfm., Bannen . — Peuler , Kfm. m. Fr.,
Wermelskirchen . -— v. Beusekom, Kfm., Ke velar . — Bonert,
Kfm., Barmen . — Vetter, Kfm., Berlin. — Jacks, Kfm.,
Berlin. — Hausmann , ICfm. m. Fr., Marienbad. — Salamon,
Kfm., Cöln. — Günther, Kfm., Hanau . — Helling, Landau.
:— Ehrenberg, Kfm., Berlin. — Potthoff, Fr., Kreuznach. —
Klostermann, Kfm., Zebnitz. — Armanski , Kfm., Berlin. —
Adler, Kfm., Berlin. — Achenbach, Kfm., Justushütte . -
Wagner , Kfm., Offenbach. — Fürnkorn , Kfm., München. —
van Dorp, Kfm., Hanau. — Reibetanz , Kfm., Hanau.
Tietel, Kfm., Cassel. — Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Saxl,
Kfm., Cöln. — Schmitter , Kfm., Krefeld. — Rosenth'al, Kfm.,
Cöln. — Saurentius , Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Berlin.
_ Hertz, Kfm., Berlin. — Schürmann , Ingen., Düsseldorf.
— Leiter!, Kfm., Berlin. — Goldschmidt, Kfm., Wien. —
Werner , Kfm., Pirmasens . — Beller, Kfm., Berlin. — Erben,
Kfm., Mannheim. — Wagner, Kfm., Berlin.

Hotel Hohenzollern. Bauer, Exzell., Gen.-Leut ., Cöln. —
Quack, Rent. m. Fr ., M.-Gladbach. —' v. Glasenapp, Major,
Bromberg. — Schabt, Gutsbes., Petersburg.

Vier Jahreszeiten . Schmitz Scholl, Fabrikbes ., Mülheim
(Ruhr).

Kaiserbad. Wewel v. Niemojowska, Rittergutsbes . m. Ir,
Warschau . — v. Nicki sch, Major, Tilsit. — Szembek, Graf,
Posen. — Georgesohn, Hauptm. a. D. m. Fr ., Godesberg.

Kaiserhof. Schack, Major, ' Gharlottenburg. — Kaye, Fr .,
Berlin. — Goldstand, Rent. m. Fr ., Warschau . — Herzfeld,
Rent., Berlin.

Kölnischer Hof. Koepke, Frl ., Langenselbold.
Weiß« Lilien. Sichling, Institutsvorsteher , Dortmund.
Hotel Hehler . Flum, Kfm., Würzburg.
Hotel Minerva. Baumert , Fr ., Eberstadt. — Dewitz, Major

m. Fr., Gießen. — Herten, München.
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Hausfrauen
beachten Sie meine Preise; trotz des allgemeinen Aufschlags sämtlicher Kolonial-
zu°? crkaufen̂ ” Drf) b' r infle ' butĉ firo6e  Abschlüsse zu alten Preisen weiter

Waren »Preisverzeichnis r
Pa . Mainzer Sauerkraut 8 Pfd. 20 Pf.

Oele und Kett.
Feinste Süßrahmbutter pr. Pfd . 185 Pf.
Feinste Margarine , Marke Vitello,
^ . , pr. Pfd . 80 Pf.
Schweineschmalz, gar. rein, Pfd . 60 Pf.
Salatöl , sst. Marke,

pr. Schoppen 60, 50, 40 Pf.
Gelee und Marmelade.

Feinstes Rübenkraut pr. Pfd . 16 Pf.
Feinst. Zwetschcnlatwerg pr. Pfd . 24 Pf.
Feinst, gem. Marmelade pr . Pfd . 25 Pf.
Feinst. Apfel-Gelee . . pr. Pfd . 25 Pf.
Aprikosen- Marmelade pr. Pfd . 88 Pf.
Feinst. Zucker-Honig . pr. Pfd . 45 Pf.

Nudeln und Tnppenartikel.
Pa . Suppennudeln pr. Pfd. 24,28 , 80 Pf.
Pa . Gemirsenudcln pr. Pfd. 24,23, 30 Pf.
Hausmacher Nudeln . pr. Pfd. 28 Pf.
Echte Hausm. Eiernudcln pr. Pfd . 88 Pf.
Makkaroni, Sternch., Alph.. p. Pfd . 80Pf.
Reis, gntk., per Pfd. 12. 16, 20. 24 Pf.
Gerste, gutk., p. Pfd . 15, 18. 20. 24 Pf.
Haferstockcn 25 Pf ., Hafergrütze 28 Pf.
Hafermehl in Paketen ä Paket 25 Pf.

Sämtliche hier nicht angeführte Artikel zu enorm billigen Preisen empfiehlt
Erstes Mainzer Konsum-Geschäft,
._ 41 Bleichstraße 41 , gegenüber der Schule.

Abend-Auögabe, 2 . Blatt. Nr . 497.

Petroleum . . . . per Liter 14 Pf.
_ Zucker.
Egalen Würfelzucker. per Pfd. 23 Pf.
Gemahlenen Zucker . per Pfd. 21 Pf.

Vesten Malzzucker . per Pfd. 33 Pf.
Kaffee.

Kaffee, stets frisch gebrannt,
per Pfund 100. 120, 140 Pf.

Achten Malzkaffcc in Paketen . 30 Pf.
Echten Malzkaffe-, lose . . . 18 Pi.
Echte Kaffee-Essenz, lose, p, Pfd. 60 Pf.
Zichorie per Paket5 Pf,, 5 St . 23 Pf.

Bestes Müllerbrot«
Weißbrot 42 Pf ., Schwarzbrod 88 Pf.
Nehl. nur b. WtavCe,  p. Pfd, 20,18,16 Pf.

Kakao , Ter und Lchokolade.
Kakao, b.Marke, p. Pfd. 100,140, 200 Pf.
Blockschokolade,gar. rein, p.Psd.80,70 Pf.
^ee, letzte Ernte,

per Pfd. 100, 120, 140, 180 Pf,
^ Seife und Waschartikel.
Pa . Kernseife, weiß 25 Pf ., hellg. 24 Pf.
>Pa. Schmierseifew. 20 Pf., bellg, 18 Pf.
Soda . 3 Pfd . 10 Pf
Henkel? Bleichsoda . 10 Pf

Korsetts
nac !sHass*

leden von 2 —3 E'Sir

Hotel Metropole,
'WiesSfasfen 9 'Wiflseliiistr .*

anwesend«
Frau SHL SCowes

ans Frankfurt am Main.

(F . c. 3373 ) V120

Whmsrgem
Ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sichAbends- - 2007
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
Kergman » & Co . , Radetenl , cin-
rcibt. h Fl . 1 — und 1.75 Mk. lei
Carl Portz <, !■!, Germanin-Drogerie,

^laFhenlminter.

Aquarell *, Bronze - ,
Tempera - und 4f)

Künstler - Ölfarben ; ^ 1
I Malflrnlsee, Modellier- £>t

wachs und - Ton,
i 0  sowie sämtliche

0  Malutensilien 0
€P & &

empfehlen
Aug . RBrlg &Gis ., Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Farbwarcnfjeschäft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500. 8

_ - Fabrik n. Lager 3350. gt

Garten
-gestajttung und -pflege.

Karl Reinhard,
lV1eder »Vssl<!strasse fl,

Telephon 3549.

Burg Rheinfels,
Hesthinndstraße «.

Morg. Donnerstag abend:

wozu frennnlichst einladct,
_H &a .rä 2Iäij»5,,

Ndturknhbnttcr 10-Pfd. - Kolli
Mk. 6.60, Blnmenlwnig 10-Pfd,-Dose
Mk. 4.30. Tistrrkäsr , vollfett, 10-Pfd.-
Kistc Mk. 4.10. Zur Probe ein Kolli
10 Pfd . 7» Butter und 7- Honig oder
!' /- Butter u. '/» Käse Mk. 5.40. F77
Frau Bosa Hasier (Versandhaus)

Tinste (via Breslaus.

lljIirltiitriitrSiSfftiir
sind cingetroffen, sowie Daber , Land-
niannsfreur -e, Magnnm bonum,
Krankenthalcr Kaiserkronen re.
Proben stehen gerne zu Diensten.
«ÄS, , chr.mm,

2astnstraße 4L. ä Lclcpl,o« ai89.

Karlsbader

KEee-MkBiaeii,
ganz aus
Porzellan,
in weiß u,
i.Zwiebel¬
muster in

allen
Größen

stets vor¬
rätig zu
billigsten
Preisen. ,

Siw -KanfhmZs,
Moritzstrasje 18.

'Ummc! AlhlWü"
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig anSgeschmückte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten lau
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. dcrgl. in empfehlende Er¬
innerung.

AchtungsvollstSchupp,
„3 ur Kronenburg", Sonnender gcrstr, 53.

~'Jk ~ Gasthaus
W| # ,,3um Hirsch".
Morgen Donnerstag:

Großes KWAstff.
Es ladet freundlichst ein

Ludwig Witwr *.
Empfehle gleichzeitig meinen prima

felbstgeteiterten Apfelwein.

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker
Honig.

Ersatz für die teure
Tafelbutter.

Das Pfd. zu 4 :11 ^ ffl*
lose ausgewogen.

Das 5-Pfd.-Einicrchen Mk «1.75.

JT. C . Mel gier,
Kirchgaffe 52 . 2682

Telephon 114. Telephon 114.

L.uk vielfache 5Vünsshs führe jetzt auchalkoholfreie
Weiss - u. Rotweine.

F . A.  Dienstbach,
_ Biamarckring 19._2747

Täglich frisch
gehückene Fische.

Frickels Fischbäckerei,
Rengaffe 22.

Johns Schornstein^ iju. Ventilationsanfsate!
ist das beste JVKttel gegen das jRauchen der Oefen und Dunsten !
der Aborte . Unbedingte Garan - p
tie für dauernd gute Wirkungs - jj
weise , 10jährige Garantie fürs
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torxügltcber VentflataW.

Niederlage : 2194
M. Frorath Macht *.

Berliner
Pfannkuchen

mit ff. Füllung , täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
GebäS empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
BismarSring 39.

Kartoffeln
empfehle ich als vorzügliche Sorten:

Echte Thüringer Eicrkartoffcln,
Brandenburger Daberkartoffcln,
Mecklenburger magnum-bonum,
Bahrischc magnum-bonum,
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartoffcln.

@ar£ Kwchnev,
Rheinganerstr . 2, Tel . 2165.
Oyery- A. louiertjliigeriit

mit vorzügl. Referenzen erteilt nach
bewährt . Meth . musil . Damen , auch
Ausland ., Gesang-Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2—3 Uhr. Näh.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7299

Mk«.J»sltzSkidksh»lr
von Frl . Joh . Stein,

Luisenplatz la , 2. Etage.
Erste it. älteste Fachschule am Platze
für die samt!. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tagl. Kostüme
werd. zugeschniltenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreis en.

Auf vieiracliesi Wunsch
halte einen
Extra-Tanz -Kursus

(ohne Veranstaltungen)
ab, au we1 ehern noch Hainen
u. Ilerre « teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
Fritz Meidecker,

Mauritiusstraße 10.

Weinrestaurant in Biebrich
günstig zu verk. od. zu vertauschen.
Of f, u. E. 185 an den Tagbl .-Berlag .

Teppich,
fast neu, 3x4 , zu vk. Friedrichstr . 13.

Möbel ! Möbel:
Komplette Einrichtungen , sowie einz,
Stücke billig und gut'

Friedrchstraße 13.
Geldschränke

zu verkau fen Friedrichst raße 13.

hochfeinu. vorzügl. gearbeitet, sowie eine

MgyiülMkil -MriUNg
bill. abzugeben Marktstr. 12, 8x>'-«I».

LsrFL LLMMkLVL
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schnhw ., Möbel « . Pfand-
schcinc. 18 Hochstätte 18.

Gebr. gut erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn . - Einrichtungen
bis zu 29 Zimmern , sowie

Lompl . Lttl'schalte.-Aach lasse
in jeder Höhe, PianoS , Kaffenschr .»
Fuhrwerke u. Fuhrwerks -Meufilien
übernimmt gegen anständige sofortige
Barzahlung dieMöbelyandlungvon
ckt-.H«,N 8 ,. I. , Koldg . 12. Tel.2737.

WA'" Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr bequenien Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Blctch-
straße 18 (Weißes Rötzl . Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wafferfl ., alt . Eisen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u. Neutuchabf., Reh-
u . Hasenfclle k. u . h. p. ab Sch.
Still,  Blücherstraße 6.

Deckreiser werden geliefert
in großem u. kleinem Quantum bei
PH. Wettmann , Hellmundstratze 35.

Vereins - od. Gesellschaftszimmer,
ca. 25 Personen fassend, neu einger .,
mit guter Ventilation , gratis zu ver-
geben. Cafe Windsor , Barenstr . 6.

Weißnäherin.

Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfertig , v. aut sitzenden Damen -,
Kinder - u. auch Reformkleidern . G.
Empf. steh, zu Dienst . Auf Wunsch
auch au ß. d. Hause . Goldqasse 19, 2.

Pliffee
50 cm, Hochfalten bis 1.20 Mir . lang
Ellenbogcngasse 11, 2._

Mädchen und Frauen
i. nachm, das Weitzzcugnähcn und
Ausbess. erst  Helenen stratze 13, S . 1,
Putzfrau Freitags u. Samstags

mittags gefu cht Moritzstratze 49, P.
WcstcnMr.3KISSS;

Jlewre r , guiftnftr n&e 31, 1. 2661
An der Ringkirche 1, Bart ., mobil

Wohn- und Schlafzimmer zu Z >m.
Schwalbachersträße 25, M . r ., bei Fr.

Gerhard , sep. P .-Z., mbl . o. unmvl.

Hotel-Neftayrant.
Altes , renommiertes Hotel und

Restaurant in der Nähe der Bahn-
uud Schiffs -Ltation , in guter Lage,
mit großen Wirtsräumen , gut eingefülstt,
hübsche Zimmer, 30 Betten, Bleichgarten,
Hinterhaus 2c., ist abteilungshalber preis¬
würdig mit Inventar zu verkaufen. Off.

. 8S1 « an Annoncen -Epped.
HB. fr'renz , gBoina . (No.8216) l7 43

Hmrs
zu kaufen gesucht für Geschäftsbetrieb,
nicht zu groß. Offerten sah <>. Sil ft
an den Tagbl .-Verlag._

Sonntag gold. Ohrring verloren
Nerotal , Kellerstraße . Abzug, gegen
Belohnung Kc llcrstraß e 5, Part.

Verlören
eine photographische Linse von einem
Camera -Apparat in der Nähe van
Sonnenberg . Find . erh. 10 Mk. Bel.
Abz. Ho tel Koln.̂ Hof,^ Kl. Burgstr.

Ariadne Kiel.
Brief aus Kiel infolge gleicher
Chiffre auf Postamt Schützenhofstr.
vertauscht. Zwecks Austausch 1er
Briefe wird rechtmäßige Empfänge¬
rin (Ell) um Zusammenkunft ge¬
beten. Nachrichten unter C. 190 an
den Tag bl.-Verla g.

Zöpfe
ohne Schnüre « , einzig billig, enorrne

Auswahl, von 6 Mk . an.«Mprsck Goldgaffs 18,erster
. mDICIJUJ,  Laden v. d. Langgafse.

CUDM-REINIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Stelle.

VN Kirchgasse 38. -NN
Telef . 747.

_ 6862— SZ -—

Telephonanruf Sch. . . . . !
Grüße meines einstigen Leuchtstcrnes

herzl. erwidernd, bstie z. letztenmal,
b:t Zui . strengster Diskretion , um
gefl. Näheres brieflich!

Aus den Wiesbadener Zivilstands»
Registern.

Qi ej&oten:  Am 19. Okt. : dem
Taalöhner Emil Bicking e. S -, August
Ludwig. Am 15. Okt. : dem Tüncher¬
gehilfen Karl Raab e. S ., Heinrich
Fosel Adolf. Am 16. Okt. : dem
Eisenbahn - Rangierer Richard Voll¬
graf e. S „ Heinrich Bernhard . Am
19. Okt. : dem Hausdiener Jakob
Leonhard e. T., Magdalene Elisabeth.
Am 19. Okt. : dem Herrnschneider
Heinrich Meier e. S ., Heinrich. Am
18. Okt.: dem Taglöhner Karl Mocks
e. S ., Karl Emil . Am 17. Okt. : dem
Schlosser u. Installateur Adam Haas
e. T., Johanna Antonie.

Aufgeboten:  Plantagenbesitzer:
Karl Georg Zschaetzsch in Diuhefa
mit Gertrud Heyna in Friedebera
Maschinist Karl Georg Schmitt in
Biebrich mit Katharine Schneider
hier . Rechtsanwalt Adolf Bartuina
in Hamburg mit Luise Verton hier
Verbands -Geschäftsführer Mar Erich
Robert >Lüdccke in Remscheid mit
Hildegard Ilse Emilie Bulowius in
Godesberg . Gasmeister Franz Non-
iack, Witwer in Gelsenkirchen, mit
Hilda Böhm daselbst. Bergmann
Heinrich Weigand in Wicmerina-
hausen mit Johcmnette Luft tu
Hettenhain . Koch Amand Malkmus
hier mit Luise Voll hier . Schreiner
Johann Holzapfel hier mit Katharine
Grater ĥier . Kutscher Friedrich
Trumvp gier mrt Luise Schmidt hier
Steinhauer Johann Eckl in Krotten¬
tal mit Anna Leibl in Fuchsbera

Gestorben:  Am 21. Okt. : Slints-
gerichts-Kanzlist a. D . Franz Krause
61 I . Am 20. Okt. : Ludwig, S . des
Bäckergehilfen Josef Martin , 1 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste, sowie für die zahlreichen Kranzspenden und
besonders Herrn Pfarrer Risch für die trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Ktesep.

Wirsvaden , den 24. Oktober 1906.

Todrs-Amerge.
Gott dem Allmächtigen bat cs gefallen, meinen heißgeliebten

Gatten , Bruder , Schwager und Onkel,

Jakob Frirdmann.
Koni gl . Znsfnhvrr a . D. ,

gestern abend 8 Uhr nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Clisabethr Friedman «, gcb. Metz.

Die Beerdigung findet Freitag , den 26. Oktober, nachmittag?
2 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt. — Blumen-
und Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt zeigen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten an, daß uns

Dienstag morgen8 Uhr unser einziger, heißgeliebter, braver Sohn, Bruder und Neffe,

Heinrich Merkel,
im eben vollendeten 26. Lebensjahre durch den unerbittlichen Tod entrissen wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wttftlf  Hermannstraße 22.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1906.

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . Oktober , nachmittags 4 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten . Friedhofes aus statt.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. iestm-mer Verlag: Langgasse 27.

Haupt-Agentur: Wilyclmstr « 6.

Nr . 79 . Mittwoch , 21 Oktober.

Baupolizei -Gebührenordnung
für de» Stadtkreis Wiesbaden.

ß 1. Für die Genehmigung und
Beaufsichtigung von Neubauten , Um¬
bauten und anderen baulichen Her¬
stellungen sind die nachstehenden Ge¬
bühren zur Staatskasse zu ent-
xicfytetti

1 . Beim Neubau von Gebäuden,
mit Ausnahme der unter 2 aufgc-
führten , von Hofkellern und sonstigen
selbständigen Kelleranlagen für 100
Kubikmeter Rauminhalt 1 Mk. 75 Pf .,
sedoch mindestens 20 Mk. —■Pf.

2. Beim Neubau von Gebäuden
untergeordneter Bedeutung , z. B. von
Stallgebäuden , mit Ausnahme der
gewerbsmäßig betriebenen Reit -,
'Fuhr -, Pensions - und Verkaufs¬
stallungen , von Wasch- Häusern,
Scheunen , Schuppen , Gewächshäu¬
sern , Kegelbahnen , Verbindungshal¬
len u. dergl., sowie von hallenartigen
Gebäuden einfachster Konstruktion
für 100 Kubikmeter Rauminhalt
75 Pf ., jedoch mindestens 5 Mk.

3. Bei erheblicheren Um- und Er¬
weiterungsbauten dieselben Einheits¬
und Mindestsätze wie zu 1 und 2, mit
der Maßgabe , daß bei der Berechnung
mur diejenigen Räume berücksichtigt
werden , um deren Ncuanlage oder
Umgestaltung es sich handelt.

4 . Bei allen sonstigen baulichen
Herstellungen 5 Mk. Gebührenfrei ist
bie Genehmigung der Anlegung und
Umänderung von Heiz- und Koch¬
öfen , von Ascĥ und Müllbehältern,
Abort - und Sammelgruben , von
sännen lind Baubuden nebst zuge¬
hörigen Aborten.

8 2. Der Rauminhalt der Gebäude
wird durch Multiplikation der für
die Bebauung in Aussicht genom¬
menen Grundfläche mit der Höhe —
von der Kcllcrsohle, oder wo ein
Keller nicht vorhanden ist, von dem
Fußboden des Erdgeschosses bis zur
Oberkante des Hauptgcsimses ge¬
messen — festgcstcllt. Die oberhalb
des Hauptgesimses liegenden Ge¬
bäudeteile , sowie Balkonc und Erker
werden nicht berechnet.

Bei Hofkellern und sonstigen selbst¬
ständigen Kellcranlagcn ist die Höhe
von der Kcllersohle bis zur Erdober¬
fläche maßgebend. . . ...Die über cm volles Hundert uber-
fchießenden Kubikmeter werden , falls
ibre Zahl 50 und weniger beträgt,
unberiicksichtigt gelassen, wenn ihre
Zahl 50 übersteigt , für ein volles
Hundert gerechnet. t „
; 8 3. Außer den Sätzen des 8 1
werden erhoben:
> 1. Für Rachtragsprojekte , welche
Don den genehmigten Proiekten
wesentlich abweichen, die Mindestsätze
öos 8 1 unter 1 bis 3.
, 2a. Für jede gesonderte Rohbau
abnahmc einzelner Banarbeiten und
Bauteile , sowie für jede Wieder¬
holung eines fruchtlos verlaufenen
Rohbauabnahmetermins die Mindest
stütze des 8 1 unter 1 bis 3.
. 2b. Für jede gesonderte Gcbrauchs-
übnahme einzelner Bauarbeiten und
Bauteile , sowie für die Wiederholung
hines fruchtlos verlaufenen Gc-
brauchsabnahmetermins die Hälfte
der Mindestsätze des § 1 unter 1—3.
j 8. Für Verlängerung des Bau-
stcl,eines oder der Baugenehmigung
(jedesmal ein Fünftel der Sätze des
8 1 unter 1 bis 4.

8 4. Gebührenfrei sind:
- i . Die Bauten für Rechnung der
Mitglieder des Königlichen Hanfes
und des Hohenzollernschen Fürsten.
jhauseS. ,

2. Die Bauten des Preußischen
Staates und des Deutschen Reiches,
erstere einschließl. derjenigen Bauten,
bei denen der Staat mit Patronats¬
beiträgen , Gnadengeschenken oder
sonstigen Beihilfen beteiligt ist.
! 8 5. Die Gebühren sind in den
Fallen des 8 1 und des § 8 unter 1
Lei Aushändigung des Bauscheines
öder der Baugenehmigung , in den
Fällen des 8 3 unter 2 bei Aushän

des Rohbau - bezw. des Ge.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungspräsidenten Vom 20. April
.804 , Regierungs -Amtsblatt Nr . 17.
Ziffer 412, Seite 176 sf., betreffend
Sicherheitsvorschriften für Reinig¬
ungs -Anstalten , in denen Benzin
oder ähnliche leicht entzündliche Rei¬
nigungsmittel verwendet werden , und
mr Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden , wiederholt anfmerk-
'am gemacht.

Wiesbaden , den 11. Oktober 100k
D er Polizsivräsident : v. Schenck.

Vrmic ŝabnahmescheincs und in dem
Falle des 8 3 unter 3 bei Wiederaus
Kündigung des mit dem Verlange
rungsvermcrk versehenen Bauscheines
oder der Baugenehmigung , spätestens
aber binnen zwei Wochen nach er.
folater Benachrichtigung zu ent.
richten.

8 6. Diese Gebührenordnung tritt
am 1. Mai d. I . mit der Maßgabe in
Kraft , daß die Bestimmungen des
8 1 auf diesenigen Bauten reine An.
Wendung finden , für welche die Ge
nehmigung spätestens am Tage der
Veröffentlichung der Gebührenord¬
nung beantragt wird . Entscheidend
ist dabei der Tag des Einganges des
Baugencümioungsgesuches bei der
Polizeibehörde . Dageacn unterliegen
vom 1. Mai d. I . ab auch die bereits
vor diesem Tage genehmigten Baute
den Bestimmungen des 8 3.

Berlin , 25. April 1896.
Der Finanzministor.

In Vertr . : gcz. Meinecke.
Der Minister der ösfentl . Arbeiten.

I . A. : gez. Schnitz'.
Der Minister des Innern.

Zn Vertretung : gez. Brnnubebrens

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Potizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstande
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mri Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet. die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revierpolizeikommissar abge-
tempelten Anschlag zur Kenntnis
ws Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einen:
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am näntlichen Tag
dem Revier -Polizei -Kommissar mit-
getcilt und von dem letzteren der ab-
geändcrte Anschlag abgestempclt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welchemit Brotwaren hanoeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
'iellen ober mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Bror
vorznwicgen.

8 3. Wer einen höheren Preis
nr Brot , als den nach 8 1 angejchla-
genen verlangt oder sich zahlen läßt,
oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat , oder wer
önst den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung zuwiderhandelt , Word, so¬
fern . nicht eine Bestrafung auf
Grund des Strafgesetzbuches erfolg : ,
mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder
im Unvermögensfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft.

8 4. Die Polizciverordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion:

Dr . v. Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizeivrästdent : v. Schenck.

Bekanntmachung.
betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mit

Fahrrädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 10. August
1905, betreffend die Aussck'" s
einzelner Straßen vom Befahren
init Fahrrädern , wird auf Grund des
8 3, Nr . 1 der Provinzial -Polizei
Verordnung vom 11. September 1900,
betreffend deil Verkehr mit Fahr¬
rädern aus öffentlichen Wegen,Straßen und Plätzen , nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends : In der Lang¬
gasse vom Michelsberg bis zur
Webergasse und auf dem Michels,
berg.

2. für die ganze TageS- und Nacht¬
zeit : Au : allen i>ur für Fußgänger
bestimmten Wegen (Trottorrs,
Banketts , Promenadewegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werben.

Uebertretungen werden nach 8 14
der Provinzial - Polizeiverordnung
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern aus öffentlichen Wegen
Straßen und Platzen vom 11. Sep
tember 1900 bestraft.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend Pferde -Vormusterung.
Die diesjährige Pferde -Vormustc'

rung des Stadtkreises Wiesbaden
findet am 29., 80., 31. Oktober, 1..
2. >ind 3. November statt . Der
Mustcrungsplcch ist der Exerzierplatz
an der Schrersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober, vorm. 9V, Uhr

Die Pferde aus den Straßen
deren Namen die Anfangsbuchstabe:
A, B und C bis einschließlich Coulir:
straße führen.
Am 30. Oktober, vorm. SV, Ul,

Die Pferde a::S den Straßen
Dambachtal und den im Alphabet
folgenden , Straßen bis einschließlich
Gustav -Frevtagstraße.
Am 31. Oktober,

Haincrweg in alphabetischer Reihen - |
folge bis einschließlich Lnisenstraß ".
Am 1. November, vorm. 9V» Uhr:

Die Pferde aus den Straßen
Nainzerlandstraße und den alphabe¬

tisch folgenden Straßen bis ein¬
schließlich Querfcldstraße.
Am 2. November, vorm. 9V« Uhr:

Die Pferde ans der Rauenthaler-
straße und den alphabetisch folgen¬
den Straßen bis einschließlich SteiN-
gasse.
Am 3. November, vorm. 9V. Uhr:

Die Pferde aus den Straßen
Taunusstraßc in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich 8 -, so¬
wie die aus den außerhalb der S âdt
gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pfcrdcbesitzer ist gemäß , 8 4
.er Pferde -Aushebungs -Vorschrrften
vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der
genannten Zeit seine sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen,
mit Ausnahme : „ .

a) der unter 4 Jahre alten Pferde,
b) der Hengste, , . , ,
e) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abaefohlt haben,

ck) der Vollvlutstuten , die ’.m
,Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch"
oder den dazu gehörigen offiziellen
—vom  llnionklub geführten —
Listen eingetragen und von einem
Vollblutbengst laut Deckschein belegt
ind , auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden
Augen blind sind, . ^

f) der Pferde , welche ni Berg¬
werken dauernd unter Tage arbeiten,

g) der Pferde , welche, wegen Er¬
krankung nicht marschfähia sind oder
wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlaßen dürfen.

b) der Pkcrdc . welche bei einer
früheren . in der betreffenden Orl-
'chaft abgehaltenen Musterung , aiS
dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind, „ ,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer
c) ist der Deckschein beizufügen.

Von der Verpflichtung zur Vor¬
führung ihrer Pferde find ausge¬
nommen:
1. Mitglieder der regierenden deut¬

schen Familien;
2. die Gesandten fremder Machte

und das Gesnndtschaftspersonal;
3. die aktiven Offiziere und Sani¬

tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zilm Dienstgebrauch gehal¬
tenen Pferde;

4. Beamte im Reichs- od. Staats¬
dienste hinsichtlich ,der zum
Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich der
zur Airsübung ihres Berufes
notwendigen Pferde;

5. die Posthalter hinsichtlich der
jenigen Pferdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer¬
den muß ; _ , .. ,
die Königlichen Staatsgestute;
die städtischen Berussfeuer
wehren . .

Die bei der letzten Pferdemuste¬
rung als zeitig krieasunbrauchbar be-
zeichnetcn Pferde sind jedoch vorzu¬
führen ; ebenso auch dieienigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde-
musterung aus irgend einem Grund
gefehlt haben.

Die Pferde muhen gezäumt , , ,m
übrigen aber blank (ohne. Geschirr)
vorgeführt werden, Schlager und
lässige Pferde müssen ausdrücklich als
selche bezeichnet werden, um Unfälle
vcrzubeugen . , , ,

Die Gestellung der Pferde hat biS
fväteftens 9V< vormittags zu er-
^ Die ' Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
jedes Pferd ausgefertigten Nummer,
welche an der, .Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
in zwei Reihen — Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2, 8 usw. Die
Straßen folgen in alphabetischer
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet
werden . , _ . , .

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde find die öetreffenden Besitzec
verantwortlich und werden die-
stmgen , weiche ihre Pferde garmcht
oder nicht pünktlich zur Stelle briw
gcn, oder den Musterungsplatz r.tt
ihren Pferden verlassen, bevor die
selben gemustert worden sind, au)
Grund des § 27 des Gesetzes über
die Kriegsleistungen vom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zr
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Heilighaltung der Soyn - und Feier¬
tage, aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , so¬
wie an diesen genannten Tagen
clhst weder öffentliche noch private

Tanzmusiken, . Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werdeii.

Ferner dürfen am Bußtage außcr-
deui auch öffentliche the«trali ;che
Vorstellungen , Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit
Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke (Oratorien usw.), nicht
jtattfinden.

Endlich sind ast den dem Anbcnlen
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestagen
nur theatralische Vorstellungen
ernsten Inhalts gestattet . *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

6.
7.

Die Pferde
vorm. 9V, Uhr.

aus den Straßen

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den

Monat November fällenden Ferer'
tage mache ich hierdurch besonders
auf die Bestimmungen des 8 12 der
Polizeisttzrordnung vom 23. . Sep¬
tember 1896, betreffend die außer:

Bekannmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Langgasse bei den
Grundslücken 1—7, sowie der Markt¬
straße , Ecke der Langgasse, hat die
Zustimmung der Ortspolizcibehördc
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
dom 2. Juli 1875, betr . die An¬
legung und Veränderung von
Straßen usw., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29.
September und endigt mit Ablauf
des 27. Oktober 1906. *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest-

tcllung einer Straße in Clareiithal
)at die Zustimmung der Ortspolizei-
vchörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststun¬
den zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dres wird geniäß 8 ? des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt

«macht, daß Einivcndungen gegen
'Hu*diesen Plan innerhalb einer präk^

tvischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
ind.

Diese Frist beginnt mit dem
20. Oktober und endigt mit Ablaus
des 17. November 1906.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Magistrat.

22. der lod. Dienstmaad KaroNnf
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zi
Weilmünster.

23. der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Herdelbecg.

24. der led. Köchin Dorothea Serfert.
geb. 25. 2. 77 zu Geisa.

25. der ledigen Lina Simons , geb.
10. 2. 1871 zu Haiger.

26. des Taglöhners August Stendter.
geb. 22. 2. 1866 zu Wörsdorf . .

27. der ledigen Regine Bolz , geb.
am 7. 10. 1872 zu Jtllingen.

28. des Taglöhncrs Friedrich Welle,
geb. am 6. 8. 1882 zu Neun-
kirchen.

29. der Ehefrmr deS FilhrMamm
Jakob Zinfer , Emilie , geb.
Wagenbach, geb. am 9. 12. 72
zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol¬

gender Personen , ivelche sich der Für-
erge für hilfsbedürftige Angehörige

entziehen , wird ersucht:
1. des Taglöhners Moritz Ba ;c,

geb. am 1. 11. 65 zu Wiesbaden.
2. des Maurers Karl Becker, geb.

am 10. 9. 1866 zu Bierstadt.
3. des Taglöhners Jakob Bengest

geboren 12. 2. 1853 zu Nieder-
hadarnar.

4. der ledigen Dicnstmagd Karo-
lime Bock, geb. 11. 12. 1864 zu
Weilmünster.

5. die ledige Christiane Boos, ged.
am 9. 4. 74 zu Biebrich.

6. des Schneidergchilsen Peter
Buhr , geb. am 8. 8. 62 zu
Weiler.

7. des Taglöhners Georg Christ,
geb. am 14. 3. 62 zm Kemel.

8. der ledigen Maria Gergen , geb.
am 7. 9. 1880 zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilh . Gruber,
aeb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erben
heim.

11. des TaglöhnerS Albert Kaiser,
geb. am 20. 4. 66 zu Sömruerda.

12. der led. Diemstmagd Katharrna
Knoblauch, geb. am 3. 1. 86 zu
Gemünd.

13. des Taglühners Heinrich Kuh
mann , geb. am 16. 6. 75 zu
Biebrich. , .

14. deI Fuhrknechts Albert Ma --
kowsth, geb. am 12. 4. 1867 zu
Wiedcck.

15. des Maurers Karl Menk, geb.
am 15. 3. 72 zu Biskirchen.

16. des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu

Winkel.
17. des Taglöbners Anton Neumann,

geb. am 13. 8. 73 zu Biebrich.
18. der Wwe. Philipp Rossel, Marie,

geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Ilbesheim. .

19. des Schneiders Ludwig Scyafer,
geb. ani 14. 7. 68 zu Mosbach.

20. des Kaufmanns Hermann
Schnabel , geb. am 27. 5. 1882 zw
Wetzlar.

21. des Stcinhaucrs Karl Schneider,
aeb. am 24. 8. 72 zu Naurod.

Verdingung.
Die Herstellung ' oer Dratsteinfrir-

digung für die Wege in den Kur-
aulagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . "

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
bei der städt, Gartenverwaltung.
Blcichstratzc 1, Part ., eingesehen, oi.r
Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnung auch von dort gegen Bar-
pchlung oder ' bestellgeldfreie Einse::-
ung von 1 Mk. (leine Briefmarken

und "nicht gegen Postnachnahmeä und
war bis zum Montag , den 15. Okt,

I . bezogen werden.
Verschlossene und mil entsprechen¬

der Aufichrift versehene Angebote sind
'pätestens bis - ■

Freitag , den 26. Oktober 1906,
. vormittags 11 Uhr,

im Bureau der städtischen Garten¬
verwaltung , Bleichstraße 1, Parterre,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Vcrdingungs -For-
n'iilare ciiigereickten Angebote wer¬
den bei der ZuschlagSerteilung berück¬
sichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Sept . 1906.

Die städt.  Gartenverwa ltung.
Staats - uttd Gemcindesteirer.

Die Erhebung der 3. Rate (Oktober,
November und Dezember ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steucrzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind' nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt (die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend):

L, M, X am 25., 26. und 27. Okt.,
O, P , Q, R am 29., 30. und 31. Okt.,
8, T, U, V am 2., 3. und 5. Nov.,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8. Nov.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgcschriebeueu
Hebetagc benutzen, nur dann ist rasche
Beförberuna möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennrgc,
sind genau abzuzählen , damit
Wechselst an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Städtische Stenerkafse,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.
Betr . Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen.
Bezugnehmend auf die Bekannr-

machuug des Herrn Polizcipräsideu-
teu vom 17. 10. 05 fordern wir die
hiesigen Gärtner hierdurch auf , ihre
Bewerbung um einen Blumen - und
Kränzeverkaufsstand •vor den Fried¬
höfen während der anläßlich des
Allerheiligen - und Allerseelenta ^es
freigegebenen Verkaufstage baldigst
bei unserer Marktgeldhebestelle au;
dem Marktplatze in der Zeit von 7
Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmit¬
tags mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor,
daß nur hiesige Gärtner zugelassen
und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden . „ .

An Standgeld sind bei der Erlaub-
niserteilnng für jeden laufenden
Frontmeter , für die ganze Dauer des
Verkaufs 20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung findet am
Freitag , den 26. d. M., nachmittags
4’/s Uhr, im Akzifeamtsgcbäude,
Neuaasse 6a, die Platzanweisung am
27. d. M., nachmittags 4V3 Uhr, am
neuen Friedhöfe beginnend , statt.

Zur Platzvcrlosung oder Platzan-
wcisung etwa nicht erschienene Be-ivcrber verlieren ihren Platzan-

^Das bezahlte Standgeld ist da¬
gegen der Stadttasse verfallen . *

Wiesbaden , den 19. Okt. 1906.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchimarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schlicßlic» Mürz ) um 10 Uhr vor-
niittags.

Wiesbaden « den 19. Sept . 1906.
--. Städt. AkLikeamt.
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Ochsen

iKühe:

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

I. Qualität
II.
I.

II.
Schweine.
Mast-Kälber
jLand-Kälbcr
Hammel .

2 . Frnch
Hafer, alter
,Haftr, neuer
Stroh . .
Heu. . .

3. Virtualirnnrarkt.
Eßbuttcr .
Kochbntter
Trinkeier.
Frische Eier

50
50
SO
50

1
1
1
1

tmarkt.
100
100
100
100

Kall-Eier
Handkäse.Sabrilkäseßkartoffeln
Eßkartoffeln
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . . . . . . 5ö „
Zwiebeln . . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erbkohlrabi. . . . . 1 „
Rote Rüben. 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gübe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Mettich . 1 St.
Treibrettich. 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Snppenspargel. . . . 1 „
Schwarzwurzel. . . °. 1 „
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Band) . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 St.
Dreibgurken. . . . . 1 „
Einmächgurkm. . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .-Bohnen . . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 ..

Kg.

1 Kg.
1 ,,

St.1
1 ..
1 ..

100
100  „
100 Kg

1

Die Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziscamteS vom 13. bis einschl. 19. Oktober 1906 folgende:

Nicdr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M

54

74
70

60
60

60
50
13
10
8

75
9

75
12
50
25
24
25
14
6
7

75
35
60
5
9

17

20
35

65
55
95

Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.

Zuckcrschoten . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse . .
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Kochäpfel . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten . . . .. .
Zwetschen . . . .
Kirschen . . . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche . . . . .
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen . . . . . .
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4. Ftschmartt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen (lebend) . .

Niedr.
Preis.

1 Kg.
A A

1 — 14 .— 14
1 St. — 18 — 25
1 Kg. — 25 — 80
1 St. — 30 — 85
1 Kg. — 20 — 24
1 St. — 40 — 45
1 —- — — --
1 Kg. — 70 — 75
1 — 50 — 55
1 — 20 — 25
1 St. — 8 — 10
1 — 10 — 12
1 Kg. — 28 — 30
1 — 30 — 40
1 — — — —
1 — 70 — 75
1 — — — -,
1 St. — 50 — 60
1 Kg. — — — —
1 H — 50 — 60
1 — 20 — 30
1 — 25 — 50
1 — 16 — 26
1 — 40 — 50
1 „ — 20 — 30
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 — — — —
1 „ — — — —
1
1 t, — 40 — 70
1
1 St. — 7 — 10
1 , — 10 — 12
1 Kg. — 80 i —
1
1 St. — — — —
1
1 Kg. — — — —

1 — 30 — 40
1 — 50 — 70
1 „ i — i 10
1
1 „ — 60 — 80
1 „ — — — —
1
1 „ i — i 20
1
1 „ — 70 — 80
1
1 Ltr. — — — —

1 Kg. 2 40 3 60
1 .. 2 40 3 60
1 „ 2 40 3 —

Höchst.
Preis.

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend)
Krebse(lebend)
Schellfische . .
Bratschellfische.
Kabeljau . . .
Kabeljau(Stockfisch
Salm . . .
Seehecht .. .
Zander . .
Lachsforellen . .
Seeweißlinge (Merl
Blaulelchen .
Heilbutt . .
Steinbutt . .
Schollen . .
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limande
Grüner Hering
Hering (gesalzen)

1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1
1 „
1 ..

gew.) 1 „
1 „
l „
1 „

■ - 1 „
ans) 1 „

1 ..
1 „
1 „
l >.

1 :
i „
1 St.

6 . Geflügel und Wild.
eise.)(Ladenpr«

Gans . .
Truthahn.
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
Krammetsvögel.
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken .
Hirsch-Keule. .
Hirscü-Vordcrblatt
Wildschwein
Wildragout

6 . Fletsch.
(Ladenpreise.)

Ocbscnfleiseb von der Keule
Ochsenfleisch, Banchfleisch

St.

Kg.

Nicdr. Höchst. Niedr. Höchst
Preis. Preis. Preis. Preis.
J (, A Jl A

1 Kg.
J6 4

50
Ji 4

2 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . i 1 60
1 60 2 40 Schweinefleisch. . . . 1 „ 2 — 2 50
9 — 10 — Kalbfleisch . .. . . . 1 ,, 1 90 2 —

50 60 Hammelfleisch . . . . 1 .. 2 — 2 10
6 — 7 — Schaffleisch . . . . . 1 .. 1 40 1 50

— — Dörrfleisch. 1 ,, 2 - 2 20
50 1 20 Solperfleisch. 1 2 — 2 20

_ 30 — 70 L-chinken. 1 2 60 2 80
— 50 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 „ 2 — 2 20
— 50 — 80 Schweineschmalz . . . 1 „ 1 80 2 —
3 60 10 — Nlerenfett . . . . . 1 „ — 80 1 20

80 1 40 Schwarteliniaaen, frisch . 1 „ 1 80 2 —
1 60 3 — Schwnrtenmaaen,geräuchert 1 „ 1 90 2 --
3 — 4 — Bratwurst . . . . .. 1 „ 1 80 2 —

60 1 — Fleischwurst. 1 ., 1 60 1 80
2 40 3 20 Leber- n. Blutwurst , frisch 1 .. 1 12 1 20
1 60 2 40 Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ 1 60 1 80
2
1

4
1 40 7. Getreide , Mehl und

3
20
40
5

5 Brot re.
1 2

60
15

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 ) Kg. 17 50 19
Rogqen. 100 „ 15 50 16 50
(Serlie. 100 ., 15 25 17 25

50 Erbsen zum Kochen . . 100 „ 25 — 28 --
7 7 Speiscbohnen . . . . 100 „ 27 — 30 —
7 9 — Linsen. 100 „ 32 -r- . 44 --

—
50

—
80 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 32 50

3 3 No. I . . 100 „ 27 50 29 __
1 30 1 80 No. II . . 100 „ 26 — 27
2 — 2 50 Noqgeiimchl: No. 0 . . 100 „ 28 — 27 --
6 — 6 50 No. I . . 100 „ 24 — 24 502 — 2 75

— — — — b) Ladenpreise:— 65
85
50

— 75 Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 34 48
1 1 70 Speisebohnen . . . .

Linsen.
1 ,,
1 „

— 32
32

— 48
46

Weizenmehl zur Speise-
bereitung. 1 ., — 30 — 42

Roggenmehl zur Speise-
bereitung. 1 — 28 — 30O

50
35
80

'
Gerstengraupe . . . . 1 — 24 -- 644

40 Gerstengrütze . . . . 1 — 40 — 64
Buchweizengrütze . . . 1 „ — 40 — 62

14
8

Hafergrütze. 1 „ 36 — 6412 Haferflocken. 1 — 36 — 647 Java -Reis, mittl . . . . 1 „ — 44 — 64
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 40 3
Java -Kaffee, mittl ., gelb.'

qebr. 1 1 60 3 60"
Speisesalz. 1 „ — 18 — 24

70
—

Schwarzbrot : Langbrot 0,5 „ — 14 — 1670 1 Laib — 49 — 54
Rundbrot 0,5 Kg. — 15 -- 17

1 Laib — 46 — 49
i 80 1 92 Weißbrot: 1 Wasserweck — 3 -- 3
i 60 1 72 1 Milchbrot . . . — 3 — 3

Städtisches Akzise-Amt.

D iehhof-Mavktbericht
für die Woche vom 11. bis 17. Oktober.
k

Weh-
zattung

Es
waren
ausge-trieben
Stück Qualität

Preise

per

von — bis

Ochsen . I. 50 k s 80 _ 64 _
II. Schlacht- 80 85

Kühe . ) ir~ I. gewicht 84 — 90 —
II. 70 75 —

Schweine 875 1 48 1 54
!Mastkälb. 214 1 k" 1 86 2 —
Landkälb. 210 Schlacht-1 56 1 74
Hälmncl 204 gewicht 1 60 1 70

Wiesbaden, den 17. Oktober 1906.
Städtisch«

Schlachthaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe be¬
findliche Kapelle (Trauerhalle ) w'^d
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
ketten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
Dagegen ivird stadtseitig nicht be¬
sorgt , sondern bleibt alleinige Sache
tzer .Antragsteller . Die Benutzung
jder Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
jFriedhofsaufsghet .anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
ifrei ist. *

Wiesbaden, den 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs-Deputation.

lYamuisciie Landesbibliothck.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 22. Oktober 1906 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Borromäus -Blätter . Zeitschrift für
iBibliotbeks - und Bücherwesen . Jahr¬
gang 2. Bonn 1904 und 1905. Rund¬
schau , Neue . Jahrgang 1905. Bd . 1
u 2. Berlin 1905. Westermanns
(deutsche Monatshefte . Bd . 97 u . 98.
jBrannschweig 1905. Zukunft . Bd . 49
Ibis 52. Berlin 1904 u. * 905. Baur,
iWilh ., Das deutsche evangelische
Pfarrhaus . 'Aufl . 5. Halle 1902.
iGünter , H ., Legend . Stud . Köln 1906.
Hamack , A ., Beiträge zur Einleit , in
1906. Hohmann , L ., Pädagogisches
{Handbuch . Bd . 3 (Schulpraxis ) . Bre ^-
llau 1903. Jahresbericht , Pädagogisch .,
(Bd. 53—57. Leipzig 1900 und 1904.
(Handbuch der Architektur . Teil 4,
!B. 2, H . 2, B . 3, II . 1, B . 6, H . 2b u . 3.
Stuttgart 1901 bis 1905. Kunstwart,
■Halbmonatsschau über Dichtung usw.
Jahrgang 18, Teil 1. München 1904
und 1905. Grabreliefs , Die Attischen.
<Heraüsgegeb . von der Kaiserl . Akad.
der Wissensck . zu Wien . Lief . 15.
Berlin 1906. Chronique des- arts et de

la curiosite (Supplement ä la Gazette
des Beaux -Arts ). Annee 1906. Paris
1905. Heller , E. H ., Die Handelswege
Inner -Deutschlands im 16., 17. und 18
Jahrhundert . Dresden 1884. , Heynen,
Reinh ., Zur Entstehung des Kapita¬
lismus in Venedig . Stuttgart 1905.
Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik . Bd . 86. Jena 1906. Ge¬
schenkt von Herrn Direktionsmitglicd
Reusch . Zeitschrift für das gesamte
Handelsrecht . Register und Beilagc-
hefte . Erlangen 1868 ff. Jahrbuch £.
Entscheidungen des Kammergerichtes
usw . Bd . 31. Berlin 1906. Freisen,
Jos ., Staat und katholische Kirche.
Teil 1 und 2. Stuttgart 1906. Jahr¬
buch für Deutschlands See-Interessen.
(Nauticus .) Jahrgang 8. Berlin 1906.
Schellendorf , Bronsart v ., Sechs
Monate beim Japanischen Feldheer.
Berlin 1906. Meyer , Ed ., Die Israe¬
liten und ihre Nachbarstämme . Alt
testamentar . Untersuchungen . Halle
1906. Ladendorf , O., Historisches
Schlagwörterbuch . Strassburg 1906.
P ’Avenel , Vicomte G., Les Frangais
de mon temps . Ed . 8. Paris 1905.
Lokys , Georg , Die Kämpfe der Ar ab.
mit den Karolingern bis zum Tode
Ludwigs II . Heidelberg 1906. Führer
durch den unteren Westerwald . Neu¬
wied 1906. Wegweiser durch Hamburg
und Umgebung . Hamburg 1905. Ge
schenkt v . d. Direktion der Hamburg-
Amerika -Linie . Wolfram , E . H .,
Führer durch die Umgebung von
Dillenburg . Aufl . 3. Dillenburg , M.
Weidenbach . 1906. Beiträge zur Ge¬
schichte der Stadt Weil bürg . Fest
sclirift . Wiesbaden , R . Bechtold
1906. Peters , Arn ., Die Entstehung
der Amtsverfassung im Hochstift
Hildesheim . Hannover 1905. Urkun¬
denbuch , Mecklenburgisches . Bd . 19
bis 21. Schwerin 1899—1903. Schweden.
Ein kurzer Führer durch Schwedens
Geschichte usw . Stockholm 1906.
Wretschko , Alf . Ritter v ., Das öster
reichisehe Marschallamt im Mittelalt.
Wien 1897. Wachenhusen , Hans , Am
Wanderstab . Band 1 und 2. Berlin
1866. Hofmann , A . v., Historischer
Reisebegleiter für Deutschland . Bd . 1
(Baden und Hessen ) und Bd . 2 (Bay¬
rische Pfalz ; Elsass -Lothringen ) . Ber
lin 1906. Heussi , Karl , Johann Lorenz
Mostheim . Ein Beitrag zur Kirchen¬
geschichte des 18. Jahrhunderts.
Tübingen .1906- Ney , Marechal,
Memoires publ . par sa famille . Tom.
1 und 2. ^ Paris 1833. Lodge , E . P„
George Washington . Vol . 1 und 2.
London 1889. Bremer , E . P ., Franz
von Sickingens Fehde gegen Trier etc.
Strassburg 1885. Kurz , Isolde , Her¬
mann Kurz . Ein Beitrag zu seiner
Lebensgeschichte . .München 1906.
Hartleben , O. E ., Fragment eines
Lebens . München 1906. Cavour , Garn.,
Gedruckte und imgedrückte Briefe.
Gesammelt und erläutert v . L . Chiala.
Bd . 1—4. Leipzig 1884. Landf ermann,
D. W .j Erinnerungen aus seinem Leb.
Leipzig 1890. Ebner , Th ., Max Eyth,
der Dichter und Ingenieur . Heidel¬

berg 1906. Epistolae selectae virorum
clarorum saeculi XY»I et XVII . Ed . E.
Weber . Lips . 1894. Geschenkt von
Pxof . I )r . Liesegang . Diodorus , Biblio-
theca historica . Recogn . Th . Fischer.
Vol . 4 u . 5. Lips . 1905.. Fiebert , O.,
Wörterbuch zu P . Ovidius Naso . A . 9.
Hannover 1886. Geschenkt von Ilrn.
Dr . Brüggemann , Herrmann , P .,
Deutsche Mythologie in gemeinver¬
ständlicher Darstellung . Aufl . 2.
Leipzig 1906. Kluge , H ., Geschichte
der deutschen National -Literatur . A.
26, Altenburg 1895. Geschenkt von
Herrn Dr . Brüggemann . Eckstein,
Ernst , Die Claudier . Aufl . 17. Dresd.
1906. Siegfried , W ., Tino Moral t.
Kampf und Ende eines Künstlers . A.
2. München 1904. Ziegler , Fr ., Ge¬
sammelte Novellen und Briefe aus
Italien . Bd . 1—3. Berlin 1872.
Weigand , W ., Der Messiaszlichter und
andere Novellen . Mjünchen 1906.
Hauptmann , Gerb ., Und Pippa tanzt.
Ein Glashüttcnraärchen . A . 6. Berlin
1906. Ganghofer , L ., Gesammelte
Schriften . Volksausgabe . Bd . 3.
Stuttgart 1906. Kirchbach , W ., Das
Leben auf der Walze . Berlin 1892.
Lingg , Herrn ., Gedichte . Stuttgart
1870. Paquet , Alfons , Auf Erden . Ein
Zeit - und Reisebuch . Düsseldorf 1906.
Eliot , George , The mill on the floss.
Vol . I u . 2. Leipzig 1860. Eliot,
George , Romola . Vol . 1 u . 2. Leipzig
1863. Ouida , The tower of Taddeo.
Leipzig 1802. Geschenkt von Herrn
Richter v. d . Rother . Beltramelli , A .,
Anna Perenna . Mailand 1904. Ge¬
schenkt v. Frau Müller -Röder . Tolstoi,
Leo , Für alle Tage . Ein Lebensbuch.
Bd . 1, übers , u . herausg . von Schmitt
und Skarvan . Dresden 1906. Charite-
Annalen . Jahrgang 30. Berlin 1906.
Piumert , Arthur , Gesundheitspflege a.
Kriegs -Schiffen . Aufl . 2. Wien 1900.
Geschenkt von Herrn Bibliothekar Dr.
Henrici . Archiv für klin . Chirurgie.
Jahrg . 78. Berlin 1906. Lancet , A
journal of british and foreign medicino
etc . Vol . 2 for 1905. London 1905.
Wochenschrift , Wien , klinische , J . .18.
Wien 1905. Stein , Alb . E ., Paraffin-
Injektionen . Theorie und Praxis.
Stuttgart 1904. Grawitz , E ., Klinische
Pathologie des Blutes . Berlin 1896.
Geschenkt von Herrn Bibliothekar Dr.
Henrici . Jahresbericht über die Fort¬
schritte und Leistungen auf dem Ge¬
biete der Hygiene . Bd . 16. Braun-
schweig 1900. Geschenkt von Herrn
Geheimrat Dr . A . Pfeiffer . Ergebnisse
der Physiologie . Jahrg . 4. Wiesbad .,
J . F . Bergmann 1905. Pflugk , A . v .,
Ueber die Akkomodation des Auges
der Taube . Wiesbaden , J . F . Berg¬
mann 1906. Zeitschrift für physikal.
und diätetische Therapie . Bd . 9.
Leipzig 1906. Staatsbürger , E ., Die
stofflichen Grundlagen der Vererbung
im organischen Reich . Jena 1905.
Hoppe -Seylers ’ Zeitschrift für physiol.
Chemie . Bd . 47. Strassburg 1906.
Martini und Chemnitz . Systematisch.
Conchylien -Kabinett . Bd . 6. Abt . 4.
München 1904.

Dampfer -FaHrtsn.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
Fahrplan ab 3. Oktober 1906.

Bon morgen ab verkehren die
Boote nach folgendem Fahrplan : ab
Biebrich 1, 2.80, 4, 5.10. 6.30, ab
Mainz 2, 3.10, 4.80, 6, 7.10.. An
Sonn - und Feiertagen ab Biebrich 11,
12, 1. 2, 3. 4, 5, 6/7 , 8. Ab Mainz:
12. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8.40.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelnistraße B0.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen ’der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

„Kai,er Wilhelm der Große nach
Bremen , 15. Okt. 8.15 Uhr vorm, von
Plymouth . — Mittelmeer - Linie:
„Prinzeß Irene " n . Genua , 13. Okt.
nachm, von New Aork. „König
Albert " nach Genua , 13. Okt. 8 Uhrvrrm . in Genua . — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Neckar" nach
Bremen , 15. Okt. 7 Uhr vorm. Dower
passiert . „Trave " nach Baltimore u.
New Dort , 13. Okt. 9.30 Uhr vorm.
Lizard passiert. »„Rhein " nach New
Dort und Baltimore , 15. Okt. 1 Uhr
nachm. Lizard passiert . — Ost-
Asten-Linie : „Sachsen " nach Ham¬
burg , 15. Okt. 11 Uhr vorm, von
Gibraltar . „Prinz Heinrich" nach
Bremen , 15. Okt. 7 Uhr vorm, in
Aden. „Gneisenau " nach Hamburg,
14. Okt. 9 Uhr vorm, in Singapore.
„Prinz Ludwig " n. Bremen , 14. Okt.
9 Uhr vorm, in Kobe. „Prinzeß.
Alice" nach Ostasien, 15. Okt. 12 Uhr
mittags in Nagasaki . „Prinzregenr
Luitpold " nach Ost-Asien, 15. Okt.
9 Uhr vorm, von Antwerpen . —
Australien -Linie . „Weimar nach
Bremen , 13. Okt . 10 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Scharnhorst " nach
Bremen , 13. Okt. 8 Uhr nachm, tu
Aden. „Gera " nach Bremen , 13. Okt.
2 Uhr nachm, von Sydney . „Großer
Kurfürst " nach Australien , 14. Okt.
3 Uhr nachm, in Genua . — Fracht¬
dampfer : „Hessen" nach Bremen,
15. Okt. 1 Uhr nachm, von Umuideii.
„Westfalen " nach Bremen , 12. Okt.
2 Uhr nachm, von Tjilatjap . „Lothrin¬
gen'^ nach Australien , 14. Okt. 4 Uhrnachm, in Patras . — Cuba -, Bra¬
sil- und La Plata -Linien : „Crefeld"
nach Bremen , 15. Okt. in Antwerpen.
„Darmstadt " nach Madeira , Ant¬
werpen , Bremen , 14. Okt. von Bahia.
„Wittenberg " nach La Plata , 12. Okt.
in Montevideo . „Würzburg " nach
Brasilien , 15. Okt. in Ria de Janeiro.
„Norderney " nach La Plata , 14. Okt.
Doioer passiert . „Stuttgart " nach
La Plata , 14. Okt. von Funchal.
„Franken " nach Brasilien , 15. Okt.
in Antwerpen . „Ellerbek" nach Cuba,
14. Okt. von Bremerhaven . —
Deutsche Mittclnieer -Levante -Linie:
„Therapia " nach Genua , 14. Okt. in

Piräus . „Stambul " nach Marseille.
14. Okt. in Odessa. „Pera " nach
Bätunl , 15. Okt. von Konstantinove.
„Galata " nach Nicolajesf , 15. Oxis
von Neapel. „Skutari " nach Mar¬
seille, 15. Okt. in Marserlle . —,
Alexandrien -Linie : „Hohenzollern"
nach Marseille , 14. Okt. 1 Uhr vorm,
von Neapel . — „Schleswig " (Ge¬
sellschaftsreise), 12. Okt. 6 Uhr nachmm Funchal.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , von Südafrika nach
Hamburg , 11. Oktober ab Durban.
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Zemlin , von Südafrika nach
Hamburg , 14. Oktober an Hamburg
Reichs - Postdampfer „Feldmarschall .
Kapitän v. Jssendorsf von Südafrika
nach Hamburg , 13. Okt. ab Delagoa-
bah. Reichs - Postdampfer „Prinz-
rcgent ", Kapitän Gauhe , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 13. Oktober ab
Neapel. Reichspostdampfer „Bürger¬
meister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika . 15. Oktober an
Rotterdam . Reichspostdampfer „Kron¬
prinz ", Kapitän Kley, von Hamburg
nach Südafrika , 11. Oktober an Las
Palmas . Reichspostdampfer „Herzog"
Kapitän Weißkam, von Hamburg
nach Südafrika , 12. Oktober an Aden
Reichspostdampfer „König", Kapitän
Scharfe , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 12. Okt. ab Lissabon. Reichs-
poftdampfer „Markgraf ", Kapitän
Bolkcrtsen, van Hamburg nach Ost-,
«ttrka . 18. Oktober ab Zanzibar.
Rerchs - Postdampfer „Gouverneur"
Kapitän Carstens , von Ostafrika nach
Hamburg , 1. Oktober ab Beira.
Reichspostdampfer „Kanzler ", Kapi -'
tän Pohlenz , von Hamburg nach Oll-
afrikä , 15. Oktober an  Genua.

Red Star Line.
(Allein . Agent in Wiesbaden : Wilh

Bickel,  Langgasse 20.) U 32)
Bewegung der Dampfer : Dampfe,

„Europe ", am 9. Oktober in Nell
Nork von Antwerpen angekommen
Dampfer „Minnesota ", am 10. Okt
von Antwerpen nach New Dort abge-
gangcn . Dampfer „Marquette ", an
11. Oktober in Antwerpen von Phila¬
delphia angekommen. D. .-Manitou"
am 12. Oktober von Philadelphic
nach Antwerpen abgegungen.
„Finland ", am 13. Oktober von Ant¬
werpen nach New Dork abgegangen
Dampfer „Kroonland ", am 13. Okt
von ötew ?)ork nach Antwerpen abge¬
gangen . Dampfer „Menominee ", ctni
15. Oktober in Boston von Antwerpen
angekommen. Dampfer „Vaderland"
am 16. Oktober in New Aork von
Antwerpen angekommen. Dampfer
„Zeelanb ", am 16. Oktober in Ant¬
werpen von New Uork angekommen
— In Antwerpen erwartet : Dampfer
„Kroonland ", gegen 23. Oktober von
New Uork vra Dover . Dampfer
„Vaderland ", gegen 30. Oktober von
New Uork vra Dover . Dampfer
„Manitou ", gegen 24. Oktober von
Philadelphia.

,Rotationspressendruckder L. Schellenbcrg 'schen Hof--Buchdruckcrc>in Wiesbaden.
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